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Am Ende des vierten Verhandlungstages im Ulitz-⸗Prozeß fällte am Sonnabend, 18 Uhr, 
das Kattowitzer Appellationsgericht folgendes Urteil: 
„In der Straffache gegen Otto Ulitz wegen Vergehens gegen die 
88 89 und 102 des Geſetzes über die allgemeine Wehrpflicht vom 23. 5. 24 
wird das unterm 27. 7. 1929 von der 12. Abteilung des Bezirksgerichts 
Kattowitz gefällte Urteil verworfen und der Angeklagte freige⸗ 
sprochen. Die in 1. und 2. Inſtanz aufgelaufenen Koſten fallen der 


Staatskaſſe zur Laſt.“ 


(Bericht über die Prozeßverhandlung f. S. 15) 


Ein gerechter Spruch! 
Die Ehrenrettung des Volksbundes 
Von 
Hans Schade waldt 

Ulitz iſt freigeſprochen und damit 
dem Deutſchen Volksbund und der ganzen deut⸗ 
ſchen Minderheit in Oſtoberſchleſien eine Ehren⸗ 
rettung zuteil geworden, die bei rein juriſtiſcher 
Wertung des Tatbeſtandes von Anfang an ge- 
geben, bei Obwalten politiſcher Geſichtspunkte 
aber bis zur letzten Stunde zweifelhaft war. Der 
Freispruch Ulitz bedeutet aber auch eine Reha- 
bilitierung der polniſchen Juſtiz, deren Anſehen 
in der Kulturwelt durch Hunderte und aber Hun⸗ 
derte von Prozeſſen in Minderheitsangelegen · 
heiten tief im Kurſe ſteht. Eine klare Entſchei 
dung war nicht nur um Ulitz', ſondern auch um 
Polens Preſtige als Rechtsſtaat willen not- 
wendig; eine mehr oder weniger ſchwere Ver⸗ 
urteilung hätte ja die Frage nicht gelöſt, die den 
politiſchen Hintergrund des Prozeſſes bildete: 
Iſt die durch das Genfer Abkommen geſchützte 
deutſche Minderheit der Willkür von Spitzeln und 
Agenten im polniſchen Solde ausgeliefert oder 
ſichert der polniſche Staat auch den Staats- 
bürgern deutſcher Nationalität ihr Minder- 
heitenrecht? Das ganze Ausland war an dem 
Ausgang des Ulitz⸗Prozeſſes grundſätzlich 
intereſſiert; es erkannte in dem Prozeß ein Be⸗ 
weismittel für die Rechtſprechung und Minder- 
heitenbehandlung in Polen und übte durch dieſe 
ſeine Kultureinſtellung einen ſtarken unſichtbaren 
Druck auf Polen aus — würden die Richter frei 
entſcheiden können oder handelten ſie im Schatten 
einer Diktatur, die ſie deckt? 

Ulitz' Sache war rein; die Arbeit des 
Deutſchen Volksbundes ift auf Wahrheit und 
Recht aufgebaut, und das Bekenntnis der 
deutſchen Minderheit zur Loyalität gegenüber 
dem polniſchen Staate iſt keine Angelegenheit, 
mit der übelbeleumdete Konſorten Schindluder 
treiben dürfen. Was waren denn das für Helden⸗ 
geſtalten, die das Material für den Ulitz⸗Prozeß 
durch Beſtechung und Diebſtahl und durch Fäl⸗ 
ſchune im Dienſte des Patriotismus” zuſammen⸗ 
brach Moſes Perlſtein oder auch Roſenblatt, 


aus omega im finſterſten Winkel Galiziens 
geb! Geſchäftelmacher und Häuptling 
eine omponiſtenklubs, Fußballintereſſent und 


Spitz ahrer eines Motorradvereins, gelegent⸗ 
lich a h auf Grund eines falſchen polniſchen 
Paſſes Pſeudo⸗Rechtsanwalt in Berlin, jonglierte 
mit Fälſchungsdokumenten konkurrenzlos, näherte 


„The innocence of Ulitz and complete by: 

11 man uppersilesian minority to polis 

wor age established beyond any doubt 
whatever in eyes of all impartial observers.“ 
(„Manchester Guardian,“) 
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Regalen ihren Arbeitsſtätte te r a 
billig, für 120- i 


pO 


Einzelnummer 0,40 Zlotg 


Ostdeutsche 


e 


Erfte öberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Monta 
e „Illust; 


Sonntags mit der Beila 


Kattowitz, 12. April. 


~ 


ſich, voll Charme in den Augen, politiſch unbe⸗ 
fleckten Sekretärinnen, die über Nacht eine heiße 
Liebe zum polniſchen Staate ergriffen hatte und 
zum Zeichen deſſen zugleich mit der Thermos⸗ 
flaſche tagtäglich Schriftſtücke und Akten aus den 
Mittags 


mitnahmen. Sie machten es lig, 
Zloty den Monat, und fpielten jo gegen zwei⸗ 


tauſend Dokumente in die Hände des polniſchen 


Nachrichtendienſtes, von dem Kapitän Cychon 
und Kapitän Lis ſich gern den Ehrenkranz für 
Staatsrettung erwerben wollten. Aber dieſe 
edlen Seelen beiderlei Geſchlechts täuſchten ſich 
in der Geradheit und Klugheit eines Ulitz, dem 
natürlich niemals bei feiner Kenntnis der bal- 
kaniſierten Atmoſphäre Oſtoberſchleſiens ein- 
gefallen wäre, ſich und den Volksbund für ſtaats⸗ 
feindliche, hochverräteriſche Umtriebe herzugeben. 
Und je mehr ſich nun der Belaſtungsapparat auf⸗ 
blähte, je ſicherer ſich die Ankläger fühlten, umſo 
ſtärker wuchs die Frage Ulitz in das politiſche 
Intereſſe ganz Europas hinein, wozu dann Außen⸗ 
miniſter Zaleſki noch ein übriges tat, als er von 
der hohen Warte des Völkerbundsrates das Bün⸗ 
del — ach, wie brüchiger — Beweiſe wider die 
vorgeſpiegelte Loyalität der deutſchen Minderheit 
in die Welt ſchleuderte. Die Deutſchen 
hatten, die Deutſchen behielten ihr 
ruhiges, reines Gewiſſen! 


Zu durchſichtig war der Kampf zwiſchen aufrechten 
Grundſätzen und verlogenem Gaunertum von äl- 
ſchern, Spionen und Agenten.“] Zu geborſten die 
moraliſche Grundhaltung derer, die ſich hier den 
Ruhm der Rettung des Vaterlandes erwerben 
wollten; denn nichts war kläglicher, war be⸗ 
ſchämender, war erſchütternder als die ſittliche 
und sachliche Hohlheit der Angeber, 
die ihre patriotiſche Geſinnung billig verkauften. 
Man kann den graphologiſchen 
feſſor aus Krakau vergeſſen, der als 


gern eine große Nummer dargeſtellt hätte, den 


kann auch vielleicht über den Chef der 
ſchwörung, Cychon, zur Tagesordnung 
ſchleſiens mit der vielleicht 


Pielawſti aber, der dunkle Geiſt 
Fronde, wird als Muſterexemplar 


der 


dian“ in feinem Ulitz⸗ Bericht. 


s 
—— Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 Zloty. 


Pär das Erfceinen von Anzeigen an befimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die * 5 


Ulitz freigeſprochen 


Das Urteil der 1. Inſtanz verworfen 


(Sonderbericht unſeres Kattowitzer K. Sch. Korreſpondenten. 


(siebenmal in der Woche) 


Woſche 


ost 


Katowice, den 13. April 1930 


nzei ise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
818 90 85, auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
F von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zt. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


eit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nia 
verweigert werden. 5 


Landeshauptmann 
von Oberſchleſien 


cmnmenthaltung 


der Deutſchnationalen und Deukschen Vollsparte“ 


(Etgener 


Bericht) 
Ratibor, 12. April. 


Der Oberſchleſiſche Provinziallandtag hat heute den Rechtsanwalt 


Woſchek als Landeshauptmann gewählt. 


Die Wahl des neuen Landes⸗ 


hauptmanns wurde ſchriftlich vorgenommen. Anweſend waren 54 Ab⸗ 


geordnete. 


Abg. Jadaſch 
Graf Matuſchka 
leer abgegeben wurden 


Abgegeben wurden 49 Stimmen. Davon entfielen auf: 
Rechtsanwalt Woſchek 


30 Stimmen 
„ 5 
er OA h 
. 13 Zettel 


Da die Mehrheit von den gültigen 34 Stimmen 17 beträgt, war ſomit 


Rechtsanwalt Woſche!, Gleiwitz, im erſten Wahl gange 


$ aunt 


gewählt, 


| Agrarprogramm 
und Deckungsvorlage angenommen 


217:205⸗Negierungsſieg in der zweiten Leſung 
[Telegraphiſche Meldun a) 


Berlin, 12. April. Der Reichstag führte heute die zweite Beras 
tung des Agrarprogramms und der Deckungs vorlagen durch. 
Zu Beginn der Sitzung wurde der Junktimantrag der Regierungspar⸗ 


en mit 217 gegen 205 Stimmen bei 


einer Stimmenthaltung angen o nme 


men. In den folgenden Abſtimmungen über das Agrarprogramm und die 
einzelnen Deckungsvorlagen erfolgte deren Annahme mit etwa gleichen 


Mehrheiten in zweiter Beratung. Alle 


Abänderungsanträge wurden abge» 


lehnt. Zum Schluß der Sitzung wurde das von den Kommuniſten einge 
brachte Mißtrauens v otum gegen die Reichsregierung mit 222 gegen 
203 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung abgele hut. 


Als erſter Redner erklärte 


Reichskanzler Dr. Brüning: 


Zwei Aufgaben ſind von der jetzigen Reichs⸗ 
regierung in ihrer Erklärung am 1. April als 
vordringlich bezeichnet worden: Die Sanie⸗ 
rung der Finanzen und die Durchführung von 


REES ENF NET ESITERNETE | N 
Gymnaſialpro-] Anſtellung als messenger girls für Flugblätter 
komiſche] und Liebesartikel erworben haben — wie 
Figur bei Zeileis beſſere Stücke zum Beſten] Schießhunde lagen die politiſchen Agenten auf 
geben könnte, als ihm hier gelang; man kann der Lauer, als dieſe Opfer liſtiger Verführer im 
vielleicht auch den ordengeſchmückten Hauptmann] Kreuzfeuer des Gerichtshofes ihr bißchen Ge⸗ 
Lis mit der kleinen Heldenbruſt vergeſſen, der jo |dächtnis verloren! 


die 


Es gibt noch Richter in Polen: es gibt noch 


aber das Glück mit jedem Satze, den er gegen Gerechtigkeit trotz der Diktatur, und die Achtung, 
Ulitz vortrug, immer mehr im Stiche ließ; man] die dieſer Gerichtshof mit dem Freiſpruch Nib’ 
Ver- der polniſchen Juſtiz erwirkt hat, iſt vielleicht 
l über- der Anfang zur Einkehr, zur Umſtellung des 
gehen, zumal er den heißgewordenen Boden Ober“ deutſch-polniſchen Verhältniſſes auf dem Boden 
ausſichts reicheren gegenſeitiger Loyalität. 
Arena Danzig vertauſchen Joll — der Verführer] dieſer Ausgang des Ulitz⸗Prozeſſes auch auf das 
Ulitz-] Verfahren im Bromberger Deutſchtums bund⸗ 
unfauberer[ Prozeß einwirken — für Polens Stellung in 
Spitzelarbeit beſtehen bleiben und mit ihm die der europäiſchen Staatenwelt wird ebenſo viel von 
beiden mordsdummen Mädels, die fih durch ihre dem Ausgang des Bromberger Verfahrens ab- 
Dokumentenſchiebung die Anwartſchaft auf eine hängen wie von dem gerecht entſchjedenen Ulitz⸗ 


Politiſch geſehen, ſollte 


Prozeß. Das Deutſchtum diesſeits und jenſeits 


*) So bezeichnet es treffend der „Mancheſter Guar- der polniſchen Grenze nimmt das Urteil von 


Kattowitz erleichtert und mit Genugtuung auf. 


Notmaßnahmen zur Rettung der Landwirtſchaft, 
beſonders in den öſtlichen Gebieten. Unter Fühe 
rung der Reichsregierung haben die „inter der 
Regierung ſtehenden Parteien für die heutige 
Abſtimmung in der zweiten Leſung einen Antrag 
eingebracht, wonach das Geſetz zum Schutze der 
Landwirtſchaft nicht in Kraft treten fann, ohne 
gleichzeitige Bewilligung der Deckungsvorſchläge. 
Sämtliche Entſcheidungen bilden ein unteilbares 
anzes. Die Reichsregierung kann die Verant- 
wortung nicht übernehmen, wenn nicht ſchon in 
der zweiten Leſung entsprechende Sicherheiten 
geſchaffen werden. ird der vorliegende neue 
Antrag abgelehnt oder wird nachher in den eine 
zelnen Abſtimmungen das Deckungsprogramm in 


feinen finanziellen Erträgniſſen geichmälert, jo 


wird die Reichsregierung noch am heutinen Tage 
die notwendigen Entſcheidungen herbei- 
führen, um die Lebensnotwendigkeiten des deut⸗ 
ae 9 78 auf anderem Wege durchzuſetzen. 

Aba. Dr Breitſcheidt (Soz.): „Nach 
14tägiger Tätigkeit ſteht das Kabinett Brüning 
vor dem Bankerott. Parteien und die Regierung 
trauen ſich gegenſeitig nicht mehr. Wir werden 
das in dem Verbindungsantrag liegende 
Klammergeſetz ablehnen.“ 


Abg. Hergt (Onat) 
ſtellt feft, daß feine Partei der Regierung borac- 
ſchlagen habe, einem Zuſatzantrag zum 
Bierſteuergeſetz zuzuſtimmen, wonach die Bier- 


ſteuererhöhung am 1. Auguſt außer Kraft tritt, 


wenn bis dahin nicht die Hilfsaktion für den 
Oſten mit einem Betrage von 200 Millionen 
ſichergeſtellt iſt Die Reichsregierung habe dem 
Antrage bisher nicht zugeſtimmt. 
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Ne Wahlſitzung des Provinziallandtages „ 


Eigener Berich! Wablelt ki nenen 


| eber Sim G Landeshauptmanns 
| Die Würfel ſind gefallen N lee erde er en Kom af 8 8 zu beſchließen. 


; t des Abg. Tauche ſchlägt vor, die Wahl auf 

i Ratibor, 12. April. | amiab Bom enaesen en un bie Wahl don Aenderungen im Provinzialausſchuß | wsi Sobre vorsuncmen. 
Seit dem Ableben des erſten Landeshaupt. Rechtsanwalt Wohhel die Hoffnung knüpfen Im Beſtande des Provin iolausfäuffes ns Dem Antrag wird zugeftimmt. 

manns der Provinz Oberſchleſien. Dr h. c. Hans mit ö i & 
; nÀ $ dürfen, daß er aus feiner nahen Berührung ieit der letzten Tagung folgende Verän Mit großer Mehrheit nahm das Plenum au 

Piontek. war = jüngſte der preußiſchen Pro- der oberſchlefiſchen Wirtſchaft ein eingetreten: An Stelle des e den Antrag an daß der Landeshauptmann na 

vingen verwgiſt. langwieriger Kampf um ſtetes, aufmerkſames Intereſſe den 9 ordentlichen Mitaliedes Oberbürgermeiſters "Dr 3 ſeiner Dienſtzeit, wenn Wiederwahl ni 


i 
die Nachfolgerſchaft bob an; er wurde Ar⸗ Geisler rückte der bisherige 1. Stellvertreter, | erfolgt, in den Nubeftand verſeßt wird, 
} vorwiegend in der Kuliſſe geführt und ftellte das belangen e e Möge | E See er. D Dr. Barmbrunn, Neiße, an und Bis den nk die Uns 
oberſchleſiſche Zentrum vor eine verſonell ſehr m deſſen St e pei eite Stellvertreter, | r en anderweitiger Dienſtzeit 
ſchwierige Entſcheidung. Der Name des Reichs- u 5 Wil heiſfing, Neiße, 7 5 das ſpätere Ruhegehalt feſtzulegen. 
> ee ra er en A BATTAIT ish ale ma ſitender Graf Praſch fuhr fort: Darauf trat man in die 
im rgrund der Erörterung; feine ichten $ orſi a ſch ma 
als Landeshauptmann -Anwärter waren grob; die 7 n es ee i be FRE un am * 198 1930 Reg. a8 77 Wahl des Landeshauptmanns 
Gegnerſchaft genen ihn hat is a Z] Landwirtfamilie. In dem landſchaftlich reis | ift die Neuwahl eines Lande shauptmanns not⸗ ein. 
in den eigenen Kreiſen — durchgeſetzt. Mit fei- vollen, am Fuße des Annaberges gelegenen und wendig geworden. Die Wahl des Landeshaupt. Abg. Prälat⸗u Lih ta Schlägt für die Wahl des 
dat dh dern % Saß ae rai Pam e an Behr 5 Sn ve wei "i . ai Bone Landeshauptmanns den Rechtsanwalt und Stadt- 
4 am ri um en. Von der or vom Propinziallandta vorzu en 
trums noch mehr vertieft zu haben, ſodaß es 15 Scholle, die nun bein Bruder bewirt⸗ Die e beträgt 6—12 Jabre. 5 Woſchek aus Gleiwitz 
noch am Tage vor der Wahl durchaus offen war, ſchaftet er in ſeinen 2 0 Jahren auf ac Die Wahl erfolgt nach Stimmenmehrpeit ge. A 
o Graf Matuſchka, der Landrat des Dppel- 5 iu m in Königshütte, wo g> auch mäß n 25 des 3 es für die Pros Abg. von Watzdorf 


ner Landkreiſes, Rechtsanwalt und Stadwer⸗ Abgan 8 en mit gutem Er fo 27 vinzialland Kreistage. Hiernach iſt der- N f ; 
ordnetenvorſteher Woſchek aus Gleiwitz oder beſtand Aach endeter Studienzeit an der | jenige gewählt, für den mehr als die Hälfte gab für die deutſchnationale Fraktion folgende 
; auch Landrat Dr Urbanek (Beuthen), deren Univerſität We war er auch in Schleſiens [der . Stimmen abgegeben wird. Erklärung ab: 

| jeder einer ſtarken Anbängerſchaft gewiß war, die Nauptſtatt als Referendar beſchäftigt, bis] Wird dieſes Ergebnis im eriten Wahlgange nicht „Bei den Vorbeſprechungen über die Per- 
| Mehrheit finden würde. Der Druck der Ge- in nach beſtandenem Aſſe ame feine erreicht, ſo findet zwiſchen den beiden Perſonen, ſönlichleit des nenen Landes hauptmannes 
A wertihaften fteinerte fih; das Ringen zwi⸗ Schritte wieder ganz nach Oberſchleſien ] die die meiſten Stimmen erhalten „eine waren ſich die Abgeordneten der Deutſchnatio⸗ 
| ſchen CV. und KV. im Zentrumslager ee ane Am eaten a a Baur u kia 50 er alecch dei anbete bag 2. n ee m nalen Volkspartei darüber Har, bak Hr 
| e und wurde dann * wortung s 
EF die Ginigfeit. Unbeirrt hielt Prälat ip fa gerufen ben Seiertitunggfiee siedende 803, wer in bie dieſes ſchwere und veran ung 


8 š N auch zum Kommiſſar der zu reiche Amt nur ein zünftiger Ver⸗ 
j an dem von ihm auserſehenen Kandidaten feit: Beuthen ernannt. 1918 ſah er feinen Wunſch, fih | bringen oder im letzten Wablaange ge gewählt ift. w 3 ngsbeamter mit einer lannjäh 
4 Die Entſcheidung dürfte erft in der Frak- als Rechtsanwalt niederzulaſſen, erfüllt. Er] Zu der Vorlage meldete fid rigen Erfahrung in Frage kommen könne. 
& tionsführerbeſprechung am Sonnabend vormittag zog nach Gleiwitz, nachdem ihn die Zulaſſung zum Nachdem wir dieſe unſere Forderung auch in 
5 gefallen ſein, als ſich die Sozialdemokra -- Rechtsanwalt für ür die dortigen Gerichte erreicht Abg. Wyſchka (Kom.) der Oeffentlichkeit bekannt gegeben haben 


; t loſſen, dem v i M eiti hatt eiratet eine ter des Ki 8 1 ü wir rem Bedauer tellen, 

, 6 Ronbib baten ers Be Bier Bea N gean und lei⸗ piei Wort. Er wendete 9 da esen, daß man in Ka die ker in eia lefien A Ua 
Woſchek ihre Stimmen zu geben. Im Vorder- beſitzers Czaja, den die Wirren der Abſtim⸗ Mi Zeit. in der man nicht wiſſe, woher man die ſchlag gebenden Parteien unſerem 
À grund mußte bei allem 5 Sn e ſtehen, eine mungszeit von ſeinem Beſitztum vertrieben und Mittel nehmen ſoll für die 1 woten fue im Intereſſe der Provinz liegenden Wunſche 
| möglichſt breite Grundlage für dieſen gef ein t erworbenes Gut in Klein Zölmif el die Finanzen der Proving Oberihle| mit entiproden haben. 


Er 5 l bei Konſtadt verſchlagen haben. ien noch mit den Koſten für einen Lan⸗ Wir erkennen bie guten men ſch Ii che z 
C m e Als Rechtsanwalt entfaltete der neue deshauptmann belaſte. Die Mittel für den eigen ſchaften bes aufgeftellten Kaubi⸗ 


Landeshauptmann betragen 30 000 Mark im Jahr. 

a SU RR Landeshauptmann gar bald eine viel beachtete daten durchaus an, tragen aber die ſchwer⸗ 

N er eine Perſönlichkeit auf ei eh des Tätigkeit. Daneben betätigte er ſich guch er- Di 1 25 125 Enge Benfon, Cr Balte e3 ften Beben ter, der Wahl eines Mannes 

andeshauptmanns berufen würde, die eine! folgreich in der Zentrumspartei. Weniger | © pafe et ns . r 5 daß di 223 dem jegliche tert auf 
reiche Erfahrung im Verwaltungs- hervortretend als maßgeblich beratend und Wahl r 8 ſtele 1 die dem Gebiete der F ins fehlt. Wir 

3 dienit, gepaart mit ber nötigen Energie und helfend! Als Rechtsanwalt Dr Kaffanke feine Stell 3 . ſtreichen 25 die können alſo die Verantwortung für 

i ausgleichenden Verhandlungskunſt. mitbrachte. kommunalpolitiſche Tätigkeit im Gtabtpaploment Mi 80 * pimauns gA — We die weitere Entwicklung unſerer 

| Uter bielom Seen alaubte bie Deut ſch. Gleiwitz eingeftellt Hatte, wurde Woſchel, ittel dem Woglfahrtsetat zu aberweiſen. Wenn 

| nationale Ikspartei mit der idatur 


Provinz nicht mit übernehmen 
bereits der Stadtwerortnetenverſammlung 5 er hs yii den 1 ey ei 5 und werden uns bei der Wahl der Stimme 
Woſcheks nicht ganz einverſtandem ſein zu können; 
ihre 1 richtete ſich nicht gegen die 
Perſon des 


ntrag, ! 
leiwitzer Stadwerordnetenvor⸗ 


gehörte, zum Stadtverordnetenvor⸗ mann enthalten.“ 
jederzeit abbern lein jole. Man wiſſe 
ſteher gewählt. : 5 noch nicht, welche 80 Fähigkeiten der Landes“ Abg. Bozer (Pole) erklärte, daß ſich bie 
auptmann entwickeln werde, den das Zentrum Polen bei der Wahl des neuen Landeshaupt⸗ 


CTT 


ſtehers, deſſen Sabat menſchliche Gigen- nun enti wirt. Man werde nun den manns der Stimme enthalten werden. 

ſchaften auch auf der Rechten voll anerkannt wer- Verlauf der Sitzung Reiben, t Woche zur Wahl vorſchlagen. ug Wyſchka 3 nahm ebenfalls zu 
den, ſondern entſprang der Auffaſſung, daß der nach 11 eröffnete der Vorſitzende Watzdorf (Dnat.) b 

Abg. von Dorf ( ruft dazwi⸗ dem Walon g Stellung. Als ex erklärte, der 
befte mir irgendwie greifbare Verwaltungfach Orar: raden Sibung mit einem Nach-] gen: „Plaudern Sie dach nicht alles aus, das iſt neue Landeshauptmann werde die Mer Aer des 
1 mann gerade gut genung wäre. Eee et für Sons ee eg ia noch ein Geheimnis!“ (G 2 Srohgeunbbefipe . frägt Abg. — $- 
x von Oberſchleſien zu werden. efet Auffaſſung | DE t i rantieren könne. 
ſchloſſen ſich auch — Vertreter der Deutſchen f tief 17 Kae dee Aue te Br ben ryn 545 8 die er ng RAR Der F Koma a daraufhin, daß 
Volkspartei und einige andere Abgeordnete wir das letzte Mal auseinandergingen, äußerten] weiterer ysa hre nicht erfolgt. Die Er⸗ nicht nur Oberbürgermeiſter Dr Geis ler aus 
8 en, die den Beſitz größerer Verwaltungserfahrun⸗ ir Herzliche Wünſche für die Wiedergenefung des rechnung der uhegehaltszeit beginnt mit dem der Fraktion des Zentrums ausſcheide, ſondern 
nen als notwendig für den Inhaber des ſchwieri-ſchwer erkrankten Landeshauptmanns. Und in Toge des Amtsantritts.“ noch mehrere Mit ng tiefer taftion den 
gen Landesbauptmannsamtes anſeben. So Fam den N Tagen gab eine kleine Beſſerung tender Graf Pra ch m chte darauf Rücken kehren wer Als nidra ſich 
es. daß der neue Landeshauptmann nicht die ee Er great theitäzuftandes ung auf baldige ger a machte darauf immer weiter mit allgemeinen lusführungen bes 


i - zn. iu die räge nicht ſchr 2 vor- ſchäftigte, je te er Abg. von Waßdorf au 
breite Wahlzuſtimmung fand, die jo erwünſcht ge- Aber es ſollte anders kom am, igt 1 , 
Das Abſtimmungsergebnis zeigte, 1 2 A Fehrver ften wir über raſcht di en und da fie nicht die nötige Unterſtütung doch den br e zu nennen. 
bak bie Fetter wilt fnb, Ans s Nachricht x der Tode Be Sa URHE elpen oe E E (Beten. 


bauptmanns, m feit 1924 5. Provinz w Abg. Wyſchka ihlan i den Kommuniſten und 
tende Haltung einzunehmen und dem neuen Füh- Oßberſchleſien vorneſtanden bat. feinem] Abg. Wyſchka 8 daß die Unter⸗ die Wahl 

rer Zeit zu laffen, zu beweiſen, daß er die ſchwe- Amtsantritt lag Sberſchleſien durch 12 Kriegs- ſügangefrage geſtellt wird N ch für die Wahl zum Landeshaupt⸗ 
ren Aufgaben, die ibm bevorſtehen. zu meiſtern jahre, die feindliche Beſatzung und die ſpätere Vorſitzender Graf Pr ef ch ma kommt dieſem 


DUY.) 
imſtande ift. Teilung ſtark darnieder. Es ſollte nun eine t ene Wunſche nach. Die Anträge finden nir bie Unler⸗ en "a gen ui Ben ie Bas: neue 


Wir bedauern, daß es nicht möglich geweſen B 241 Fdoffen ede ge e ſtüzung ber anweſenden Kommuniſten und waren] Da weitere Anträge nicht — — par AE, 


ift, im ber Vorbereitung der. Wahl eine Mehrheit Geda damit gefallen. Eg man zur Wahl. Anſchließend vertagte Vore 
4% — fin 2 ane Graf Praſchma ſtellt nun die Anfrage zur ſihender Graf Praſchma den Provinzial 
E ee e 

y Reichsſinanzminiſter 


rg i an a bon Brovina Abſtimmung, ob ein Landeshauptmann gewählt | fandt auf unbeſtimmte Zeit. 
Adel reell. die t man unde e e er. ; 
Dr. Moldenhauer: ſſchien. Er er Ba Heute müſſen 
„Wir können die n nicht a feier Gi aap Bof, lein e 
t nur 
davon abhängig machen, daß irgend ein anderes a Wach. en Sar e Bel fte. fir Oberfäe, 


ſetz oder eine Maßnahme bis zu einem be- ore 2 [ der 5. war das um Krie e wan 
item Tun. Der Heimat hat 


ſtimmten Zeitpunkt durchgeführt wird. Wir M et j 
— we Leben zum Dpfer gebracht. 


Heller e Bo 5 8 9 auf 
Heller un nig die Beträge nennen, die für üb 
deshauptmann Piontek war keine] Die letzten angliſchen Veröffentlichungen über Gefahr die Hilfe verweigert hätte. Grey anbi 

EUR rer der er $ ſcheute A den Mampf | den p i paan aeii immer deutlicher, wie | wortete nur mit einer verzweifelten ärde. 
nicht, wenn es galt. Widerſtände zu . England von Frankreich in den Krieg . „Sie wollen uns wohl ein Schimpfwort unter 
Er ging ſoweit, daß er Widerſtände f achlicher zogen worden iſt. Se Sir Edward Gr den Nationen einbringen“ ſagte Carnock är⸗ 
Art als peri 53 53 auffaßte, weil er es nicht] der in 9 u der e 918 gerlich. Und der franzöſiſche Geſandte ſagte: 
beben bab bas, was er polite nicht auch | einer der f ten Kriegsheter qalt, eilig „Ich möchte nern willen, ob wir das Wort 


der Aerea t ür ihn war es danach dagegen geſträubt. Fran die engli re 
75 glücklichſte Tag ſeines Lebens. als er die Nro. | Hilfe zu gewähren. aue eich pi aber dro⸗ Ehre aus Wip Wörterbuch itreichen müſſen! 
1 "a sah. hend auf die zum mindeſten . atalii chen] Da gab Sir Edward Grey nach und versprach 
een, Se d de e e e e e e e ar a an hn ts TA 
über den Antrag der Regierungsparteien, wonach geri fr perſch ien, fait 3 Ha ee er un eniſche denden 3 „Ich haſſe den Krieg, ich hafe den Krieg!“ . 
Finanz- und Aarargeietze aleichzeitia in Kraft Name Piontek ift mit der Geſchichte der Provinz ond f abi doch noch gern ausgewichen wäre. Es wa t. 
treten. Von der Deutſchnationalen Fraktion] Oberſchleſien für immer verbunden Mehr als i EN 
ſtimmen die meiften Mitalieder mit „Ja“, andere alle Nachrufe bewies die tiefe Trauer des 2 mo, ächliche Wille Je BR, g: ege und die 
mit „Nein“ oder mit blauen Karten die Stimm- oberkhieiiiden Bolles, was er fü 8 wie S ne "i ing en ir An iehend Preiſe 
| enthalten bedeuten. Das Groebniß ber Abt, art Das Undenten on der Sanbeshaupt. a E onila i ir eutichlanb Hi 3 € 

1 I i ; -|mann Dr. Biontef wird in der Provinz ſtets Außeror (lich intereſſent für chland iſt ; Pr 

Ee mung ift kik 2 des e e si fortleben.“ A ws die dülberung, wie 3 jenen (Telegraphiſche Meldung) 
: t 8. > en eimen i 2. il. i ti 
Br ee eee wih h C. Abstimmung ee bes. enen ee RR Ai ablehnte. Nachdem nämlich ve 1 — Berlin, 12. April. Die auf den Stichtas 
1 


3 


die Oſthilfe zur Verfügung geſtellt werden 

ſollen. Die Regierung hat ſich klar und deutlich 
zur Oſthilfe bekannt. Die Geſetze find in Vor ⸗ 

y bereitung. Es werden alle verfügbaren 

$ . Mittel flüſſig — — werden. um dieſe Hilfe 

1 wirkſam durchzuführen 

i i Es folgt die i 

5 Abſtimmung 

ñ 

f 

i 

3 


7 5 TTILE 


P Petir ſche Krieg erklärt war, Mina ber fran- des 9. April berechnete Großhandelsmeßziffſer 


Pi 3 . . if Gefanbte Cambon aufs Londoner] des Statiſtiſchen Reichsamtes hat fih mit 126,9 
Eti pober a paap ae ger iara Borfigender Graf Praſchma ärtige Amt und verlangte zu willen, ob fein gegenüber der Vorwoche (126,6) um 0,2 Prozent 


8 I Maag 
2 W Wege und Straßenbaues verwandt | begri iele ben anweſenden Oberpräſidenten Dr. Pere e Englands Hilfe tönen erbebt Van ben Saupigruppen ift die Ziffer 


a werden jolen. Ferner wird die Entſchließung der[Lukaſche! als Vertreter der Staatsregierun für Agrarſtoffe um 10 Prozent anf 1122 
FR Renierungsparteien angenommen, die die baldige] und gab A er daß ein Abgeordneter entſchu cl. „ Gren pra Außenb . (111,1) geſtiegen. Die Ziffer für induſtrieberſſt oh ⸗ 
Vorlage eines Geſetes über die Dithilfe verlangt. dia fehle. Darauf verlas er die Dagesorbnung.| emen een ebe den wir N a ftoffe und Halbwaren ift mit 1250 u25,6) 
Die Aenderung ber Be N wird nach eee e eee Abg. berſprehen können.“ und diejenige für induſtrielle Fertigwan 10 mit 
ria RT mit 8 treten. Nusgeſchieden find: Oberbürgermeiſter Cambon weigerte ſich darauf, eine folde 152,0 (152,1) a zurückgegangen. i 


Dr Georg Geisler, 1 5 (Zentrum] und | Antwort feiner Regierung zu übermitteln. Einige 
e Doc Daten) e y aier ea a han I in Berl; > Die iote Aönigin am ziel 
m 
ſchloſſen, in namentlicher Abſtimmung mit 215 x ev: Sag tm nee Mg „Sie re uns im Stich lalèn, fie wollen (Telearankifbe Meldung 
gegen 208 Stimmen das Bierſteuerkom⸗ſſchaftsſekretär Fran fender, Neiße. uns im Stich lafen!” das war alles, was er Stockholm, 12. April. Das Geſchwader mit 


promig der Reaierungsparteien angenommen. Aus luſſes de agung | fagen konnte. Nun ging Lord Car no ck hinauf. der verſtorbenen Königin von Schweden ift um 
Der Entwurf zur Vorbereitung der Fin anz ⸗ bes a. F Vac ande F bab um Sir Edward G 60 f zu fr ha Er | 13,30, Uhr in Big eingetroffen. Ueberall 
reform, der auch die Sanierung der Arbeits- die Zahl der Mitalieder des Provlagtallanbtages fand ihn nervös auf und ab gehend und an der | find die Halbmaft e Der Sarg 
lofenverfiherung enthält, wird unter Beibehal⸗ auf 55 feſtgeſetzt wird, ift ferner — — Unterlippe nagend Car nock fragte, ob er wurde in der Grabla lle der 1 85 Berna- 
tung des Beitrages von 3% Prozent angenommen.] Tauche, or, in den Provinziallandtag eine J wirklich den Franzoſen im Augenblick grötzterldotte auf einen Katafalk gef f 


Hndeutiche Morgenpoft Nr. 103 


Vorſichtig verwiſche ich alle Spuren und arbeite 
mich gemächlich — immer worfichtig! — ich habe 
ja Beit — in die Nähe der Waldwieſe. Wird auch 
der Schluß klappen, und wird auch nicht mein Mb- 
boler noch in der letzten Stunde „Bruch“ 
machen? fragte ich mich innerlich. Es ift teiner- 
lei Bangigkeit, aber eine Sorge um den glück⸗ 
lichen Ausgang dieſer Unternehmung, die hier 
wohl, aber drüben noch nicht abgeſchloſſen iſt, 
berührt mich innerlich ſtark. Darüber habe ich 
mein leibliches Wohl völlig vergeſſen. 


In Erwartung des Helfers 


Endlich zeigt meine Uhr 11. Wiederholt kreu⸗ 
zen Tommy - Flieger mit ihrem hellen 
Summergeräuſch hin und her. In der Ferne hört 
man auch wiederholt feindliche Flaks ballern, 
aber keiner der feindlichen Flieger macht Anſtal⸗ 
ten, meinem Standort näher zu kommen. Der 
Simmel bewölkt fih leicht, ich friere und de 
ginne ihon doppelte Beſorgnis zu hegen, daß 
mein Kurier nicht angekommen ift, oder daß dem 
Piloten die Sicht unmöglich wird. ; 

Dangſam verziehen fich die Wolken wieder. — 
3 läßt mich aufhorchen und 

ein bekanntes Zeichen aus einer Leuchtpiſtole tin- 
igt mir endli meinen Helfer an. Der Motor 

Flugzeuges ſetzt plötzlich aus. — aha, mein 
Freund gebt im ‘leithne nieder! — — 


Auf der Wiefe gelandet. 


Angeſtrengt ſuchen meine Augen das Dunkel 
zu durchdringen. Tene. ech zeigen beſtäti⸗ 
San d die Richtigkeit meiner Wahrnehmung. 
höre ich das Geräuſch des leerlaufenden 


Propellers und. hez wi n in ben. iin eler 


und läuft 
Aber, ach, du Schreck! — 


Beinahe einen Kilometer 


8 bis ich die Kiſte erreiche. 
atemraubendem Lauf ſauſe ich nach der Qan- 
dungsſtelle und verlange kurz r ich an die 
Maſchine herankomme, das Loſungswort. 
Militäriſch kurz und befriedigend erhalte ich An t- 
wort. es in Ordnung! Mit einem ng 


ee 
ar u. 2, 


Sie 
u. 28 


März u. 6. April. 


Foriseizung der aufschenerregen 


t aut a nee ai 


Die Vernicl tung les ranzosıscl nen s ) icken ! ug Just 


X. (Schluß.) 


bin ich hoch einen kräftigen Händedruck, paar 


n | baſtige Worte, dann nochmals runter auf die fran⸗ 
1, zöſiſche Waldwieſe. — und — 


NN „los“! 


werfe ich den Propeller an. Der Motor ſpringt 
an, und die Maſchine ſetzt ſich in Bewegung, Gott 
ſei ſei Dank! Mit einem Sprung bin ich auf dem 
Trittbrett, und auch gleich im Innern hinter dem 
Führerſitz geborgen. Der Motor kommt auf 
Touren. Die Maſchime raſt hopſend über das Ge⸗ 
lände und erhebt ſich endlich vom Boden, gleich 
zum Steilflug anſetzend, in die Höhe. Faſt 
kerzengrade ſteigt der Vogel, in der Richtung nach 
der Front. boch. Der Höhenmeſſer zeigt baum 
nes Meter, da werden wir von feindlichen 
Scheinwerfern geſichtet. Im Spiegel des Flug- 
zeuges verſtändigen wir uns, daß die Kiſte ſicher⸗ 
lich als Kundſchafterflugzeug ertam ift. 
Mit Vollgas geht es weiter in höhere Regis- 
nen. Das ſcharfe Licht der Scheinwerfer nimmt 
uns aber jede Orientierungsmöglichkeit. Inſtinktiv 
halten wir Kurs geradeaus. 


verwundet. 


Da wird das Pattern des Motors vom Krachen 
links und rechts krepierender Granaten der 
feindlichen Flaks übertönt. Der ſcharfe Brifanz- 

geruch der Geſchoſſe bringt die Augen zum Trä- 
nen. Mit einem Male reagiert der Pilot nicht 
mehr auf meine Zeichen. Regungslos hockt er 
vornübergebeugt vor der Apparatur! Verwun⸗ 
det? Ich ſteige über, ihn hinweg und will ber- 


inden, die Maſchine ſelbſt weiter zu lotſen. da b 


rührt ſich der Führer wieder und führt weiter. 
Er war nur leicht verwundet und ohnmächtig. 


Wieder zu Haufe 


Weiter geht's jetzt, kreuz und quer, um aus dem 
Licht der Schein pe berauszukommen. 
w tiefe Dunkel be it. 
Aber die Augen ſchmerzen ganz entſetzlich, und eine 
Orientierung ift zunächſt unmöglich. Nur langſam 
kehrt das Sehvermögen wieder und endlich 
— þurra! —, wir erkennen in nicht zu weiter 
Jaron das Landungskreuz des Flugplatzes 

ei D. — 

10 Minuten ſpäter ſetzt unſer braver Vogel, der 
mehrer Havarien aufweist, elegant auf. Von einem 
engen Kreis begeiſtert empfangen, und warm be- 
glückwünſcht, verlaſſen wir die „Kiſte“ und werden 
in das Kaſino geleitet. Unſere Flieger 


hatten 
g. vom 9., 16. meine gründliche Arbeit kontrolliert und ſchon ne- entziehen, 


meldet. 


13. April 1930 


hinter der Front: 


Nachdruck verboten und Copyright by Verlag August Scherl, Gmb., Berlin. 


Flugzeuge rasen ineinander 


Schrecken einer Luftſpiegelung 


Unſerem Bombengeſchwader mit ſeinem 
24 Großkampf⸗Flugzeugen, die faſt ausſchließlich 
nur nachts zu ihren 1 1 ihg 
wurden, waren damals auch 2 ſchnelle, kleine 
Beobachtungsflugzenge zugeteilt, die, 
mit Führer und Beobachter beſetzt, tagsüber 
Frontperſchiebungen feſtſtellen mußten. damit in 
der Nacht Bombenangriffen kurz 
hinter der Front die inzwiſchen vorgerückten 
Truppen nid t -jelbft vernichtet wurden. Für 
dieſe 8 tungsflüge waren beim Bomben- 
a (kurz Bogohl genannt] keine bejon- 
eren Beſatzungen vorhanden; vielmehr kam von 
N zu Zeit die Reihe an jeden Führer eines 

ombenflugzeuges ſamt ſeinem Beobachter. 

Die „Oberſte Heeresleitung“ gab eines Tages 
Befehl zu einem Nachtangriff AR 
eine beſonders ſtark beſeſtigte Stellung mit gro⸗ 
zen Munitionsvorräten, etwa 6 Kilometer hinter 
der feindlichen Front. Schon am frühen Morgen 

annen die gegenſeitigen Infanterie ⸗ 
Vorſtöße und die Stellung wechſelte von 
Stunde zu Stunde. Ich hatte e 
dien ſt und hielt mi mit meinem 5 
einem jungen Huſarenleutnant, auf der Wache 
bereit, Befehl ſofort unſeren Beobach⸗ 
tungsflug anzutreten. Die Uhr zeigte 
3,15 nachm. als apfößlich das . raſſelte 
und unſer ommandant, Hptm. K. uns zum 
Start in Richtung P. 

In wenigen Minnten ſaßen wir ſtart⸗ 
bereit in Se re mit 2 feſten und einem 
eweglichen bewaffneten Aufklärun 
ne. 88 1 a eine Quit, diefe flinke wendige 
Maſchine gegenüber ob 
fälligen Bon ef engen mit ihren 110 
amtgewicht fliegen zu können und es 
nicht lange, bis wir uns in ca. 2500 Meter Site 


der Front näherten. 
e was 2, | 
eine 


D 


. PT 


mife, 

Maſchine pira anf id aufliegen zu ſehen u 
zu wiſſe * daß ein Zuſammenſtoß Aae ti 
ſei. Und bei dieſem Fluge — ich hatte es voraus 
geahnt — follte ich dieſes Gefühl n lernen. 

Wir hatten die Front erreicht, und mein Be⸗ 
obachter gab mir ein Zeichen, nach rechts abat- 
biegen, um einen beſonders wichtigen Punkt 
photographieren zu können. Auf dieſem Wege 
bemerkte ich, nicht allzuweit entfernt, ein feind⸗ 
liches Jagdgeſchwader der von 6 engliſchen 
Sopwith⸗Dreidecker⸗Kampfeinſit⸗ i 
zer n. Um uns der Sicht dieſer Flugzeuge zu 
flog ich in der Nähe einer Wolken ; 


wan d. Nichts Böſes ahnend, bog ich in kurzer 


Verkaufsstelle 
Conrad Tack & Cie. G. m. b. H. 


herumzureißen. Jetzt 


Auch Liwera-Strümpfe in den neuen Modefarben 


& Cie. AG., Burg b. M. 
Beuthen OS., Gleiwitzer Strale 8 


Linkswendung um die äußere Wolkenecke, als 
plötzlich ein großes, deutſches Aufklärungsflugzeug 
einer anderen Staffel in allernächſter Nähe vor 


mir kreuzte, ſcheinbar mit der gleichen Abſicht, 


die Wolkenbank als Schutz gegen Sicht zu 


benutzen. Meine Vorahnung hätte ſich hier bei⸗ 
nahe bewahrheitet, doch hatte ich eben noch Zeit, 
meine Maſchine nach der Wolken wand hin 
aber kam ich vom 
Regen in die Traufe. Ganz dicht vor mir 
ſehe ich eine andere Maſchine direkt auf mich 
zufliegen, ganz gleich wie die meinige. In 
raſender Fahrt ſchoß fie aus der Wolke 
kommend auf mich zu, ein Ausweichen war nicht 
mehr möglich. Inſtinktiv drückte ich meine 
Maſchine und ſtellte ſie dabei faſt auf den Kopf, 
wobei mein Beobachter beinahe über Bord ge⸗ 
schleudert worden wäre, da er fih nicht ange- 
ſchnallt hatte: — aber der andere Apparat tat 
das gleiche. — Schon jah und hörte ich beni- 
lich den fürchterlichen Zuſammenſtoß. In 
dieſem Augenblick war ich über und über in 
kaltem Schweiß gebadet und wußte, jetzt 


jetzt ſtürzen wir beide ab. Und dann 
— trafen ſich beide Maſchinen— 
meine und ihr Spiegelbild! 


Auf mir lag's wie ein ſchwerer Alp und ich 
jehe heute noch jene Maſchine, die ihr möglich ⸗ 


: 


PEPEN, 


ſtes tat, um in mich hineinzufahren. i > 


wenig zu tief über jeinen Linien war. 

Eine Ewigkeit ſchien hinter mir und ich ſehe 
immer noch im Rückſpiegel das erſtaunte, blaſſe 
Geſicht meines Beobachters, der nicht gewußt / 


was eigentlich geſchehen. i 


Nach Erledigung unſeres Auftrages waren 
wir wohlbehalten, doch beide ſtark mitgenommen 
beim Geſchwader gelandet. Als ich dann abends 

m Kreiſe unſerer Kameraden von meinem Erleb⸗ 
is erzählte, konnten fih die älteſten Piloten 
einer derartigen Täuſchung nicht entſinnen. 

Wilhelm Tepper, Gotha, 


Vornehmss Me. 
{ i ode 
in bester Ro 


Fernspr. 38 
Nr. 8870 


` Weitere Verkaufsstellen: Hindenburg, Bahnhofstraße 3 * Gleiwitz, Wilhelmstraße 28 * Ratibor, Oderstraße 13 * Oppeln, Ring 11. a 


mr Sonntag, den 13. April, von 12—6 Uhr geöffnet! SE we 


E 
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>E Familien⸗Nachrichten der Woche @ 


DieVerlobung unsererTochter Meine Verlobung mit Fräulein Evol, Rirchenmusikverein Gleiwitz 
Geboren: ELSE mit dem Kaufmann ELSE SORTEN Tochter des M 
: 4 i { i Herrn RUDOLF HEINZEL Kaufmanns Herrn Hermann 5 š 

eine p ren 3 $ 1 ei unse were N pe aus Hirschberg i.Riesengebirge Sorauer u.seiner Frau Gemahlin, Montag, den 14. April 1930, 201 Uhr. in der evgl. Kirche 

Ingenieur M. Seidler, Beuthen, eine Tochter; Hauptmann geben wir hiermit bekannt Hedwig, geb. Franczyk, beehre 3 5 Bach: 

so Theu 800 ch, Neiße, einen Sohn; Lehrer Hans Vogt, ich mich anzuzeigen a * a 

E A Hermann Sorauer und Frau ; a 
Verlobt: Hedwig, geb. Franczyk. Rudolf Heinzel. 
Annelieſe Schroedter, Breslau und Diplomlandwirt 

Dr. phil. Erich Paris, Reinersdorf OS.; Wanda Dart ſch, Beuthen OS. Hirschberg i. Rsgb. g = 

Silberberg und Dr. Otto Muſcholl, n re Ring 11 Warmbrunner Strafe or 

AR . . 8 Palmarum 1950 


Ausführende: 


Seffi Kündel, Sopran Karl Brauner, . Tenor 
Hannah Schweichert- Kurt Becker, Baß 
Bachmann, Alt Egon Proppée, Bariton 
Elisabeth Bernert, Cembalo Heinrich Littmann, Orgel 
Oberschlesisches Landestheater-Orchester 
Chor des Eygi. Kirchenmusikvereins 
Leitung: Kirchenmusikdirektor M. Schweichert. 


Num. Plätze 4—2 RM. Nichtnum. Plätze 1 RM. 
Schülerkarten 50 Pig. Textbücher 40 Pig. 
Vorverkauf Musikhaus Cieplik, Wilhelmstraße. 


Faıpeisänderung der Helden Sraenbahn. 


Ab 15. April 1930 wird die Tarifstelle Trinitatiakirehe 
bezw. Strafgericht aufgehoben und durch Beuthen-Ring ersetzt. 

Gleichzeitig werden als Mindestfahrpreis im 
2 Pig. für 3 Teilstrecken erhoben. Fahrscheine für 2 Teilstrecken 
allen fort. 

Zum Ausgleich werden Fahrscheinhefte (mit vierwöchiger 
Geltungsdauer), enthaltend 12 Fahrscheine für 3 Teilstrecken und 
12 Zusatzscheine im Werte von 5 Pig, zum Preise von 2,50 RM. 
in den Verkaufsstellen u. von den Schaffnern ausgegeben. 


Wochen- u. Schülerkarten behalten die bisherigen Preise, 


Betriebsleitung der Beuthener Straßenbahn Beuthen 08. 


Oratoriums aufführung 


der „Ledertafel“ in Hindenburg. 


lichkeit, erſehnt 
Die Liedertafel (Leit. Alfred Kut ſch e) 
dem 4. M 


al, in der Aud Neigungsehe. 


führt am Sonntag, 
der Mittelſchule, das Oratorium M Briefe mit 


Bermählt: 
Leutnant Konſtantin Rogalla von Bieberſtein mit 
Maria⸗Eva von Aulock, Neuſtadt OS., Werner May mit 


Hanna Böhm, Breslau; Dipl.-Ing. Gerhard Kun iſch mit 

„ ar 2 f ga ` n 15 Breslau; ers D d 4 h T 8 hfil 
rankfurt a. M., mit 9 a Graewer, Beut- 

den s, eren g ner mit Gertrud (Orange, er deutsche on- u. prec m 


Ratibor, 
Geſtorben: 


Max Leyſaht, Gleiwitz, 72 Jahre; Frau Olga Schwarz. = 
kopf, geb. Sauer, Breslau, Vergwerksdirektor a. D. Fedor 
Bruciſch, Hirſchberg, 74 Jahre; Rittergutsbeſitzer Heinrich 
Graf Bethuſy⸗ Hue, Bankau DS., Majoratsbeſitzer, Ritt 


meiſter d. L. K. a. D. Kurt von Gu vadze. Toft OS., Sani 


Ge ee Manieren Br, he 8. Bl 4, Gap, J Sabes; DER WEG ZUR SCHANDE 
Frau Agnes Kafel, geb. Duoos, Kgl. Neudorf bei Oppeln, 
72 Jahre; Meteorologe gt phil. Georg Grundmann, Bres. 


Techniſcher Sekretär Joſef Orziwogßz, Gleiwitz, 63 Jahre; 


Da ist... Vollendetes chaffen worden. — Hier 
verschmelzen Sprechton, Musik, Geräusche mit dm Š 
Bilde zu einer harmonischen Einheit Hier haben = 

Optik und Akustik eine Idealehe geschlossen — = 
= Anna May Wongs Stimme ist von bezauberndem = 
= Wohlklang. Man wird, ähnlich wie beim, Atlantik S 
film*, noch lange daran denken 


I 


Der besondere Reiz besteht diesmal K 
die Chinesin fast ohne jeden from t 

deutsch singt und spricht. Dieser Film ist ein S 

= tiefes Erlebnis der Ben tragischen Kunst 5 

e auch hier wieder in fast 
das zarte, unsch 


Verreist 


Hilde Riesenfeld 
Walter Pick Dr. med. F. Haoger. 


Verlobte Facharzt = ** Tod vor * — Schimp! und der Schande Ä De il nd“ 
Breslau Gleiwitz für Lungenleiden r = De PER a = m r ¢ Q 
Augustasir. 45 Kreidelste. 12 Gleiwitz, 2 von Walter Böhme f. drei Einzelſtimmen, 
Schillerstraße 4. - Streichorche ſter und Orgel auf. 


ſtein & Vogler, Münch. | 
Oſterwunſch! | 
Welche edeldenk. Dame 


Soliſten ſind Herr und Frau Dr. Schön, 
Albert und Willi 


Vorverkauf iſt im Muſichaus 


its begonnen. ee, intellig. ſeſch. 


26 3. (kaufm. 


Oberschlesischer Feuerbestattungsverein 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht bekannt zu 
geben, daß am 12. April 1930 unser Mitglied 


Fräulein Gertrud Deckert 


aus Königshütte verstorben ist. 
0 Die Einäscherung findet im Krematorium Breslau statt. 
Beuthen OS., den 12. April 1980. j 
Der Vorstand. 


Kammer:Lichtspiele 


Vorverkauf 11-1 Uhr, nachmittags ab 2.30 Uhr 


one Spielplan 
ige r Jentie Theatergemeinde 


15½% (8½ Uhr Zu besonders kleinen Preisen 
Katowice: 


Marietta Montag, den 14. April, abends 8 Uhr: 


rette (67 Straus. 
een Die andere Seite 
Drama in 3 Akten R. C. Cheriff 
20 @ Ur Der Kuhreigen berdſch ven dens Neifiger. 
i Oper von Wilhelm Kienzl! |Donnerstag, den 17. April, abds, 6% Uhr: 


Oherschl. Landestheater e n ses antton 


Beuthen Osterspielplan. zn. Bei r 
15½% ( Uhr Ostersonntag, 20. April ne, W 3% br: 
Das Land des Lächelns| . Bater fein dagegen ſehr 
Operette von Franz Lehár. | gombdle in 3 Akten (7 Bildern) von 
20 (8) Uhr Marietta Edward Childs Carpenter. 
Operette von Oscar Straus Für die a bearbeitet von 
Ostermontag, 21. April 2 
ag, den 20. April, abends 8 Ahe: 
«av Weekend im Paradies (1. Ohre 
Schwank von Arnold u. Bach Weekend im Paradies 


An Der Garten Eden Schwank in 8 von Arnold 


Ich bin verzogen in den 
Neubau des Herrn Sagolla gn. 
fih., gew. Auftr., feinf. 


Kronprinzenstraße 269 e "25 
Zuſchr unt. Ra, 


gegenüber meiner früheren 
Wohnung t 


g 
Dr. Cichon, Zahnarzt 
RL 


Büfe Ehevermittelung, 


Beuthen DS, 
Friedrichſtr. 16, 1. Cig. 


zwecks Heirat. verkäuferin, Büfett auff Beamte, Kaufleute, 

Rechnung od. auch als und Gewerbetreibende 

Wirtſchaft b. herzens⸗ fom, vermög. Damen 
gut., rs Herrn, wol finden paſſenden 

eirat 


Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teil- 
nahme beim Hinscheiden meines geliebten Mannes, 
des Pollzeioberwachtmeisters 


Fritz Thunig 


spreche ich meinen herzlichsten Dank aus. 

besonders danke ich den Herren Polizei- 
Offizieren und Beamten der Ill. Pol.-Inspektion und 
Herrn Pastor Bunzel für seine trostreichen Worte 


am Grabe. 
Elfriede Thunig. 


durch Heiratszentrale 
Hindenburg, Zeiſig⸗ 
weg 3,1, Ridp, 30 Pl. 


digaretten-Etwi 

Am 10. 4. er. it in 
Beuthen ein ſilbernes 
Etui, gez. Arne 
Starof, Danzig, 


Ehe- 
Anbahnungs-Büro „Gläcksweg“ 


für Damen und Herren, 


Nach mehrjähriger Ausbildung an der Univ.-Haut- , Lustspiel Bernauer und Comit x 8 der vornehmste und diskreteste Weg I 
klinik in Breslau (Geh. Rat Prof. Dr. Jadassohn) und an Oesterreicher Freltag, den 25. April, abends 8 Uber. k den erwünschten per oren 
der Hautabtig. des städt. Krankenhauses. Allerheiligen Dienstag, 22. April Zar und Zimmermann Lebensgefährten -a wählen. worten. Wiederbringer 
Prens bar or ER n kiep Se Tätigkeit 20 (8) Ubr Ensemble-Gastspie! Agnes Straub | Romifhe Oper in 3 Aufa. v. Albert Loring. Sprechzeit: von 10 Uhr ab 
als Hautarzt in Beuthen OS. habe ich mich als : v x : 
flieg roter Adler von Tirol Sonntag, den 27. April, nachm. 375 Ahr: „Osdehab“, Beuthen 0S., Brüningstr.8 Ratowice, 
Volksstück von Angermayer. Land des Lächelns Poſtſchließfach Rr. 181. 


Spezialarzt für Maut und Geschlechtskrankheiten 


in Gleiwitz niedergelassen und übe meine Praxis 
in den Räumen des verstorbenen Herrn Dr. Urbach, 


Gleiwitz, Nikolaistraße 2, aus. 


Sprechstunden: 10—12, 4—6 Uhr, außer Sonnabend 
nachmittag und Sonntag. 


Tel.-Nr. Gleiwitz 2792 Uf. med. Rudolf Christoph. 


Der Vorverkauf für diese Vorstellungen ist 
bereits eröffnet. 


Voranzeige! 


Mitte April eröffne Ich die 


Gaststätte „Tur Hütte“ 


vorm. Nawraths Frühstückstuben 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 5. 


Sonntag, den 27. April. abends 8 Uhr: 


Gzardasfürftin 


Oper. in 8 At, v. Leo Stein u. Bella Zendach. 
Muſik von Emmerich Kalman. 


ich meinen Gästen eine preiswerte, gute, bürgerliche Küche 
und gemütlichen Aufenthalt bieten. Jeder soll sich | 


bei mir wohlfühlen. 
In dieser Erwartung begrüße ich meine Gäste. 
Ernst Hopf. 


| a "= rer 3 
3 ndenburg 
eech ge Rn |I| 1s: Kumor coore ere, Hotel-Restaurant „Kulserkrone“ 


Inhaber Paul Novak 
“indenburg OS., Dorotheenstraße 64, Tel. 3068 


Eröffnungsfeier 


Dienstag, den 15. Apri) 1830, abends 8 Uht, 
in der evangel. Friedenskirche: 


Johannes-Passion 


TH. CIEPLIK 


Schlesiens größtes Musikhaus 
GLEIWITZ / HINDENBURG / OPPELR / BEUTHER 


A z 


GLEIWITZ O.-S. 


HEINZ LEWERENTZ 


Bahnhofstraße Nr 13 langjährige Röchenche! am Sonntag, dem 18. April 1980, meines anschließend der 
3 h Plan Y. Fl g von Meinrich Schütz. baulichen Veränderungen und der Neuzeit tsprechend 
en er 3842 vom age GLEIWIT EE Pianos / Flüge) BUS Mitwirkende: 22 Brauner, vierten Restauration unter bewährter Leitung des Hern 
f JOHANNISBAD im Riesengeb., CSR. ur © astw ubert Greinert (früher Beldzik-Gleiwitz), 
lere, Weine u.Liköre Anerkannt gule Küche I Aratothermen 29,6 © rad Cell. „ prudel“ Dipl.-Ing.Sindemann. Schultheiß-Patzenhofer, Scobel, Slechen, 


Pilsner-Urquell, Porter u. Grätzer-Biere 
Vorzügliche Küche, Weine, Spirituosen, 
Es laden ergebenst ein 5 


Paul Nowak u. Frau Hubert Greinert u. Frau 


E Yoreinszimmer / Kegelbahn SER Schwimmbaſſin ale Arten von Thermal- 


® Diners im und außer Haus I Medizinal⸗ und hydro- elektr. Wannenbädern.[ Karten zu 2, 1— und 050 RM. 
” Trinkkuren, Beliebter Winterſportplatz. Erſte ; 


We Sr x Schwebebahn der CSR auf d. arzenberg 
Gh uh. erſs. 5 Austen. abend ses. | MEN 


Zähne als Krankheitsherde 


Bom Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für Innere Medizin 


Wiesbaden, 12. April. 


Das Hauptproblem des 3. Tages „Herd⸗ 
infettion“, d. b. Entzündung von chroniſchen 
ae ne aus, bringt jedem Arz. täglich 
fo De a ee sad . 

iſt. re eferent, Profeſſor Pä p» 
m Dresden, bat das Verdienſt, ſchon 1909 auf 
die große Bedeutung der Infektionsherde hinge⸗ 
wieſen zu haben. Von dieſen können krank 
machende Keime in den Körper an8- 
geſchieden werden, fie gelangen dann an die 
entlegen ſten Teile des Körpers und erzeugen dort 
die manigfaltigſten Krankheiten. So könnten 
nicht nur rheumatiſche Zuſtände an Muskeln und 
Gelenken, Herzklappen -, Nieren⸗, Blinddarm⸗ u 
„Nervenentzündungen zuſtande kommen, ſondern 
auch Hauterkrankungen und ns 
geſchwüre. Im Hinblick auf die Häufigkeit der 
Erkrankung und die günſtigen Heilungsausſichten 
der hier meiſt verhältnismäßig harmloſen chirur⸗ 
giſchen Entfernung des Infektionsherdes 
wird klar, wie wichtig die Erkenntnis dieſer 
Krankheitszuſammenhänge für die Geſundheit des 
einzelnen und der Allgemeinheit, aber auch für 
die Tröger der Kranken-, Invaliditäts. und Un⸗ 
fallverſicherung fein muß. 

Aus Amerikg war Profeſſor E. C. Roſe⸗ 
now von der Mayo⸗Klinik in Ro d efter zur 
Darlegung und Verteidigung feiner in langjähri- 

r Forſchung erzielten Ergebniſſe geladen. 
Rosenow hat in ausgedehnten Verſuchsreihen 
das häufige Vorkommen von Entzändungs⸗ 
erregern (Strepto⸗ und Pneumokokken) vor 
allem in den Gaumen- und Rachenman⸗ 
de Un, in entnervten (pulpaloſen) Zähnen, in den 
Nebenhöhlen und in inneren Organen bei einer 
pie Reihe von Erkrankungen nachgewieſen. 

ie Entzündungserreger haben oft in ſo ho 


die Neigung, ganz beſtimmte Organe im 


no | weis dur 


Körper zu befallen, daß z. B. ein aus den 
Mandeln (Tonſillen) eines Kranken mit Herz⸗ 
klappenentzündung gezüchteter und dann einem 
Tier eingeſpritzter Streptokokkus vorzüglich wieder 
eine Herzklappenentzündung auslöft, daß Erreger 
von Kranken mit akkutem Gelenkrheumatismus 
wieder Gelenkrheumatismus, und von Kranken 
mit Nierenentzündung wieder Nierenentzündung 
erzeugen. Dieſe Neigung der gezüchteten Erreger, 

nz beſondere Organe immer wieder zu befallen, 
ilde einen Beweis dafür, daß die gefundenen 
Bakterien wirklich die krankheitsſtiftenden Urs 
ſache n find, eine wertvolle Ergänzung zu dem 
wichtigſten, ſchon durch Päßler erbrachten Be- 
die Heilung nach operrativer Entfer⸗ 
nung des Kranlkheitsherdes. Roſenow ift jo 
ſehr überzeugt davon, daß die verborgenen An⸗ 
ſteckungsherde eine geradezu beherrſchende Rolle 
bei der Auslöſung eines Heeres von Erkran⸗ 
kungen ſpielen, daß er zu recht radikalen 
therapeutiſchen Schlußfolgerungen kommt: Es 
jollen beiallen Patienten, die an einer 
Erkrankung leiden, der mit Wahrſcheinlichkeit eine 
verborgene Anſt Squelle zugrunde liegt, alle 
entnervten Zähne gezogen und ebenſo 
die Mandeln entfernt werden. 


Zu den Berichten Päßlers und Roſenows 
bringt Profeſſor R. Bieling, Frankfurt a. M.- 
Höchſt, intereſſante Illuſtrationen vom Tierexpe⸗ 
riment her. Keim e, die erſt bösartig genug 
waren, eine bochfieberhafte Blutvergiftung (Sepfis) 
zu erzeugen, können jo geſchwächt werden, daß fie 
nur mehr imſtande find, wenig fieberhafte chro⸗ 
niſche Erkrankungen hervorzurufen. Und wie beim 
Menſchen diefe Erreger mit Vorliebe Herzklappen 
und Gelenkentzümdungen hervorrufen, jo finden 

h auch bei den verſchiedenen Tierarten beſon⸗ 
dere Stellen an denen bie Entzündungerreger am 
leichteſten ihre Angriffspunkte finden. 


E y d ͥͥ r ⁵˙ EE ASEA 


Breslauer Theater 


Leopold Lindtber inſzenierte 
Thaliatheater Shakeſpeares Viel Zärm 
um nichts“. Das freundliche Stückchen, 
wirklich wenig mehr als graziöſe Poſſe ift, kann 
nur wirken, wenn es mit Witz und Charme þer- 
untergeſpielt wird, Lindtberg verſuchte das. Aber 
was bei Reinhardt oder am Berliner 
Staatstheater mit großen Mitteln wirkſam mwer- 
den kann, wirkt auf der primitiven Bühne ein 
wenig aus zweiter Hand. Dennoch waren es ein 
paar luſtige und ſorgloſe Stunden: Nicht zu⸗ 
mindeſt, weil einige der Darſteller wirklich wuß⸗ 
ten, wie Shakeſpeare zu ſpielen iſt: 
Frank vor allem, der im Laufe ber letzten 
Jahre zu einer bezwingenden Leichtigkeit gekom⸗ 
men ift. Seine Partnerin, Frau Diedrich 
war ein wenig zu norddeutſch, um Shekeſpeariſch 
zu wirken. Man weiß bei ihr nie, wo der Schwank 
in die Parodie umſchlägt. Das andere Paar, 
Toni Müller / Fritz Schmiedel, blieb im 
Hintergrund. Mit ihm die Menge der Chargen. 
Ein Spaß für ſich waren die Rüpelſzenen. Hier 
hatten die Herren Scherzer, Kner un 
Eberhard eine Fülle wirklich ſympathiſcher 
und netter Pointen zu einem ulkigen Gebräu zu⸗ 
ſammengekocht. 

Auch im Liebichtheater wurte Romö- 
die geipielt, Reinhold Schünzel, gefeiert wie 
nur je ein Filmbeld, amüſierte ein großes Publi- 
kum durch den Sketſch (defen Verfaſſer ſich vor⸗ 
ſichtigerweiſe nicht genannt hat) „Ich bin es 
nicht“. Zu kritiſieren gibt es bei fo etwas 
nichts. Wer nicht prüde ift, wird an ter derben 
Luſtigkeit des von Schünzel bravourös geſpielten 
Unſinnes Gefallen finden. Das Beiprogramm 
war auf guter TE Cheſter Diek fuhr gut Rad. 
Vier Percellys leiſteten gute „Kopfarbeit'“, außer⸗ 
dem war ein ausgezeichnetes Geſangsguartett ver⸗ 
treten und drei vorzügliche angelſächſiſche Grotesk⸗ 
zünſtler neben vielem anderen. Dann hört man 
immer lauter die Nachricht, daß Direktor 
Leſing aus dem Betriebe des Liebich⸗Theaters 
ausſcheiden werde und die Bühne dem 
Sagaſſerkonzern eingereiht werde. Das 
bedeutet, daß aus der Pflegeſtätte der großen 
internationalen Artiftit eine billige Amüſterſtätte 

ein breiteres Publikum werden fol. Ohne den 

tt der neuen Inſtitution unterſchätzen zu 
wollen, bleibt es doch ſehr zu bedauern, daß das 
Diel ich⸗Variete, das einen europäiſchen Ruf 
genießt, in feiner eigenartigen Form zu beſtehen 
Ku. i fol. Wirtſchaftliche Notlage zwingt da- 
def t den Sommer freilich werden noch einige 
beſondere Attraktionen verſprochen. M. 


Hochf chulnachrichten 


Ernſt Vecſeys 60. Geburtstag. Heute begeht 
der Mnſiker, Biograph und Romanſchriftſteller 
Ernſt Vece ſey feinen 60. Geburtstag. Er wurde 
in Hamburg geboren, ſtudierte Rechtswiſfen⸗ 
{chart und lebt ieit langem als Redakteur 
in Wien. Seine Biographien Bruckners, Hugo 
Wolfs und Johann Strauß’ und die Romane 
Die Stadt am Strom“ und „Du liebes Wien“, 
machten ihn vor allem bekannt. 

Heinrich Wölfflin 
Wölfflin hat den Ruf 
die Berliner Univerſität 
wird im Sommerſemeſter 
leſungen halten. 


Ausſtellung „Kirchliche Kunſt“ in München. 
Unter dem Protektorat des Kardinals F a ul» 
babe r und unter finanzieller Garantie der Stadt 


angenommen. Er 
bereits feine Vor⸗ 


D 


am lung „Kirchliche Kunſt in Bayern“ 
das größten Koſtbarkeiten aus dem 
ſchen 


geht nach Berlin. Heinrich d 
uf als Gaſt⸗Profeſſor an] A 


München wird in München am 28. Mai in 
den „Steinzimmern“ der Reſi eine Ausſtel⸗ 
er⸗ 
t vor, daß die 
i ſitz der baberi- 
Kirchen und Klöſter — zum Teil überhaupt 
er erſten Male — der Oeffentlichkeit gezeigt wer⸗ 
en: Werke der Gold- und Silberſchmiedekunſt, 
Tafelbilder, Skulpturen, Wirkteppiche, Stickereien 
und vieles andere. Zeitlich umfaſſen die Ausſtel⸗ 
ug enſtände die ungeheuere Periode von 
rhunderten vom 8. bis . Sahr- 
under. Um einen Begriff von dem Umfang der 
bietung zu geben, Ki erwähnt, daß etwa 
300 Kunſtgegenſtände zuſammenkommen werden, 
darunter das berühmte „Goldene Röſſel“ aus der 
Schatzkammer in Altötting. 
Die 


Das Stettiner Stadttheater geſichert. 
Stadtwerordnetenverſammlung geneh⸗ 


öffnet werden. Das Programm 


Stettiner 
migte den Stadttheateretat, der einen Zuſchuß 
von 250 000 Mark bereitſtellt. Hierzu kommen 
noch 150 000 Mark, die der Provinziallandtag be» 
willigte. Der Weiter beſtand des Stadt⸗ 


d Heaters ift, wenn auch in etwas eingeſchränkter 
Vorjahr betrug 


Form, damit geſichert. Im 
der Zuſchuß der Stadt 480 000 Mark. 


Oberammergau monatelang ausverkauft. Für 
die Monate Juli und Auguft find die ber 
fünbaren 5000 Plätze des Oberammer⸗ 
gauer Paſſionsſpieltheaters ſchon für b 
Hauptſpiele ausverkauft. Mehr als brei- 
viertel der Plätze wurden vom Ausland aus 


belegt. 


Ein Sprachenwunder 


Der kürzlich geſtorbene Legationsrat Krebs, 
ein geborener Schleſier, vom Auswärtigen Amt 
war ein Sprachenphänomen. Er bat 
nach amtlicher kunft nicht weniger 

45 Sprachen abfolut beherrſcht. Mindeſtens 
20 weitere Sprachen hat er „nur“ verſtanden. 
Schon in früherer Jugend zeigte Krebs eine 
außergewöhnliche Sprachenbegabung. Bis zu ſei⸗ 


nem 25. Lebensjahr hat er ſämtliche landläufigen] 


europäiſchen Sprachen gelernt. Er widmete ſich 
von da an seta aſiatiſchen Mundarten, 
trat im Jahre 1893 als Dolmetſcher in den Dienſt 
des Auswärtigen Amtes und kam bald darauf 
als Dragoman an die Pekinger Geſandtſchaft. Bis 
zur erſten chineſiſchen Revolution 1912 Blieb er 
dort, wobei er Gelegenheit hatte, zahlreiche oſt⸗ 
aſiatiſche Sprachen und Dialekte, wie Mongolisch 
Tibetaniſch, Siameſiſch, Koreaniſch niw., zu 
ſtudieren. Kurz vor ſeinem Weggang erregte er 
durch einen außerordentlichen Beweis feiner 
umfaſſenden Sprachenkenntniſſe in Peking Auf⸗ 
ſehen. Ein mongoliſcher Stamm hatte ſich in der 
Zeit der Umwälzungen ſozuſagen ſelbſtändig ge- 
macht und richtete an die Pekinger Revolutions⸗ 
regierung ein iben das niemand leſen noch 
verſtehen konnte. Die Chineſen wußten keinen 
anderen Rat, als ſich an Krebs zu wenden. Und 
in der Tat — der Deutſche überſetzte den Brief 
der monnoliichen, Sonderbünd 


Krebs nach Berlin 
es Sprackendienſtes im 


Answärtige 
ür welche 1455 


mt, anzugeben, 
großen Bogen Papier, | 


war durchaus keine Großtuerei. K 


blieb eine unentbehrliche Kraft 


‚ bie einen gan 
ausgefallenen Dialekt ſprachen, ſpielend. Als 
urückkehrte, bat ihn der Leiter 


Syra 18 
Ueberſetzer verwendbar wäre. Krebs Mr 
chrieb auf den Kopf der 


einen Seite „Europäiſche ade auf der 
anderen Seite „Aſiatiſche Sprachen“, und füllte 


dann das ganze Papier engbeſchrieben aus. Das 
rebs wurde und 
„die, wie man in 


der Wilhelmſtraße erzählt, etwa 30 Außenmit⸗ 


arbeiter im 


Ob 
e 


rachendienſt erſetzte. 


3 Landestheater. Einen billigen 
ietet die in Beuthen am Sonntag 
nachmittag um 15% Uhr ſtattfindende ein⸗ 
malige Fremdenvorſtellung der Operette 
„Marietta“. Am Abend, um 20 Uhr, geht die 
Oper „Der Kuhreigen“ in Szene. — Der 
Vorverkauf für das Enſemble⸗Gaſtſpiel 
Agnes Straub iſt bereits eröffnet worden. Die 


Künſtlerin gaſtiert mit dem Angermayerſchen 
Volksſtück „Flieg roter Adler von 


Tirol“, Ebenfalls eröffnet ift der Vorverkauf 
für die Oſter feiertage, die in Beuthen an 
Aufführungen bringen: am Oſterſonntag, um 
15% Uhr, Das Land des Lächelns“, um 
20 Uhr Mariettan, Am Oſtermontag. 
um 16 Uhr, „Weekend im Paradies“; 
abends 20 Uhr „Der Garten Eden“. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Heute, Sonntag 
abend, wird für die Theatergruppe E der „Ku 
reigen“ von Kienzl aufgeführt. Die reſtlichen 
Karten werden heute vormittag in der Zeit von 
711 Uhr bis 1 Uhr, in der Kanzlei, Kaiſer⸗ 
platz 60, ausgegeben. 

Die Johannespaſſion 
Kirchenmuſikverein Gleiwitz. Die 
Paſſion Johann Sebaſtian Bachs, ure 
den Evangeliſchen Kirchenmuſikderein Gleiwitz 
am Montag, dem 14. April, um 20 Uhr, in der 
r Kirche zur Aufführung. Die Leitung 
hat Kirchenmuſikdirektor Schweichert. Neben 
dem Evangeliſchen Kirchenmuſikverein wirken das 
Orcheſter des Oberſchleſiſchen Landestheaters, 
Seffi Kündel (Sopran), Hannah Schweichert⸗ 
Bachmann (Alt), Karl Brauner, Breslau, (Tenor), 
Kurt Becker, Breslau (Baß), Egon Proppee 
(Baß), Elifabeth Bernert [Cembalo) und Gein- 
rich Littmann (Orgel) mit. Den Vorverkauf der 
Karten hat das Muſikhaus Cieplik. 

Meiſterſcher Geſangverein. Am 8. Mai vers 
anſtaltet der Verein im Kattowitzer Stadttbeater 
als 10. Chorkonzert dieſer Saiſon eine 
Aufführung von Verdis „Stabat mater“ und 
Brahms „Deutſchem Requiem“. Soliſtiſch 


im Evangeliſchen 
ie Johannes⸗ 
gelangt durch 


wirkt dabei mit Fred Driſſen (Berlin) Das 
Orcheſter ſtellt das verſtärkte Opernorcheſter des 


Das größte führende Unternehmen 
)berschlesiens der Herren- und 
Knaben- Bekleidungs- Industrie 


. Kb. 
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Oberſchleſiſchen Landestheaters. Die muſikaljſche 
eee 


Deutſche Theatergemeinde in Kattowitz. Für 
die Karwoche und die Oſterfeiertage Hit nach⸗ 
ſtehender Spielplan vorgeſehen: ag,, den 
14. April, 20 Uhr „Die andere Seite“: 
Donnerstag (Gründonnerstag) 18% Uhr, „Par⸗ 
zifa l“, 1. Oſterfeiertag, nachm 3 Uhr Bater 
ſein dagegen ſehr“, 20 Uhr „Weekend 
im Paradies“. Karten im Vorverkauf 7 Tage 
vor jeder Vorſtellung. y 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonntag, 13. April, 0% Uhr 
bis Montag „Herr Lamberthier“; Diens⸗ 
tag bis Donnerstag „Die Affäre Drey⸗ 
fuß“; Karfreitag geſchloſſene Vorſtellung; Sonn- 
abend bis Sonntag, den 20. April, 20% Uhr, 
„Die Affäre Dreyfuß“. 

Thaliatheater: Sonntag, 13. April, 207 Uhr 
bis tag „Kolportage“; Dienstag bis 
Donnerstag „Herr Lamberthier“; Karfrei⸗ 
tag geſchloſſen; Sonnabend bis Sonntag, den 
20. April, 20% Uhr, Gaſtſpiel Meyer hold 
„Brülle China“. 


Stadttheater: Sonntag, 13. April, 16 Uhr, 
„Salome“; 20 r „Die Schwalbe“; 
Montag, 20 Uhr, „Ein Maskenball“; 


Dienstag „Die Schwalbe“; Mittwoch „Der 
Wilbſchütz“; Donnerstag „Schuld und 
Sühne“; Karfreitag 18 Uhr und Sonnabend 
„Parſifal“; Sonntag, 20. April, 15 Uhr: 
„Tiefland“; 20 ühr „Schuld 
Sühne“. 

Schauſpielhaus: Sonntag, 13. April, 16 Uhr: 
„Oſterhäsleins Zauberkiepe“; 20 Uhr: bis n- 
nerstag Hotel Stadt Lemberg“, Rar- 
freitag „Das Apoſtelſpiel“; Sonnabend 
„Hotel Stadt Lemberg“; Sonntag, den 
20. April, 14 Uhr: „Oſterhäsleins Zauberkiepe“; 
7217 Uhr „Das Land des Lächelns“; 
20 Uhr „Hotel Stadt Lemberg“: Montag, 
21. April, 14 Uhr: 
Zauberkiepe“; 17 Uhr: „Das Land 
des Lächelns“; 20 Uhr: „Hotel Stadt 
Lemberg“. 


auch —& 


| b 
wohnen mögen 

A Wer Oberschlesien kennt — 
Walter-Kleidung nennt! 


Der Kenner 
lobt unsere schöneren Modelle, 
er schätzt unsere billigeren Preise, 
er staunt über unsere gewaltige Auswahl 
er sieht durch unsere Kleidung immer chik aus, 
er bevorzugt unser Haus. 


Ostereinkäufe 


daher nur bei 


Waller e Ce. Gleiwilz 


Wilhelm-, Ecke Ebertstraße 


Zusendung 
durch Auto 
in Oberschlesien 


SE Mitglied der Kunden-Kredit- G. m. b. H. 


Sonntag, den 13. April, ist unser Haus von 12—6 Uhr geöffnet! | 


— — 


Dſterhäusleins 


* 
by 


3 
la We 


Schinken 


Rind, Kalb, Schwein und Hammel. 
Alles erste Qualitäten eigener Schlachtung. 


Auf dem Gipfel der Leistungsfähigkeit A | 


stehen unsere Fabrikate, deshalb empfehlen wir zum 
Fest prima Dosen-, Saft-, Roll-, Pres-, Lachs- und Knochen- 


swe Feiertagsbraten, 
Unsere Osterwurst immer ein Genuß! Sis ist yo Pi Gito 


Gebrüder KOJ, Fleischwarenfabrik, BEUTHEN OS. 


Filialen: Krakauer Straße 6, Königshütter Chaussee 2, Friedrich-Ebert-Straße, Lindenstraße. 


Rleider-Rragen 9 5 3 


lange Form, schöner Seidenrips, gestickt 


in Voile mit Spitzen garniert ...... 1.20 
Crêpe de Chine, gestickt oder mit Spitze, 
135. 1.40 


Die groge Neuheit — Rlelderpassen 


reizend verarbeitet, Seidenrips mit Spitze 1.70 


Crêpe de Chine, in eleganter Ausführung, 
von 1.90 bis 3.50 


Die moderne Pikeewest 340. 276, 1.95 


für Tweedkleideer 


Der lunge Rrugen mit Jabot in aparten 3.75 


Plissees,Cr&pe de Chine u. Georgette von 1.95 bis 


Lavalliers J 15 
in reiner Seide mit Punkt- oder Strichmuster , J. 
Der moderne Knoten mit Enden 

in! Grepe, da ine ee ae D 95,5 
Matrosen-Garnituren 58 
aus gutem Stoff mit weißem Waschbesatz 75, 68, 3 


Gürtel für Damen 


für Kleid und Mantel, braun, mode, blau, ] 10 
komblau, ct „ «Stück He 


in imitierter Schlangenhaut, farbig. . Stück 25; 
Damen-Handschuhe 


mit hübscher gestickter Manschette, schönen 95 
breiten Raupen Paar 1.20, Js 


in Seide, in herrlichen Modefarben „ . Paar 1.50 


Das elegante Schultertuch 
viereckig, Cr&pe de Chine und Georgette, 7 90 
in prachtvollen Mustern. . . Mk. 15.—, 9.80, Je 


Heute, Sonntag, geöffnet von 12 bis 18 Uhr 


aim 


im 


. 
Beuthen 


wird den Vereinen, Klubs etc., für 
Gesellschaften, Hochzeiten, Vereins- 
vergnügen empfohlen (keinWeinzwang) 


mz Franz Oppawsky ir. 
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SPIRITUOSEN 
WEINE 


ZIGARREN 


tötet Motten 


Durch D.R.P.geschützt 


— an 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol am 
25. April 1930, 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
im Zivilgerichtsgebäude im Stadtpark, Jim- 
mer Nr. 27, verſteigert werden, das im 
Grundbuch von Schwinowitz, Band 2, Blatt 
Nr. 17 eingetragener Eigentümer am 
13. Juni 1929, dem Tage der Eintragung des 
Zwangsverſteigerungsvermerks: Zimmermann 
Wilhelm John in Schwinowitz) eingetragene 


81. 115, 116, 131, 10 ha, 45 a, 30 qm groß, 

ſteuermutterrolle Art. 17, Gebäudes 
ſteuerrolle Nr. 47, Nutzungswert 45 Mark. 
Amtsgericht Beuthen OS., den 9. April 1930. 


Riesengroße 
Auswahl! 


Altbewährte 
Qualitäten! 


Moderne Muster! 


Fachmännische 
Bedienung! 


Herren-Stoffe 
Kleider-Stoffe 
Mantel:Stoffe 
Seiden 
Baumwollwaren 
Trikotagen 
Herren-Artikel 


Sonderangebot 


Non ĩuuu 


für Hochzeiten, Feierlichkeiten u. Hausbedarf 
CCCP 


von guten. billigen neutralen u. bekannten deutschen 
Marken und mannigfaltigen Sondererzeugnissen bis 
zu den gesuchtesten ausländischen Edelfabrikaten. 


sämtlicher deutscher und ausländischer Gattungen, 
mit Garantie für Echtheit des Ursprungs und Jahr- 
gangs, von billigsten bis zu höchsten Preislagen. 


beste Marken erster deutscher Fabriken, gutgepflegt, 


alles in größter Auswahl, in besten Quali: 
täten und anerkannt billigen Preisen. 


KAFFEE:GROSSRÖSTEREI 


Rong 


Tel. 4384 | Beuthen OS., Schneiderstr. 2 


SPIRITUOSEN:, WEIN:, ZIGARREN: 
GROSSHANDLUNG 


BRESLAU 


Entbindungsheim 


Damen finden gute, 
liebevolle Aufn. Auch 
f. Krankenkaſſenmitgl 
Kein Heimbericht. 
Hebamme "reßler, Breslau, 

Gartenſtr. 23111, 5 Nin. v. 
Hauptbahnhof. Tel. 277 70 


Dankſagung. 
edem, der an 
eumatismus, 

shins oder 

Glcht 


und billi 
15 Pfg. Rückp. erb. 
H. Müller, 
Oberſetretär a. D 
Dresden 31, Neu- 
ſtädter Markt 12. 


Trunkſucht 


iſt heilbar. Auskunft 

erteilt koſtenlos gegen 
Rückporto. 

Kurt Weichelt, 


Zwickau /Sachſen. 


Beltnaſſen 


ſofortige Abhilfe, Alter 
und Geſchlecht angeben 
Auskunft umſonſt. 


Dr. med. Eisenbach. 
Mün 88, 
Bayerstraße 35 II. 


WASSE WELLEN 


> 


% 


gibt es nur ein wirksames Mittel, 
die Frisur trotz Wind und Regen 
in idealer Schönheit zu erhalterny 


WELLA-DAUERWELLEN 


Die Behandlung mit Wella Ist weder 
zeitraubend noch anstrengend 
nd dabel vollkommen gefahrios, 
eshalb wird In meinem: Salon 
up mi diesern System gearbeitet; 


o Franz Seifert, Beuthen 0S., Dynoosstt. 28 


amen- ünd Herren-Salon 


UL 


mit allem Drum und Dran: 


Riesenauswahl, niedrigste Preise, Vergünstigungen. \ 
Riesenauswahl, modiga U N — 


Versäumen Sie es nicht, kaufen Sie sofort. 
Elegante Mäntel Egerer 2.00 
Elegante Kostüme 3 sur 45.00 
Sakko-Anzüge en Sur I 00.00 
Sport-Anzüge hose. - - - - 15 
Cabarinenmäntel mesets:s. mur w: 85.00 

Anen aut bequeme, dem Teilzahlung 


Einkommen angepaßte 


tesche Mänt 
Pelz, ganz au 


den W. April, sind unsere 
Son harte von 12-6 Uhr durchgehend 


geöffnet 


Beuthen% ‚Bahnhofstr.28/2? 
Gleiwitz, ſurnowiterotr. S 
Oppeln, Krakauerstr.26 
Ratibor, niederwallstr. 17 


Das Haus 


Mittwoch, .. der Qualität 
16. d. M. 12— 18 Uhr, me mann 
persönlich : für 

zur Beratung Drucksachen 

in Gleiwitz jeder Art und 

Haus Ausführung 
Oberschlesien Verlangen Sie Prospekte von 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


G. m. b. H., BEUTHEN 0S, 


Dr. Lobmayers 


Eilvorbereitungsanstalt 
Breslau 13, Schillerstr. 13, Ruf 39568 


N 


Hftdentiche Morgenpoft Nr. 103 


Das neue Polizeikostengesetz 


Finanzielle Entlaſtung oberſchleſiſcher Städte 


Bon Regierungsrat Lührmann, Oppeln 


Am 1. April 19380 trat in Preußen das neue 
Polizeikoſtengeſetz vom 2. Auguſt 1929 
in Kraft, das auf dem Gebiete der polizei ⸗ 
lichen Laſten einen beſonders für die ober- 
ſchleſiſchen „„ wichtigen 
paani en Ausgleich bringt. Daß nach dem 
Krieg ein „Polizeilaſten ausgleich“ im- 
mer ſtärker 9 wurde, hängt einmal damit 
zuſammen, daß die polizeiliche Tätigkeit durch 
ſtaatliche Vorſchriften weitgehend geregelt ift, und 
daß für die hinreichende 


Erfüllung der polizeilichen Aufgaben 


durch die Staatsaufſicht geſorgt wird, ſoweit der 
Staat nicht die er 995 Polizeigewalt durch 
eigene Beamte an ſich gezogen hat, die Höhe 
der Polizeilaſten damit der Einwirkung der 
Selbitverwaltung in ſtarkem Maße entzogen ift; 
weiterhin aber damit, daß die Zeit 2 
Kriege allen Gemeinden bei gleichzeitiger 
re der Geſamtausgaben 
fo erhebliche Steigerung der polizeilichen Auf- 
wendungen brachte, daß bei dem nunmehrigen 
Fehlen jeder Steuerreſerve ein Laſtenausglei 
auch auf dem Gebiete Polizeikoſten dringen 
geboten erſchien. 

In Preußen iſt das ſtaatspolitiſche 
Problem, wer Träger der Polizeigewalt iſt 
und wer ſie im Namen oder im Auftrage des 
Trägers auszuüben hat, in der Weiſe gelöst, daß 
der Staat Träger der Polizeigewalt ift, die Ang- 
übung aber überall dort, wo der Staat fie nicht 
ſelbſt durch eigene Beamte übernimmt (im Re- 

erungsbezirk Oppeln in den beiden Polizeiprä⸗ 
(Bien Stleiwib-Benthen-Hindenburg und Oppeln- 

atibor), den Selbſtverwaltungskörpern als 
Auftrags angelegenheit obliegt. Wei- 
Nas beſtand bezüglich der Regelung der Frage, 
wer die 


Koſten der Polizeiverwaltung 


tragen hat, bis zur Regelung durch das neue 
Botizerfoftengefeh der Grundſaz, daß in ben- 
jenigen Gemeinden, in denen die Verwaltung der 
Polizei ſals Auftragsangelegenheit) den Selbit- 
verwaltungskörpern zufällt, die Koſten ausſchließ⸗ 
lich von den Gemeinden aufzubringen ſind. Für 
diejenigen Gemeinden, in denen der Staat die 


dem 
er - 
eine 


Polizeigewalt durch eigene Beamte ausübt, brachte 
3. Nun 1808, bas mit 


das Polizeikoſtengeſetz vom 
dem 1. April 1920 anßer Kraft trat, daß Diele 
Gemeinden die „mittelbaren Koſten“ ganz zu be⸗ 
ſtreiten und zu den „unmittelbaren Koſten“, die 
der Staat iig ein Drittel beizutragen hatten. 
Dadurch, daß die Aufwendungen für die ſtaatliche 
Polizei, namentlich infolge der ſehr ſtarken 


Vermehrung ihrer 
zahlenmäßigen Stärke 


gegenüber der Zeit vor dem Kriege ſehr gewachſen 
waren. (Zahl der on 8 
1918: 24 442, 1929: 72 877. 

15 944 417 RM., 1929: 202940 
ftand für die Gemeinden mit ſtaatlicher 


abzuhelfen, brachte die Novelle zum i 
eito tenoeieg vom 6. November 1924 die 
enderung, da 

licher Polizeiverwaltung ſich 


ſondern nach et „ortspolizeilichen Bedarf" 


Regierun 3 
iedenen Ge 1 mit einem fo ber- 
ſedenen Ergebnis feſtgeſetzt worden, 


ertigen ließen. So betrugen 
Preußiſchen „Denkſchrift“) 
jeden Einwohner in: 
burg 4,47 Reichsmark, 
eiwitz 5.87 Reichsmark 
Beuthen 5,29 Rei Smart; 


auf der anderen Seite weiſen z. B. 
Weſermünde mit 1,97 Reichsmark, 
Bielefeld mit 2,19 Reichsmark, 
Breslau mit 2,27 Reichsmark 

ſehr geringe Kopfbeträge auf. 


Das Polizeikoſtengeſetz ia 
2. Anguft 1929 


hat folgende Löſung für dieſe Fragen gebracht: 
Es hält zwar an dem Grundſatz des idee 
eſetzes von 1908 feft, daß bei den Gemeinden mit 
Ëo mmunaler Polizei die unmittelbaren und 
mittelbaren often der örtlichen Boligi- 
verwaltung von den Gemeinden, in den Ge- 
meinden mit ſtaatlichen Polizeiverwaltungen 
jedoch nur die mittelbaren Koſten von den Ge⸗ 
meinden, die unmittelbaren dagegen von dem 


Bel Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker 
‚1929; 25400 Badegàste. 
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Staat getragen werden, nimmt aber den Ge- 
meinden mit kommunaler Polizei zwei Drittel 
ihrer unmittelbaren Polizeikoſten durch Zuſchüſſe 
ab. Zu den Aufwendungen des Staates leiſten die 
Gemeinden mit ſtaatlicher Polizeiverwaltung wie 
bisher einen Beitrag. 


Dieſer Beitrag beträgt für das 
Rechnungsjahr 1930 insgeſamt 48 Mill. Mk., 


eine Summe, die dadurch errechnet worden iſt, 
daß nach den Unterlagen des Miniſterinms des 
Innern die Städte mit ſtaatlicher Polizei im 
Jahre 1927 dieſe Summe als Beiträge zu den 
Koſten der ſtaatlichen Polizei an den Staat ab- 
geführt haben. 


Dieſe 48 Millionen Mark ſind von 
der Geſamtheit der Gemeinden 
mit ſtaatlicher Polizeiverwaltung ohne Rück- 
ſicht auf die Stärke der ſtaatlichen Polizei in der 
einzelnen Gemeinde und ohne Rückſicht auf das 
Maß polizeilichen 5 deſſen die 
Gemeinde aus ortspolizeilichen Gründen bedarf, 


Aus Oberſchteſten und Schiefien 


die Hälfte der Summe nach der Bevölke⸗ 

rungszahl, die andere Hälfte nach den 

reichsrechtlichen Rechnungsanteilen an der 

Einkommen- und Körperſchaftsſteuer auf. 
zubringen iſt. 


Maßſtab ift alfo einerſeits die Bevölke⸗ 
rungszahl als proportionaler Faktor der 
Höhe der Polizeilaſten, andererſeits das ört- 
liche e e en als proportio- 
naler Faktor der Leiſtungsfähigkeit. 


Der Ausgleich zwiſchen den Gemeinden 


mit ſtaatlicher und denen mit kommunaler Po- 
lizei wird in der Weiſe vorgenommen, daß die 
Gemeinden mit kommunaler Polizei, die bisher 
die vollen Koſten für polizeiliche Zwecke auf⸗ 
zubringen hatten, künftig nur ein Drittel der un» 
mittelbaren Polizeilaſten ſelbſt zu tragen haben. 


Wird damit ein Ausgleich zwiſchen den 
Gemeinden mit kommunaler und denjenigen 
mit ſtaatlicher Polizei erſtrebt, ſo findet 


aufzubringen. Die Unterverteilung auf die Ge⸗ durch die Art, in der der dazu notwendige Betrag 


meinden erfolgt in der Weiſe, daß 


von 36 Millionen aufgebracht wird, ein Polizei- 
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laſtenausgleich zwiſchen allen Gemeinden mit 
mehr als 2000 Einwohnern ſtatt. 


Dieſe 36 Millionen werden nämlich von allen 
Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern, 
ede ob fie ſtaatliche oder kommunale Po- 
izei beſitzen, in der Weiſe aufgebracht, daß 
der Anteil der Gemeinden nach der Höhe des 
Aufkommens an Einkommen- und Körperſchafts⸗ 
ſteuer richtet. 

Die neue 3 —— eingi für die Gemeinden 
mit ſtaatlicher Polizeivermaltung im allgemeinen 
eine Erhöhung ihrer Polizeilaften, 


für die oberſchleſiſchen Induſtrieorte 
aber eine Entlaſtung. 
Die künftigen Polizeilaſten werden auf Grund 
der Zahlen der Preußiſchen „Denkſchrift“ be- 


tragen für: 


Hindenburg 20,4 Prozent des Steueraufkom⸗ 

mens (bisher 30,8 Prozent), 

Gleiwitz 21,4 Prozent (bisher 30,3 Prozent), 

Beuthen 22,2 Prozent (bisher 32,2 Prozent). 
Das bedeutet eine Entlaſtung, oder für: 

Hindenburg 185 476 Reichsmark, 

Gleiwitz 164 391 Reichsmark, 

Beuthen 143 404 Reichsmark. 

Der Polizeilaſtenausgleich ſtellt ſich ſo als Teil 
des allgemeinen Laſtenausgleichs dar, dem die 
Aufgabe zukommt, für diejenigen Gemeinden, die 
eine Exiſtenzberechtigung, ein Lebensrecht haben, 
auch die dringendſten Lebens notwen⸗ 
digkeiten ſicherzuſtellen. 


Eine Voraussetzung der Fremdenverkehrsförderung sind 


Beſſere Straßen im Landkreis Beuthen! 


Von Biltor Inglſtedt, Beuthen 


Zu der Frage des Fremdenverkehrs 
wir aus Kreiſen der Automobil fahrer 
folgende, beachtliche Ausführungen: 

Es heißt einen ganz gewaltigen Macht- 
faktor verkennen, der im Fremden ver ⸗ 
kehr mit allen ſeinen gewinnbringenden Begleit 
erſcheinungen eine ausſchlaggebende Rolle ſpielt. 
wenn man den Autoverkehr unberückſichtigt 
läßt. Antobeſitzer und Autoclubs beſuchen nur 
Orte und Gegenden, die angenehm erreichbar 
Find, in Maſſen. Man fehe fidh die Autoparts, 
3. B. in Carlsruh, Ziegenhals, Grafſchaft Glatz, 
Gräfenberg, Karlsbrunn, auch der Stadt Trop- 
pau tiw. an. Im allgemeinen läßt der Automo- 
biliſt, wo er ausſteigt, einen guten Groſchen 
Geld. Die erſte Frage für eine Autofahrt iſt: 


Wie ift die Wegebeſchaffenheit? 


Orte und Gegenden mit ſchlechten Wegen und 
üblen Zufahrtsſtraßen ſcheiden von vornherein 
bei der Wahl des Zieles aus. Will man den 
Fremdenverkehr in Beuthen weſentlich heben, ſo 
muß man deshalb daran gehen, die ſchlechten 
Zufahrtsſtraßen durch gute zu erſetzen. 
Es ift keine Uebertriebenheit, wenn man behaup⸗ 
tet, daß 


die Wegebeſchaffenheit in Oberſchleſien, 
und namentlich um Beuthen. zu den 
erbärmlichſten in Mittelen ropa gehören. 


Man muß Deutſchland und die Nachbarländer, 
beſonders Oeſterreich ſelbſt, mit dem Auto bereiſt 
baben, um zu erfahren, daß es überall anderswo 

n Veranügen iſt, die Fremde zu bereiſen, um 
andererſeits das Grauen zu bekommen, wenn 
man auf der Heimreiſe fih den entſetzliche 
Wegen im Induſtriebezirk nähert. Jeder Muto- 
Geſchäftsreiſende aus dem Reiche ſtellt immer 
von neuem feſt, daß man bei den oberſchleſiſchen 
Wegen ſehr an Aſien erinnert wird. 

Im Reiche, ja fbit in Mittel- und 
Risderſchleſken, hat man keine Ahnung 
davon, was der 


Induſtriebezirk 


bietet und bedeutet. Man denkt dabei an 
Schornſteine und ſchmutzige Straßen. Immer 
wenn Fremde Gelegenheit haben, nach Oberſchle⸗ 
fien zu kommen kennen zu lernen, ſo ſind 
ſie überwältigt von dem Eindruck, die ihnen die 
rie ſigen triewerke und Anlagen bieten, 
namentlich abends, wenn die Lichterflut der Be 

werke und Hütten erſtrahlt. Und führt man ya 
durch die Stadt, zeigt ihnen die ſchönen Bauten, 
ren Straßen, die Anlagen, 
die fih überall feben laf 
tiſchen Unter haltungs“⸗, 3 
war jeder er⸗ 
chen Fremdenderkehr er- 


Verkehrsämter 


eingerichtet. Sie organiſieren nicht nur den be- 
ſtehenden Verkehr, ſie werben mit allen Mit⸗ 
teln für neuen Fremdenzuſtrom. Das 
erfordert nicht unbeträchtliche Geldmittel. Sie 
dreſchen aber im weſentlichen „leeres Stroh“, 
ſolange nicht alle auf Verkehrshebung eingeſtell⸗ 
ten Aemter, Stellen und Verbände mit Volldampf 
darauf hinwirken, daß die Verkehrswege und 
Zufahrtsſtraßen in fahrbaren Zuſtand gelangen. 
Gewiß, es ift etwas beſſer geworden, es wird 
allerwärts an der Beſſeruna gearbeitet. Es 
wird da und dort ein, guei und mehr Kilometer 
aufgeſchüttet, fogar gepflaſtert, um zwiſchendurch 


zelſtellen überlaſſen. Solange hier nicht 
eine einheitliche Geſamtorganiſation einſetzt mu 
weniaſtens die Zanbeörenierung auf die Berpfliche 
teten ſoviel Druck ausüben. daß fie auf dieſem 
Gebiete nicht mehr tun oder unterlaſſen dürfen. 
was ihnen beliebt, ſondern nach einem einheit ⸗ 
lichen zweckmäßigen Plan vorgehen. 

Will man den Verkehr fördern will 
man Fremde heranbolen, will Wohlſtand 
ins Land bringen — und das tut der Fremden- 
verkehr, dann ſorge man für gute Verkehrswege 
und vor allem. daß diejenigen zwei Zufahrt⸗ 
ſtraßen, die wir aus dem Reiche nach Ben- 
then beſitzen, in einen Zuſtand gelangen, der 
ſich allen anderen Straßen außerhalb des Indu⸗ 
ſtriebezirks anpaßt. 


unberſtändlicherweiſe, oft lächerlich kurze i verantwortlichen Stellen: 
re Ar in entſetzlicher Verfaſſung zu Bein Fels en foll beim: 
aſſen. Gewiß auch, man begegnet allerwärtg ämter ſchließen. den oberichleitichen Verkehrs 


einem Straßenwärter, der zur „Verbößerung“ 
der Wege Schutt vom auf die 
Straße wirft. Der Verkehr bat dieſe Wege⸗ 
behandlung völlig überrannt, die beſtehenden 
e e find veraltet, ſind mit ⸗ 
te la erlich. 


Man kann für die Dauer die rene. 
nt» 


Landſtraßen nicht mehr ungezählten 


ver n und auf den Fremden ⸗ 
zuſtrom verzichten. A 

man Kapital herausholen will, muß 
eben erſt für Schaffung der Verkehrswege Kapi⸗ 
tal angelegt werden, andernfalls iſt alles andere, 
für die Verkehrshebung ausgegebene Geld ſo aut 
wie zum Fenſter herausgeworfen, — ein uns 
fraßen Unserfongett; 


Die Gemeindevertreter von Miechowitz beschließen über 


Verteilung der Hauszinsſteuermittel 


[Eigener Bericht) 


Miechowitz, 12. April. | 


Mit Verſpätung konnte erit zur Erledi 
gung der Tagesordnung geſchritten wer⸗ 
den. Sie begann mit der Einführung der Schöffen 
Dr Rodewald (Orbnungsblock) und Kowoll 
(Ztr.) ſowie mit der Verpflichtung der nachfolgen- 
den Gemeindevertreter Landwirt Spin c zyk 
und Maſchinenwärter R viia. 


Die vorläufige Fortführung des 
Gemeindehaushalts im Rechnungsjahr 1980 auf 
der Grundlage des vor jährigen Etats 
und der vorjährigen Steuerumlage bis zur ord⸗ 
nungsmäßigen Feſtſetzung des Haushaltsplanes 
und der Steuerumlage für 1930 wurde genehmigt. 
Nun genehmigte die Gemeindevertretung noch 
folgendes 


Lichtnetzbauprogramm: 


Der Querſchnitt der Leitung vom Transformator 
im Rathauſe zum Transformator am Konſum 
wird verſtärkt, die Koſten im Bernie von 5000 
Mark bewilligt. Die Legung eines Reſervekabels 
vom Friedenshort is zum Rathauſe, die 
1500 Mart eg rec wird, se ge 
nehmigt. en die Spannung einer Leitung i 
der Kubothſtraße (300 Mark] hatte niemand etwas 
einzuwenden. Da in der Hermannſtraße ein 
Bauvorhaben mit 50 Wohnungen errichtet 


fm. | wird, erklärte ſich die Gemeindevertretung damit 
einverſtanden, daß die Vorbereitungen für einen 


Anſchluß der Neubauten an die Lichtleitung burd- 
1 werden. Dieſe Arbeiten ſind mit 3000 
ark veranſchlagt worden. Alle die das Licht ⸗ 
netz betreffenden Ausgaben für erungen 
follen im neuen Etat aufgenommen werden. 
Ueber eine Stunde lang wurde darauf die 
Vorlage auf Erlaß einer 


Gebührenordnung 
für die Be⸗ und Entwäſſerungsanlagen 


der Gemeinde erörtert. Vom Gemeindevorſtand 
wurde beantragt, in der neuen Gebührenordnung 
feitzulegen, daß zu dem bisherigen Waſſerpreis 
von 30 Pf. je Kubikmeter 10 Pf als Gebühr für 
die Kanaliſation 2900 Pe werden. Auf dieſe 
Weiſe ſollten die 25 000 Mark Ausgaben für die 
Errichtung der Kläranlage verzinſt und 
getilgt, ferner die Anlage unterhalten und die er- 
forderlichen effungen beſtritten werden. 
Verſchiedene Gemeindevertreter konnten ſich mit 
dieſen Sätzen nicht befreunden und ber- 
langten eine Herabſetzung. Dadurch entſtanden 
nicht weniger als fünf verſchiedene Vorſchlöge. 


Bürgermeiſter Dr. Lazarek 


erklärte aber, daß er von feiner Vorlage nicht ab» 
geben könne, da die Gebührenordnung einen bee 
ſtimmten Zuſchuß betrag zum Etat bringen 
müſſe. Nach langen Auseinanderfetzungen. in 
deren Verlaufe man erfuhr, daß die Gemeinde 
Miechowitz im vergangenen Jahre 126 397 Cubit- 
meter Waſſer dert an hat, kam ſchließlich ein 
Vermittlungsantrag des Gemeindeſchöffen Ko ⸗ 


— 


E 


Hauptniederlage in Beuthen OS.: 
Heilquellenzentrale 


FRANZ NOWAK 
Paralleistraße 6. Telephon 4562 
Schriften kostenlos. 


Wie werden Hiterlarten 
frankiert 


Ohne Umſchlag verſandte gedruckte ein- 
fache Oſterkarten, Pi hinſichtlich der Größe, 
Form und Papierſtärke den Beſtimmungen für 
Poſtkarten entſprechen müſſen, koſten ſowohl 
im Ortsbereich des Aufgabeortes als auch im 
Fernverkehr 3 Rpf. Es dürfen in dieſen 
Karten außer den ſogenannten Abſenderangaben 
(Abſendungstag, Name, Stand und Wohnort nebſt 
Wohnung des Abſenders) noch weitere fünf 
Wörter, die mit dem gedruckten Wortlaut im 
Zuſammenhang ſtehen müſſen, handſchrift⸗ 
lich hinzugefügt werden. 

Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag 
verſandt, ſo koſten ſie ſowohl im Ortsbereich 
ns a a als auch nach außerhalb 

p 


EEE TEE pb 
woll zur Abſtimmung. Dieſer forderte die Ge⸗ 
nehmigung der neuen Gebührenordnung auf ein 
Jahr. Jedoch ize dieſer Antrag mit 6:5 
Stimmen abgelehnt. Bürgermeiſter Dr. La- 
zarek erklärte darauf, daß er die Vorlage der Fi 
nanzkommiſſion zuleiten werde. 


Die Herſtellungskoſten und Ber- 
teilungsplane für den in früheren Jahren erfolg⸗ 
ten Ausbau der en Selir-, Schloßſtraße und 
Karfer Straße für den Fahrdamm, Rinnſtein 
und Bürgerftein wurden antragsgemäß feſtgelegt, 
um die Auslegung der Feſtl bewerkſtelligen 
und darauf die Anlieger zu Anliegerbeiträgen 
heranziehen zu können. 

Nach Ueberweiſung einzelner Vorlagen 
an die Finanzkommiſſion und Annahme 
der üblichen E für Stra- 
Benparzellen follte einem Ra 
ten ein 215 Quadratmeter großes Gelände an 
Ecke Grünſtraße und Tiele⸗Wincklerſtraße zum 
Zwecke der Errichtung einer maſſiven Le⸗ 
bensmittelhalle für 50 Mark jährlich auf 
10 Jahre verpachtet werden. Als vom Ordnungs- 
block aber nach ſicheren Erkundigungen die Feſt⸗ 
piana getroffen wurde, daß der Kriegsbeſchä⸗ 

digte nur eine vorgeſchobene Perſon ſei, wurde die 

Vorlage der Finanzkommiſſion über wieſen. 

Das gleiche Schickſal, nur mit dem Zuſatz, daß der 

Finanzkommiſſion die ſelbſtändige Erledigung 

überlaſſen wurde, erlebte der Antrag eines Bir- 
ebernahme 


gers auf gemeindeſeitige U Kreis- 
wertzuwachsſteuer. 
Die Zuweiſung der Hauszinsſteuer⸗ 
Hypotheken 


wurde bei dem Antrage auf Zuweiſung folije! 
Gelder in zwei Notfällen von Bürgermeiſter D 
Lazarek kurz behandelt. 
Demnach find mit Hauszinsſteuermitteln 
im Jahre 1927 52, 1928 102 und 
1929 125 Wohnungen errichtet worden. 


„Meil’s beſſer w 


zarte junge Erbfen, füße cötliche 
Karotten, Spargel und ſlorcheln — 
mehr Wohlge⸗ piis 
famak, mehr 
Nahrktaft als 
das ſchein bat 
billigere Zeug 
aus trockenen 
harten Seld» 
erbſen 
„Jo weiß Betoeia", 
fagt die Hausfrau u. 
verlangt Leipziger 
Allerlei, aber nur in 
der echten 
Seidels= Dofe 


mit dem GarantiesRing 


der Zabrze, 


zuzutei ie Gemeinde- 
vertreter Fa e ſich damit in der Mehrheit 
einverſtanden zelne überzogene Titel 
Haushalts Tunes ff fi 4 b eded- wurden 
a. m Bean 300 en. ne 
er 
. . fü s 965 20 3 veas alb- 
e ede den "ni, ber ze 
lei wa 
an das Fern 190 Her ten ver- 


Ein seltenes Schuljubiläum 


40 Jahre gewerbliche Berufschule 
in Hindenburg 


Hindenburg, 12. April. 

Dem gewaltigen wirtſchaftlichen Aufſtieg 
des Deutſchen Reiches im letzten Drittel 
des vergangenen Jahrhunderts mußte natur- 
notwendig der Aus bau des fachlichen 
Berufsſchulweſens folgen. Zwei Grup- 
pen von Schulen beſtanden bereits, nämlich die 
Hochſchulen und die mittleren Fach⸗ 
ſchulen. Für die breite Maſſe der jugendlichen 
Facharbeiter und Arbeiter fehlte eine Ausbil⸗ 
dungsmöglichkeit. Die rechtlichen Grundlagen 
waren geſchaffen, und ſo war es möglich, daß der 
Kgl. Landrat v. Falkenhain nach Anhörung 
und unter Drängen der beteiligten Wirtſchafts⸗ 
kreiſe unterm 5. April 1890 eine Bekanntmachung 
erließ „über 


die Einrichtung einer gewerblichen 
Fortbildungsſchule in Zabrze“. 


„Die Gemeindevorſtände der Gemeinden Doro⸗ 
theendorf, Zaborze, Alt⸗Zabrze und Klein⸗Zabrze 
wollen ee dafür Sorge tra Kr daß die inter- 
eſſierten tgeber vom In dieſer Bor- 
ſchriften Senn nehmen "i Anſchließend 
daran wurde in der Beil zum Zabrzer Kreis- 
blatt vom 8. April 1890 das Ortsſtatut der ge- 
werblichen 7 Mru sſchulen in den Gemein⸗ — 
den der een borze und Zabrze, Kreis 
mit folgenden Rr beröffen!- 


licht: Braodta, Rollnik, 


ei e nee n Bink 

reisſchuli Tt öhler als eauftragter 

des Kuratoriums der gewerblichen Fortbildungs- Im Zabrzer Rain des Jahres 
ſchule Babrge auf Donnerstag, den 10. April 1908-09 findet ſich der Stundenplan der ort- 
1890, nachmittags 6 Uhr, feſtgeſetzt. bifoun le. Des waren bereits Fach ⸗ 


Nach dem Statut wurde ikin Shul- 
geld erhoben. Die Innungen zahlten zur Un⸗ 
terhaltung der Schule einen jährlichen Beitrag. 
Schulgeld wurde erſt mit Beginn des Red- 
nungsjahres 1892-98 eingezogen. 

Am 18. und 21. Mai 1896 fand 


An Haus zins ſteuermitteln 9407 der Ge- 
meinde bisher üb worden 1 180 000 
Mark, 1929 135 


ſprechnetz. 
urſachen wird. erflärte en De ehren 
ſitzung einverſtanden 


Die Heesen ebe "e er 
Sonderhilfe rftige ee 
len ach ben befteh are Siga nien a 


und bewilligten au noch 
ſogenannte Sweiſelg alle 


eine Schulprüfung 


ſtatt. Die Schule zählte damals 156 Lehrlinge, f 
darunter waren aus 


Klein⸗Zabrze 83 Lehrlinge 
Alt⸗Zabrze 52 Lehrlinge 
Dorotheendorf 21 Lehrlinge. 


Sämtliche Schüler wurden in fünf 
folgenden zehn . unterrichtet: Haupt- 
lehrer Kleiner, Lehrer Przybillok, 
Uherek, Przibikke, Gollaſch, Kitſcher, 
Mai, Kolodziej, Keintoch und Schön. 


Am 1. Juli 1897 wurde die Fortbildungs- 


ſchule der Koksarbeiter mit 112 Schülern in drei 


Klaſſen eröffnet. Auguſt 1898 beſtanden für 
die jugendlichen Arbeiter der Koksanſtalt bereits 
ſechs Klaſſen, drei Klaſſen waren für Zaborze 
hinzugetreten. In den Schloſſer⸗ und Schmiede ⸗ 
werkſtätten und im Maſchinenbetrieb der Grube 
waren auch Arbeiter unter 18 Jahren 
beſchäftigt, die bei Heranziehung noch eine 
Verſtärkung der Schülerzahl geben ſollten. Auf 
Grund der Richtlinien für die 


Einrichtung der Fortbildungsſchulen 


waren als K Feen 
Rechnen mit ae 
Stunden, zuſammen 6 Stunden 


Die Coin eT, im 1901 betru 
571. Davon waren aus: Sone ? 


ee 10 
ed E U 


e 0 Arbeiterklaſſe. 
„ Wechſesſchichtertlafe. 


für frei⸗ 
die Wechſel⸗ 


we der er obne E miere det 
band ift N 


Entwicklung der 8 


gegangen. Es ift aber 
„wie die fachlich wenig 


Schule 
bracht haben. Sie arbeiteten auh an ſich 
und 1908 einen Fortbildungsſchuweren, 
dem alle diejenigen angehören hras bie Ro 
der unterrichteten oder 
Schule waren. Bürgermeiſter Tb und vn 
eur; Baurat Schwan des öfteren] 
den Sitzungen teilgenommen. 


1919 erhielt bie Forkbildn 
Wr 3 Aten ie age on 
1820 Fi wurde pe zu. Senn 
iai den 


ei 1922 die Bern 
e eee Leiter, Direktor W an te. 
Berufsſchuliſch wirkte ſich das Eingemein⸗ 


ben det der mu des mac feht betehenbe 
ei 
Ortsſtatut in — 


und hre 2 E br 


> ers 


Eingemeindet wurden 


zum Kern die Orte Zaborze, Biskupitz und 
Mathesdorf. 8 m 155 
Die Schülerzahl betrug 1927 im April 
rund 3200, 1928 im ril rund 3400, 1929 im 
April rund 3700, 1930 im April rund 3400. 
Durch die außerordentliche Schülerzuna 
1927 wurde die e ee a 


Schulraumnot 


dem Boden, auf Treppen 


ee der 


V 

neue Verufsſchntg bände ftdt im Ban. 
Augenblicklich gehören E Lehrkörper der 

Wii 1 WEN 8 Leiters an plan- 


1 1 1 ee 


Beuthen 


* Abrahamsfeſt. Am 17. April feiert Be ins 
fteiger Hermann Heimann, Deutſch⸗Bleiſ 
leygrube, fein Abrahams feſt. 

* Gejellenprüfung. Unter dem des 
Obermeiſters Kudla fand eine Geſellen⸗ 
prüfung im Bäderhandivert ſtatt, der ſich 10 
Prü Py unterzogen. Als Prüfungsmeiſter 
äckermeiſter Meyer a Ernte Ze ie 
8 be Prüfung nahm 

rer Schindler vor. . ide. Jaen k 
Prüfung mit Erfolg beitanden. Der Obermeiſter 
richtete ermahnende Worte an die jungen Geſellen, 
ſich brav zu halten, wenn ſie in der TE des zu 
einem neuen iſter kommen und wünſchtde ihnen 
für ihr ferneres E viel Glück und 
digte ihnen die Lehrbriefe aus 

2 Straßenſammlung für ein Blindenheim. 
Auch in dieſem Jahre wird vom 20. April bis 
4. Mai vom Oberſchleſiſchen Blinden ⸗ 
verein eine allgemeine öffentliche Volks⸗ 
ſammlung zum Zwecke der Beſchaffung von 
Geldmitteln für die Unterſtützung hilfsbedürftiger, 
erwerbsunfähiger, oberſchleſiſcher Friedensblinder 
abgehalten werden. Ein Teil des Betrages ſoll 
wiederum dem Fonds Schaffun g eines ober⸗ 
ſchleſiſchen Blindenheimes zugeführt werden. Ge⸗ 
plant ift eine Straßenſammlung, wobei Wohl- 
fahrtspoſtkarten und Kornblumen zum 
Verkauf gelangen ſollen, und außerdem eine 
Hausſammlung an Hand von Liften. Die Samme 
lung wird unter Mitwirkung des Landes ⸗ 
wohlfahrtsamtes, der Bezirksfürſorgever⸗ 
bände und freier Wohlfahrtsvereinigungen durch⸗ 
geführt werden. 

„ Jahres-Hauptverſammlung des Alten Turns 
1 5 17 Die Jahreshauptverſammlung, die der 

1. Vorſitzende, Dr. Spill, leitete und die gut bei 
udt war, 8 * Intereſſe den Bericht des 
rl berai der ein eindrucksvolles 
Bild dot von ders pferfertigen Arbeit. die 
in allen Abteilungen des Vereins zur Pflege von 
Körper und Geiſt geleiſtet wird und hierbei auch 


die Tätigkeit der übergeordneten Verbände, ins⸗ 
beſondere der „Deutſchen Turnerſchaft“, deren 
Er bezeichnete als das hervorſtechendſte Merkmal 


dieſer Zeitſpanne die Einigungsbeſtrebungen unter 
den großen N 1 Verbänden, 
die inzwiſchen greifbare Ergebniſſe ge⸗ 
zeitigt haben und verwies auf das in Kraft ge- 
tretene n zwiſchen der Dber- 
ch l und Turnerſch und 
PETTA eſiſchen Spiel- 
lanfverband. Als das bemerkenswerteſte 


Ereignis innerhalb des Vereins nannte er die 


Roman von Liesbet Dill 


33) (Nachdruck verboten) 


Wenn ich mich wach dieſem Tag auf die Fort- F 
ſetzung meines Lebens beſinne, muß ich mich je Byli 


ſtrengen, mich yore Bildes, eines Ta 
zu erinnern. Es ift in meinem Gedächtnis n 
haften 9 als eine Reihe von Tagen, 
denen einer dem anderen derartig ähnlich 8 


vonn bahi 
einer alten in mir re 


alle a de und 


regungslos da Sp: oe nichts 5 ich lebte, 


weil i 
l ging i an den Strand. 

In her vereiſten Glasballe des Strandhotels ſaß 
ich und ſchaute auf das wonende wilde Winter- 
1 Es war leer in den Hallen wie in meinem 

Ich erwartete den Frühling mit einer 
Der Pan Klarheit. Ich glaubte De- 
ſtimmt, daß ich ſterben, „würde Ich bereitete * 
auf dieſes 3 langſam vor, indem i 
mich zwang, täglich daran zu 12 


Egon a fih auf das Ki „Eine Ehe 


skes, Kinder iſt nichts. Ein Kind 85 das Binde⸗ 
“ Die Worte klangen, als habe er fie irgend- 
wo geleſen. Sie taten mir jetzt ſo weh. 


Ein paar odtu ſpäter hörte ich, daß Baron 


Oeltzen nach dem Weſten * war, nach dem 
heiteren, eleganten, ſchönen Frankfurt am Main. 
Ich ſah um die Mittagszeit ein Miet⸗Kupee 


derumfahren. Es hielt auch an der Ecke unſerer 
Straße und Herr Himmelreich kam den ſchmalen 
Weg herauf mit zwei weißen, ſteifen Karten. 

Ich war allein. In einem hellblauen Hans- 
be be ich m Satter, mit Näharbeit ben t 
mmi die gnädige Frau den Beſuch an 

„der in der 2 r wartete. 


Ich ſchloß Augenblick die A Vor 
— 1 has Diaa e als ich emen Ramen 
Der . ec dii Tig 8 


gr Leopold die Straße heruntergeben, eine Lifte 
und durch das 


in der er las. 
%% Ten uch, das dort am der 
erblickte ich eine weißbehand- 
N 3 hielt, und ein Stück 


Sins 8 ſeine lange knochige Geſtalt 
den Bock hinauf, und es fiel daß ber- 
Fr prian an pod 
pea Beerdi- 


„e wird 
zu dem Fe eo herumgehen. Meines 
wird im Dezember fein!” dachte ich. Und ich 
nahm mir vor, meinen Bekannten die Kranzſpen⸗ 
den zu exleichtern, indem ich fie mir im voraus 
verbat. — te ganz ruhig an dieſes Ausklim⸗ 
gen 


Jetzt pE die Frauen zu mir. Neugierig die | ande 
jungen, die älteren milddenkend, fie erkundiaten fid 


IK ſah ich den tung 


e 
einer Tat.. Ich war zerbrochen 


Ich pcfe mich 3 1 zu gear Oebnen deiner 


Lektüre zu zwingen 
Ion Biet dige: 


auch nur emen Augenblick — 
ogen wurden. Ich ſtickte dufti 
iſe Lampenſchirme. 3 alle meine 
Seſſel und Sofos damit perſehen waren, wuchſen 
ſie in Tante Erneſtes grünem Salon hinein 11 
erhellten ihr altmodiſchen Räume. Durch die 
„ an 205 uns nae, Sie 
wu all 
Wie p raper but es doch eigentlich Fist Menschen 8 
mnen. 
Ich arbeitete fieberhaft, über die Nöhe rei 
er Mein Kopf war ker. ich vermochte nichts 
3 mehr zu denken, zu wünſchen und zu 
Hoffen a 908 0 Ende eser ganzen Zeit. 


nach meinem Befinden mit gütig⸗mütterlichem 
Blick. Dieſe Beſuche waren mir ſchrecklich und i 
. mich zuletzt. Wozn? Im mber burt vollz e jo raid, beb mon, peber einen 
. onnen 
ni ich fertig mit allem, auch mit ſolchen Rück Das, a k er a ee per zur Well, e Hier 
lomber Sinoe, D rare 


Ich 7 alle Gedanken und 5 
die mit der 0 . oy menhingen 
Aber das demütigende Ende, dieſer 1 Tos, 
ſtand immer wie eine Schwach unausgelöſcht vor 
mir. Ich hatte mich verändert, ohne daß ich es 
wußte, vielleicht mich, nur verinnerlicht. — Au 
Egon eine lung durchgemacht. Mo e 
er zum Liebhaber geboren 1125 und ſich zum A 
mann weniger eignen, in dieſer Zeit, ehe d 
Kind erwartet wurde bewies er mir Bi 
eine ſolche rührende Aufmerkſamkeit und ein fol- 
ches Zartgefühl, daß ich ihm vieles abbitten mußte. 
1 ee) damals? Dachte, empfand, fühlte ich 
noch etwas? Ich weiß es wicht mehr. 


er rini Nach d ng 
Pelz gehüllt, im * 5 Wes 
geſund, und ich lebte. Alles war vorbei. 


Egon war ſtolz auf den Jungen. Ueber dem 
Bett des Kindes reichten wir uns die Hände. „Wir 
wollen ihn recht . inge 2 in Pri Was 
für feine niedliche Hände So mußt du 
as ausgeſehen haben als Kind. 5 e elie das Kind 
malen laffen, als es noch im Steckkiſſ = n ken. er ließ 
ſich nur mit Gewalt davon zurückhalt 

„Das Kind hat ja noch keine Seele“ „ſagte ich. 

„Nun a, warten wir auf Seele“, fi der 
iaa Water tn, Wir, e Socke, fage. ber 


ge} Sa Iloh bie A ‚ein lei 
bei über den 
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ubehör. Eer Du haft ein bißchen viel davon mit⸗ 
Und er küßte mich auf die Stirn. 
Schauer lief mir 
dieſem vi ic. M . De nn 
nen“ jagte i an muß ro * 
fürs Leben — 

Ich gab mit Mühe, wieder wie einſt zu wer- 
den. Oft laubt man ſelber es zu fein, wenn 
man f lachen hört. Aber man iſt es nicht mehr. 
Ich fühlte in mir die Beriehung, Ich konnte 
dieſes Kind nicht anſehen, ohne daß mir heiß 
aufſtieg. 

Du armes Kind, dachte ich. Niemand hat 
dich gewünſcht, niemand ſich auf dich gefreut. 

Ich ſuchte alles wieder gut, 17 machen, indem 
ich mich nur mit dem Kind beſchäftigte. Die vie⸗ 
len wilden, verzweifelten und verweinten Nächte 
hatten ihm N Es war ein ſtilles, mattes 
. 0 as ſo rührend geduldig 106 den Kiſſen 

Es ſchaute mich mit Fersen großen, hellen, 
Ibn gh an, ſo wiſſend, ſo alt. ede mi 
ein Fröſteln übertann, wenn ich mich angftv: 
über ſein Köpfchen beugte. 

Dieſe ganze Zeit während ſeines Daſeins iſt 
für mich wie mit einem dunklen Schleier bedeckt, 
und wenn ich davon ſpreche, ſcheint er ſich von 
neuem herabzuſenken und alles einzuhüllen, was 
ich fühle und denke. 

* 


„Ich weiß nicht, das Kind gefällt mir ni 2 
ſagte Tante Erneſte, die zuweilen nach ihm ſehe 
kam. Sie war die Patin des Jungen und 55 
jeden Nachmittag herüber Wei Sie ſaß mit 
ihrem verknitterten Baſtklein, das mit roter 
Seide und Spitzen verſchwenderiſch garniert warn 
an der kleinen roſa ausgeſchlagenen Wiege und 
bewegte ihren Sonnenſchirm vor dem matten 
Köpfchen des kleinen Jugen bin und ber mit be⸗ 
kümmertem Geſicht. „Ihr müßt den Doktor 
kommen laſſen!“ — Wir batten den Arzt faſt 
jeden dritten Tag. Egon meinte, wir ſeien zu 
Magſtlich 


Fortſetzung folgt.) 


Herren-, Speise- u. Schlafzimmer, Küchen sowie Einzelmöbel 
in bekannt erstklassiger Verarbeitung kaufen Sie vorteilhaft bei 


Gebr. Skubella, Gleiwitz ee 


gap" Besichtigung unserer Ausstellungsräume ohne jeden Kaufzwang erbeten 
Gegründet 1896 Telephon 4341 Günstige Zahlungsbedingungen 


Wohin am Sonntag! 


Beuthen: Oppeln 

Stadttheater: 15,30 Uhr, Fremdenvor⸗ u en bc Nfa- 
ſtellung der Operette „Marietta“; 20 Ubr, aum und Ton-Sprechfilm Melodie des Herzens“. und 
letzten Male „Der Kubreigen“. In Jena fmd alle Mädels io blond“. 

Kammerlichtſpiele: „Hai Tang“. à Pigſtenlichtſpiel- Theater: „Sucht 

Intimes Theater: „Rofen blühen auff een die Fremdenlegion. und „Fräulein Fähnrich 
dem Heidegrab“, „Das Todesſeil der Blandin-| Chriitlide Gemeinſchaßt linnerh. der 
Gruppe“. Yandegfindk) Nikolaiſtraße 42, bends 8 Uhr 

cher „Was 0" 
* 


kompl. 


nn 
Stürmische Stadtverordnetensitzung in Neustadt 


Polizei räumt den Zuhörerraum 


(Eigener Bericht) 


Nenftadt, 12. April. rechnen haben, wovon die Versammlung Kenntnis 
Die Stadtverordnetenverſammlung wurde von nahm. Einer Mehrausgabe von 414.99 Mk. 
Stadtverordnetenvorſteher Bürkner geleitet. wurde zugeſtimmt. 
Er gab die Mandatsniederlegung des zum Stadt- Die Wirtſchafts vereinigung hatte 
vat Por, ge Julins Titze be. den Antrag eingebracht, 
kannt. Anſchließend kam der Haushaltsplan für 
1930 zur Sprache Bei der Ar menfürforge Einlaßkarten für den Zuhörerraum 
ift ein Zuſchuß von 62 940 Mark notwendig, bie | auszugeben. Die Kommuniſten ſetzten ſich für die 
* 
Sonntagsdienſt der Perne y Dr Brehmer, 


' Srantenbaustaffe erfordert einen Bu- | bisherige Regelung ein. Die Galerie ſtimmte be- 
| ſchuß von 4150 Mark. Beim Altersheim er-|geiftert ein. Die Unruhe wurde immer ſtärker. 
gibt ſich ein Zuſchuß von 2470,00 Mark. Die Der Stadtverordnetenvorſteher erſuchte die Ga- 
Volksſchulkaſſe macht einen Zuſchuß von lerie, fiğ ruhig zu verhalten, da er ſonſt 
244.885 Mark erforderlich. die polizeiliche Räumung anordnen müſſe; als 
Anſchließend ſtand die der Lärm nicht nachließ, wurde die 
Dr Emnet, 
1 


gSA auburg: „Mutter Krauſens Fahrt ins öffentl. nun 
Glück“. i 
Deli-Theate: „Dich hab' ich geliebt“. 
Tbalia-Lichtſpiele: y walen 
Liebe“, „Karawanenführer von Oklahoma“. 
Palaſt- Theater: „Asphalt“, „Die Dame 
mit der Maske“, „Jugendſünden“. 
Wiener Café Kabarett: Das erft- 
klaſſige Programm. 


Aerztliche Nothilfe: Dr Brinitzer, Rofen- 
berger Straße 9, Fernruf 3105. und Dr Vogt, 
Blücherſtraße 2, Fer ruf 2076. 


Kattowitz 

Kabarett Apollo: Attraktionen. 

Kabarett Moulin Rouge: Erſtklaſſige 
Kabarett⸗Darbietungen. 

Kabarett Eldorado: Erſtklaſſiges 
Großſtadtprogramm. 

Keſſels Weinſtuben: 5⸗Ubr⸗Tee mit 
Tanz. Erſtklaſſige Unterhaltungsmuſik. 

Cafe Atlantic: 5-Uhr⸗Tee mit Pro⸗ 
gramm. 

Café Aſtorig: Die hervorragende Künſt⸗ 
lerkapelle. 

Café Monopol: Erſtklaſſiges Künſtler⸗ 
konzert. 


der 


Wahl des Beigeordneten Sitzung auf fünf Minuten unterbrochen. we 
Parallelſtraße 1, Tel. Nr. 3170; Dr. Popie A! ch. 


im Mittelpunkt des Intereſſes Der Maaiſtrats⸗ Dem Antrag der Wirtſchaftsvereinigung wurde 
affen, abgelehnt. Nunmehr ſchritt man Die Kommunift iten den Antrag geſtellt, 
Er genen ace it Seinen, Base Seer e ee i R i 
riſch (Zentrum] erhielt 11 Stimmen, Juſtiz Peer a Auf Antrag der Kommuniſten war 
oberiniveftor Göbel (Wirtſchaftliche Vereint. dieſer 16. Punkt der Tagesordnung mit dem 9., 
guna) 9 Stimmen, Geſchäftsführer S Á on o w| Wahl des Beigeordneten“ verbunden worden. 
ki [Sozialdemokratiſche Partei 3 Stimmen und Deshalb ſchritt der Verſammlungsleiter, als der 
— — 2 * wiit e 173 16. Punkt an der Reibe war, sofort zur Ab- 
r aljo ein zweiter gang zwiſchen Kri i ; i ir übergi 
und Gödel notwendig. Mit 11:9 Stimmen 8 Kommuniſt Brix überning das 
wurde bei 5 ungültigen Stimmen Stadtſyndikus 
Kriſch zum Beigeordneten gewählt. die Tribüne lärmte immer mehr, ein 


In den Kaſernen it elektriſche Be- ungeheurer Krach ging los. Der 
teuchtung gelegt worden, für welchen Zweck Stadtverordnetenvorſteher fah ſich 


15 550 Mark vorgeſehen waren; nun ift eine ` 
Meine Erſparnis eingetreten, aber die pean- gezwungen, die Polizei herbeizurufen. 
tragte Genehmigung der Koſtenabrechnung wurde 12 Polizeibeamte rückten an und 


nicht erteilt. räumten die Galerie. 


Apotheke, Kaiſer⸗Franz-Joſeph⸗Platze Glück 
anf- Apotheke, Krakauer Straße: Marien- 
Apotheke, Große Blottnitzaſtraße. 

Sonntansdienft der Hebammen: Frau Stel- 
ner, Scharlever Straße 127; Frau Ulbrich, 
Dyngosſtraße 9; Fran Schulz, Kl. Blottnitza⸗ 
ſtraße 14: Frau Walosczyk, Friedrich Ebert. 
Straße 97: Frau Grzibek, Gleiwitzer Str. 20; 
Frau Paſieka. Fichteſtr 2; Frau Rokitta, 
Klein Blottnitzaſtraße 2; Frau Sielta, Große 
Blottnitzaſtraße 31; Frau Affer, Gartenſtr. 11. 


Gleiwitz 


U. a net Tonfilm „Johnny 
braucht Geld“, Kurztonfflm ür in Bene- 
dig“ und „Alt⸗Moskan“: 11 U Märchenvor⸗ 


* 


Sonntaasdienſt der Aerzte: Dr © urtig, 
ul. Ige Maia 5, Dr Korn, ul. Pocztowa 12/14, 
Dr. Kraiewfſki, ul. Dyrekcyina 3. 
Sonntagsdienſt der 4 Fer Jacka⸗ 
Apotheke. Plac Mikolowſka 2, $ Ier- Apothefe, 
Pilſudſkiego 4, Stadt-Apotheke, Rynek 3. 


Gleiwitz 
Abſchied der Profeſſoren 


Als Abſchluß der 1. Oberſchleſiſchen 
Hochſchulwoche unternahmen am Sonnaben 
die daran beteiligten Univerſitätsprofeſſoren eine 
Na an die Grenze, um ſich an Ort und 

elle von den Verbältniſſen, die ihnen aus Bi- 
chern nicht unbekannt find, zu überzeugen. i 
dieſer a wurden auch die Tagesanlagen 
der Delbrückſchächte beſichtigt. 54 
Baumann führte perfönlich und gab aufſch 
reiche Erklärungen. Gin für die Gäſte nicht all⸗ 
tögliches Bild bot ihnen der Anblick der Indu- 
; Dachgarten des Abmirals- 


e an, Von bem Verlauf der Fabrt. wi 

Aerztli tagsdienſt: Sanitätsrat Dr pa . er Fahrt. wie 
A > 155 ＋ beim fkruße er und Dr der Hochſchulwoche überhaupt, waren die Profeſ⸗ 
Torka. Paſſonſtraße 62. . foren ſichtlich befriedigt. Beim Abſchied auf dem 
Apotheken⸗Sonntagsdienſt: Eichendorff . 1 e men rieh 1 
Apotheke, Wilhelmſtr. 8, Glückauf Apotheke, ER — piai Dank d Stadt lei r 
Preiswitzer Straße 4. Hegeniheidt-Anpo- abgestattet. L der Sta eiwitz 


theke, Toſter Straße, ſämtlich zugleich Nacht⸗ 
dienſt in der kommenden Woche. 


Hindenburg 


Stadttheater: Geſchloſſen. 

Haus Metropol: Im Café die neue 
Konzertkapelle Hans von der Heydt. Im Kabarett 
Tanzprogramm. Im Hofbräu die neue Stim- 
mungskapelle Loriſſon-Ulber 


iralspalaſt: Im Brauſtübl die uni- 
Admiralspalaſ 31 Ze ee 


Stadio. Göbel rügte als Vorſitzender der 
Finanzkonmiſſion ſcharf die Methode, den Anf- * der Kommuniſten wurde darauf ab- 
trag ohne Ausſchreibung an das Städtiſche Be⸗ RER 

triebsamt zu vergeben. Er forderte genaue Be- Die Verſammlung nahm von zwei Gin- ftellung. f 

lege über die Ausgaben und ftellte den ge Kenntnis, und zwar erſtens von einer Schauburg. Tonfilm „Submarine“ Kurz- 
Antrag, die Vorlage an den Magiſtrat zurückzu-] des Kreis handwerkerverbandes und |tonfilm „Kater Murr“ und Beiprogramm. 
geben, die Entlaſtung alſo vorläufig nicht zu er⸗ zweitens von einer ſolchen des Haus ⸗ und Capitol: Charlie Chaplin „The Pilgrim“ 
teilen. Seinem Antrag wurde zugeſtimmt. Die Grundbeſißervereins. Von der Ant- und „Feine Leute“, ferner „Autobus 2“. 
Kämmereikaſſe hat den vorläufigen Abschluß für] wort, die der Magiſtrat auf diefe Eingaben er-] Evangeliſches Vereinshaus: 20 Uhr 
das Rechnungsjahr 1929/30 aufgeſtellt. Man wird teilt hat, wurde ebenfalls Kenntnis genommen.] Hellſeher Fred Marion. ; 


mit einem Defizit von etwa 50 000 Mark zu Damit war die Verſammlung beendet. Haus Oberſchleſien: Kabarett. 
à - > e ík À * : 7 


50-YJahr-Feier in Verbindung mit dem Zwangsin nung zu gründen. In den provi- 
54. Saufurnfeft in der Hindenburg-Stampf- riſchen Vorstand wurden für die Vorarbeiten 
bahn, deren umfangreiche Vorbereitung durch] Mechanitermeiſter Guita Anders, Georg 
einen vollen Erfolg gekrönt wurde. Darauf be⸗ S ibalſki und Mechaniker Praſſek ge- 
richtete der Schriftwart J. Haake über die wählt. Ein diesbezüglicher Antrag wurde an die 
eg und nr een e Narbe Handwerkskammer Oppeln gerichtet. 
nung der im Berichtsjahr verſtor⸗“ * Bund Königin Luiſe. Durch die ſich ſtei⸗ 

denen Mitglieder, Frau Studienrat Erd⸗ęgernde e e Dr 
mann und Stadtrat Krüger. ehrte die Ber- ade hier in der Ditmari und durch die Tat- 
ſammlung deren Andenken, Oberturnwaxt Alb. ſache, daß im Mai die Bundes vertreter 
Gorny gab für alle Fachwarte den techniſchen in nentagung des Bundes Königin Luiſe in 
Bericht. Dieſer ließ erkennen, daß ſowohl in den] Halle ſowie am 1. Juni der Schleſiſche Front⸗ 
Turnabteilungen der Männer, Frauen und Ju- ſoldate in Breslau ſtattfindet, ſieht ſich die 
gend als auch in den Handballabteilungen reges] Bundesführung veranlaßt, den am 11. Mai in 
Leben herrſcht. Das ſichtbare Zeichen hierfür, die] Ausſicht genommenen Landesverbandstag 
zahlreichen Wettkampferfolge, wurden ver- in Oppeln in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen. 
leſen, ebenſo diejenigen Mitglieder der Männer- formierte Oepaſchokapelle. 
und Frauenabteilung, die das „Denti che! * mit feiner gar aoi r. Im Dachgarten die be- 
Turn und Sportabzeichen“ erworben] » Religiöſer Vortrag. Im Rahmen der liebte Tanzkapelle. 
haben. Den Abſchluß bildebe der Kaſſenbericht, Düſſeldorfer religid wien lichen Vorträge Lichtſpielhaus: „Wenn Du einmal Dein 
von Turnbruder J. Schneider exſtattet, der] wird am Mittwoch, abends 8 Uhr. in der Pforr.] Herz verſchenkſt.“ 
pon der Verſammlung unter Ausdruck beſonderen kirche St. Maria ein Vortrag über „Diel g lios-Lichtſpiele: „Spielereien einer 

antes genehmigt wurde. Die Neuwahl des Vor⸗[Kameradſchaftsehe“ gehalten. Qai 2 BERN. 2 
ſtandes leitete Ebrenvorſitzenderx Ad. Becker, „ Stahlhelm. Heute, vormi 10 Uhr iſerin. 
— jedoch vorher der im Beltfriene ‚gell: findet in den Alkdeutſchen ierſtuben N 

N enote. Die Borttanbemant l an Ring mjer OrtSgruppenappeli fatt.| Sonntangbienit, in den Apotheken Abler- 
2. i 3 a m 151 bezw. 2. Schrift⸗ Stadtverordneter Waſner wird einen Vortrag und Florian ⸗ Apotheke. Nachtdienſt in der 
— gi T ma T 0 4 1. bezw. über die Sta- Selbſthilfe halten. kommenden Woche bis einſchließlich 17. d. Mts.: 
2 Kaſſenwa . u und G. Schu- Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold. Diens⸗ Marien: und Stern-Apotheke. Am Rar- 
b ear G Ne mng“ Ogertuenwge! |too abends 8 Uhr, Borffandsſibung in pipe Tagbienft: Marien- und Stern. 
Alb. 8 ar ` . A Volkshaus. Apotheke. Nachtdienſt bis Ende der Wohe: 


; 3 te G. Krug, . 
5 F ecubert, 1 der „Hermann- Bund. Am Montag findet um . Johannes und Joſefs⸗ 


AH.-Riege_Em. Horny, Leiter der Frauenab-] s Uhr bei Roeder, Tarnowitzer Straße. eine Apotheke. 
teilung Stadtturninſpektor G. Seliger, außerordentliche Mitgliederverſamm Ratib 
1 a ARA a AE Die © í yi 

. Luid, Spiel- und Sportwart W.“ * Poſtſportverein. ie enerelver-| Stadttheater: nachm. 4 Nýr: „Eva 
Gidenmüller J. CuI, Wanderwart W. E.]; inpet am 22. April, um 20 Uhr, das Fabrikmädel, Operette abend ihr! „Des 
Marguart Iugendpart © Siel Shwimm| n Neitenrent Mindener gend Sing, ftat, e 


* 


* Dienftitunden bei der Stadtverwaltung. Die 
Dienſtſtunden bei ber Stadtverwaltung 
find für die Sommermonate vom 16. April bis 
einſchließlich 15. Oktober wie folgt feſtgeſetzt 
Montag, Dienstag. Donnersiag und Freitag von 
7—13 und von 15—18 Uhr und am Mittwoch und 
Sonnabend von 7—13 Uhr. 


wart H. Müller, Gerätewarte H. Müller - 
und A. Rubitzky. : Bre * V. Am Montag, abend 8 Uhr, findet Gloria-Palaſt: 1. „O Mädchen, mein 3 
P ib $ ua a fte e Dans ber Boufmanzögehiten“ eine a: | Mäden, mie KO b die m Same 2 
r, Frau Horny. 3] gruppenſitzung der Fachgruppe el ſtatt, entral- Theater: 1. „Ein Frauen- 2 
mb Mil, G ene e ber E deere g Guy iber ber aidati: 2. „Sand auf Phantome?, Werkmeister P. 
u egenheiten ſchl 8 der Tarifverhandlungen 111 : tumgsaben! E — 
„Neugründung einer er 5 Beiſein den Habe ebe verband berichten wird. Im . =. b. Age durch den technischen Betrieb zw 
des Beauftragten der Hand we pts kammer, zweiten Teil des Abends findet ein Li thil- j hren, die des Hämmerns und Klapperns un- 
Schneidermeiſters Bularczyk, tagten biejperportran „Mit dem DHV. auf Urlaubs- Sonntagsdienſt der 1 Geöffnet ſind: gewohnt, meist ihr eigenes Wort nicht verstehen. 
Mechaniker meiſter und jelbitänbigen Me- wanderungen‘ ftat. Am Dienstag, abend 8 Uhr, Schwan- Apothete am Bolkoplatz und Babn- „Wie halten Sie bloß Tag für Tag den Lärm 
chaniler zur Beratung über die Gründung findet ein Di tbilderbortrag „Von Wan hof s -Avotbele am „Bahnbossvorplatz. Dieſe aus? Und wie die hren ; * hand 5 
einer Innung. Nach einer regen Ausſprache der. und Urlaubstagen der Kaufmanns jugend“ ] Apotheken haben auch Nachtdienſt. N elhren Betrieb im Schwung habenl” 
wurde beſchloſen, eine Mechaniker ⸗ſſtatt. —— — d es ta nicht selten g Ohr. 
. en Sie = antwortet er dann = je mehr der 
; 5 t Beruf 
Ca mera-Kauf n y a Geſellenverein. Die ordent- Nahr 2 1 — AN na endet eee, ac dh dar, daß I sie somet 
istVertrauenssachel liche Generalverfammlung befaßte ſich — 5 nich diele Oulänner ei bergen eg chene. So trinke ich z. B für mein Lebe 
——,—,—,| m3beiondere mit der Aufſtellung eines N e en Ean Ari ingefunden, die ar , * eben gern 
Größte Auswahl am Platze zu wi Hi e mi erben wurde Das ergriffen em Spiele ſchten. j affee. Aber ich kann, wie so mancher, das Cof- 
Originalfabrikpreis. von Zeise. Ikon. r bie D de Neves Vereinsleben. Landwehrverein: Um fein nicht vertragen, und da dachte ich eines Tages: 
Agfa, Voigtländer usw. zu haben abnenweihjelt des Dereins beſprochen. 11 Uhr Monatsverjammhma im Zimnyſchen Galt- Sollst I ＋ 
s Teilzahlun Es wurde beſchloſſen, dieſes Feſt am 3. Auguſt zu hauſe.— Landesſchützen: Der Monats- es doch mit mal Kaffee Hog versuchen! Seit 
s 2 aueh in RARR begehen. i appell findet um 19 Uhr bei Zimny ſtatt. — der Zeit habe ich meinen ungetrübten Kaffee- 
beim optischen Fac » Schleſiſche Bühne. Im Hurdesſchen Saale] Ka th Sungmännerverein: Um 1955 genuß, schlafe wie ein Bär und bin stets frisch und 


A H wurde vo leſiſchen Bü um] U Monatsverſamml i faale. — I 1 i ; K 
Brillen-Pickartiun m ß... DE| rt pren domn urtetean oer 
Beuthen OS., Tamowitzer Ecke Braustraße, Telephon 4116 Große Welttheater“ von Hofmannsthe Vorſtandsſitzung. Die Geſangsſtunde fällt aus. fen, Sann. ilen.” 
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Unbeständises Aprilwelter gefährdet denleint-schützen Sie ihn! 
Vor jedem Ausaana CREME MOUSON auf Gesichtund Hände auftragen 
pe leicht verreiben. Die Haut bleibt dadurch glatt und geschmeidig. 


CREME MOUSON 


oberſchleſiſchen Fiſenbahnen 


Um die Reiſenden während der Fahrt, be⸗ 
ſonders in den nachts verkehrenden Zügen, vor 
Beläſtigungen oder Beraubungen zu 
ſchützen, hat die Reichsbahndirektion Oppeln für 
ibren Bereich umfaſſende Sicherheitsmaßnahmen 


derholt Reviſionsgänge durch die ein- 
zelnen Wagen zu machen und al le Abteile zu be- 
aufſichtigen. In Perſonen⸗ und Çil- 


Sy N iſt, haben ſich die Schaffner 
während der Fahrt fo oft als möglich beſonders 
in der Nähe ſchwach beſetzter Wagen auf- 
zuhalten und beſonderes Augenmerk auf 
Einzelreiſende zu richten. Die Zug⸗ 
begleitbeamten haben alle freie Zeit der Ang- 
übung des Sicherheitsdienſtes zuzuwenden. Sie 
werden in der Ueberwachungstätigkeit durch den 
Bahnſchutz und Ueberwachungsbedienſtete, fer- 
ner Zugreviſoren, Verkehrs- und Betriebs- 
kontrolleure wirkſam unterſtüßzt. 

Die Beſtrebungen der Reichsbahndivektion 
werden jedoch nur Erfolg haben können, wenn 
amd) bie Neifeiben ſelbſt weniger ver- 
trauensſelig als bisher gegenüber 
Mitreiſenden ſich benehmen und nicht jedem 
Unbekannten ihr Gepäck im Abteil zur Aufſicht 
anvertrauen. Wahrnehmungen über ber- 
dächtige Fahrgäſte nehmen jederzeit die Zug ⸗ 
führer und entgegen. 


ihren 


* Zuſatzrenten im Stadtteil Sos⸗ 
vr. Wie das Fürſorgeamt mitteilt, fin- 
KTriegsbeſchä⸗ 
À für a 1 Sosnitza diesmal 
nicht am Donner ts am Dieng- 


lie dt berei 
tag, von 1824750 ſta 


+ Generalperſammlung der Kurzſchriftler. Der 
Verein der ERA een M. 
hielt im eng a 
1. Vorſitzenden. iftlehrers Alfred Men Herr 
ler, feine Generalver eg a 
infofern große Bedeutung 1 eften 
Male die Mitglieder — ofen 
bee Germania und die 1 

im ganzen 117 => Mitglieder, 

Jg e rden konnten Bufammen- 
af helber Bereme der Dos Gleiwitz auf 
lieder und ber ttärfite 
‚Einbeitsturstärifiperein des 
ſtriebezirks. Der von Stever w 


die Zahlungen der 


verzeichnen 
als auch in der Ausbildung u 
— jeder Heel en Fg. 598 
age gehalten „und die Ber- 
a bie in der Mittelschule ihre Uebungen 
abhält, hat im Laufe des letzten Geſchäftsjahres 
einen 1 e Zuſpruch zu verzei 
habt, daß die ee 
mehr 7 iffen. Aus 


en ge 
EA ver- 
fen- 
daß die in 
Aus 


ug 


e richt erſehen, 
en des Vereins ſehr günſtig ſind. 
dem Büchereibericht ging hervor, daß 
Leſebedürfnis der 
wurde daher 


Mitalieder recht rege iſt. 


des 
gehören jetzt an: als 1. 
Kurzſchriftlehrer Alfred 


z Steyer, 
Bücherwarte 

r, Irmgard Schober und 
Mer ſad 1 u — aA 1 E 

rer 
Kölfcher 8 RR, gen ae Guſtav 
hard Bienek, als iger: K Blaze 
owſki. Mach us, e 1 
Ar Sad Alois Kühnel 
arke re 

m Berioiget Die Leitung des Lehr 


en 
iſammenſein ve 1 
10. Mai ſein e a Geſellſchaf 
e und wird am Freitag, d 2. April, einen 
een Anfängerfurhis eröffnen. 


Tennis-Club „Schwarz-Weiß“. Der Ten- 
nis-Club „Schwarz ⸗ Weiß“ E. V. rg feine Ei 
ordentliche n ung ab 
Der alte Worf wurde Wähner, Dr. 
a el, Bergrat Röſing, 

und Frau 8 
w neu erendar gang 
Neumann genäht, Der Verein läßt z. Z von 
ſeinen vier Plätzen drei neu gufſchütten und er · 
Siue t die diesjähri 1 mit einem 
in den Dfterfeierionen Die Bewirt. 

des im 2 5 Jahre erbauten C 


Munzinger 
ahlt. Al 


a faſt immer der Ausgang der 


a 


Lebhafte Stadtverordnetensitzung in Peiskretscham 


Sicherheitsdienſt auf den 


Erhöhung des Waſſergeldes 


[Eigener Bericht) 
Erneut ſteht die 
Erhöhung des Waſſerlieferpreiſes 


Peiskretſcham, 12. April. 

Die Sitzung wurde vom Stadtverordneten 
Vorſteher Buchwald eröffnet. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung gibt der Stadtverordneten 
Vorſteher bekannt, daß Punkt 9, Beſchluß⸗ 
faſſung über die neue Geſchäftsord⸗ 
nung der Stadtverordnetenverſammlung von 
der Tagesordnung abgeſetzt werden muß, da 
dieſe zu ſpät den einzelnen Stadtverordneten zu⸗ 
gegangen iſt. 

Eine frühere e ee une 
bat den Beitritt zum fommuna Ar- 
a eberverband Oberſchleſiens beſchloſ⸗ 

Gir Dedu dA des Jahresbeitrages für das 
Etatsſahr 1930 und des einmaligen Eintritts- 
geldes werden 46 RM. angefordert. Die Stadt- 
verordneten Trojok und Lindner ſprechen 
gegen den Beitritt. Der Magiſtratsantrag wird 
mit 11 gegen 4 Stimmen angenommen. Gin- 
ſtimmige Annahme findet der Vorſchlag 
des Magiſtrats, ſämtliche Gas- und Waſſerwerks⸗ 
arbeiter und die Straßenkehrer in den Bezirks. 
lohntarif einzugruppieren. 
Nun gelangt noch einmal 
der en 

gur Beratung. Naht a in Einnahme und 

usgabe mit 11000 R das ſind rund 3000 
RM. weniger als im Vorjahre. Der Rück ⸗ 
lagefonds iſt vollſtändig aufgebraucht. Der 
Magiſtrat hat nach Anhörung der Gaswerks⸗ 
kommiſſion beſchloſſen, es bei den beſtehenden 
Gaspreiſen zu belaſſen in der Hoffnung, den Fehl⸗ 
betrag aus einem beſſeren Verkauf der Neben- 
produkte decken zu können. Eine längere Aus- 
ſprache wird wegen des Staffeltarifs und 
der Gasmeſſermiete für die Gasabnehmer 
unter 50 Kubikmeter jährlich herbeigeführt. 

Der Antrag Lindner, den Gaszins auf 25 Pf. 
g erhöhen, wird abgele nt. Der Antrag, den 

eint fallen zu laffen, wird ebenfalls ab- 
elehnt. Der Gaswerksetat wird angenommen. 

n des . die Gasmeſſer⸗ 
miete Verwaltungsgebühr von 
zuſammen 6 12 rückwirkend vom 1. 4. 29 ab 
nur von benjenigen Ga Gasabnehmern zu erheben 
die weniger als Kubikmeter (ſtatt bisher 60) 
im 2 linm abgenommen baben, 2 2 Sans 

mm goanen, & Samilien-Ha 
i 8 ange — r 


e 
e a — A ie 
ikmeter 3 nur eine 


RM. jährlich 


ahngeſelſ 
penige a 

Verwaltungsgebühr von 3 
gefordert. 


zur Waben n 
dieſe Er 


Das Waſſerwerk begründet 


öhung mit den Aus und Umbau⸗ 


ten des Waſſerwerkes. Der Magiſtrats⸗ 


beſchluß, 


dieſer Erhöhung von 5,2 auf 7 Pf. je 


Kubikmeter Waſſer (bei einem Kontingent von 
40 Liter je Tag und Einwohner nach der jewei⸗ 
ligen Perſonenſtandsaufnahme] zuzuſtimmen, wird 


wieder abgelehnt. 
nun zur Beratung gelangt, den in 
und Ausgabe mit 39 900 

Vorjahr] ab. 


im 


Der a e e der 
1 7 g 
(gegen 35 600 


Die Waſſerverluſte, die die 


Stadt jährlich gegen 3900 RM. koſten, ſind auf 
die Beſchaffenheit der Waſſermeſſer zurückzu⸗ 
führen. Eine 1 aller Meſſer muß er- 


ſtrebt 


der bun A geſte 
nate von 


Antrag 
Antra 


zu erhöhen, wird angenommen. 


dieſer Koſten ni 
5 g — a Safer für 11 Mo- 
f 35 Pf. zu erben Diefer 
des eis 1115 abgelehnt. Der 
Lindner, den Waſſerzins . > wi. 
Der Gad- und 


werden. 


Waſſeretat wird angenommen. Der 


Etat des Geſamtſchulverbandes 
beliebt in 3 und Ausgabe mit 145 000 
M. (gegen 146000 RM. im Vorjahre] ab. Es 


3 und 19 ordent- 


liche Stellen vorhanden. Dem Wunſche des Stadt- 


verordneten Trojok, den Etat in allen 
heiten kennen zu lernen, wird entſpro⸗hen. 
Etat wird mit 14 
nommen. Der Etat 
Mädch 
Ausgabe mit 52000 R 

Vorjahre) ab. Der 
wird mit 22 000 RM. 
ſprechen die ahri neten T 


Einzel- 
Der 
gegen. eine Stimme ange 
6 höheren Knaben und 
ließt in Einnahme und 
(gegen 56 000 RM. i 
Sujuh der Kümmereikaſſe 
dete 2 den Etat 


enſchule 


rojok, irt- 


N. beten le par artei). und Berl 12 und 


Grundbeſitzerſ. 


at wird mit 8 gegen 3 


Stimmen ane an 


ieit in Einnahme und Au 
ab (gegen 32 000 RM. im 


Der Wohlfahrtsetat 

abe mit 

7 
Stadtverordnetenvorſteher Buchwald das 


mit 38 000 


Wort nimmt, die Notlage anerkennt, aber 
eine weitere Belaſtung der Gewerbetreibenden 
nicht für möglich erklärt, wird er aus dem Bu- 
hörerraum unterbrochen. Der Zurufer wird aus 


dem Saal gewieſen. Der Antrag der Er- Se 
pirts a mit 11 gegen 4 Stimmen abgelehnt. i 


8 es 


otheker Buch wald 


as Kuratorium des St. e eia 
7 838 Mentel und 


Sete e de I piene 
Diplom-Henbelälchrerin a ara 
Free þina, 8 


und „Beute. 
erläuterte die vallenmä gen Verſch 
191 785 a Beiden Volkes burch den Ei 
fluß des und entro t ein Sol 


len 
mit etwa fi- 
nördliche 
Klima. 


i Ent- 
en Merkmalen des e. . Ae auch 
viel beweglicher die Nord- 
— — ſo iſt zu 1 


21155 zugrunde 
Familie, zu der auch 
Pietät und eebe find di 
Sat fi Nö ben 2 
t 
[Igemeimdeit unterzuordnen. 
iſt ſe 1. friedlich eingeſtellt. So entin es fi 
e daß Ge ch 


— 


* Kurſus im Florettfechten. en Fectfpert 
in der letzten Zeit in Oberſchleſien . A we 
uſſchwung genommen. ei 
vereine in Beuthen en neuerdings 
Fechtabteilungen ündet, ſodaß das Ez 
letzt in Sberſchlaßen teilungen 

wird. Schon das ce eee 
9 


daß der Süden S 


Kaufleute, Ortsgruppe Gleiwi 


nat gv 
i 


getei 
die diesjä 
25. 


Verke r3tommif 


das | führer 


ſatz ſte 
berückſi 


lung des Sleimiber, 
tobt ub San imt Ši 


Berufen 
ſen chtigt blieben en be Weich knien über, bie Be. 
5 |des bes Betreten chen 
5 


eimig, hielt feine Mro- 
erfemmiung ob. der e r aik 
bie Tan “eröffnet hatte, wurd 
am 26. und ee in Sees ka 
* Fvühjahrstag tattfindet. 
ril eine Stma der er Ditdentihen 
ion vorausgeht. Schrift« 


erg konnte am 1. 4. auf ein jähriges 
bilum 


ertehrspereind 
adtgarten ſtattfindet. Er- 
die Anwendung der Um- 
u er Nicht m- 
durch das Zuſtande 
Handelsvertrages 


* 9 Infolge Ausführung von 
Befeſtigungsarbeiten ift der Verbindungs⸗ 


ki: vom Stadtteil Ellguth⸗Zabrze nachllitza, Alfons Struzing, fü 


Schön 
Stadtkr 


Monats für jeglichen 
ſperrt. 


wald zwiſchen Pleſſer Straße und 
eisgrenze vom 11. April ab bis Ende des 
Fuhrwerksverkehr ge⸗ 
Der Verkehr nach Schönwald vom 


Stadtteil Ellguth-Zabree aus wird während die 


* 


nand 
Hautal 


bſchürfun Kopf zu 
den Perſonenkraf wagen zum Arzt und darauf i 
70 elterliche 


Fr. 106 ein 
ar Marie 
f ein 


Pnr 

Ferdi- 
aus 9 RE 
in: 
racht. — Ebenfalls am 


April wurde in eistreiſchan auf der 
Babmbofftre e E der Dramabrücke die 
giährige hanna M. aus Peiskret⸗ 


cham bon einem Noforrabfahrer 


der Arzt bi 
Stadtiſchen Mr $ Fertige 3 


rde ſchwer ver . 


rung 
Krankenhauſe anordnete. Dec Mo. 


í . 
geregelt word Bart, ieſe Prüfung fand 1 der Leitung des 
fnm Fala ix Jahr e den Mitaliebern eA Siis Sans as keraet. AEN rg Bei Eiig piid p Bo bem n Ohne 9 
a einen willkommenen Aufenthalt bieten dem ede 9 i Hr 12 in Brien erzielten | ö ie Auto, gege n R aber: Am, „Qynnersta stag 
* China⸗Vortrag im GOM. der Monats- e ie ers echter ſehr gute Erfolge. onentraftwagen 
verfam Imi a vereins Bor- ſtraße, Ecke Zabrzer Straße, mit N os, Fre 
mimg der Ortögruppe Gleiwitz des Ge- e e demnã f ct n bjeri, wer pennt aus wurde 5 5 der Teei A H bi 
u3 im Florettfechten . erpi “ wurde - 
& Iden jeden Montag von 20—22 Turn- deen grantenhaud 5 adrad, und 
B Be ZEISS BACHE &. balle alle d r 70 am me al Selzer Pe) ee Aa a ikh 5. 
í ‚Pupktol $ r, in ber v e, an t über er 
für ire YIN mer. n Brennedeffraße (Fabrikſtraßel. entgegengenom- Lenbiägeremt beter ae e u 
Augen: WS KHRIWÄZ, nina) | wer, baer ee alten it dag Pie- 


Fachkundige Bedienung / Alle Reparaturen 


* Monatsver 1 im Verein r 
Ranjiente Terfſ aa. Ser Lern teener DA 


ängnis ein ge Sie haben 
Sala ut ee um 


Berghauptmann Fiſcher 
wieder im Amt 
Berghauptmann Fiſcher it vom Urlaub 
zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. 


n Deutſchland Arbeit zu ſuchen. Da fie keine 
Sn der Landespolizeibehörde zur Ein⸗ 
reiſe hatten, wurden ſie verhaftet und werden 
ſich jetzt wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung 


zu verantworten haben. 

„Junges Mädchen verſchwunden. Vermißt 
wird ſeit — 9. April die Sanstochier Helene 
Smuda, geboren am 5. Auguft 1913 zu Gleis 


witz, Hermannsböhe, bei den Eltern — 


RM. Die hri tlo ift 185 — groß, 5 dunkel- 
blondes Haar, kopf mi 


— volles Geſicht > oe, ſteile Stirn. 
blaugraue Augen, wellige Naje, abgerundete 
Ohren, weiße, vollſtändige Zähne, kleine, — 
Hände, kleine Füße. Sie war bekleidet 
ſchwarzer Kappe dun keſhlauem Mantel mit sim 
tel, grüner Bluſe, graublauen ümpfen und 
schwarzen Spangenſchuhen einer Akten ⸗ 
taſche führte ſie einen Näßkaſten aus einer 
Bonbon niere bei fih. An einem Finger trug fie 
einen ſilbernen Ring mit rotem Stein 

Spie — im Tennisſport. In Gleiwitz 
gibt es eine l Tennisvereine und Tennis- 
ſpieler die nicht ii ik eine Jae t. Un 3 

anlage verfügen 


geſunden 5 zu 4; er 
ſtehen die Tennisplätze der Stadt als öffentliche 
Spielblätze allen inen zur Verfügung. Gin- 
ter dem Kranken an der Friedrichſtraße. 
ſind am Wafferturm Drei Tennisplätze, im Jahn- 
ſtadion ein Platz errichtet worden. bie ab 15. April 
zur Benutzung freigegeben 


m Hindenburg 


Der nene 2. Bürgermeiſter 
Der neu gewählte 2. . ind 
Dr Theodor 


bisherige Dpper3- 
talſki wurde am 8. November 1889 in Habe 
zionkau, Kreis Tarnowitz, geboren. Nach erfolg⸗ 


veichem Beſuch des Gymnaſtums zu ee 

rſchleſ. ſtudierte er in München, Berlin und 
3 klaſſiſche Philologie und Ge⸗ 
ſchichte und beſtand nach 7ſemeſtrigem Studium 
das philologiſche Doktorexamen und unmittelbar 
darauf das Staatseramen Sofort nach 
dem Staatseyamen trat Dr. Opperskalſki feinen 
Vorbereitungsdienſt im Gymnaſium in Königs⸗ 
hütte an, den er jedoch durch 1 


ſelben Jahre den Studienaſſeffor, im 


Jabre 1925 wurde er als Studienrat am Staat- 


Zaborze angeſtellt. Seit 
Anfang 1924 betätigt ſich Dr. Opperskalfti auf 
parteilichem und kommunalpolitiſchem 
Gebiete und war ſeit dieſer Zeit 

und Mitglied von ver- 


Stadtverordnetenvorſteher 
der ſchiedenen Kommiſſionen und Deputationen und 


gehört dem Provinziallandtag als Abge⸗ 
ordneter an. Im Jahre 1927 wurde er zum 
Stadtſchulrat W Stadt gewählt. 


Künzer, 
u. i 


fung tonden am a eum 1 —. 

Schüler des 8 Lee 
Helene Kornath, Edith Krziminſki. Marz 

eo Ruth Hackenberg. U reme 


aus Hinden⸗ 
burg und Rom ay aus Kandrzin. 

* Arbeitsgemeinſchaft der Freiw. Sanitäts- 
kolonnen vom Roten Kreuz. Die Arbeitsgemein- 
N hielt Pen — Vorſitz des Dr ragt 
83 orze, in den Reichshallen eine Sitzung a 

Es wurde beſchloſſen; im * m a im Stadtteil 
eirag eine gemeinfame große Shan- und 

Angriffsübung zu veran kalten. Ferner 
fol im Juni ein gemeinſamer Uebungs ⸗ 
Bell mit einer ſich daran anſchließenden 

ollverſammlung der Sanitätskolonnen 
im Kaſino Deichſel, Hindenburg, ſtattfinden. 

* Ausſtellung ben Schülerarbeiten. In den 
Räumen der 1 lichen . 
Dorotheenſtraße 1 eine Ausſtellung 

F und geſtifteter Lehr⸗ 
m, Lernmittel ſtatt. 

«Tätigkeit der Berufsfenerwehr der Borſig⸗ 
werk⸗AG. 1 1. Quartal 1930. In den Monaten 
Januar, Februar und März 1930 wurde die 


* Feuerwehr der Borſigwer k. Ach. zu fünf 


Sie Handen sparsam zu Sein, 
FF 


in der Tat ſind Sie es nicht! Denn wer 
ſein Geld zu Hauſe zinslos liegen läßt, 
ſchutzlos jede er Gefahr aus geſetzt, geht leicht ⸗ 
ſinnig mit feinem „Erſparten“ um! 


Nehmen Sie ſich ein Konto bei uns, auch 
der kleinſte Betrag wird ſicher 
angelegt! 


Kreisſparkaſſe fe Gleiwitz, 


acht] mittags in der Mitteffchule ftattfindet. Im Mei Die Stadtverordneten von Kreuzburg tagen 


alarmiert. Ferner wurden ; 
„ * und zehn Sanitäts- | fol auch eine Stolze⸗Feier veranſtaltet werden. 
€ 


ft 
Anterrichte abgehalten. Außerdem wurden acht * Radfahrerverein „Falke“ Zaborze. Der 2 
n Mene Wohnungsbauten in Kreuzbur 
trans y == und 116 8 ntransporte aus- ab. Der Vorſthende aaite die zußerſt dabei E E n U 


Klein feuern 


p 
d 
, 


geführt löſchgeräte wurden monatlich] beſuchte Verſammlung. Sodann ſprach der Vor⸗ 
— o fibenbe Scene aus, ‚ch bie Beteiligung Oberpoſtſekretüär Nowak Beigeordneter — Der Stadtbaurat rechtfertigt ſich 
* ammlung. ie „Edeka“ an den aßen rennen in dieſem re beſſer g A 
Gro 2 Bei tier 1575 17. lead Lim, * Prei r er Verein Sie [Eigener Bericht) i 
m A e isverteilung. 2 k i 
Saiter ATE Se ten, en gingen im Vorjahre aus den Straßenrennen þer- Kreuzburg. 12. April. Als der Abgeordnete Giesder den Stadi- 


> : £ i cker · 

aumiab war im Verglei um „vor: Emmler, Gnoth I und Gluch. Es Im Zeichenſaal des Lyzeums fand am Don- baurat fragte, warum man gerade in der Zu 

rt Mork höher. e Sun wurden noch der Kaſſenbericht und der Bericht des] nerstag eine Stadtverordnetenſitzung fabrik e und N bir 
einſtimmige Annahme ſeitens ber Genoſſen ⸗ 1 ar y gegeben, worauf die Wahl des neuen | patt, die Stadtverordnetenvorſteher Dr Pen- — * r Stadtbaurat mit der Zuckerfabrik ſtehe. 
ter, worauf dem Vorſtand Ent la ſt un g orſtandes praenomen wurde, aus der hervor [fert leitete. Als eriten Punkt der Tagesordnun Rs 

elli wurde. In der Beratung über die Ver- | gingen: als 1. Vorſiberder Kutte, 218 2. Bom|tert leitete. Als erien Punkt der Rage Or Stadtbaurat Hentſchke 

wendung des Reingewinns kam der einſtimmig⸗ ſitzender Purſch ke, als Kaſſierer Malik und ſtellte die Verſammlung die Richtigkeit des Rechenſchaftsbericht Er. wi 

Beſchluß zuſtande, 20 Prozent des Reingewinns Gnoth U, als Fahrwart Guo th. Hierauf Magaiſtratsbeſchluſſes feft, daß an Stelle der wickel die Vorteil 5 A 1 dt d h dieſen 

dem Reſervef ond3 zu überweiſen, ferner wurde darauf Fer gemacht, daß im — ausgeſchiedenen Stadtverordneten Skaletz, Bau n rice ar Feen ib agen, 

einen Teil für Abſchreibung des Inventars, der Vereinsjahr beſonders mit der Jugend Won Bauſchke, Nowak die neuen Stadtverord⸗] das wertvolle Gebiet der Zuckerfabrik der Stadt 


a Eben: pumi anbeten er igt eine Wauberfohr zol bereits e 100 neten Luppa, Haia, Matuſſek treten.] als In du ſtriegelände zu erbalten, feinen 


e ren Nüdvergüfang an die Mitglieder. Zaw ada ſtattfinden. Hierauf erfolgte die Einführung dieſer Abgeord⸗ 5 1 * N 
Die ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 2 Achilles⸗Gaſtſpiel im Haus Metropol. Den neten durch Bürgermeiſter Rede. Nachdem die trie wiederzugewinnen, und nahm endlich Stel : 


lieder Stoſch, Czempiel und Münzer Bemühungen dieſer Vergnügungsſtätte ift dieſes Verſammlung von der außerordentlichen Durch- lung zu den gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen. 
(mie das Aufſichtsratsmitaliet, M iera mwa fan- Gaſtſpiel 8 zu en x in fidt der Kämmerei - und Steuerkaſſe jowie berf Er erklärte, daß er weder die Zuckerfabrik er- 
einſtimmige Wiederwahl. In den Aufſichts bes — eits im Febrwar vo Kürlie 55 in Betriebskaſſen Kenntnis genommen hatte, ſchritt[worben habe noch durch die Verhandlungen 

vat neu hinzugewählt wurden die Kaufleute Hinden 19 und feine faſt übernatürlichen Ke- ; irgendwelche materielle Vorteile habe. Auch | 

Jfidoreayt und Liffon: >` kordleiſtangen werden allen, die dieſen] man zur Bürgermeiſter Reche wies darauf hin, daß die f 

i jaga 5 Wundermenſchen damals ſaben, noch in lebhafter Wahl des Beigeordneten. Vorwürfe jeder wahren Grundlage entbehren 3 

1 ber Be „Stolze ⸗Schren“. Am Erinnerung lein. Inzwiſchen hat Achilles ſeine Nach doppeltem Wahlgang wurde Oberpoſtſekre-] Nachdem nun die Vorlage des Magiſtrats zwecks Í 
Donnerdtan hielt rein in Libons Bier: | Kraftleiſtungen immer weiter vervollkommnet tär Nowak (Dentidmatimal) mit 11 zu] der Neubauten in der Zuckerfabrik genügend tar- 
ſtuben je 3 ne a ab. und arbeitet jetzt „im Tempo der Zeit!. Für 10 Stimmen gegen Rektor Gawlik (Zentrum)] geſtellt war, wurde dem Neubau puge- 
Der Vorſitzende eritattete den. Jahresbericht. Fir] Hindenburg iſt Achilles noch ein beſonderer zum Beigeordneten gewählt. Oberpoſtſekretär[ſtimmt. Ein Vertagungsantrag wurde abae- 
fleißigen Beſuch der Uebungsabende wurden aus⸗ Anziehungspunkt, da er geborener Oberſchleſier [Nowack nahm mit Dankesworten die Wahl an.[lehnt. Der Beſchluß erhielt nur die Zuſatz⸗ 
gezeichnet Paſternak, Frl. Rompel und f iſt. Er beginnt fein Gaſtſpiel am 16. April.] Als Bezirksvorſteher für den 9. Bezirk wurde bemerkung, daß für die Stadt ein Vorkaufsrecht 
1. 8 ra nz. Preiſe von dem Bundesvreisrichtia⸗ + Kameradenverein ehem. Reſ.⸗Regt. 272. Am Lademeiſter Appelt, als Stellvertreter Kauf- für dieſen Neubau arundbuchlich eingetragen wird. 
en erhielten: Pawelczyl, Harazim Sonntag, dem 4. Mai, findet die Denkmals mann Marus ka gewählt. Da der neue Haus- Die gemeinnützige Aktiengeſellſchaft für Angeſtell⸗ 
Kubik, Maleika unt Frl. Lebe k. Die Leſe⸗ ein weihung für die Gefallenen des haltsplan in feinen Endzügen noch nicht fertig- I ten-Heimſtätten beabſichtigt, auch in Kreuzburg 
meiſtercchaft für Oberſchleſien errang Frl. Wilk Reſ⸗Rat. 272 in Grottkau ſtatt. geſtellt iit, ſtimmte die Verſammlung, dem] vier Wohnhäuſer mit ie ſechs Wohnungen zu er- 
mit 632 Silben. Frl. Sleziona errang im| Vom Stadttheater. Die kommende Woche] Magiſtratsbeſchluß zu, die bisherigen Zuſchläge] richten. Die Stadtverwaltung ſollte hierfür die 
letzen Bundeswetuchreibden den 1. Preis mit [Karwoche it theaterfpielfrej. Am zu den Realitenern bis zur endgültigen Beſchluß⸗[felbſtſchuldneriſche Bürgſchaft für 
EN in der Minnte. Die Geſchäftsſtenoaraphen⸗] Dienstag, 22. März, findet die Wiederholung ber | jaffung für das Rechnanasfahr 1930 weiter an ers | die 2. Hypothek bis zur Höhe bon 28000 Mark 
prüfung in Gleiwitz beſtanden alle vom Hie- | Operette „Marietta“ von Oscar Straus ſtatt. heben. Als nächſten Punkt hatte die Verſamm- übernehmen. Die Wohnhäuſer werden auf dem 


faen Verein entſandten 6 Mitglieder mit dem] Am Donnerstag, 24. April, ift das REDE lung über den Gelände gegenüber der Zuckerfabrik errichtet 

Prädirat „Sehr gut“. Die beite Leiſtung erreichte Gaſtſpiel des Agnes Straub⸗Enſemb⸗ B acht Wohnräumen werden. Da nach den Ausführungen des Be⸗ 

Frl. Sleziona mit 200 Silben in der Minute les „Flieg, roter Adler, von Tirol“ 3 * . . f richterſtatters mit dieſer 

und dürfte daher zur Zeit die beſte amtlich gez $ 5 für Obdachloſe g beſchließen. Da zur Zeit keine 

prüfte Stenotipiſtin Oberſchleſſens fein. Darauf Co fel Räume für ſolche Zwecke ag? find, m Bürgſchaftsübernahme 

gab der Ehrenvorſitzende Schubert feiner 1 i 8 ten die Stadtverordneten dieſem Bau zu. Die g 
nnisclub Grün-Weiß. Mächlers | Wohnräume werden auf der Salomonſchen Wirt⸗ durchaus keine Gefahr verbunden ſei, da die 


Freude über die Erfolge des vergangenen Johres ; ; : In ; : . 4 : Bl 
c 
rg 3 e ee ee Le 85 erite 1 Dr a win, eritattete den] Hauszinsſtener gedeckt. der Reſt 5600 Mark, ee et 1 ur aünſtige Abjab- 
Ergebnis zeigte: Paletta 1. Drantef 1 en a Dn re Ee febr Be Tr Ya AA 87 . raa möglichkeiten für unſere Stadtziegelei geſchaffen 
2. Vorſinender, Matuschek 1. Nawekcezykſmeiſterſchaft erringen. Die Damenabteilung| nahme von Mietsgarantien durch den Maniftrat | werden, ſtimmte die Verſammlung der Weber- 
2. Schriftführer, Beck 1., Klon 2. Kaſſierer. Frl. des Clubs fet an zweiter Stelle der Ligaklaſſe, beim Ben ven 30 Wohnungen in dem Lagerhaus nahme zu. 
Burziwode und Kubik Büchereiverwalter, während es der Herrenmannschaft gelungen ift, | ber Zuderfabril. Der Ban ſelbſt wird in allen] In das Jugendamt wurden von Lehrperſonen 
Duda geitſchriftenverwalter. Vereinslebrer, aus der eriten Klaſſe in die Li e aufzu- ſeinen Teilen vom Konkursverwalter finanziert. „ Muich, Oberſchullebrer 
Drantet, Rawelezyl, Harazim, Mir iger * Zahnarzt Gollniſch erftattete den Da der Hausbeſitzer und auch der Mieterperein gewählt: Lehrer N Ai 
nias und Güttler, während Frl. Sle⸗Kaſſenbericht. Die Neuwahl des Vorſtan -an den Magistrat herangetreten waren mit der Hering: als Stellvertreter Oberſchullehrerin 
ziona für die Praktikerabteifung gewählt wurde. [des ergab folgendes Bild: Dr Lawin erſter Bitte, durch Vobnungsnenbauten der Wohnungs-[Jentſch und Rektor Gawlik: von in der 
in D on nt = $ en Frl. E : si + 7 a nder, Göprittrühner Necbeveibefiber, 3 — i 

üer Dae rener antek, [Goldmann, Kaſſierer Bamar: ollniſch, der iſtrat dieſe Vorlage befürworten ranle; Fräulei : 
Veranügungsobmann Klon Sodann teilte der Platzwart Fabianek, Seger mer, Dentift | zu a Ferner ih zu berüdtichtinen, daß der [re 3, Fräulein Pat rp, EN, S 5 f 
Vorſitzende mit, daß das Verbandsfern⸗[Stankalla, Kaſſenprüfer Kaufmann Maus Stadt ſelbſt durch dieſen Bau keine finan-| und Kaufmann Wächtler, als Stellvertreter 
mettihreiben am 11. Ma’ um 10 Uhr vor- und Kaufmann Heinz Hoffert. ziellen Opfer entſtehen. Frau Sroka, Palm, Hoba, Herrmann. 


rtſchaft ein Ende zu bereiten, alaubte] Ingendwohlfahrt erfahrenen Perſonen Frau An⸗ 


sr 


Nutzen Sie die großen Vorteile aus, die 
ihnen mein Tuchspezialgeschäft bietet! 
Beste Qualitäten 
Billigste Preise 
GrößtesTuchlagerinoOsS. 


Strapazier-Anzuostoff von BMk , 
FürSport-u.Straßenanzug , Gm. 
Reinwollener Cheviot , 9. 
Reinwollener Fresko . 12. 
Reinwollenerkammoarn . 13x. 
Reinwollen.Kammoarn din zen Ol. 

Der Ausverkauf von Damen-Kleiderstoffen zu 


Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 
Tuchspezialgeschäft 


Tntilhans Ernst Schoedon 


Eingang Tarnowitzer Straße 1, Ringecke, 1. Etage 
Telefon 2541 Stammhaus gegr. 1861 Telefon 2541 


Gormenschönheit 
N die 
Y Gediegenhei 
und der 


-ist die h. 25 s 
mehr oh 3 in 
vorzüglicher f 
heit estelle: An 


Einzelnackg. 15tk.040 
Zwischennackg.d » 4. 
Familiennackg.5 · 4.60 
RUBA-WERKE 
Rudolnh Balhorn G.m.bH. Breslau. 


Fachmönnischen Rot erhalten 
Sie ohne Kaufzwang. be. 


Möbelhaus JULIUS GR 


BEUTHEN O'S: 


puga ayn 9 sıq zy uoa Feruuog 


N 


„A oers Höhere Knabenſchule AHNHOFSTR16 
Beuthen (Oberſchl.) Gerichtsſtraße 5. 
Vorſchule: Für 6—9jährige Knaben. 
Vorbereitungsklaſſen: Gerta bis Unter ſekunda. 


Vorbereitung und Förderung überalteter (11—15lähriger und 
zurückgebliebener Schüler durch Sonderkurſe. Umſchulungen, 
Borbereitimg für die Reihsoerbandspräfung. 

uskunft und Beratung in allen Schulfragen. 


Proſpekt frei. Feenſprecher 3921. | 


Paedagogium Ranth "i trsi 
Ziel: O IL Reife, Schlußprfg., Verbandsprtg. 
kleine Klassen, kleines Internat. te 
Erfolge. Erschwingl. Honorar. Frei- 

prospekte mit Erfolgnachweisen. 


5 N * 65 — 
Mein Schlager: . — 
Balon- ng, elektr, 
Fr @ Jahre schritt Garante DE pen 

über Fahrräder, Rahmen, 
2 ee — ste. Platten oic. portofreä 

eiza WO REM Anzahlung 

W. Schlawe, Bertin N 200 — 


belegenheitskäufe 


aus 


Erbschaft. 


Reichhaltige 
Besteckausstattung (18 Person.) 
Große Brillanten 
Große Smaragdohrgehänge 
Interessante Schmuckstücke 


k A höhere Lehr- und 
Oe sc e Vorbereitungsanstalt 
(staati. genehmigt und beaufsichtigt) 
Breslau 5, Gartenstraße 25, |. 
Telephon 24011 Sprechstunden 11-13 Uhr 
Sexta bis Oberprima aller Schulsysteme, einschl, 
Deutsche Oberschule, auch für Damen. 
Vorbereitung auf Reichsverbandsprüfung sowie sämtliche 
Prüfungen höb. Lehranstalten einschl. Abitur / Näh. Prosp. 
Für Auswärtige Schulbeginn 
Pensionate 24. April 1930 


Erziehungsheim 
für schwer lernende und 
schwer erziehbareKnaben 
und Mädchen in 


Dr. Gudenatz’ beef et SO en ||Bad Obernigk bei Breslau 


D R FU N K E staatl. genehm u. beaufsicht. 1880 1930 Leiter: Rektor Lek omy . 
k für alle Schulprüf. bis Abiturium 


höb. Vorbereitungs - Anstalt einschl. eÀ Förderung durch 


K a t 8 65 h er (auch fürSchülerinnen) neuzeitlich. Klassenunterricht n.d. a 
x amtl. Richtlinien für die verschied. 85 2 
Deutsch- Oberschlesien Schularten, auchHerbstversetzung. H aA n d E [5 r g q iff E r 


internat 
Pädagogium 


\ A Schülerheim 
i ee au bang Breslau 2, Neue Taschenstr. 29 Prospekt In das Handelsregiſter A. iſt — = 2093 auch in niedrigen Preislagen, 
‚schließlich —— ps a nr br u. privaten e an gu „ — Viele große u. kleine Silbergegenstände. 
aan goal A ee nee ee 
— talt erfreut erin, die Kaufmannsfrau Fanny Hornung, 
und Erziehung Ole Anstalt er geb. Podheicer und der Kaufmann Fritz Tau, Gebr. oamme Nachi. 


Len seit Jahrzehnten eines ener- nlò- fd bto & ſämtlich in Beuthen OS, Die Geſellſchaft hat 
kannten Rufs Ruf 25 > Gegründet 1840 Internal Adnpopfum on rei. am 1. Januar 1930 begonnen. Zur Bertre- 
a nee —.— 2 tung der — ſind FR 

t y garin ich ermächtigt. sgericht Beu⸗ 


Am Rathaus 19 Breslau i 


— u-Reteronzon Jederzeit u. fr duroh dio Ansialtalo tung | 2 den 10. April 1930. 


1 2 ͤEœnè. . ˙ — —˙]ͤ I a — mM ̃˙‚˙ , ]— m...... 


stern im neuen 


Wand 


das ist der Wunsch jeder Dame. Dieser Wunsch kann verwirklicht werden, 
wenn Sie Ihre Bekleidung bei uns kaufen. Sie erhalten für wenig Geld: 


Mäntel , 1 875 Kiüdene Fee aN 
Mante! ? 195 Nindermäme ? 7 
Mäntel han ganz peinter hen 2890 Kinderkléidér un. raa a n T 
Mäntel o ma pirenen Sofas nea Tomen ON Kommunionkleider ganz neue macharten fr 675 
Mantel seen c rt AIR Bone ne ee 
Stoffkleider in allen Farben, moderne Glockenform seton 1190 Blusen aus Charmeuse, Jumperlormen e e+ rer 4°5 
Seidenkleider spa" Set an 198 Strickwaren Pullover und Westen .. . {ar 250 


Heute, Sonntag, den 13. 4 PR bleibt unser Geschäft von 12 bis 6 Uhr geöffnet. 


Konfektionshaus „Modern“ 


gegenüber dem Admiralspalast Hindenburg s. * dem Admiralspalast 


Moitereitehrting, 
. — fast a eee en far ee 


geſucht. Bedingung: 3 Jahre Lehrzeit. 
Molkerei, Landsberg OS., Beſitz. A. Koloska. 
Kasse, fremde Geldsorten 3 | 
fällig. Zins-u.Dividendenscheine, 
Guthaben bei Noten- und Ab- m | 0 onne 
ungs- ( ng- 
5 h und auch allein arbeitende 5 


DRESDNER BANK 


Bilanz per 31. Dezember 1929 


LE zeigen wir 


MÖBEL 


für jede Kleinwohnung 


und die moderne Wohnung 
Unsere Läger sind übermäßig ergänzt und wir bringen deshalb 


außergewöhnliche Preise! 


an E 


m und 
re Beſte de an Private auf Teilzahlung von is oin mooy by poe me 
N großem Solinger Werk ge ſucht. — Son a em, © Deutgen, 
unter A. b. 310 an die Geſchäftsſtelle dieſer Aus 


geitung Beuthen OS. erbeten. B. 2 an d. eic 
Beuth. erbet. 


AZ 


Wer will 


, Mitarbeiter, 
: 2 berze sich ohne K 1 
debe. [Herren u. Damen, O e e Leberzeugen Sie sich aufzwang! 
TER 1 die t euthen. 
— € BERN allen. Ort um Verkauf unferer f. d. Verkauf unſerer . 9. 
Pensi onds-Effekten . > » 8 arfsartitet auf Sieienghlung fi: Holzrollos, Saloufien — 


Dauerſtellung n Tüchtiges, * 
unt. B. 2332 an d. Geſchſt. d. Sto Rolläden und Selbſt⸗ 


PA . aach. 
Ar l Er i.. . en ge bei 
Rücklagen . sss ó b 
S AAT e n „ 2275 886 698.46 ————————— 
Akzepte 0 k 


Gute Verdlenſtmöglichkeit! ern. 1178 el, 


ep ä — * . „ 
onsfonds . „ 3 2600 000. 2 * 
meii agat Proviſions⸗Reiſende 
e eee Sn 
Gewinn- und Verlust-Rechnung für fort 1 ; 
per 31. Dezember 1929 eng S ge 


m T I — I E Fb ne 
oel M GB EL. UNDWOHNUNGSKUNST 
s| GLEIWITZ, BAHNHOFSTRASSE 20 


ap reg 2723 
lehrling ee, Sonntag, d. 13. A., von 12-18 Uhr geöffnet 
für ſo fort geſucht. en 


rr T—̃x—— Steinſtraße 2, Ecke Bergſtraße. 
— | Ftäulein, n 2. Zimmerwohnung, 


VERLUST 
finderlof. 
Waben ohe Kr. 87. ber 1, Dei J e puch. 
Beuthen DG 
Ausland aan Weben 8, a aT Era Bäckerei als Verr E d Ber oae Veloso, an 
Pira fe. Br Sai Stellen-Geſuche ee u Sed = q q en die Gefhäft Ede piejer Beitung Heut Beuthen. 
dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten, Ang. unte Ente gi of. au oe e ae An Aag ste übe Ecke Kleinfeldſtraße, 
turwerkſtatt fu he ich für ſofort od. ſpäterſ die Motorrad * 
o fort zu vermieten. Zu erfragen bet 
ide pe firm fein = amtl. gr u han 
„ sabſchrift 1d lt gentr., mit 3 Neben- eine geräumige 
Ber . m Dod en die Gef der mit Büroarbeit vertraut iſt, ſucht, geſtützt 
i i (Anfängerin t per dene , Bex 
Vertreter Zeitung Hindenburg OS. erbeten. 22 map vermieten, Ang. unt. & 1 nn La Maurermftr., Beuthen. 
wollen ſich wenden an frundenbitfe”, 2 4e e a n BM ſofort zu vermieten. Näheres 
:::. . a 
mit reichl. Beigelaß, Wohnung, 
vollkommen an 
im Zentr, von Beu- 


7777 ͤ ͤ117 ee ER a 


mit Brig erg Franzen, 
herrliche Kopien Echter Perser 


engere us 826 522.11 
Steuern 717421245 
5 1 Tuchlige Vertreter 
2 3 — 
für die Provinz 9 zum Verkauf Lubendorffſtr. 6, II. I. „ iu ung | Geſchäftslage, ift ahnhofſtraße, 
eines konkurrenzloſen, 5 dee im In. und ⁊ͤykx́ koyꝛͤ‚ſ Pp Koloniatw. - Gef. gut renoviert, reichl. Beigelaß, evtl. , [ofert 
A EATE ö Monat. e kg Faser un 
renzen unter B. 2347 an die g 4 
Junger Gutsbeamter FR ib penae 
gur ferb dauere und tätigen fut gute Bertzetung, Sin bei, ben Gats, bief, Beitg. Beuthen. [mit ‚line Cary ET mer 
Mithilfe rg mittleren Autorepara - beſitzern im Noeife are ührt. Firmen, Baife, 25 S, Te , tath., KT N. o. 55 2 d. ee 
tüchtigen A und Fahrlehrer TS 1 „Koch. 
w 8 Silung.: Der- Er F e e sage da. Sasch Gam., — — Bauneifer P Rampa, Ben 10 oS, 
ine und ländif Wagen, Anger ant. 4 1178 „. En EEE Zee gen 
Fee — nielbewußt. Atente mit Chauffeur, e Laden In meinem Haufe, Friedrichſtraße 38, FM 
en unter L. m. 804 an die Geſchäfts⸗ räumen, auch für geb.“ 2½. Zimmerwohnung 
er Zeitung Beuthen OS, erbeten. auf gute Zeugniſſe, Stellung. Angebote Gontoriftin deres Büro geeignet, | mit reichl. Beigelaß und Bolton ab I. Mei 
unter Hi. 1179 an die Geſchäftsſtelle dieſer bezugsfertig, fof. zu] d. J. zu nn pa aa 
en A, 9 
eu er it 
ke, Schweſter nn meroh 
î Bertau 5 tomaten 
Hr belegte Zeiten, Bei Gaftwirten gut eee i ei . im Neubau Promenaden viertel, 
6 Knott, B 1 2. Baubüro, Beut OS., Eichendo 
ruf reslau W e en 5 — rffſtraße 22, 
n e be „|| Anfzimmerwohnong 
. 
er 


Geſchäftsſtelle 


Alt angesehene Bremer Imporffirma in 
Original Bordeaux — Burgunder — Südweinen sowie 
Rums, welche auch sehr leistungsfähig in Lieferung 
von Weinbränden und Weindestillaten ist, sucht für 
den Bezirk Oberschlesien einen 


+ Leipziger & Koessler 


Breslau, Neue Schweidnitzer Str. 17 


% gerichtl. beeid. Sachverständiger 
für d. Landgerichtsbez. Breslau. 


ECHTE PERSER 


unerreicht billig, auch zur Ansicht 
ca. 2/4 3½ Mk. 650, ca. 3x 4 Mk. 900 


Perser Brücken Serie I 45-70, Serie I 75-90 


Mitglied der Kunden- Kredit G. m. b. H. 


then OS., z. 1. Mai beſteh 
zu vermieten und zu 
beziehen. Näheres 2 


che 
erfahren Bau bf rd, Beigelah, zu vermiet. 


Zu erfragen Beuthen. 
Bergſtraße 19, 1. Etg. 


d. Geſchſt. 


MOUA Eee 
pa molen sch mr senese Heren meiden ce A Dädderpeelee Wohnungen wennn 2 Zimmer, 


bei der einschlägigen Kundschaft bestens eingeführt in Beuthen mit Beigelaß. im Neubau, wohnung Küche und Beigelaß, 
sind. Angebote mit Lebenslauf unter Angabe von guter Ofenarb., gut gelegen, mit allem Komfort, per ſofort mit ſämtl, Nebengel., Neub., 70 Mk. Miete. 


Referenzen erbeten unter ©. H. 3061 Ann. Exp. boſchlagnahmefr. Part: 

Ollendorff, Breslau L zu vermieten. waje, 1. Cig, seen, hen 
eine Konditorei Ang. SAY 405 erfragen “ng ift ſof. zu vermieten, 8 8 2 15a, 
unter B. an died an ti, We e a an unt. B. 2350 rechts. Zu 
G. d. Zeitg, Beuthen. Telephon N. 88d. G. d. 8. Beuth. beſicht. v. 9—44 hr, 


Beuthen OS., 
Wilhelmſtraße Nr. 38. 
Schöne, ſonnige 


Zu vermieten: 


im 
eigenen Interesse gewarnt 


Auf Wunsch Zahlungserleichleruug 


—— 


n 


| 
| 


Für Flüchtlinge 
und Penfionäre. 


In d. Stadt Pitſchen Kr. Kreuzburg 
find in Siedlung zu vermieten u. 
ſofort zu beziehen 


Ginfamilienhäufer, 


beftehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Zubehör mit Gartenanteil, Die 
Häuſer können unter günſtigſten 
Bedingungen u. ganz geringer An⸗ 
zahlung käuflich erworben werden. 


Bauverein Oberſchleſien 
G. m. b. H. 
Oppeln, Goetheſtraße. 


un, feen tragen, 


im Geſamtausmatz von 300-450 qm, davon] gebraucht, vollſtändig betriebsfähig, billig 
20 m, Be fuhensahe, — ich mit 8 he x 

m, gute , wenn m mit] Q, Altmann, Beuthen OS., Ning 19. 
Anſchlußgleis, per fofort zu mieten geſucht. Telephon 3321. 


rn unter 51. 1176 an die Geſchäfts w —;ĩxVçͥ᷑ — 
itele dieſer Zeitung Hindenburg OS. erbeten.] gwangsverſteigerung. Ziegelſteine! 


ienstag, d. 15. Apel, 
Pi in Beuthen DS., — ni ——e5— 
QUON eier 
Haupt ch 


auf einer dauptverkehrsſtraße in 
Beuthen, mit großem Schaufenſter, 


geſucht. 


nt 
Angebote mit Angabe der Größe und des 0 
Preiſes unter K. 1871 an die Geſchäfts · Gerichtsvollg. kr. A. 


elle dieſer gelung Katowice erbeten. Gelegenheltstanf! 
Zu verpachten: bet ede Kaufe getragene 


1551. i f oh —— hin immer bl. Nebenr 
möbl. Zimmer 7 N j * “| gerren- und Damen: 
lift ul zu ver: „ ii arderoben, Schuhe, 


von Herrn geſucht. möbl. Zimmer 
taufen bei Kolas ka, . eg, hoh. 4 gabie 1 bie hög. 2 
Beuthen DE. „ Sefcäftsſtelle f 30000 ME. Evtl. A. Miedzinſei, Beuth. 
1 date 9.8 e auch Berpactung. 3 


Thalysia- f 
Normalform- N 

Schuhwerk 2 
für Damen, Herren und Kinder 


ist in seiner bequem naturgemäßen 
Paßform unerreicht. eine Wohl- 
tat tür empfindliche Füße. 
Bel ungrazlöser Beinform 
und allen Beinbeschwerden 


Villa Görlitz! 


fdas? wort, 
ARE n * CAA 


hilft unser Krampfaderstrumpf eee eee * 
h aziana“. Unverbind! n — | Gebr. grieven, 2 rS 
Kr = 0 1 e Be Garagen Breslau, Aloſterſtr. 4 bringt Gewinn! Gi afloemersiss 


Druderei und Gem. ! Juſerieren 


Jauer Derlagsgeihäft |- 
„Geldmarkt 


5 To., mit elektr. Licht u. Anlaffer, fabrik auch ſpäter unt. g ü n. 
g. mafchinell einwandfr., 9 4. Lelzer, tigen 
a bes "| Geernehgen, zu verpachten 


Mendel 2-5 30. | a perm 


9 i i grundſtück zu verkauf. A 

i er te et ne R € 5 2 8 Ser. erhalten Sie durch 

u sub eee = ur fariti, Bewerbe. dieser Betta. Berben. Sitefiesdant, Beuthen DS. Sindenfirehe 
[4 


Gebr. Matuſchek, Oppeln D. S. 
3000—5000 Mark 


Ein gut echaltener 
t. 


Gut möbliertes 4/16 PS en RE eine], iR 
Das Werbemittel! 


Thalysia - Reformhaus 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 49 b. 


3 schöne. Büroräume 


und Lagerraum, in der Nähe des Bahn: 
bois, ſchließlich auch getrennt, find 
zu vermieten. 
Angebote unter B. 2352 an die Geidäfts- 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen S6. 2 
Schöne, ſonnige 
3. Zimmer 


wohnung 
mit Bad, im 1. Stock · 
werk, per ſofort zu 
vermieten. Zu erfr. im 


Exiſtenz! 


Gut geleitete kleinere 


BCE 
Darlehen in jeder Höhe | Metallwaren⸗Fabrik 


egen Sicherheit und zeitgemäße Zinſen in Breslau, eingige in Schleſ., mit eingearb. 
Perſonal, wegen Doppeldeſig zu verkaufen. 
82. | Fachtenntniſſe nicht nötig. Käufer wird ein · 
„ca. 15 000 Mk. erforderlich. — 

bote unter S. t. 307 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen O8. 


Zimmer Opel 


an beſſ. Herrn ſofort 4. Sitzer, ſehr preisw. 
zu vermieten. zu verkaufen. 


„m 
BE A dessen Anwendung bei geringem Konfitüren⸗ 
A Aufwand großen Nutzen bringt, u 
2. Zimmer: | Outes, fonniges Ge a f 
wohnung Vorderzimmer 2 
3 pei. ver ber 925 8 ist die Anzeige in der führenden Tagespressel in Hindenburg, befte Lage, fofort zu vertan 
re uthen OS., y e . $ & 7 
Sa f. Sen im Bene | onallelite. 8/4, L. Is. 2 Eine beliebte Zeitung findet stets offene Türen — N * 170m bie. Qe- 


gelegen, ſofort zu 
vermieten. Näheres zu 
erfahren Bau büro, 


Seb, Beuth., 


— Dermiichtes | 


en RA s — läßt sich dies von allen übrigen Werbe- 
8 erft Q. b Golly, 
Mühl, Zimmer o bret. Schule 1. trögern behaupten? Eine Anzeige ist orga- 


Beuthen OS., frei. Beuthen O8. Gebrauchter nischer Bestandteil der Zeitung, ihr Fehlen würde 
— chen N eh. Geld⸗ den Leser enttäuschen! Deshalb wirbt der 
Bmei leere — — Einzelhandel mit klugem Vorbedacht durch = 
Zimmer, 1 Laden, ſchrank . Ə m m @ r : 
Bag nn, 1 Kontor, it au verkaufen. Prossen 
emie, mit Koch- L Lagerraum en tz Supothet,, Baukredite. auch in den hartnädigiten Fällen, werden in 
om u. Warmwaſſer⸗ zu vermieten. — — 2 g NGSANIL ge z 2 Wer — rg — —.— 3 — 
i nò rimasi bii. f unjġädl. Teintverſchönerungsmi „Benns“ 
. eg er ST Hern, Neicheentſchädi.] Etarte B befeitigt. Keine Ghältur. Bf. N. 18 
zu vermieten, —— 6 Schlafzimmer 7 EEE gungen, Beripapieren.| Gegen  Bidel, e tëre Å 
Beuthen DES, ~ =~ œ n natürlich in er fwertungshyy | R s s „Drogerie, Beuthen OS. 
Gabelsbergerſtraße 13. Grundſchuldbriefen. = Tee Jeane, Josef Plat. 


3 „Ostdeutschen Morgenpost“! 


preisw. zu verkaufen. 
Beuthen OS., 
Wilhelmſtr. 18, III. r. 


Bei Hustenreiz und 
— Erschei- 


Büros und 
Lagerräume, 
ſeparat gelegen, beſte 


Verkehrsgeg. in Beus 


then, ſofort zu ver“ Tabletten 
mieten. Angeb. 


tets vorrätig in der 

B. 2357 an d. Geſchſt. 
— — E 
ut ar Am Dienstag, dem 15. 1 f gegen Sicherheit und 
Speziallaboratorium à i Lokal, öriger 4. Zimmer · Woh · ; 3 
E Marnanalysen. heir, 13, von vorm. 9 it an folgende ee ee 
EEE . Sel are. de rast, 20 

n: Damen ' sftelle 
3 = nn Schuhwerk, Taſchenuhren; OG. erbeten.] an die Geſchäftsſtelle 
Umsüge pasi Miet⸗Geſuche ferner P~ Möbel: 

9 Suche einen kleinen 


Abſuhren « Lagern 1 Schlafzimmer ann 
Laden (flammende Birke), ; i 


Stühle, Vertitos, Trumeauſpiegel, 

Gleg. möbl. BT Ang. So Chaiſelongues, Nadioapparate, 2 

9, Samenräder, 2 Herrenräder, moderne Kinder. 

wagen, Grammophone, Regulatoren, Bilder 

u. a. m. 

Beſichtigung vorher. 

Vinzent Pielot, Verſteig. u. Auktionator, 

Angeb. unt. B Beuthen OS., Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 14. 
an die Gefcäitstelle] _ Telephon 2040. 

dieſer Beitg. Beuthen. mit Nebenraum. zur uebernehme zur Verſteigerung alle Gebrauchs 

7 Erricht. eines Lebens-] gegenſtände, Nachläſſe und Warenlager, gone 

„in Pubers, fone ; | Bohnungseinrigtungen an Ort, und Stelle 

nigen, eee ley ober zu meinen laufenden Auktionen. 

Zimmer Angeb.] Geſchäftszeit von 8—1 Uhr und 3—7 Uhr. 


u een de, . volmmermohng. 
me Str. 18, H. r. in ar Haufe u. ne 


Eingang um die Ecke. 
— — 


Bräutigam’s 
Knoblauchsaft 


(All. sat.) 
vorzügl.Blutreinigungsmittel, appetitanregend, 
bestens bewährt bei Arterienverkalk., Rheuma, 
Gicht, Asthma, ehron.Bronchialkatarrh,Lungen- 
leiden, Magenstörungen. Aerztlich empfohlen. 
Einzelflasche Mk. 3.—, ½ Fi. (Kassenpackung) 
Mk. 1.60 zu haben in den Apotheken. 


A. Bräutigam & Co., Hamburg 8d 


Gekamenthol- 


komplett mit Maſchinen und 
dazugeh 


verpachten. 
an die 


* 
Hausgrundſtück 
in Größe von 2075 qm. 2 rdergebäude, 
Mittelbau und Gartenvilla, in deutſch⸗ 
oberſchleſ. Grenzſtadt am Stadtpark be⸗ 
legen, mit elektr. Aufzug u. Zentralhzg., 
1915 als Klinik erbaut, 
auch für anderes Unternehmen geeignet, 
iſt zu verlaufen oder zu verpachten. 
JZuſchriften unter B. 94 an die Geſchſt. 
diefer Zeitung Beuthen OS. 


Magenleidende 
sowie alle, die mit 
Magenbeschwer- 


d 


Aus der teilweiſen Parzellierung des 
Rittergutes Broslawitz find noch 


dertaufen Anfpag. 
diese . — OS. Bauſtellen u. 


Die verbreitetste nationale 


er per . ba 3 rogerle Apoth. Preuß, h h ift 
bee e DE MO 1 Labeneſrichung Ländereien e, 


Balkon, Zentvalhe N. 

1. Etage, 91.— RM., 

Kalideſtraße 11, I. r., 
me 


mit Marmorplatten für Lebensmittelgeſchäft. 


1 Emaille⸗Wurſtgehaͤnge 


komplett und 


1 Wurſtkeſſel 


ftehen ſehr billig zum ſofortigen Verkauf. 
B. Gregor, Beuthen, Reichspräſidentenpl. 7. 


Beuthen DS., 
Kaiſerpl. 6, 2. Etg. r. 
—— — 


Mühl. Zimmer 


M. he A 
mit Küchenbenut. fof. 8.244 an . eig. 
zu vermieten. 


dieſer Beita. Beuthen. 
Angeb. unt. B. 2854 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


C ³·¹—w¹. Tw EEE ET TTS 
@inzetverfauf 50 Pf. 
gonatich Rm, 1.85, vie Sm. J ent ramina Dim, 5 


preiswert zu verlauf Biederverffufer 


en. 
Poft und Bahn am Ort, Beſte Autobus, find. geeign. Bezugs- 
e — Beuthen und Gleiwitz. ku aller Art in 
exe 
A. Seifer t, 5 8. Rittergut Broslawitz. dem Fachblatt „Der 
N Globus“, Nürnberg, 
Mapfeldſtraße 23. 


Probenummer koſtenl. 


Ea den Durch Pacdbandel, Poet oder Geschäfte» 
eigen des Werlagen oder Dusch dem Vering seibet 
EEE TEST ³˙Ü9d ᷣ ᷣ . . TE 
DER DEUTSCHENSPIEGEL-VERLAGS-G-MB- H 
Berlin W 35. Potsdamerstrasse Nr.118c 


ED TONN 


n 


De m ah 


* 


n 


von der hohen Kunſt, die in dieſer 


Schl. Dpf. Co. 
Aschipk. Finst, 191 


Ratibor 


* In den Ruheſtand getreten. Konrektor Joſef 
Iſtel trat am 1. April infolge Erreichung 
der Altersgrenze in den Ruheſtand nach 22- 
jähriger Amtstätigkeit in Ratibor. Nicht allein 


als Volks ſchullehrer, ſondern auch im Kloſter B 


der Urſulinen hat er fih erfolgreich betätigt: 
in letzt genannter Anſtalt erteilte er 15 Jahre 
lang Klavier- und Violinunterricht. Ebenſo 
unterrichtete er jahrelang in der Fortbildungs⸗ 
ſchule. Ein ganz beſonderes Verdienſt hat er ſich 
durch ſeine Tätigkeit in der Volksbiblio⸗ 
thek erworben. 


* Perſonalie. Der Kreis arzt Dr Haber Sch 


noll ift für die Zeit vom 17. April —4. Mai be- 
urlaubt. Er wird durch den Kreisarzt in Leob⸗ 
ſchü tz vertreten. 

* Geſchäftsfreier Sonntag. Der kommende 
Sonntag iſt geſchäftsfrei. : 


Kreuzburg 


g 8 ieier Sonntag. Wie der Kauf ⸗ 
männiſche Vereiy mitteilt, iſt der heutige 
Sonntag geſchäftsfreier Sonntag. Die 
ar find durchgehend von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet. 


* 81 Jahre alt. Seinen 81. Geburtstag 
begeht am 18. April Karl Kühner, der bis vor 
kurzem noch feine feit zehn Jahren mit dem Ans 
tragen der „Oſtdentſchen Morgenpoſt“ beſchäf⸗ 
tigte Tochter eifrig unterſtützte. 


* Ueberläufer verhaftet. In den Abendſtunden 
wurden an der Grenze fünf Ueberläufer 
verhaftet und in das Gerichtsgefängnis ein⸗ 
geliefert. 

* Konzert des Männergeſangvereins „Ger⸗ 
mania“. Im Konzerthausſaale veranſtaltete der 
Männergeſangverein „Germania“ ein 
Feſtkonzert, das beredtes Zeugnis ablegte 

ſangesfrohen 
Schar gepflegt wird. Der Abend war ein voller 
Erfolg des leitenden Liedermeiſters, Oberſchul⸗ 
lehrers Hering. Die Einleitung des Konzerts 
bildete das Trio op. 5 -Mol von Max Bruch. 
Das Trio von Stadtkapellmeiſter i. R. Grim m 
(Violine), Kaufmann Michel Cello) und Muſik⸗ 
Bag Käthe Grimm (Klavier) geſpielt, 
ließ die hohe künſtleriſche Reife der Vortragenden 
ſpüren. Reicher Beifall war der Dank der Bu- 


Örer. Im zweiten Teil des Abends gelangten 
zenen aus dem ſchwierigen Werk „Odyſſeus“ 


von Max Bruch zur Aufführung. Als Soliſten 
hatte man Frau Studienrat Braitſch und 
Studienrat Bauſchke gewonnen. In beiden 


Soliſten hatte man gut gewählt. Frau Studienrat 
raitſch ſang ihre Partie mit feiner, weicher 
Stimme und verſtand es, den Gehalt ihrer Rolle 
mit gutem Gelingen zu verlebendigen. Studienrat 
Bauſchkes Tenor ſchien anfangs etwas ' farb- 
los, fang fih aber bald frei und verſtand es, feine 
Partien innerlich zu beleben. Beſonders waren 
ſein ſtimmlich großer Umfang und ſeine deutliche 
Ausſprache eachtenswert. Studienaſſeſſor 
önamsgruber war am Flügel ein fein⸗ 
ſinniger Begleiter, der bei der tonlichen Unter- 
malung der Solopartien ſehr glücklich am Werk 
war. Der Chor wurde ſeiner zum Teik ſehr 
ſchwierigen Aufgabe vollauf gerecht. Beſonders 
efiel der wuchtige Schlußchor, der noch einmal 
ie tonmaleriſchen Feinheiten des Werkes in 
trefflich belebter Weiſe wiedergab. Der Haupt- 
teil des Erfolges gebührt aber dem Diri- 
enten Hering, der als ausgezeichneter Chor- 
führer mit einer ſo präziſen Stabführung einen 
Erfolg verbürgt. Ihm galt wohl auch in der 
Hauptſache der Beifall, den das leider f tect bes 


ſuchte Haus ſpendete. 


Oppeln 


Oſterverkehr auf der Reichsbahn. Zur Be- 
mältigung des Perſonenverkehrs am D fter- 
feft ift ein verſtärkter Zugverkehr Dora 
geſehen. Ueber die genauen Fahrpläne der ein⸗ 
gelegten Züge geben die Bekanntmachungen auf 
den Bahnhöfen Auſſchluß. 


* Erweiterung der Schneider. und Kürſchner⸗ 
* Falkenberg. Nachdem bei der 
bſtimmung ſich die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, hat der 
Regierungspräfident in Oppeln angeordnet, daß 
die Schneider und Kürſchnerzwangs⸗ 
innung vom 1. 7. 1930 ab auf die zum Amts- 
— tsbezirk Löwen gehörenden Ortſchaften des 
eiſes Falkenberg, und zwar die Stadt Schur⸗ 
aſt und die Landgemeinden Arnsdorf, Borkwitz, 
ambrau, Deitſch⸗Jamke, Gloſchwitz, Grop- 
Sarne, Hilbersdorf, Karbiſchau, Klein⸗Sarne, 
Niewobnit, Nikoline, Norok, Nei Leipe, Rauske, 


Wochenspielplan a. landes- Theater: 


für die Zeit vom 13. bis 21. April 
Karfreitag | Sonnabend 


| Sonntag 


31/2 Uhr 
Narietta 


Beuthen 


20 U 
Der Aub ele 


Gleiwitz 


Kattowitz: Mo 14. April, 20 Uhr: Die andere Seite. Donnerstag, 17. 
8 a Aa Oſter-Sonntag, 20. April, 19 
Königshütte: Sonntag, 13. April, 18½ Uhr: Max und Moritz, 20 Uhr: 


Termin- Notierungen 
159 


pt. 
Nordd. Lloyd 


Barm. Bankver. 
Berl. re 


172 172 Sa jetfurth 
Schl. Elekt. u. G. 
141% „=. 
125 
118!% 
109%, 


Hoesch Ela. u. St. 
Holzmann Ph. 


200% 200% 

Frankf. 7 7 — 42 

Viktoria Allgem. 275 2275 
Sehiffahrts- und 
Verkehrs-Aktien 

Setzer er I 

u. 
Canada 88 381a 


Dt. Reichsb. V.A., [981/4 
Gr. Cass. Strb, |6 


62 
112¼ 
78½ 
1015 v. Tuchersche 141 


Industrie-Aktien 


Accum. Fabr. 128 ½ |1281 
Adler P. Cem. 66½% 66 ½ 
A. E. G. 171% |1715/8 
do. Vorz. -A. 60% 99% 
do. Vorz. B 5% 

AG. f. Bauaust. 43½ 143 
Alfeld-Dellig 40 
Alg. Kunstzijde 118 
Ammend. Pap. 140% 
Anhalt. Kohlen a 


Aschaff. Zellst. |153 
Augsb, Nürnb. [76% 761% 


Bank-Aktien 
116¼ 
158 


Berl. Handelsges 
Comm. u. Pr. B. 161 


Dt. Bank u. Dise. 


e 


Der Garten Eden] Die andere Seite 


Donnerstag 


18 Uhr 
Barfifel 


18 Uhr 
Bar fifa 


ril 
Ap yi 


Berliner Börse vom 


Bachm. & Lade. |128 |1271% |Goldina 281% 28% 
Basalt PR e orten was fias 108% 
A r] . 4 4 
Bayer. Motoren 87 8734 | Gruschw. Terk 71 70½ 
Bayer. Spiegel |631, |681 
Berger F. New. f e20 |Hackethal Dr. |9814 fg 
19814 1198 Hageda 119 120 
Berk ab. Hutt. |229 228% |Hamb. m. W. |188, 112 
do. Holzkont, |48 is _ jHammersen 4. 12 
42 „ „ a Ban, Jere 
do. Masch. 67 (66 K œ Br. 
do. Neurod. K. 55% 52 Be: Bergb. 126 125 
Berth. Messg. |391 |89 Hedwigsh. 9 |29 
Beton u. Mon. 113514 |138 Hemmor Pl. 16714 168 
Bösp. Walzw. 50% 50% Hilgers 70 170 
Braunk. u. Brik, 148 148 rsch 114 1141 
unschw.Kohl 288 239 Hoesch Eisen 118 1118¼ 
Breitenb. P. Z, 128 28 |Höffm. 
Brem. Allg. G. 125 ½ 12¾ | Hohenlohe 
Buderus 74 ip ame i Ph. 
orchw c] 
Byk. Guldenw. |60 ee | Hoteibetr-G. 
Huta, Breslau 
Carishttte Altw. Hutschenr. C. M. 
Charl VE. 
do, Ind. Gelsenk. Ilse Ber A 
do. Schuster do 
L G. Chemie Industriebau 
Christ.&Unmack 
Compania Hisp. J oh 
pone: Jüdel M. & Co. 
Daimler 
Dessaner Gas 
Dt. Atlant. Teleg, Kais. Keller 
do, Erdöl Kall. Aschersl. 
3 Kali-Chemie 
do. Linoleum Kirchner & Co. 
do. Schachtb, Klöckner 
do. Steinzg. Koehlmann S, 
do. Telephon Köin-Neuess. B 
do. Ton u: St Köln Gas u. EL 
E Kölsch-Walzw. 
Doornkaat Körting Gebr 
Dresd. Gard. Krom 
Dynam. Nobel S 
unz, Treibriem, 
Eintr. Brauni, 144% [1411 4 
Eisen n- 
Verkehrem, 15914 150% | Lanrah fte 0 
Elektr.Lieferung 171½ 171 Leipz. Pianof. Z. 
do. WR liese. 25 [125 |Leonh. Bra 
do. do. Schles. 112 |112!4 | Leopoldgrube 
do. Licht u. Kratt 17 75 Landes 
Erdmsd. Sp. 90% 90% | Lindström 
Essener Steink. 142% |Lingel 5 65 
\ Lingner Werke 
Fablbg. List, C. |7712 f Lorenz C. 
I. G. Farben 177% 176% | Liineb 
Feldmühle Kap 178½ 178% Wachsbleiche 54% 54% 
er Mas 15 m 
er Masci 
Fraust. Zucker 6214 |63 a Sense Say —— — 
kroed. Zucker 65 ½ 56 40 Moblen 47% 41 
Magirus C. D. 2312 [281/2 
Gelsenk. B 141 141 Mannesmann R. 100 110 
Genschow & Co. 67 66 Mansfeld. Bergb. 106¼ 107½ 
Germania Pt. 169 168 Mech. W. Lind. 90 87 
Ges. f. elekt. Unt. ~ [Meinecke 98⁰ 97% 
L. Löwe & Co. 182½ 182 


18½ Uhr: Parfifal. Oſter · Sonntag 20-April, is lihe: vater fein dagegen fehe 
Uhr: Weekend im Paradies. 
die andere Seite. Dienstag, 15. April, 20 Uhr: das Land des Lächelns. 


Scheppelwiz, Schöniwitz, Sorge, Stroſchwitz und 
Weißdorf ausgedehnt wird. 

* Vom Bühnenvolksbund. Der Bühnenvolks⸗ 
bund hielt eine Arbeitsausſchußſitzung 


ab. Der Vorſtand berichtete über die Tätigkeit 


der Organiſation. Wenn auch die Mi tglieder- 
zahl in vergangener Spielzeit geringer als 
im Vorjahr war und die Verhältniſſe ſich be- 
ſonders ungünſtig geſtalteten, ſo ging doch aus 
dem Kaſſenbericht hervor, daß ein Fehlbetrag 
nicht entſtanden iſt. Der Bühnenvolksbund bleibt 
mit ſeinen Mitgliedern bis zur Neubildung 
der Organiſation (bei Wiedereröffnung des 
Theaters] beſtehen. Die Leitung wird auch ferner- 
hin bemüht ſein, bei Konzerten, Vorträgen und 
auch evtl. Theatervorſtellungen, den Mitgliedern 
Vorteile zu erwirken. 


Kraſche o w 


* Verſetzung. Für den nach Oppeln verſetzten 
Regierungs- und Forſtrat Giek, wurde Lehrer 
Franz Pilawa in Kraſcheow mit der Wahr- 
nehmung der Amtsvorſtehergeſchäfte beauftragt. 

* Fortbildungsſchulen im Landkreiſe. Das 
Fortbildunasſchulweſen hat ſich ug 
im vergangenen Jahr im Landkreiſe erfreuli 
weiter entwickelt. Es ift. für die männ- 
lichen Jugendlichen an 108 Schulen von 178 Lehr- 
verionen der ländliche Fortbildungsſchulunter⸗ 
richt erteilt worden. Daneben iſt an 46 Schulen 
der Fortbildungsſchulunterricht für Mädchen nen 
aufgenommen worden, und zwar nahmen an 
9 Fortbildungsſchulen die Mädchen ge⸗ 
meinſam mit den männlichen Jugendlichen am 
Unterricht teil, während an den übrigen 37 Orten 
für Mädchen eigene Schulen beſtanden. 


| Dftoberjchlojien | 


Schweres Autounglück zwiſchen 
Zwackow⸗Tichau 
Händlerinnen lebensgefährlich verletzt 


2 

uf der Chauſſee zwiſchen Zwako w und 
Tichau prallte ein 2 par mit derartiger 
Wucht gegen einen Baum, daß es um: 
kippte und zerkrümmert wurde. Zwei 


Oſter⸗Sonntag | Oſter⸗Montag 
15½ Uhr 


20% Uhr Das Land des 
Das Land Lächelns im Paradies 
des Lächelns 20 Uhr 20 Uhr 
Marietta Der Garten Eden 


Das Land 
des Lächelns 


12. 


Händlerinnen wurden aus dem Wegen anf das 
Pflaſter geſchleu dert und erlitten lebens- 
gefährliche Verletzungen. Es erfolgte 
ſofortige . der Schwerverletzten in 
dag Tichauer Krankenhaus. Der Führer ſowie 
der Beſitzer des Unglücksantos kamen durch einen 
glücklichen Zufall ohne Verletzungen davon. 


Uebler Scherz mit tödlichem Ausgang 


Ein Opfer des eigenen Leichtſinns wurde 
der Fleiſcherlehrling Wilhelm Rzeſniczek aus 
Königshütte, der im Scherz vor mehreren Kol 
legen ein Meſſer ergriff und dieſes in das 
linke Bein hineinjagte, ſodaß eine ſchwere B Ine 
tung eintrat. Der Fleiſcherlehrling wurde fos 
fort nach dem Städtiſchen Krankenhaus in 
Königshütte geſchafft, wo er jedoch einige Zeit 
darauf infolge Verblutung ſtarb. p 


Kind tödlich überfahren 


Ein ſchwerer Unglücks fall ereignete ſich 
in Rydultau. Dort wurde der dreijährige 
Eugenins Kolorz von einem Laſtauto übers 
fahren und auf der Stelle getötet. ; 

* 

Der Ludwig Zamorfki, wohnhaft in 
Kattowitz erſchwindelte zum Schaden der Firma 
Schenker i Ska 7353 Zloty. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 12. April. een] 
Tendenz stetig, April 8,25 B., 8,15 G., Mai 
B., 8% G., Juni 840 B. 8% G., Juli 865 B., 
8,60 G., August 8,85 B., 880 G., September 8,95 
B., 8,90, Oktober 9,05 B., 9,00 G. Dezember 9,30 
B., 9,25 G., Okt.-Dez. 9,20 B., 9,10 G. 


Ein Sonderangebot in Spirituoſen, 
Weinen, Zigarren für Hochzeiten. Feierlichkeiten 
usw, alles in größter Auswahl, in beiten Quali- 
täten und anerkannt billigen Preiſen bietet 
Ibnen die Kafſee⸗Großröſterei Johannes Ra ck, 
Beuthen, Schneiderſtraße 2. (Siehe Inſerat.) 


Kleine Glöcklein klingen auch! Bei dem im 
„Rahma⸗ Kalender 1930“ veröffentlichten 
Malmwettitreit wurde den kleinen Künſtlern Wma- 
lie Nazur, Gleiwitz⸗Sosnitza, Donnersmarck⸗ 
ſtraße 4, der 8 Preis in ie von 50 Mark, 
Gerhard Milka, Beuthen. Wilbelmſtraße 6, der 
22. Preis in Höhe von 20 Mark. Klara Oo en ke, 
Gleiwitz, Guſtav-Freytag-Allee 21, der 46. Preis 
in Höhe von 10 Mark z Der 

1 Roit”, der beim 


ei von der i 
der beliebten Margarine im 
gratis verabfolgt 3 


Kalender 
Einkauf 
Blauband 
Die Verkehsregeln müſſen an unüberſicht⸗ 


lichen Straßenſtellen durch ar- 
Inungsſchilder unterſtützt werden. man 
Vertrauen in den agen und ſeine Be⸗ 


rifuna, To iit es Ae nötig. die ee. 
n i allzu ſehr zu verlangiamen, ob- 
wohl gerade Te fade Aue wirkenden Zenkri⸗ 
fugalkräfte die höchſten Anforderungen an 
die Reifen ſtellen. Der Reifen, auf den man ſich 
in dieſer Beziehung verlaſſen kann, ift unter der 
Marke Deka im Handel. 


April 1830 


heu heut | vor. heut | vor. beut | vor. 
Meißner Ofen 74 79% |do. Portl. Z. 83i% |88 Wintershall 201½ |208 | Oberbedart 
M 144¼ |1441 Stock R & Co. |821 |8214 0 Obschl. Eis.-Ind. 92 ih 
Metallgeselisch. 108 ½ |1081 Í Stöhr & Co. Kg. |106% |103% | Diamond ord. | %, 9% | Schl. Elek. u. Gas 92.25 
Meyer H. & Co. 139 Stolberg. Zink. [108% 102¼ |Kaoko 75 
Meyer Kauffm. W 35½% |StollwerekGebr. 104¼ 105 Salitrera 115 110 
Miag 181% |1811. |Stralsund.Spielk 12836 223 2 
Mimosa 289 zos Svenska 859 355 hade 0% 404 Ausl. Staatsanleihen 
Mitteldt. Stahlw. |1254 125 f. ex. 1800 abg. 19% 
Mix & Genest 139% [Tack & Cie. 108% 108 Renten- Werte 4 l! 
Montecatini 5344 | Teleph. J. Berl. 00% 8 atran w. 14 |48 
Motor Deutz 70% |Tempelh. Feld e 148% pt Anl. Ablos 188% do. Goldrent. 2 
Mühlh. Bergw. 109% 109% N V. Qolf. 85 ½ = do. Anl. Auslos. 12 114 fi TUR Aal 25 R 
v 
Nationale Auto |19% 10% |Trachb. Zucker |3514 805, a AS 82. 8. e 1008 * 
Natr. Z. u. Pap. |118% |112 nsradio e 285 % |do. Zon. 1911 7% |78 
Niederlausitz. K. |141 |189 Triptis AG. i, [6% Dt Reichsan- Türk. 400 Fr. Los 
Niederschl. Elek. chf. Aachen 116% 116% leiho von 1927 4% Ungar. Gold 25,7 
Nordd.Wollkäm. 93½¼ 98 do. do. 88 
1 1001 | Ung. Staatse. 13 2 28 
Om. 
. 174 8 . I AbL-Anl. 10% 4% do 14 282 1 
Dt | omamen a IE 0 
e 0 
Orenst, & Kopp. Ver. ee lite lina e r. 8 
Ostwerke AG. |2521 do. Disch.Niekw. |1581, |168%% Let pr. Doais 17 Oe, or Lebeser stadt cf jot 
do. Glanzstoff 1 162 N i 97ih | Lissaboner Stadt 
Phönix Bergb. |1041% B. 04% do. Ctribakr. 27 97% 
do, Braunk. 70 do. Jut Sp. L,B. | 2 198. |do. Pfdbr.Bk 47 97 
Pintseh L. 158 do. M. Tuchl. 60, |44 .Bodenk. * 
Plau. Tuli u. G. 30 do. Staunen, 1823, 821, |Gold-Pfandbr. 21 98 
Pöge H. Elektr. 17½¼ do. Schimisch. 8 182 da. m 96 „Ung. 2 
Polyphon do. Schmirg. T. 19 50 do do. y 98,30 4% do. Gold-Pr. | 49 48 
Preußengrube \ 110% Bernie ? a. A do. Kom. ObL XX % 4% Dux Bodenb. 1112 
ee ahe l e Vogi. Maob. , a fanir Bars n hi Na E 
Rhein. Braunk. |2861% i . oldptdbr el 3 15 
do. Elektrizität. 1144 do, TONADE.: wee e 70 Se h i IB, 
do. Möb. W. o. 0 
do. Textil 38 ½ Wanderer W. o 40 Industrie- Obligationen 
do. Westf. Elek, 188 Wenderoth - 78 78 LG. Farben 6% a Bi 
do. gstoft Westereg. Alk. |228 Linke-Hofmann 
do. Stahlwerk |115% Westfäl. Draht 81 81 
. — * Wiking eaj 117% 0 sr 
gru! 
Kell. a | Bresl B 
Rosaa Zaker EPA resiauer DOrse 
Rückforth Nachf 72 Zeitz Masch. 15114 181 
h Zen uone 100 H Breslau, den 12. April 
t Zells er. 
Rutgerswerke 72½ 4%, Waldhof 198 101 Breslauer e t Reichelt-Aktien F. 10 
Sachsen 01% Deutscher Eisenhandel — es. Feuerversich. 255 
Sächs. Gußst. D 70 * Elektr. Gas It. B 178 | Schles. Leinen 1p 
Sächs.-Thür. DE er Schles. ere —— e 
Salzdett. 381 uin 4541 tes. Textilwer Wih 
Sarotti 185½ K r 178 | Terr. Akt. Ges. Gräbsch. 80 
Saxonia Portl. C. 135 28 Flöther Maschinen — | Ver. Freib. Uhrenfabrik NT 
Scherin 320 Fraustädter Zucker 614, | Zuckerfabrik Fröbeln 56 
Schles. Bergb. Z. 72 |7114 Amtlich nicht notierte] Gruschwitz Textilwerke 70% do. Haynau 110 
Schles. Bergwk. wertpapiere Hohenlohe - do. Neustadt — 
Beuthen 124½ 124½ Hu 87 do. Schottwitz — 
do. Cellulose 92½ |9214 Disch Petroleum [58 61 Komm. Elektr. Sagan 72½ % Bresl. Kohlenwertanl. 21 
do, Gas La. B. 177% 177% Faber Bleistift 129 129 Königs- und Laurahütte 52 J 5% Sohles. Land 
do. Lein. Kr. 15% 18 ½ |Kabelw. Rheydt 193 ` | Meinecke 95| Roggen-Pfandbriefe 25 
do. Portl.-Z. 1561% 156½ [Lerche &Nippert 80a Meyer Kauffmann 35 | 8% Ni: rov.Anl, e 
do. Textilwerk 22 231, Line Hofmann |784, 78% 0-8. Eisenbahnb. 75 | 8% Bresl. Stadtanl. 28 U -a 
ne & Salz. 226 122814 — Ost- Werke Aktien 250 
uckert & Co. 192 1 eckarsulm 75 a 
ge . Oehringen Beb. 206 206 Valuten-Freiverkehr 
„ Portl.-Zement 102½ [J. D. 2 70 70% Berlin, den 12. April. Polnische Noten: Warschau 
—— vn ke — Stoewer Auto 30 |30, |46.875—47.075, Kattowitz 48.875— 47.075, Posen 46,875—47.075 
Siemens H aisko 202½ |2801 Nationalfilm os 95 Gr. Zloty 46.75 — 47.15, Kl. Zloty — 
emens 141 ö 141 a 9 
Staßf. Chem. 22% 22% 7 Diskontsätze ‚ 
Stett. Chamotte 64 62 Burbach-Kali 188 1189 Berlin 5% New York 814%, Zürich 8%, 


London 3%, Mk honan P one OK 


das Anllagematerial das Ergebnis 
gefälſch des Ulit⸗ Prozeſſes 


(Sonderbericht unſeres Kattowitzer K. Sch. Korreſpondenten.) 


Das Schlußwort des Angeklagten 


die große Aufgabe der Minderheiten, 
die Brücke zwischen den Völkern >. hel- 
Offizier. In der preußiſchen Armee galt De. — wi 


fertion als Ehrloſigkeit. Mit dem Wechſel der i i 
Staatsangehörigkeit haben f meine Ehrbegriffe gegenüber jedem Deutihen dazu führen muß, daß 
man das Ethos ſolcher Haltung anerkennt. 


nicht geändert. Ich perſön 


Kattowitz, 12. April. 


4. Verhandlungstag im Ulitz-Proze 
wurde Sonnabend um 10,25 Uhr eröffnet. 3 
Staatsanwalt verzichtet darauf, als erſter zu 
Nene und bittet, zunächſt die Verteidigung zu 


Dr. Bay, 


ber Rechtsbeiſtand des Angeklagten, führt folgen · 
aus: 

„In dieſem Prozeß muß ſich das Gericht bei 
der Urteilsfällung der großen Verantwort ⸗ 


Deutſcher nie eine Beſcheinigung des T i 
ichrieben haben könne, wie ihn Diele Besten gung 
aufwies. Und auch die Zeugen Walden, Neu 
mann und Libera haben auf die ſprachlichen 
Unmöglichkeiten im Text bingewieſen. Der 
Schriftſachverſtändige Profeſſor Krol, baut fein 
Gutachten auf die Aehnlichkeit der Unter- 
ſchrift auf der Beſcheiniaun mit der Unterſchrift 
des Uig auf. Profeſſor iſchof, ein Schrift 
ſachverſtändiger von Weltruf, ſagt aber, daß es 
kleine Möglichkeit gebe, die Echtheit einer 
photographierten Unterſchrift feſtſtellen zu können. 


€ f 4 f u tügu eines Deſerteurs immer eine 

lichkeit bewußt fein, die es auf ſich nimmt. Dieſes Gutachten deckt ſich mit dem gegenwärtigen 1 3 Der Staatsanwalt dem den poli- 
Die Anklage bant ñg e ea ui BA minnt Stand der graphelegiſchen Wifenfhaft.“ Ehrenrührigkeit erblicken. Ich ſehe daher gen W bebe nee Ob ee 
„ . Gepe „Sen ren Sni lehnen eine Diffamierung in der Anklage. Stoatsenwalt, iondern allein die öffentliche Mei- 
mutungen hin kann eine Verurteilung des An. ab. Tbotegrapbien TUT na un] ine weitere ale ich in der Ur = 20e d da dürfte es nicht eine eimgige 
neflanien nicht erfolgen. en ne Ipielt auf CVE a ent apuna Der n ufana bal arms Petenten wird. Miena ber Ster, uch 
einem bi alte = auf dem zwei Nationali⸗ phien au dieſem Zweck als äraſten Kunſtfehler. mir darin der Vorwurf gemacht wird, daß ich r — foll daun dürfen nationale 
2 — Du en en und ideellen Werte ihres mich nur nach außen hin als höchſt loyal þin- Ken be Geſichts Brut nicht 
Volkstums kämpfen. Der Angeklagte hat ſchon Sch bitte das Gericht ein Urteil zu zustellen verſucht hätte. Ich nie auch nur Peeinfinfſen 


kurz nach der Abſtimmung ſeine Volksgenoſſen 
aufgefordert, in Oberſchleſien zu verbleiben. Im 
Jahre 1924, als im leſiſchen Seim die Frage 
der Ausdehnung der allgemeinen Wehrpflicht 
auf die oberſchleſiſche Bevölkerung behandelt 
wurde, trat Ulitz dafür ein, daß die Vorlage 
angenommen wurde. Ulitz hat vor der 
Option für Deutſchland gewarnt. 1926, als das 
polniſche Wirtſchaftsleben ſchwer darniederlag, 
bat Ulitz die Hoffnung zum Ausdruck gebracht. 
daß man nicht die Hoffnung verlieren ſolle, daß 


„unſer Land“ 
ſich wieder aus der Not erheben werde. 
Vor der 1. Inſtanz wurde die L o y a- 
lität des Angeklagten von einer 
ganzen Anzahl durchaus glaubwür⸗ 
diger Zeugen bezeugt. 


Einem Mann, der fein Staatsintereſſe io bezeugte, 
kann unmöglich zugetraut n, daß er 


fällen, das Ruhe in die politiſchen 
Verhältniſſe Oberſchleſiens bringt 

und beantrage Freiſpruch.“ 
Hierauf ergreift 


der Staatsanwalt 


Wenn ich zu einer Regierung oder einer 
Behörde in Oppoſition ſtehe, und dabei 
auf dem Boden des Rechts verharre, ſo 
bin ich noch kein Staatsfeind. 
Wenn ich aber dazu beitrage, das Ver⸗ 
trauen der Bevölkerung zur Unantaſt⸗ 
barkeit der Rechtspflege zu erſchüttern, 
daun bin ich ein Staatsfeind, denn 
dann rüttele ich an den Grund- 
pfeilern des Staates. 

Ich habe mich mit allen Pflichten gegenüber 
dem neuen Staate abgefunden. Wenn ich für 
mein Volkstum eintrete, ſo erfülle ich damit 
nur meine Pflicht. Wenn ich dabei mit den Be⸗ 
hörden in Konflikt gerate, ſo iſt das nicht 
meine Schuld. 

Für die Rechte meines Volkstums werde 
ich immer kämpfen, und zwar mit den 
Mitteln, die mir das polniſche Recht 
gibt, und die das internationale Recht 


g cht i 
zuſchließen. Ich beitreite, daß Pielawſki das Do- 
gefälſcht hat. 


die Bengin Woczik dem 
Nachrichtendienſt ausgeliefert. Ungefähr 2000 
Platten wurden zum Photographieren dieſer 


Dokumente verwandt und unter all dieſer Un⸗ dem Das ift 


zum 


ner all d Abgewanderten in 3 
% — = Per ABAE Deante ae Paone vergl 
erheben zu önnen, Jahrelang wurde lib be.] Ich beantrage, Aufrechter band bes erft Minderheit menen bie We Arbeitgeber berraten, Die 
fpiellos überwacht. Nie fanden die überwachen. inſtanzlichen Urteils hinſichtlich der Schuld g 8 x 


e irem- | gegen mich ins Feld geführt gegen einen Men- 
hat a. der, 5 be fare delle fe 5 
9 “ — Re Er ätigkeit auf Schritt und Tritt beobachtet wurde. 
Nach einer kurzen Pauſe ergreift nochmals] geben. Wenn man 5 nan „Paneuropa“ wricht, Nationale und politiſche Leidenſchaften müſſen 
der Verteidiger, Rechts 10 i die nationalen Minderheiten ſehr haltmachen an der Schwelle des ichts. 

ſtark zur Aussprache über dieſe Frage bei. Es iſt Ich bitte um Wiederherſtellung meiner Ehre.“ 
Dr. Bat 


3 Die Begründung des Urteils 


„Kann man auf Grund von Vermutungen 
jemanden verurteilen? Das kaun und tut kein Nach der Beratung des Gerichts wurde um Yentiche und polniſche 
Rechtſchreibung 


olniſches Geri taat 18 Uhr das freiſprechende Urteil ekanntgegeben. 

si a ka a um a E Zur Begründung führt das Gericht aus: ; 

ſondern um einen gewöhnlichen Prozeß „Ein Original der inkriminierten Beſchei ; 

handelt. Wenn dem jo wäre und wenn an Stelle nigung muß „ es Ton Eine gerne ne eg Mio he 

Da > i d e igung ef wi wie ſie 

von Ulitz jemand anders in der Anklagebank nicht erwieſen, daß ſich ee, 920 F 
Deutſchen niemals vor. Dieſe Art der Inter- 
punktion kann fih nur derjenige angewöhnen, der 


4 f A Bial: hat, da, nach dem 

ſäße, würde ſich dann die ansländiſche Alten des 5 befindlichen Schrift 
fortgeſetzt polniſche Belletriſtik Heft. 
Im Polniſchen gibt es zur Bezeichnung der 


is für ſeine deutſche Ge inem Gin- i 
en I an RR Onit liegen Preiſe, würde fih Herr Zaleſki für den 7 dacht Latten ſolche Beſcheinigung auch 
genug Beweiſe vor, daß dieſe Beſcheinigung nicht Prozeß intereffieren? In bezug auf die Aeuße⸗ ſtücke zu ſchließen, 5 ; 
exiſtiert hat. rungen des ts zu dem Gutachten des gar nicht notwendig war. Das Gericht 
tete g en mie bie we dene fen g Shun, e 8 er bogen un den Mn, menige se, fe, e e De wi, arg 
! ' s e nigung t en, wenige füßchen!], rn die di wi 

Utter neleten baden vom Alter. jonbern vom Talent abhängen, und N einen Gedankenſtrich eingeleitet und. auch 
wenn ſie mit einem Punkt geſchloſſen wird, noch 

durch einen weiteren Gedankenſtrich als direkte 

Rede abgeſchloſſen. > 


und ausgerechnet dieles eine Iker ee EE ihor bat zeweſen können, ſtens, folange ſich dieſe auf Deuter 
Der deutſchtumsbund⸗Prozeß 


daß fein Wiſſen überwältigend ift. Seite befanden, nicht enthalten 

Papier hat er gefeben | Ich betone nochmals, daß Pielaw ; war, daß fie ſich aber in den Akten befunden 

She in San ware, mas Bielawiti] fti für bie Urn fun gener, eigene ben tn 5 

a hie arte Be 7 er beit mit der die nach Angaben des Kapitäns Lis war nicht Feitftellbar. Das Gutachten des Pro- C Felegrophiſche Meldung) 

es ſchwer iſt, unter den gegenwärtigen Verhält⸗ vom Nachrichtendienſt R aufgewandt feſſors Krol konnte vom Gericht nicht anerkannt Bromberg. 12. April, Die Verhandt 
niffen, das Leben zu friſten. Er fürchtete wohl. worden find, irgendeinen Erfolg werden, da es auf Grund einer undeutlichen und vor dem Bronberger Bezirksgericht in Sachen 
eine Gefahr für ſeine Weiterbeſchäfti ; bringen mußte, verkleinerten Photographie abgegeben worden ift, des Deutſchtumsbundes wurde heute vormittag 


gung, als er unter Tauſenden von übergebenen wenn er nicht auf der Straße liegen wollte, da umſomehr als die Sachverſtändigen Profeſſor o der Deufichtum 


den Organe Grund zum Einſchreiten. Wohl 
haben Pielawſki, Zychon und Lis dauernd 
von der Staatsfeinblichkeit des Angeklagten ge» 
ſprochen, befragte man ſie aber, worauf ſie ihre 
Ausſagen ſtüt ten, konnten fie nur als ein- 
ziges Beweismittel die mehrfach erwähnte Be 
ſcheinigung anführen. Sowohl Pielawſki als 
auch Lis mußten in der Verhandlung zugeben. 
daß die ganze geleiſtete Rieſenarbeit als Erfolg 
nur das eine Schriftſtück hatte. Daß dieſes 
Schreiben von Ulitz ausgeſtellt worden iſt, iſt 


unmöglich. 


Ein Mann von der Bildung und Ausdrucksweiſe 
des Ülitz kann eine Beſcheinigung mit derart 
fehlerhaftem Text nie gegeben haben. 


Hätte die entſcheidende Beſcheiniguna eriftiert, 
fo hätte Bialucha gewiß nicht gezögert, fie als 


Der moderne Staat die ache aner- rt i 
daß auf j "use M Mantel des Patriotismus umhängen, we 


Dokumenten nichts Ulit Belaſtendes fand, und ſo ihm ein anderweitiges Unterkommen unmöglich Biſchof und Kwieczinſki ausdrücklich be- : i 8 
entſtand das eine Dokument, von dem es war, und zeugten, daß eine ſolche Photographie zur Erſtat⸗ fante Ben dies fei 5 Fall 2 B; 2 
ſeltſam ift, daß keiner der darauf aufmerkſam ge. hier liegt die Quelle des Dokuments tung eines Sachverſtändigen-⸗Gutachtens völlig Deutſchtumsbund ei heute noch einge 


machten Offiziere, deren Pflicht es doch iſt, gegen 5 i eines r renden Mi 
Dejerteure ebe yk en iR Die Verteidigung des Ulis ſtützt ſich auf feine ungeeignet iſt. Bei Ba ung iſt ferner ei 
CCC 
Ä daß tro pitelung und ſchärfſter Ueberwachung deren fehlerhaften Tes icht genomm 1 
weſen wäre, wäre die Beſcheinigung ech! icht = mindeſte Beweis für geſetzwidriges Han- den, ferner auf den Umstand, bab es bein Volks- 
2 Kl ee en WB bund nicht üblich war, bab derartige Beſcheini⸗ 
erf 1 ee Dh der Germaniſt Schreiben steht, nochmals 3 beſcheini. gungen von der Zentrale ausgefertigt wurden 
ber Univerfität Krakau, begutachtet, daß ein gen. Dieſe Bescheinigung wäre nur von einem und daß es außerdem, wie durch Zeugenausſage 
— ir 71 2 ka rg Ba Ri k 8 ber oi ji beiviefen, wid) har war, 3 ur 

gen: bes 2 eren 3 „el ki sung zu berſehen. 

f E ii F . 
Vermutungen. Pielamwiti hat nnter Eid und Beſcheinigung von einer dritten Perſon gé- 
msgelagt, daß er bes Aktenſtd Bialn ch a ans|fälicht mb vor Mebergabe ber Alten an Bie 
* Volksbund A A 33 Beweis, oder lawſki in dieſe eingeſchmuggelt worden ift. Es ift 
anch nur ein Schalten des Beweises dafür, daß nicht Sache biejer Verhandlung, feitzeftelen, wen] Die Gründe, die zu ber Erfebung des pal- 
7 die Akten im Volksbund waren.“ die * e E iſt. n en 5 in een i eiae 

Oelwechsel ‚Oelernzueı 07 or Nach einer kurzen Erwiderung des Staats. egen das Urteil kann innerhalb ſieben Ta- dur en. Beuthener Generaftonful, Mate 
5 al lt : Ulitz das Schluß⸗ gen Reviſion beim Kaſſations richt einge- ho m me, führen jollen, werden in parteip Ars 
8 e befragen: wort 8 erteilt, der Vorſidende Ulis das Schluß reicht werden.“ a ſchen Fragen geiehen. 


age 

Geſchäftsführer des Deut 8 
ne der maT che 8 ® 
macht U joll, beitreitet vieſe Behauptung 
mit aller Emtichiedenheit. 


Unterzeichnung des Handelsvertrages 
mit deſterreich 
(Teleatadhiſche Melburne) 


Berlin, 12. April. Der deutſch⸗oſterreichi 
ihe Handels vertrag ift Sonnabend mittag in 
Berlin unterzeichnet worden. 
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den haben, 


die erschreckend hohe Arbeitslosenziffer 


3 ihnen Fin 


Der Exlstenzuumpf der polnischen Textilindustrie 


Die Ursachen der Krise — Kann der Staat einen Ausweg schaffen? 


Die polnische Textilindustrie ist 
neben der ostoberschlesischen Montanindustrie 
der größte Industriezweig Polens und übt in 
wirtschafglicher Hinsicht einen großen Einfluß 
aus, so daß es kein Wunder ist, daß ihr Nieder- 
gang zur Verschlöchterung der Handelsbilanz, 
zur Steigerung der Arbeitslosigkeit und zur Ver- 
schärfung der Wirtschaftskrise beigetragen hat. 
Einige Daten mögen ihre Bedeutung für die 
polnische Volkswirtschaft beleuchten: die pol- 
nische Textilindustrie verfügt über 1,4 Millio- 
nen Baumwollspindeln und 911 000 Wollspinde:n 
bei 43 384 Baumwoll- und 17200 Wollwebstüh- 
len und beschäftigt auch heute noch während 
der Krise, annähernd 100 000 Arbeiter. 


Der Wert der Ausfuhr 


betrug trotz der schweren Konkurrenz- 
bedingungen im Export im Jahre 1929 
noch immer 239,9 Millionen Zloty. Lodz und 
Bielitz beherbergen auch heute noch Fir- 
men, deren Ansehen weit über die Grenzen 
Polens gewertet wird, aber ihre Zahl ist er- 
heblich gelichtet worden. Man denke nur an 
die Betriebe, die m der Baumwollindu- 
strie gerade in den letzten Wochen zu- 
sammengebrochen sind, und ganz oder 
teilweise stillgelegt werden mußten: 
Lorenz und Krusche, Zawiercie AG., S. Rosen- 
blatt, Karl Theodor Buhle, Josef Richter, Leon- 
hardt, Woelker und Girbardt und andere Be- 
triebe mit einigen 100 000 Spindeln arbeiten ent- 
weder überhaupt nicht oder haben ihre Betriebe 
stark eingeschränkt. Die größen Werke von 
Scheibler und Grohmann, Geyer, Poznanski, die 
Widzewer Manufaktur, „Zyrardow“ und Brüder 
Czeczowiezka arbeiten nurmehr 2 bis 3 Tage in 
der Woche. Ebenso erschreckend ist die Zahl 
der Betriebseinstellungen in der Wollindu- 
strie: Karl Bennich und S. Barcinski in 
Lodz, I, G. Bathelts Söhne, Josef Langfelder, 
Sternickel & Gülcher in Bielitz arbeiten nicht 
mehr, andere sind in Stillegung begriffen. Die 
große „Zahl von Einschränkungen, die zum gro- 
Ben Teil erst in diesem Jahr beschlossen wurde, 
zeigt. wie die Krise fortdauernd Opfer er- 
fordert. Noch gewaltiger hat sich die Zahl jener 
Firmen gelichtet, die Handel tätig sind und 
freiwillig oder gezwungen der wirtschaftlichen 
Depression ihren Tribut gezollt haben. 

Die ganze polnische Textilindustrie wird 
seit etwa zwei Jahren von einer harten Kris e 
geschüttelt, wie sie in diesem Ausmaß bisher 
noch nicht zu verzeichnen war, In den Jah- 


ren nach dem Kriege hat sie wohl manchen 
Rückschlag erlebt, keine Krise aber war so 
schwer und anhaltend wie die jetzt eingetretene, 
die weit ins Jahr 1928 zurückreicht, die Roh- 


stoffpreise ins Gleiten gerieten. Die bequeme, 
aber gedankenlose Ausrede, die Konjunktur 
‚müsse schließlich eine Besserung erfahren, und 
es werde möglich sein, durch verstärkten Ex- 
port die Anhäufung der Lager zu verhindern, 
hat sich bitter gerächt. Man glaubte, man 
müsse nur durchhalten, bis die Schwächeren zu- 
sammenbrechen, dann werde die goldene Zeit 
des Aufstiegs kommen, aber es hat sich gezeigt, 
— nieht nur in Polen, sondern auch in der Tex- 
tilindustrie anderer Länder, — daß nicht die 
eroßen Unternehmungen besser abgeschnitten 
haben, sondern gerade die kleineren und mitt- 
denen die Geschäftsführung mehr 
sind. Gerade 


arbeiten, sind viel schneller in Mitleidenschaft 
gezogen worden, während die kleinen Betriebe 
verhältnismäßig viel besser die Krise überstan- 


Die Insolvenzwelle hat in den letzten 
Monaten gerade die großen Werke 
erfaßt, 


und dadurch ist auch eine Vertrauens- 
krise entstanden, die immer weitere Kreise 
zieht. Die Kreditverbindung zwischen der 
polnischen Textilindustrie und den ausländischen 
Rohstofflieferanten lockert sich von Monat zu 
Monat mehr, und das Ausland zieht sich vom 
polnischen Textilmarkt zusehends zurück: die 
Baumwoll-, Woll- und Garnlieferanten ver- 
schärfen von Woche zu Woche ihre 
Zahlungsbedingungen, und die aus- 
ländische Farbenindustrie will Polen überhaupt 
keine Kredite mehr einräumen. 

Die Gründe dieser Krise, die infolge ihrer 
Schwere besondere Beachtung verdienen, sind in 
der Hauptsache auf die erhebliche Ein- 
schränkung des Bedarfes an Tex- 
tilwaren, veranlaßt durch die Notlage der 
Landwirtschaft, des wichtigsten ee 
un 
die allgemeine ungünstige Wirtschaftslage zu- 
rückzuführen. Dabei leidet die polnische Textil- 


industrie noch besonders unter der ziel- 
losen Wirtschafts politik des 


Staates, die durch da fehlende Ver- 
tragsnetz mit einer Reihe von Nachbar- 
staaten nicht unerheblich dazu beigetragen hat. 
daß Polens Absatzmöglichkeiten im Ausland 
immer mehr zusammenschrumpfen. Auch son- 
stige schädliche wirtschaftspolitische Maßnah- 
men haben die Textilindustrie aufs schwerste 


betroffen: Inflations-, Deflations- und Debitoren- 


verluste sind gerade hier besonders groß. Dazu 
kommen unerträgliche Steuern und 
die untragbaren sozialen Lasten, die in den 
letzten Jahren immer höher ansteigen. Diese 
schwere Belastung verhinderte jede Ka- 
pitalsreservebildung und vereitelte 


Von Dr. Fritz Seitfer, Bielitz 


so die schon längst fällige Modernisierung der 
Anlagen, während die Konkurrenzstaaten in 
dieser Hinsicht einen weiten Vorsprung haben. 
Die hohe Umsatzsteuer, die in den ver- 
schiedenen Produktionsphasen wiederholt das 
Produkt erfaßt, macht viel Sorge. Zu diesen 
vom Staate ausgehenden Erschwernissen kom- 
men die wirtschaftlichen Struktur- 
veränderungen in der Textil-, insbeson- 
dere in der Baumwollindustrie selbst. Für alle 
Staaten mit einer größeren Textilindustrie ist 
die Aufnahme neuer Textilszweige 
in Ostasien, (Japan, China) und in Amerika, 
besonders auch in Südamerika (Brasilien) von 


Bedeutung. Außer dieser Verbreiterung der 
Textilproduktionsbasis kommt für Polen die 
Neugründu von Textilunter- 


nehmungen in Jugoslawien, Ungarn, Bul- 
garien, Rumänien, Rußland, in der Türkei usw. 
in Betracht, Durchgreifende Veränderungen in 
der Mode bringen weitere Erschwernisse. 


Um das Maß noch voll zu machen, fallen seit 
Jahr und Tag die Rohstoffe im Preise, 


Die augenblicklichen Baumwoll- und 
Wollnotierungen sind die tiefsten seit 
dem Kriegsende. 


Gerade diese Abwärtsbewegung der Rohstoff- 
preise ist aber mit eine der Ursachen für die 
schweren Verluste. Angesichts dieser geradezu 
, e Lage — es scheint, daß der 
Tiefst der Preisnotierungen noch immer 
nicht erreicht ist — hält man nach Rettung aus 
dem Chaos Umschau. Die bisherigen fieber 
haften Bemühungen, das Produktions- und 
Absatzchaos durch Zusammenschlüsse, Konven- 
tionen und Kartellabreden einzudämmen, 


Berliner Börse 


Ruhiger Wochenschluß — Bunkeninteresse für Spezialwerte — Unsicher, aber 
) zum Schluß fest 


Berlin, 12. April. Schon\vormittags und an 
der Vorbörse vermutete man, daß die Eröffnung 
der letzten Börse dieser Woche im Zeichen 
größter. Geschäftsstille stehen werde. Das Aus- 
land bekundete ebenfalls nur geringes Interesse, 
besonders da Anregungen aus der Wirtschaft 
nicht vorlagen. Kleine Realisationen der Spe- 
kulation zum Wochenschluß bewirkten ein 
leichtes Nachgeben des Kursstan- 
des. Es verloren jedoch nur Rheinische Braun- 
kohlen, auf die anwachsenden Haldenbestände, 
3 Prozent, und Papiere wie Deutsch-Linoleum, 
Reichsbank, Danatbank, Otavi, Schlesische 
B-Gas waren bis zu 2% Prozent gedrückt, im 


übrigen waren die Abschläge gering. Anderer- 
seits gewannen Hohenlohe 2% Prozent und 
einige andere Werte etwa 1 Prozent. 


Im Verlaufe bewirkten die leichten Geld- 
verhältnisse und einige Sonderbewegungen eine 
gewisse Festigkeit, trotzdem die Spekula- 
tion sich weiterhin zurückhaltend verhielt. An- 
scheinend hat die gestrige Ermäßigung des 
Privatdiskontes die Kundschaft im Reiche zu 
kleinen Käufen veranlaßt, denn die Banken 
zeigten plötzlich für Spezialwerte Interesse. Am 
Schiffahrtsmarkt wurde es trotz der von der 


gerüchte recht lebhaft, Berger zogen & 
Großbankkäufe im Zusammenhang mit der auf 
der Generalversammlung zu erwartenden Akti- 
vität der Opposition um 7% Prozent an, und 
Polyphon 3 sich im gleichen Aus- 
maß. Ostwerke, RWE. Berliner Handelsgesel'- 
schaft usw. besserten sich um etwa 3 bis 3% 
Prozent. Kunstseidenwerte fanden auf festere 
Auslandsmeldungen stärkere Beachtung, und 
Holzmann, die trotz des guten Abschlusses und 
der Iprozentigen Dividendenerhöhung 1% Pro- 
zent niedriger einsetzten, holten diesen Verlust 
später wieder auf, Beratungen über eine even- 
tuelle Ermäßigung der Börsenspesen 
wurden naturgemäß mit großem Interesse ver- 
folgt. Anleihen ruhig, Ausländer be- 
hauptet, Ungarn leicht nachgebend, Pfand- 
briefe kaum verändert, Reichsschuldbuch- 
forderungen freundlicher. Devisen etwas 
fester, Spanien leicht anziehend, Yen und 
Buenos abbröckeln.. Geld unverändert. Der 
Kassamarkt tendierte wieder etwas freund- 
licher, Braunkohlenwerte lagen etwas fester. Bis 
zum Schluß herrschte an den Terminmärkten 
größere Unsicherheit. Die im Verlauf 
erzielten Gewinne gingen größtenteils wieder 
verloren. e 

Die Tendenz an der Nachbörse ist fest 
auf Annahme des Junctimvorschlages durch den 
Reichstag, 


Breslauer Börse 


Fest 


Breslau, 12. April. An der heutigen Börse 
war die Tendenz ziemlich fest. Schles, Textil 
befestigten sich um 1% Prozent. Kramsta Lei- 
nen zogen auf 16,00 an. Reichelt chem. leicht 
befestigt, 110, Eisenwerk Sprottau etwa 2 Pro- 
zent höher, 57,25, Ostwerke auf 251,75, erhöht, 
Waldenburger 95. Gräbschener 80, Breslauer 
Baubank lagen schwächer, 46. Sonst kamen 
noch Kipke-Brauerei mit 300 zur Notiz. Am 
Anleihemarkt waren Roggenpfandbriefe leicht 
erhöht 751, Liquidations-Landschaftliche Pfand- 


Verwaltung als verfrüht bezeichneten Bonus. 


scheiterten immer wieder an der Wucht 
der schweren Krise, die alle Bindungen über 
den Haufen warf. An neuen Rezepten zur 
Krisenbekämpfung fehlt es nicht. Die wichtig- 
sten Forderungen, die die Textil-, beson- 
ders die Lodzer Baumwollindustrien zur Ueber- 
windung der Krise erhebt, gipfeln in folgenden 
Wünschen: 

Förderung des Inlandsabsatzes 
durch Hebung der Kaufkraft der Konsumenten, 
in erster Linie der Bauern durch eine vernünf- 
tige Getreidepolitik des Staates, ferner durch 
erhöhte Vergebung von Lieferungen für den 
Staat in der Zeit der Krise, 

Förderung des Exportes durch Ab- 
schluß von Verträgen mit den wichtigsten Ab- 
nehmerländern, insbesondere mit Rußland und 
dem Balkan und Verbesserung der bestehen- 
den Verträge. 

Exporterleichterungen durch Er- 
höhung der Exportprämien und staatliche Ga- 
rantieübernahme für I Kredite, so- 
wie Einräumung billiger kurz- und langfristiger 
Kredite durch den Staat und schließlich Ne u- 
regelung des Steuerwesens durch 
eine niedrigere Vermessung der Umsatzsteuer, 


Die Textilindustrie ist mit allen Mitteln be- 
strebt, einen Ausweg aus der Krise zu finden, 
und der Staat wäre in richtiger Einschätzung 
der Bedeutung dieses Industriezweiges und der 
ihm drohenden Existenzgefahr verpflich- 
tet, diese Bestrebungen durch gründliche Kor- 
rektur seiner bisherigen. Wirtschaftspolitik zu 
unterstützen. Unterläßt er dies auch noch in 
letzter Stunde, so erhebt sich drohend des Ge- 
spenst eines ‘völligen Zusammen- 
bruches der Textilindustrie, 


briefe 74,80, die Anteilscheine 2,30, Liquidations- 
Bodenpfandbriefe lagen sehr fest, 81,70, die An- 
teilscheine 13,15, Altbesitz 55,30, Neubesitz 11,10. 


Im freien V hr hielt In g 
Posener Rentenbriefe an, der Kurs war 16,50. 


Berliner Produktenmarkt 


Fester Wochenschluß 


Berlin, 12. April. Trotz der 
Auslandsmeldungen eröffnete die 
schlußbörse in recht fester Haltung. Man er- 
wartet nun doch eine Klärung der politischen 
Lage, und daraufhin erfolgten im handelsrecht- 
lichen Lieferungsgeschäft Deckungen und 
Meinungskäufe, die für Weizen zu 
Preisbesserungen bis um 2% Mark, für Rog- 
gen bis um 4% Mark führten, auch Hafer 
setzte beträchtlich über gestrigem Schlußstand 
ein. Die Umsatztätigkeit beschränkte sich je- 
doch in der Hauptsache auf das handelsrecht- 
liche Lieferungsgeschäft. Das Inlands- 
angebot zur prompten Verladung war ver- 
hältnismäßig gering, und den höheren Forderun- 

n für Brotgetreide standen die Mühlen in- 

ige des keineswegs gebesserten Mehl- 
absatzes vorerst abwartend gegenüber. Für 
Auslandsweizen waren die Forderungen für 
Locoware beträchtlich erhöht, während spätere 
Lieferung billiger als gestern angeboten wurde. 
Mehle haben ruhiges Geschäft, höhere Müh- 
lenforderungen werden nur zögernd bewilligt. 
Für Hafer sind an der Küste bessere Preise 
als gestern zu erzielen, dagegen verharrt der 
hiesige Konsum bei seiner Zurückhaltung. 
Gerste in unveränderter Marktlage. 


Breslauer Produktenbörse 


schwächeren 


Getreide 
Tendenz: abwartend 
12. 4. 11. 4. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74½ kg | 25,80 | 25,80 
* „ 76 ½% „ 26,10 | 26.10 
X „ 72½ . 25,30 | 25,30 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. a kg 16,90 | 16,90 
A „ 70 | 1620 | 16,70 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15,20 | 15,20 
Braugerste, feinste 20,00 | 20,00 
Somm 8 Gut 1800 1400 
ommergerste, mittl. Art u. e . 
Wintergerste y 7,00 | 17,00 
Industriegerste r 
Mehl 
Tendenz: rubig 
f 12. 4. 11. 4. 
Weizenmehl (70%) 37,00 37,00 
Roggenmehl (70%) 25,25 25.25 
> (85 %) 1,00 Mk. teurer 
i ». (60%) D * * 
Auszugmehi 43,00 43,00 


Breslauer Produktenmarkt 
Gut behauptet 


Breslau, 12. April. Die Tendenz für Brot- 
getreide konnte sich im Laufe der Börse wie- 
der befestigen, doch kamen Umsätze nicht zu- 
stande, weil sich keine Abgabeneigung 
zeigte. Auch Hafer und Gersten sind gut be- 
hauptet, und werden zu unveränderten Prei- 


t f 


Wochen- 


sen gesucht. Der Futtermittelmarkt war auch 
heute leblos, da Käufer sehr zurückhaltend 
sind. Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 12. April 1930 


Weizen 5 Weizenkleie 10½411 
8 263--2656 Weizenkleiemelassee — 
j TE ai. 276, Tendenz - ruhig 
1 — Roowenklei« 10! 114% 
1 Tendenz: ruhig 
er fest für 100 g brutto einschl 1 
oggen s. frei Be 
Märkischer 163—166 š 55 ge 2 
Lieferung m aps 
` Mai 180 Tendenz: 
8 Juli ont a für 1000 kg in M. ab Stationen 
n Sept 1 
l'endenz: fes Leinsaat = 
Gerste ner ve am. 
Braugerste 188—200 r A 
Futtergerste und Viktoriaerbsen 24.00-29.0 
industriegerste 175—187 Ki. Speiseerbsen 20.00-23.00 
Tendenz ruhig Futtererbsen 18.00-19.00 
ges Meena EREA 
nen „50-17, 
ee 158-166 | Wicken. 20.00 — 22:80 
i 1764-176 Blaue Lupinen 0—18 
4 ae 1 HR Gelbe Lupinen 20.00-22.50 
Sept. Seradelle. alte N 
rendenz Tost N 3 neue Be 
} Rapskuehen — 15.4 
für 1000 kg in M. ab Stationen EN apa ep 19.00.- 19,50 
Mais Trockenschnitze! A 
Plata x prompt ee 5 
Rumänischer ~ Sojaschrot 1550-1610 
Tendenz: Kartoffelflocken 1520—15; 
Seen Malie für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmeh! 294-874 | märkische Stationen fur den ab 
Tendenz: ruhig Berliner Markt per 50 kg 
N 1 e e Bart in. zn 9 1 an 
z o. rote — 
20 N üb. Notiz bez. Odenwälder bl ar 5 a 
oggenme ge Ru 
Lieferung 2427 s * ee — 
abrikkar n * 
Tendenz: fester pro Stärkeprozent 
Metalle 


Berlin, 12. April. Blektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 170%. 

London, 12. April. Silber 19 1öe, auf Liefe- 
rung 1916, Gold 84/11 4. 


Fusionsverhandlungen Preußische Zen- 
tralbodenkredit- und Pfandbriefbank — 
Deutsche Grundkreditbank, Gotha 

Berlin, 12. April. Die Fusionsverhandlungen 
zwischen der Preußischen Zentralbodenkredit- 
und Pfandbriefbank und der Deutschen Grund- 
kreditbank, Gotha, haben sich zu einem Fu- 
sionsangebot der erstgenannten Bank ver- 
dichtet. Für den Umtausch der Aktien 
wird entsprechend dem Kursstande das Verhält- 


nis von 2 zu 3 in Frage kommen. 


Warschauer Börse 
vom 12, April 1930 (in Zioty) 


Bank Polski 168,00—167,75 
Bank Handlowy 118,00 
Sita i Swiatio 100,00 
Chodorow 145,00 
Wegiel 53,00 
Lilpop 25,50 
Modrzejow 11,25 
Ostrowieckie 68,00 
Devisen 


Dollar 8,89. Französischer Frank 34,95, New 
York 8,908, London 34,39%, Wien 125,64, Prag 
%,41%, Paris 4,8%, Italien 46,75, Belgien 
124,55, Schweiz 172,91, Holland 358,40, Berlin 
912,86%, Dollar privat 8,89,65, Pos. Investitions- 
anleihe 4% 120,50-—121, Pos. Konversionsanleihe 
5% 55, Dollaranleihe 5% 75, Tendenz in Aktien 


überwiegend schwächer, in Devisen uneimheit- 
lich. 
Devisenmarkt 

Fur drahtlose j 13 4: 11,4 

Auszahlung aut | Gog | Bret | Geid | Brief 
BuenosAires 1P, Pes. 1,641 1,645 1.652 1,666 
Canada 1 Canad. Doll. 4.183 4.191 4.188 4,191 
Japan 1 Yen 2,068 2,072 2.068 2,072 
ke 1 ägypt St. 20,88 20,92 20,875 20.915 

onstant. 1 türk. St. > — — — 

London 1 Pfd. St. 20,864 20.404 20.86 20.40 
New York 1 Doll. 4,1665 | 4,1945 1.185 4.183 
Rio de janeiro 1 Milr. 0,491 0.493 0.488 0,490 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,916 3,924 3,916 8,924 
Amstd.-Rottd. 100G1. 168,12 168,46 68,09 168.43 
Athen 100 Drehm. 5,45 5,46 5,44 645 
Brüssel-Antw. 100 fl. | 58.485 | 58,565 | 58.41 58,58 
Bukarest 100 Lei 2,491 2.405 2.407 
Budapest 100 Peng 78.12 73,26 73.9 78.28 
Danzig 100 Gulden | 31.40 8156 | 81,41 81,57 
Helsingf. 100 flunl. M. 10.54 10,56 10.587 10,557 
Italien 100 Lire 21,05 21.99 21.945 21,085 
Jugoslawien 100 Din. 7.405 7,419 7.403 7.417 
Kopenhagen 100 Kr. | 112.16 | 11288 | 11208 | 112,30 
Kowno 417 414 41.78 41.86 
Lissabon 100 Escudo 18,78 18,82 18,78 18,82 
Oslo 100 Kr. 112,08 112,30 112,05 112.27 
Paris 100 Fro. 16.395 16,485 16.385 6,425 
N 100 Kr. 12.404 12.424 12,897 13,417 
Reykjavik 100isl.Kr. 92.14 92.32 92,18 92.31 
Biga 100 Lais 80,76 80,92 80,72 80,58 
Schweiz 100 Fre. 81,13 81.29 81,18 81.29 
Sofia 100 Leva 3,084 3.040 3,084 8,040 
Spanien 100 Peseten 52.52 62,62 52,9 52.19 
Stockholm 100 Kr. 112.52 112,74 112.48 112.70 
Talinn 100 estn. Kr. 111,58 111,75 | 111,58 111,75 
Wien 100 Schill. 58,975 59,095 58.87 59,09 


Die Zuckerindustrie beabsichtigt, zur Hebung 
des Melassepreises ein Melassesyndikat 
zu gründen, 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 


Dh 


oſtdentſche Morgenpoſt 103 


Heimat und Volkstum 


Der Beuthenes Huſſitentag 


zm Gedenten an den 13. Apen 1430 / Von ©. Semprevero 


Korybut nahm fie freundlich auf und ſtrich 
nach einigem Handeln alle Kapitulationsbedin⸗ 
die eine, daß eine Geldkon ⸗ 
zahlt werden ſollte. In welcher 
iſt nicht bekannt. 
cher Fälle in den Huſſi⸗ 


Aufrufe Kaifer Sigismunds, die 
ihrem Lande ſtreng zu züchtigen, 
chleſier in erſter Linie gefolgt. 

„die Feinde aus ihrem 
en und ihre weſtlichen Nachbarn 
wandte ſich ihre Rache Schleſien zu, 
rchtbaren Greueln und Miſſetaten 
den Jahren 1427 bis 1430 Nieder- 
der weſtliche Teil Oberſchle⸗ 


in der Kloſterkirche 
Gottesdienſt 
ollen ausgemusterte M an 
in fein Heer eintreten. 


gabe dieſer Bedingungen tribution ge 


Höhe dieſe feſtgeſetzt w 
Nach dem Beiſpiel ähnli 
tenkriegen dürfte wohl ein Geldwert von einigen 
hundert Dukaten i 


machte einen fürchter⸗ 
ch die Mehrzahl der 
dergedrückt und apathiſch war, ſo 
die angeſeheneren Perſonen 
Der Chorzower Ge 


Bevölkerung nie 


13. April 1930 


noch 1857 ſchreiben, daß Beuthen von den Huſſi⸗ 
tenzügen nicht berührt worden wäre. Aber der 
Beuthener Chroniſt Gramer fand bald darauf 
in einer wichtigen Quelle, nämluch der um 1650 
aeihriebenen aktenmäßigen 


Gieſſchichte des Rlofters Miedhom, 


einem Werke des Krakauer Domherr 
Nakielſki, die Erwähnung von der Bela- 
gerung Beuthens und der- Rettung durch 
edle Beuthener Frauen. Dieſe kurze 
Notiz gab Gramer in einer wörtlichen Ueber- 
ſetzung des Vermerks aus dem lateiniſch 


So geſchriebenen Werke Nakielſkis Miechowia. Der 


von den huſſitiſchen Kriegsvölkern ver⸗ 
zog Boleslaus von Oppeln 
inziger der ſchleſiſchen Fürſten die 
Lehre angenommen, ſich mit dieſen 
Kirche verbündet und hier⸗ 


liche aber, der dem Palamentär mireg 
und der die Erlaub 

5 der Stadt gelegene S 
Heiligen Geiſte 
cken, daß die Bedingungen 
ch] das letzte Wort Korybuts w 
ch reden laffen wi 


wurde Beuthen am 13. April 1430 vor der Ber- 
ſtörung durch die Huſſiten u 
Brandtaten gerettet. Der Feind 
witz ab, das am 17. April mit Sturm ge- 
nommen wurde und nun über eineinhalb Jahr 
die Reſidenz Korybuts blieb, der es zur 
Hauptſtadt ſeines oberſchleſiſchen Landes erheben 
wollte. Bekannt ift, daß Korybut nach Gleiwitz 
die größten Autoritäten der huſſitiſchen ehre be- 
rief und dann mit ihnen in Krakau mit den 
dortigen Klerikern einen Religionsdiſput 
abhielt, bei dem aber die Huſſiten unter lagen, 
und daß einige Monate ſpäter Gleiwitz von den 
drei Konraden von Oels wiedererobert 


wurde. 

Die Huſſütenereigniſſe 
waren bis vor etwa 70 
Vergeſſenheit geraten. Auch daß das 


nd ihren Mord⸗ und 
zog nach Glei- 


the, ohne daß freilich 
Milderung zu rechnen wäre. 


auf eine erhebliche i 
fromme und mutige 


Dieſe Mitteilung griff die 
Gattin des Stadtvogtes, 


Bertha Podgalla, 


Erhaltung des blau 
di gelegen war, auf, meinte, 
eine Bitte der Frauen wohl he 
erklärte ſich bereit, ſich ſelbſt zu Ka, 


aller Bedenken willigte der Rat 
ein und wies die Frau des Stadtwontes an. 
für dieſe Miſſion zwei dazu bereite f 


der vor allem an der 


ein, die huſſitiſche Hens ihrer Vaterſta 


ganz Oberſchleſien 


Denn die Haltung Polens gegen ⸗ in und um Beuthen 
; Jahren vollſtändig in 
Beziehung per- 


r ihre natin- 


Beuthener Arzt Dr. Beyersdorf, ein aus⸗ 
gezeichneter Forſcher auf dem Gebiete der favi- 
ſchen Sprachen und der Ortsgeſchichte, ermittelte 
dann durch Korrespondenz mit den polwiſchen 
Archiven, insbeſondere dem des Kloſters Mie- 
ch ow den hier oben mitgeteilten Tatbeſtand und 
auch die Namen der Frauen der Beuthener 
Geſandtſchaft. Vielleicht glaubte der geiſtvolle und 
lokalpatriotiſch geſinnte Forſcher den berühmten 
Weibern von Weinsberg ein Beuthener 
Gegenſtück an die Seite ſetzen zu können. Nun, 
wenn die Angelegenheit jener Beuthener Frauen 
auch weniger dramatiſch und originell als di 
ihre berühmten Schweſtern von i war, 
fo muß die Stadtneſchichte fie doch in hohen Ehren 
halten. Denn ſie haben das Blutvergießen huſſi⸗ 
tiſcher Schwerter und die Feuerbrände feindlicher 
Horden in Beuthen verhindert. Ihrem 


eine] 500 jährigen Andenken fei der 13. April dieſes 


Strehlener Fragment, 
Chronik der ſchleſiſchen Huſſitenzüge, Beuthen er- 
übrigens fälſchlich erzählte, 
rbrannt worden fei, war 

So tomte Solger 


Begleiterinnen auszuwählen. 

So begaben ſich mit Bertha Podgalla noch 

Anna Haynemann und Eufemia 
Rotte in das feindliche Lager. 


de von einfluß- 
wähnt, von dem es 


daß es im April 1430 ve 
kaum bekannt geworden. 


Jahres geweiht. ebenſo wie dieſer Dag das halbe 
Jahrtauſend bezeichnet, das ſeit der erſten 
Feuerprobe der Beuthener Schützen ver 
gangen iſt. 


Ein Beuthener Kivchenzubilaum 1930 


„St. Margaret auf dem Berge“ — Der letzte propi von St. Margareti 


eite 250, bemerkt 
rfe” n . 


Bon Elfe Altmann, Beuthen 


Weil das alte Holzkirchlein ſchon recht bau⸗ 
beſchloſfen Kirchenvorſtand und Ge- 


f altehrwürdigen St. Ma- 
l kirche, die ſich zur Feier ihres 
rigen Jubiläum rüſtet, ſoll h 
Die Stätte, von der Me nachfolgenden 

eden, iit älter; das Gotteshaus jedoch das 
iſt im feiner. jebim 


lä um handelt es fih 


700jäh-] fällig war, 
e fein. | meinde⸗Vertretung von St. M 
Jahre 1879 den Abbruch und d 
einer neuen malliven Kirche 


Ti kiir piri he 


feierliche Einweihung der nenen Kirche 


ftatt. Gine gewaltige Menſchenmenge zog an 
dieſem Tage hinaus zu dem oiod, auf dem ſich 
das Gotteshaus Die Weihe des Gottes⸗ 
es wurde nicht durch den Biſchof voll- 
pope Der Dibzeſanbiſchof, Fürſtbiſchof 

t Seinrich BATRE: prin ſich in der Ver⸗ 


pr, it er auf Sch Johannisburg 
nisch afen. Kr 
war er am 6. Oktober 1875 ſeines iſchöf⸗ 


hofes, beffen Vergrößerung dringendes Bebürt- lichen Amtes entſetzt worden, nachdem er 


geplündert und in 
Huſſitenheeres war ein Pi 
welcher ſchon früher 


ſchon vorher Breslau verlaſſen und ſich nach 
Johannisburg zurückgezogen hatte. Intereſſant 
in dieſem Zuſammenhang iſt es. daß noch nicht 


und bald einmal die Beiſetzung des Oberhirten an 


als das Präſen 

Nun ſäumte Prinz 
drang mit feinen Scharen zung 
thener Land eim; fein 
3 der dem Her 


gehörenden oberſchle 


25. Mai 1880 der letzte feierliche Gottes- 


i 1874 verſtorbene Pfarrer von : 
dienſt im alten Kirchlein 


Joſef Schaffranek 
St. Margareth 
eine der markanteſten 
eit, der als Abgeord⸗ tapla 
Toit dem Fürſten Bis⸗ 


hit in das Beu: 
Konrad von Oels, 


inen jollte. Wenn nicht 


Ruheſtätte geben können. Durch die Allerhöchſte 


87⁴ Genehmigung konnte die gg der Leiche 


neter im Par 
marck aufgefallen w 
Doloroſa⸗Friedhof an 


re 
witz und Beuthen zu ſetzen und aus dieſen 
ein unter dem Protektoxate 
1 Polens ſtehendes 
um zu gewinnen. Korybut ch 
e den erſten Tagen des April 14 
die Gallusbrücke bei Czelad 


ar, liegt auf dem Dater- 
der Piekgrer 


aana sen 3 wi Be im 
mit, ie die Grenzdör lie 
Teb n dere 
ned‘ ten. Beſondere Beute hatten ſie 
hierbei in Piekar. Chorzow und Dom 


die Belagerung von Beuthen und Gleiwitz 


Margarethen⸗Kirchleins 


daß an die Aufſtellu 


i 
erfolgen. Im hohen Dom zu Breslau fand am 
150 ktober die Beiſezung des Kirchenfürſten 
att. 

Doch zurück zu St. Margareth! Die 
feierliche Einweihung des Margarethenkirchleins 
nahm Oberkaplan Bonket — immer noch 


der Pf 
reitet] Propſt Schaffranek, ſchon ieit dem Ja 


50 Jahre her, daß es abgebrochen Immerhin dauerte 


-|1865 eifrig betrieb, mit deren Errichtung aber 
erſt im Frühjahr 1883 begonnen un die am 


ſchafft][ Pfarrer von St. Maria geworden. Sein Kaplan 
t am 8. Juni des folgenden Jahres Schirm ei ſe n ging als erſter Pfarrer an die 


und die heutige St. Margareth- 
kirche errichtet wurde. 


die Geiſtlichen als G 


r 


neue St. Trinitatis⸗Pfarrkirche. 


— er ee 


R 


r 


Das verkannte Oftpreußen 


Bon Dr. Reinhold Zenz, Königsberg Pr. 


änzlich verſchiedener Farbe unweit voneinander 
iegen ſieht und über 5 

Spiel der Wolken beobachtet. 3 
men des Windes über dieſer oder jener Wa 
Fläche. Nicht allein Wettericheide ift die N 
rung, über die hinweg zieht ſich die Heerſtraße 


Wandern + Reifen verkehr 


abgehärteter Sportsleute, die die Liebe zu den 
Winterbergen in mer bineinretten und 
immer in ihren Ohren das leiſe Rauſchen tragen, 
das ihre Stier bei der letzten Talfahrt in den 
Frühling hinein ſangen. 


Ostpreußen wird genau fo wie Oberichlefien ! herricht das ift ein Eindruck, der ſich nicht ver- der Zugvögel. die im Frühling an 
oft verkannt. Man hört etwas vom ſibiriſchen geſſen läßt. Eine vegetationsloſe ſonnenglühende mi irer eg eee de ſich Für Ihre Oterreiſe! 


Eiskeller, dem reizloſen Flachlande das im 
Winter von Wölfen durchheult wird. Man macht 
ſich ſkeptiſch auf die Fahrt an die ſamländi⸗ 
ſche Steilküſte und ſteht gebannt auf einem 
60 Meter hohen, faſt lotrechten Dünenabſturze 
über der ſchäumenden Oſtſee, wandert an Schluch⸗ 
ten, Keſſeln und neuen Abſtürzen vorbei, ſieht 
vom Strande aus, den Wellen zernagen, 
oben am Dünenrand die Bäume zum Sturze be⸗ 
teit, wenn die letzten Wurzeln ihren Halt vere 
loren haben. Viele Kilometer weit das gleiche 
Bild verlorenen Landes und unbekümmert um 
das gigantiſche Naturſchauſpiel, in einem koketten 
Gegenſatz dazu das Badeleben in modernen 
Kurorten, wie Neukuhren. Rauſchen. Georgens⸗ 
wabe, Warnicken, Großkuhren und Neuhäuſer. 


hoch] die ſich bis 60 Met 


Dede von Wanderdinen, die aus der Oſtſee hers 
vorgeſtiegen find, ihren alles Leben erſtickenden 
Weg über die ganze Nehrungsbreite nahmen. um 
allmählich ins Haffwaſſer hineingeweht zu wer⸗ 
den. Eine Landſchaft. wie man ſie in Afrika oder 
Aſien ſuchen mag, aber nicht in Europa oder gar 
Deutſchland. Ein einziger Tag in den Dünen, 
er Höhe türmen und nur dur 

flache Talmulden voneinander getrennt find, läßt 
wechſelvollere Naturſtimmungen 
erleben, als ein langer Aufenthalt an der See. 
Der gelbe Sand nimmt manchmal im Verlaufe 
weniger Sekunden ganz andere Farbſchat⸗ 
tie rungen an. ſpielt ie nach der Beleuchtung 
von Himmel und Waller über ein duftiges Roſa 
zu zartem Blau. fahlem Grün und geſpenſtiſchem 
Violett. Die Luft ſchimmert unruhig über den 


fo günſtige Gelegenheit, ihre rätiewollen i 
derungen nach dem Süden zu erforſchen und fo 
wurde hier die Vogelwarte Roſſitten 
errichtet, die Vögel beringt und wieder freigibt, 
damit fie einen Paß bei ſich tragen wenn hte in 
einem anderen Erdteile wieder gefangen 
erlegt werden. 3 
Unerſchöpflich ſind die Reize dieſes Küften- 
ſtriches, Sand, Himmel und See in ewigem 
Wechſel und dann wieder eingelagert zwiſchen 
kahlen Dünenzügen, dunkelgraue Wälder, in 
denen die letzten urwaldlichen Elche haufen und 
an deren Sand fidh ddolliſch gelegene Badeorte 
wie Roſſitten, Schwarzort Nid- 
den verſchlafen im Haff ſpiegeln. 


Das Wetter iſt vorſchriftmäßig frühlingswarm 
beſtellt. Falls keine Depreſſion eintritt, wird die 
Sonne warm vom blauen Frühlingshimmel ſchei⸗ 
nen... Vorſichtshalber Regenmantel mit- 
nehmen — dann wird es ſicher nicht regnen! 

Sonntagsrückfahrkarten gelten zu Oſtern 
bereits ab Gründonnerstag, mittag 12 Uhr, zur 
gintabrt: 1775 Rückfahrt berechtigen ſie von 

arfreitag bis Oſterdienstag, jedoch am Difter- 
ſonnabend und Dienstag nur bis 9 Uhr vorm. 

Vor- und Nachzüge werden zur Bewältigung 
des Oſter⸗Reiſeverkehrs von den Reichsbahndirek⸗ 
tionen vorbereitet und je nach Bedarf ein- 
geſetzt. Außerdem werden alle wichtigen fahr⸗ 
planmäßigen Züge verſtärkt. 


Man läßt ſich bereden, eine umſtändliche | DU i ; : i 
Fahrt nach den maſuriſchen Seen zu Dünen oder ein Wind treibt Wer hier feine, Vorſtellungen von dem reiz. s ; EIF 
x ; : er srg 2 x lani - fgibt, dem ift Die Reiſebüros halten zum großen Teil in 
FCC Milliarden winziger Sandkörnchen 8 1 ue aber einen Aa der Oſterwoche länger geöffnet. 
* 


maſuriſchen Seen eine gewiſſe Verwandtſchaft 
mit ihnen entdecken, aber was jene Schönheiten 
bieten, zeigen die maſuriſchen Seen in jeder 
Weiſe geſteigert, gleichſam verklärt. Da iſt der 


Manerſee mit endloſen Buchten, 


die pon unzähligen Waſſervögeln. Enten, Hauben⸗ 
tauchern, Möven, Schwänen und Fiſchreihern 
belebt ſind und der Schwenzeitſee, an dem 
das ſchlichteſte und dennoch feierlichſte Helden ⸗ 
denkmal liegt. Da ift der Löwentiniee, 
ein einſamer Waldſpiegel. an dem das Städtchen 


in ruheloſen Wirbeln auf und ab. Da die Neh⸗ 
rung Wetterſcheide it. kann man biec felts 
ſamſten Naturerſcheinungen beobachten, zumal, 
wenn man die ſteilen 


chrägen der Dünenberge ſen wird, w ji 
im loſen Sande hinauftapft, Haff und Oſtſee in deutſcher Landſchaft die Rede iſt. 


voreingenommenen Sinn für Naturſchön⸗ 
heit hat, der wird ſich verpflichtet fühlen, mit 
beizutragen, daß das verkannte Oſtpreußen nicht 
mehr ver enn von den Schön 


tern tauſend Meter hoch 


Bon Chlodwig Plehn 


Wan 
k 
oder 
a 
ten 


Bad Tölz. Ein Ereignis, das über Bayern 
hinaus von Bedeutung iſt, wird die Eröffnung 
der mächtigen Trink⸗ und Wandel halle 
in Bad Tölz fein. Tölz ift das deutſche Jod⸗ 
bad gegen Bluthochdruck, Aderverkalkung, chro⸗ 
niſche Entzündungen und Frauenleiden ſowie 
Kropf. In den letzten 10 Jahren iſt der Beſuch 
des Bades auf das Dreifache geſtiegen. Es iſt 
erklärlich, daß für ſolch ſtarken Beſuch die im 

ahre = erbaute Wandelbahn zu klein werden 

e 


Lötzen liegt. Da iſt der Spirding, ein s 2 NS ; Ser fi - 
weltwerlorenes gewaltiges Binnenmeer von 120 Oſterſkifahrt!? Wenn das erſte Grün] Wetterſcheide geweſen aer elfen und len- Aktiengeſellſchaft, in deren Beſitz 
Quadratkilometer Ausdehnung, der von den ſich zaghaft zeigt, wenn man vorſichtig feine erſten Winter, und während zwiſchen Seifenlehne und ſich u. a, die bedeutendſte deutſche hg e 

ie Adelheidquelle, befindet, hat in dieſem Winter 


Hochwäldern der Jobannisburger Heide bekränzte 
friedlich lachende Niederſee bei zannp, 
dazwiſchen eine nicht abreißende Kette pon grö⸗ 
ßeren und kleineren Seen, von denen jeder ein 
kleines Wunder für ſich iſt. 


Spaziergänge ohne Pelz wagen darf, dann darf 
man in der Stadt kaum davon zu reden beginnen 
— und gleich ertönt einem ein bißchen ſpöttiſch 
und ſchadenfroh die Frage, ob es denn noch lohne, 


Reifträgerloch ſchwerer Schneeſturm daherfegte, 
lachte drüben im Böhmiſchen eine heiße Sonne 
über windſtille Firnſchneehänge! r 


eine neue großangelegte Trink- und Wandelhalle 

ut. Der Herderpark, in dem die Trink⸗ 
und Wandelhalle liegt, iſt gleichfalls neu geſtaltet 
worden. Die N beſonders der Adelheid⸗ 


5 Fü ei zu: ob denn überhaupt noch Schnee liege oben im | nei i ära. | quelle, haben Tölz Weltruf gegeben. Die 
S nadaig man burd den Siboften ber, Brovina Gebirge? Und allen „Lahmänfen“ wil es nicht Aber idon bon, keine Mache elch in dieſen | Eröffnung des Baues findet am 1. Mai d. I. ftatt. 
SE herrliches Hügelland mit prachtvollen Wälbern in den Sinn, daß in der milden Srühlingsluft | Jafre nicht weiter zu, als daß er den Schnee] Werbetage für Bad Luhacovice beranitaltet 


und kleinen lieblichen Seen. Bei Mehlſack 
öffnet ſich ein kurzer Blick in das romanti⸗ 
ſche Walchtal und man verſteht es, daß all- 
3 ahr wenigſtens für die Oſtpreußen ſelbſt das 
2 a 


und Seen bringen laſſen, um noch gleichzeitig am 
Oberländerkanal die „ſchiefen Ebenen“ zu 

wundern, auf denen die Schiffe trocken 
über Land geſchleuſt werden. 


Eine andere Fahrt führt nach Marien⸗ 
burg an der Noggt. das zu Oſtpreußen rechnet. 
feit das Friedensdiktat von Verſailleß den pol- 
niſchen Korridor mitten durch deutſches Land 


der letzten März⸗ und erſten Aprilwochen in 
Rübezahls Reich der Winter noch halten könne. 


Die Kundigen lächeln zu ſolch laienhaften 
Fragen nur, oder, je nach Temperament, ereifern 


im Gebirge ſei. Vergebliches Bemühen zumeiſt! 
Wo die eigene Erfahrung fehlt, kann man es dem 
naturfernen menſchen nicht begreifli 
machen, was das heißt: „Oſterſkiſahrt. 
Welche Kette von Erinnerungen ſteigt in 
uns auf, die wir alljährlich dieſe Oſtertage im 
Firnſchnee als löſtlichen Schlußpunkt unter 
unſere Wintererlebniſſe ſetzen! Oſtern: da mag 
unten alles in hellem Grün prangen, da mögen 


feinkörnig zuſammenſchmelzen läßt, 


an nes neider, dem „Abgott 
Nelbegesl ; borbifßlſch gelehrten Fabrtechnik í 
ſeit Jahren unſeren Rieſengebirglern zu finden 
waren, nur daß man damals, wie auch heute 
noch, ihnen nicht die Aufmerkſamkeit zuwandte 
wie den guten alpinen Läufern. 
Eins nur macht uns viel Verdruß, uns Oſter 


des peranſtaltung 


die Verkehrsauskunft, Vertretung der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Bäder und Kurorte. Breslau⸗Wien 
in Beuthen am 14., 15. und 16. April. Wäh⸗ 
rend dieſer Tage werden in den Räumen der 


Dienstag, dem 15. April, findet in der Bau⸗ 


ind“ zwiſchen Elbing und Allenſtein ein [ x R Pr y 0 
5 Wanderziel wird und daß ſich am chenende ng > ſuchen 1 5 80 2r tummeln ſich zu Hunderten die Steilhang ⸗ Drogerie Preuß, Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph-Platz, 
f Hunderte mit Sonderzügen nach feinen Wäldern] kern klar zu machen, mie Igon er nerade POET ][ſpezialiſten. Arlbergſchule heißt hier] Kurberatung und Reiſeberatung erteilt. Am 
* 


gewerkſchule, gehe 8 — 9 eine Sonder- 
perc mit Vorträgen, - Silmworfübrung 
und Ausſtellung ſtatt. Alle Veranſtalkungen ind 
koſtenfrei. 

* 


Oſtern im Herzbad Reinerz. Für eine Oſterfahrt 


kommt Bad Reinerz inmitten einer prachtvollen 


À gelegt hat. Man ſteht überwältigt vor dem jW u 1 S } 
3 machtvollen Gefüge dieſer Oedensburg, diefem die Felder den Schmuck der jungen Staaten tra- kiläufern: das ift die Quartierfrage. Für] Umgebung gang befonders in Frage, weit dagen 
* Symbol deut dr Kraft und deutihengen, die Wieſen mögen bunt belebt fein von den den ungeheuren Stoßperkehr, der zu Dftern, e Badeort Preußens mit feinen 100 000 Morgen 
E Willens im Often und muß bedenken, daß erſten Blaublümelein: oben in tanfend Meter genau wie zu Weihnachten, einſetzt, find die bor- 9 w gip e ak 
25 dieſem gewaltigen Bauwerk in deutichen Landen Höhe 17 nich anders, aber wie, das wiſſen handenen Unterfunftsräume nicht ausreichend, Klima wechſel Bietet. Hingu d r 
2 außer dem Kölner Dom und der Wartburg nichts auch wir nicht im vorgus T und darin liegt und ſelbft mit einem Nachtlager im Heu- ar urgaſt die Möglichkeit I ich 
1 r 5 A 5 0 Erholungs- und Kurgaſt öglich hat, gleich 
* gleichkommt. Man verweilt in den Räumen des eins der Geheimniſſe, die uns diefe Oſter-[poden muß man oft vorlieb nehmen, wenn man zeitig die Herz. und Rervenſtärkenden 
8 ee, in den Remtern des Großmeiſters, fahrten fo reizvoll machen. ſich nicht rechtzeitig angemeldet hat. Doch hat Bäder zu nehmen. Das Kurhaus, ſowie alle Hotels 
5 ndern der Raum kunſt. weiten Sälen. von drei Wenn 9 vom blauen Himmel die ſolch primitive Unterkunft auch ein Gutes: ſie und Fremdenheſme find geöffnet und nehmen Gäfte 
3 ober nur einer einzigen Säule getragen, aus Sonne auf das Gebirge ſtrahlt, dann ift es gerade perſetzt einen zurück in ny Zeiten, ion wir Etis | [dom au IDE billigen reifen ouf. „az ermee 
K: denen fpieleriich die dünnen Gewölberippen hoch- recht: im leichten Hemd und furzerjlänfer noch als Erſchlie zer der Winters] ung U ber ache debate * 
15 ſchießen, wie die Blätter einer Palme und beugt Kniehoſe zu laufen, die Bretter gut mit berrlichkeiten ins einſamere Gebirge zogen, 8 ge ? 3 
12 fih dor dem Geiſte, der dieſes architektoniſche Kliſter beſchmiert: hei, welche Luit! Dann ſind in jene Zeiten, wo der Gaſt auf entlegenen Bau-] Neuerungen in Bad Altheide. Bad Atheide bat 
Bi Gebirge aus feiner Niederung aufwachſen ließ. zwei Sonntage genug, um unfere Haut Ihwarzjden noch wmirfliher Gaſt war, den keine eai erg worte. 2 7 at re r 
Fl Nach ſolchen Erfahrungen ift man ſchon weni- zu brennen nach Mohrenart, und wer eine aufgeregten Kellner im Trubel bedienten, ſondern Sea Weise ür hia ah aan . Frühlahrs. 


aufmacht, die Kuri⸗ 
e Nehrung zu n, die als ein phan- 
zaſtiſches Wunderland geſchildert wird, wie es in 
Europa nicht ein zweites Mal anzutreffen fein 
ſoll. Es gibt Schilderungen von der Nehrung, 
Bilder und einen ganzen Film „Die Wüſte am 
Meer“, aber alle Abbilder verblaſſen vor der 
Wirklichkeit. Wie der monumentale Dünenzug 
der weißen Berge im Sonnenglanz aus dem Haff 


per ſkeptiſch, wenn man fi 


Dra AEE a EAr Betea AE Daaa aSa Aae » Y w—V—— — .... ̃ ̃ ͤ— —— 


/ 


einſame Stelle kennt, mag dort im Sonnenbad 
ſchlemmen als „Adam im Skiparadies“!! Aber 
ich kenne auch . da hing der Himmel 
voller ſchwerer Sturmwolken. und im 
Flockentanz und Nebeltreiben raſſelten die Bret- 
ter nur über glashaxte Harſch, indes wir mit 
Kopfſchlauch und Windjacke uns gegen die 
grimme Kälte ſchirmen mußten. Ja, mand- 
mal iſt der Kamm des Rieſengebirges die 


„uam nn nn mma0 nn . m nn ng nn gem 
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Sanatorium Friedrichshöh 


der von den Baudenpächtern oder Winterhütern 
in der Familie aufgenommen wurde. 
Sicherlich wird dieſer Winter, der dem Sfi- 
ſport ſo viele neue Freunde gewonnen hat, au 
zu ſeinem öſterlichen Abſchluß nochmals dem 
Gebirge einen Rieſenverkehr bringen, und 
nach vielen Tauſenden werden die zählen, die mit 
nnebraunen Geſichtern am zweiten Feiertag der 
ee zuſtreben — eine große Gemeinde froher, 


elt - 


kuren. Altheide iſt ein Herzbad von 
eilkrã und 


ruf geworden. Dank der H igen 
rudel und der tatkräftigen Mitarbeit ſeiner Ae 


Mit Beginn der Sai langt di e 
ch Beginn iſon gelangt die a Bi 


weiterungsanlage des neuen es zur 
Einen weiteren Schritt in der Entwicklung Altheides 
als Spezialbad für Herzkranke unternahm die Rur- 


anſtalt unter Leitung des bekannten Diätetikers Dr. 
Curt Pariſer, Homburg. 


Ta für al Ian, im 


Hals-, Nasen-, Rachen-, Bronchialkatarrbe, Asthma-, Magen ~, 
Darmkatarrhe, Herz-, 


Montag, den 14., Dienstag, den 15. und Mittwoch, den 16. April, 
ya und 16—18 Uhr 12 


Frauen-. Nervenleiden, 
Gallensteine, Ischias. Rheuma. 


Nieren- 


täglich 


Kurberatung — Reiseberatung — Unterkunftsvermittlung 
Beuthen OS.: Drogerie Preuss. Kaiser-Franz-Joseph-Platz 


Dienstag, den 15. April: Sonderveranstaltung, abends 20 Uhr 
im Saal dei Baugeweı kschule,BeutbenOS ‚Eingang Feldstraße 
Vorträge über Bad Luhacovice, Flilmvorführung, Ausstellung 


Verkehrsauskunft 
Vertretung der ischechoslowakischen Bäder und Kurorte 
Zentrale: Breslau, Höfchenstraße 31, Telephon 34572. 

A Verlangen Sie Prospekte der Erholungsreise 12.-31., Mai 1930 


Er wird bei 


~ Katarrhen Asthma, 
| Gicht-oder Merenleiden 


eine Kur in 


verwaltung durch die Schaffung einer diätetiſchen Kur- 


Jettleibigteit wird 
ſchnellſtens durch 


1 
l 


Bad Salzbrunn ui 


empfehfen. Jtrospehte durch die Badeverwattung. 
In eigner Regie „Schlesischer Hof dos schönste Hotel Schlesiens. 


— Ohne Diät 


bin ich in kurzer Zeit 


20 Pfd. leicht 


geworden durch ein ein 
Mittel, das ich jedem 
gern koſtenl. mitteile. 


BAD 
verdankt seinen Weltruf den 67° C 
heißen Schwefel-Schlammquellen gegen 
Rheuma. Ischias, Gicht. Überden Thermen: 
THERMIA- PALACE, Bäder im Hause, 
auch Diätkost. 100 km Strand, Golf. Tennis, 


Schießsport, Jagd. — Reise von Oderberg 
5 St. — Zimmer und Prosp.: Pistyan- 


JODBAD TÖLZ fisch 


Das Bad gegen Atterienverkalk.ng 


KUR- u. BADHOTEL 


er der Jodquellen. Ius. G. Kisskait 
f. Das Haus für alle Kreise, ariang. Sie p. 


Heilbad fürs Herz 


Der Jungbronn für die Nerve! 


Das unübertroffene Frauenbac Frau Karla Mail, Sanatorium Dr.Möller Büro Oscar Giesser, Breslau I, 
— Neuerbaute Wandel- und Trinkhalle Bremen B 30. N eee Iunkernstraße 15. Telephon 20330. 
Brospekte durch ReisebUros und Badeverwaltunc BE N o . 


et re: A 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 103 13. April 1930 


— — — — — — — — — — —— — — 


N operative Behandlung der Sungentubertulofe 


Bon Probinzial⸗Obermedizinalrat Ir. Ridmann, Ziegenhals Ds. 


Die chirurgiſche Behandlung der Sungentuber- | mothorax), durch die künſtliche Zwerchfell nicht beide Lungenflügel vollftändig komprimieren, lichen Zwerchfellähmung nicht genügt, bei denen 
kuloſe findet eine zunehmende Beachtung nicht nur[lähmung und durch die Entfernung meh-] da dem Patienten keine Atmungsfläche mehr zur auch alle anderen Behandlungsmethoden verſagt 
bei den Aerzten, ſondern auch beim Laien insbe⸗[rerer Rippenſtücke (Thorakoplaſtik). Verfügung ſtände und er erſticken müßte. Eine haben, das Leben des Patienten zu 
ſondere dann, wenn er durch eine tuberkulöſe Es iſt das unbeſtrittene Verdienſt des Itg⸗ retten und ihn trotz der urſprünglich hoff⸗ 
Infektion in der Familie, im Bekanntenkreiſe oder lieners Forlan ini, den künstlichen Pneumatho⸗ beſchränkte Kompreſſion beider Lungen nungsloſen Prognoſe wieder erwerbs⸗ und 
gar im eigenen Körper für die Ueberwindung die- rax als erſter theoretiſch begründet und praktiſch]; ; Ei : arbeitsfähig zu machen. 
fer Seuche, die von allen Infektionskrankheiten durchgeführt zu haben. Er hatte die geniale ift aber techniſch durchaus möglich und bei doppel ⸗ 


Die Durchführung dieſer Operation ſtellt an 


o Fk VER TY 


noch immer die größten Opfer in unſerem Volke 
fordert, ein erhöhtes Intereſſe hat. Wir wiſſen, 
daß nach dem 10. Lebensjahr faſt alle Menſchen 
tuberkulös infiziert ſind, ohne aber krank zu ſein; 
die Zahl der Aktivtuberkulbſen, bei denen irgend- 
welche Krankheitserſcheinungen mehr oder weniger 
ſcharf hervortreten, iſt aber ſo groß, daß es wohl 
kaum eine Familie gibt, die dadurch nicht in 
irgendeiner Form in Mitleidenſchaft gezogen 
wäre. 

Ueber die Entſtehung und Entmwide- 
lung der Tuberkulose herrſchen in weiten Krei⸗ 
ſen immer noch verworrene Vorſtellungen. Den 
übertrieben Aengſtlichen ſtehen diejenigen gegen⸗ 
über, die mit einer unverantwortlichen Gleichgül⸗ 
tigkeit ſich und ihre Familie der Infektionsgefahr 
ausſetzen. Dieſer Gleichgültigkeit entſpricht viel- 
fach auch der Trieb, eine bereits beſtehende Tuber- 
kuloſe durch Hausmittel und Wunderkuren, die 
gerade in Oberſchleſien nicht nur beim einfachen 
Volk, ſondern auch in gebildeten Kreiſen eine 
große Rolle ſpielen, zur Ausheilung zu bringen. 
Daß dadurch die Gelegenheit, die Tuberkuloſe 
durch zweckmäßige und bewährte Behandlungs- 
methoden zur Ausheilung zu bringen, verſäumt 
wird, erkennt der Kranke vielfach erſt dann, wenn 
es zu [pät ift. Zu dieſen verpaßten Gelegen- 
heiten gehören auch die operativen Ein⸗ 
griffe, mit denen vor allem bei einſeitigen Lun⸗ 
gentuberkuloſen ſelbſt in weit vorgeſchrittenen 
er noch eine völlige Heilung erreicht werden 


In Anbetracht der 


gewaltigen Ausbreitung der Lungen- 
tuberkuloſe 
und der Machtloſigkeit, mit der die Aerzte dieſer 
Erkrankung früher vielfach gegenüberſtanden, lag 
der Gedanke nahe, bei ſchweren, allen anderen Be⸗ 
handlungsarten trotzenden Erkrankungen einen 
letzten Verſuch mit operativen Maßnahmen zu 
machen. Tatſächlich wurde ſchon im 18. Jahr- 
hundert die Lungentuberkuloſe auf chirurgiſchem 
Wege angegriffen. Man verfuchte, den ſich in 
der Lunge anſammelnden Eiter durch Punt- 
tion zu entfernen in der Annahme, daß man 
dadurch eine Heilung erreichen könnte; man 
ſpritzte in die durch Zerfall des Lungengewebes 
zentſtandenen Hohlräume (Kavernen) desinfizie · 
rende Flüſſigkeiten wie Karbolſäure, Jodtinktur 
und Kaliumpermanganat. Die weitere Entwicke⸗ 
lung der Chirurgie führte dann zu noch aktiveren 
Maßnahmen, indem man die Kavernen breit er 
öffnete; man verſuchte ganze Lungenlappen zu ent- 
fernen, unterband einzelne Lungengefäße, ja man 
durchtreunte mehrere Rippen, um da⸗ 
durch einen günſtigeren Einfluß auf den Qrant- 
heitsprozeß auszuüben. Die Reſultate aller dieſer 
Eingriffe waren aber mehr als unbefriedigend 
und brachten der Lungenchirurgie bittere Ent 
täuſchungen. Erft durch die Einführung der fog. 


Lungen⸗Kollapstherapie 


wurden ausſichtsvollere Wege eröffnet, die wie⸗ 
derum nach vielen Mißerfolgen und Enttäuſchun⸗ 
gen in der Hauptſache zu drei operativen Cin- 

iffen geführt haben, die ſich heute einen unent⸗ 
eblien Platz in der Behandlung der Lungen⸗ 
tuberkuloſe geſichert haben und ohne die eine 
moderne Tuberkuloſebehandlung nicht mehr denk⸗ 
bur iſt | 

Es ift ohne weiteres einleuchtend, daß die Be⸗ 
handlung der Lungentuberkuloſe zunächſt ſtets eine 
nichtchirurgiſche fein muß, und daß in ſehr vielen 
Fällen die chirurgiſche Behandlung, wenn ſie auch 
angezeigt iſt, allein nicht genügt, ſondern einer 
weiteren Unterſtützung durch andere Behand- 
lungsarten bedarf. Auf der anderen Seite iſt es 
aber ein grundſätzlicher Irrtum anzunehmen, daß 
die operative Behandlung nur einen letzten Ver- 
ſuch darſtelle und nur bei den Erkrankungen des 
letzten Stadiums oder bei weit vorgeſchrittenen 
Zerfallserſcheinungen angezeigt ſei. Wenn 
Organismus nicht mehr über die notwendigen 
Abwehrkräfte verfügt, dann kann auch die chirur⸗ 
giſche Behandlung den Kranken nicht mehr retten. 

Was können wir uns unter einer Lungen⸗ 
Kollapstherapie vorſtellen? Das Ziel der chirur 
ichen Behandlung ift darauf gerichtet, 


die erkrankte Lunge ruhig zu ſtellen, 


ſie von der Atmung auszuschalten und die in der 
Lunge vorhandenen Zerfallshöhlen zum Verſchluß 
zu bringen. Erreicht wird dieſes Ziel in erſter 
Omie durch die künſtliche Gasbruſt (Pneu⸗ 


— — — — 


ungen, Herzbeklemmung, Atemnot, Angſt⸗ 
gefl. gerbenteisbastet, Migräne, Schwermut, 
Schlafloſigleit können durch den Gebrauch des natürli⸗ 
chen „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſers bald beſeitigt werden. 
Wiſſenſchaftliche Feſtſtellungen bekräffigen, daß das 
Franz ⸗Joſef⸗Wa rt 


— 


Idee, das was uns die Natur in ihrem lomen- ſeietgen Grevanfımgen, bei denen aber gem bet die Geſchiclichteit und Erfahrung des Overa⸗ 


haften Spiel bei vorgeſchrittenen Lungentuber 
kuloſen ab und zu zeigt, künſtlich nachzuahmen, 
und zwar dadurch, daß er zwiſchen das Bruſtfell 
und Lungenfell ſteriles Gas einlaufen ließ, 


Aerzte haben an dem weiteren Ausbau dieſer Be- bei 
handlungsmethode gearbeitet; in Deutſchland it | wachſenen, 


ſondere Vorausſetzungen erfüllt fein müſſen, oft 
von recht befriedigendem Erfolg begleitet. 


Das Alter ſpielt für die Lungen ⸗ſſoll, läßt ſich nicht rein ſchematiſch ausführen. 
enfell kollapstherapie keine Rolle: Schon Man muß ſich in jedem einzelnen Falle eine 
wodurch ein völliges Zuſammenfallen des betref- beim Säugling kann man einen künſtlichen Pneu- genaue Vorſtellung von dem Ziel und dem Effekt 
fenden Lungenflügels bewirkt wurde. Zahlreiche mothorax anlegen. Die Erfolge find allerdings der Rippenentnahme machen. Scheinbar kleine 
Kindern weſentlich ungünſtiger als beim Er- Differenzen in Lage und Ausdehnung der Rippen 
da erfahrungsgemäß die kindliche entnahme beeinfluſſen den endgültigen Effekt der 


teurs beſonders hohe Anforderungen. Eine Dpe- 
ration, die eine Umformung des Körpers geben 


es vor allem der Hamburger Kliniker Brauer, Lungentuberkuloſe auch ſehr viel bösartiger ver- | Thoraxumformung ganz weſentlich, beeinfluſſen 


der insbeſondere die Technik dieſes Eingriffes vers | läuft als im ſpäteren Alter. 


vollkommnete. 
Die Vorausſetzung für alle chirurgiſchen Ein⸗ 


des Krankheitsprozeſſes. Wenn es auch rein ein- 
feitige Lungenerkrankungen nicht gibt, fo muß b 
Prozeß auf der nicht zu operierenden Seite doch 


damit auch das kliniſche Refultat. Jede Thorako⸗ 


t die Anlage einer künſtlichen Gasbruſt plastik ift eine bildhauerische Leistung am leben, 
: ſchen Ein A er Ben AMDA, ſo | dent Menſchen. Die Gefahren, die früher mit 
griffe bei Lungentuberkuloſe ift die Einſeitigkeit kann man ſtatt deſſen die 


dieſer Operation verbunden waren, ſind jetzt glüd- 
lich überwunden. Leider aber entziehen ſich heute 


künſtliche Zwerchfellähmung . e ee ge F (ob 


völlig inaktiv ſein. Durch die totale Ausſchaltung vornehmen, die in erſter Linie bei Erkrankungen dem ſie wiſſen, daß ſie dadurch völlig wieder⸗ 
eines Lungenflügels wird naturgemäß die andere eines Unterlappens gute Erfolge bringt. Ohne hergeſtellt werden können, während ſie ohne 
Seite ſtärker belaſtet, ſie muß daher geſund und große techniſche Schwierigkeiten gelingt es, am die Operation dem ſicheren Tode ge⸗ 
kräftig genug fein, diefe Mehrbelaſtung ohne Halſe hinter dem Kopfnicker den Nerven der die weiht find. 


Schaden zu ertragen. 


der künſtliche Pneumothorar 


Die Durchführung des künſtlichen Pneumotho⸗ 


Spannung und Bewegungen des Zwerchfelles be“ Wenn wir uns über die 

en e eee e deen tiven Behandl 

nt trennung blei a 

Zwerchfell abſolut rubig ſtehen es tritt hoch und tgeun fie der operativen Behandlung 
übt dadurch einen gewiſſen Druck aus auf den der Lungentuberkuloſe Rechenſchaft ablegen wollen, 


rar ift noch an eine weitere Bedingung geknüpft] tuberkulöſen Prozeß, den es bis dahin durch ſeine fo müſſen wir geſtehen, daß nicht jeder chirur⸗ 


und das ift das Fehlen von Verwachſungen zwi- ſtändigen 


ſchen dem Bruſtſell und Rippenfell. Infolge ent- 
zündlicher Veränderungen an der Lungenober⸗ 


an der inneren Bruſtwand feſthaftet und infolge ⸗ in ihr Recht, 
deſſen nicht zuſammenfallen kann. Sind dieſe Wirbelſäule R 


n beunruhigt hat. giſche Eingriff zum Ziele führt. Im Durch⸗ 


Kommt man auch mit dieſer Operation nicht ſchnitt dürfen wir aber damit rechnen, daß etwa 
zum Ziele, ſo tritt die 


Thorakoplaſtik 


bei der unmittelbar neben der mehr zu retten wären. Wir können annehmen, 
ippenſtücke in einer Länge von 4 daß jeder 5. bis 6. Lungenkranke für einen opera⸗ 


50 Prozent der Operierten wieder erwerbs⸗ und 
arbeitsfähig werden, während ein weiterer Pro- 
zentſatz eine erhebliche Beſſerung erfährt. Dieſes 
Ergebnis iſt um ſo höher zu bewerten, als es ſich 
um Kranke handelt, die auf keine andere Weiſe 


Verwachſungen des Rippenfelles nur bis 10 Zentimeter je nach der Ausdehnung der] tiven Eingriff geeignet ift. Wenn wir diefe Zah⸗ 
an einzelnen Stellen vorhanden, jo kommt es zu Erkrankung entfernt werden, fo daß dadurch der len auf die Geſamtzahl der Tuberkulöſen über⸗ 


einem ſog. Teilpneumothorax, 


i der naturgemäß Bruſtkorb auf der erkrankten 
niemals dieſelben Erfolge bringen kann wie ber und die Lunge 


zuſammenfällt tragen, erkennen wir den ungeheuren Wert der 
komprimiert. Es ift das große modernen Lungenchirurgie. i dürfen wir 


totale Pneumothorax. Bei Vorhandenſein von Verdienſt der deutſchen Klimiker Brauer und gnicht vergeſſen, daß es fih bei allen Operierten 
nur einzelnen ſchmalen Verwachſungen zwiſchen Sauerbruch, dieje Operation jo weit aus- um Bazillenträger handelt, die für ihre 
der inneren Bruſtwand und der Lungenoberfläche gebaut und vervollkommnet zu haben, daß fie eine U mgebung eine erhöhte Gefahr bedeu⸗ 


find wir allerdings heute in der Lage, auf thermo- der ſegens rei 
kauſtiſchem Wege die Stränge zu durchtrennen Bekä 


totalen umzuwandeln. Es iſt das ein Verfahren, bei zahlreichen ſchweren einfeitigen Tuberkuloſen, 
das wir dem däniſchen Forſcher Jakobaeus bei denen die Anlage eines künſtlichen Pneumotho⸗ 


hien Behandlungsmethoden für die ten. Durch die Operation wird infolgedeſſen nicht 


ntuberkuloſe geworden iſt. nur der einzelne wiederhergeſtellt und ins Be- 


fährliche Infektionsquellen pvers 
ſtopft, ſo daß dadurch geſunde Menſchen vor 


und dadurch den Teilpneumothorax in einen | Wir- find mittels dieſer Operation in der oien |Een zurückgeführt, es werden zugleich ge⸗ 


verdanken, und das gerade in jüngſter Zeit bei] rax unmöglich ift und die Durchführung der timit- der Gefahr der Anſteckung geſchützt bleiben. 


vielen Kranken mit Erfolg durchgeführt wurde. 
Die Technik der Pneumothoraxbehandlung 


In den meiſten Fällen hat es ſich als zweck · 
mäßig erwieſen, die Anlage des künſtlichen Pneu⸗ 
mothorag in der Heilſtätte oder Klinik vorzu- 
nehmen, während ſpäter 


i die Nachfüllungen, 
die in regelmäßigen Zwiſchenräumen von 2 bis 


4 Wochen erforderlich find, auch ambulant durch ⸗ 


geführt werden können. Die Dauer der Pneu⸗ 
mothoraxbehandlung iſt von der Schwere und 
Ausdehnung der Erkrankung abhängig, ſie erſtreckt 
ſich in den meiſten Fällen auf 2 bis 3 Jahre. 

Haben ſich unter der Einwirkung des Qungen- 
kollapſes ſämtliche Krankheitserſcheinungen zurück⸗ 
gebildet, iſt der Auswurf verſchwunden, die Tem- 
peratur normal, find weder ſubjektiv noch objektiv 
irgendwelche Anzeichen für das weitere Beſtehen 
der Tuberkuloſe feſtſtellbar, jo wird die Pneu ⸗ 
mothoraxbehandlung eingeſtellt. Die Zwiſchen⸗ 
räume zwiſchen den einzelnen Nachfüllungen wer⸗ 
den immer größer, ſo daß das zwiſchen den 
Pleurablättern ſich befindliche Gas ſtärker reſor⸗ 
biert wird und ſich die Lunge wieder ausdehnen 
kann. Die Wiederentfaltung der komprimierten 
Lunge dauert Wochen und Monate, ſie bedarf 
einer ganz beſonders ſtrengen ärztlichen 
Kontrolle umd ſollte, wenn irgend möglich, im 
Rahmen einer Heilſtättenkur vorgenommen wer⸗ 
den. Iſt die Lunge wieder völlig entfaltet, ſo 
nimmt fie wie früher an der Atmung wieder teil; 
einzelne im Röntgenbild erkennbare Narben 
laſſen auf den früheren Krankheitsprozeß 
ſchließen. 

In den letzten Jahren iſt auch verſucht worden, 
bei doppelſeitiger Erkrankung auf beiden Seiten 
zugleich einen künſtlichen Pneumothorax anzu⸗ 
legen, ein Verſuch, den man lange Zeit für un⸗ 
möglich hielt, der ſich aber doch als nutzbringend 


. t tänden aller A $ e E E 
2a laen ent. Cb il in pvipeten epale. erwiesen hat. Man Tann natürlich in biejem Falle 
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Crêpe chinette u. Travise- 
Kunstseiden, neueste Ausmusterung Sa 
80 und 100 cm breit 


Foulardseiden 

in ganz hervorragend schönen. Mustern p 
ca. 95 cm breit . e 650, 
Crêpe de chine | 

dic neuesten Muster und Farbstellungen E 
auf besten Qualit. ca. 100 cm breit 11,50, 
Chiffons 
bedruckt u.handgemalt, die entzückendsten 9⁵⁰ 
Modeschöpfungen 11.50, 
Crêpe Syris 
das chiffonartige Gewebe aus feinster 


Kunstseide, in schönsten Mustern, ca. 5 
100 cm breit Gr „% e e 


Modische Garnituren 
neueste Passenformen, zu jedem Kleide r a 
5.60, 


Der beliebte Kayserstrumpf 6” 


aus reiner unbeschwerter Seide 


Ullstein- und Vogue - Schnittmuster in allen 3 Häusern 


SEID EN HAUS 


WEICH MANN 


AK TIEN GESELLSCHAFT 
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATENN 


GLEIWITZ BEUTHEN OPPELN 
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> pS : Während im Anfang nur der Generalſtab, das Mädchen wurde in Gallſpach einige Monate Pin- 
Zum 80. Geburtstag von Georg Schweitzer l Nei Oberkommando in den der Zeileis⸗Methode kuze Dee K 24 1 ch 5 erz = n gt it 

Am 12. April beging einer der bekannteſten Marken und die Reichspoſt die Konferenz be- iz € k rahlungen behandelt 1 dauern 
5 der deute Journalistik, Georg schickten, ergab ſich mit der geit auch die Not- Bon Dr. Fritz Falkenburger ſcchlechterung des Zuſfandes: ſchließli iá ku 
Schweitzer, feinen 80. Geburtstag. Große wendigkeit der Teilnahme anderer Behörden, „Opfer ihres Vertrauens“ nennt Dr. Grig | der Behandlung und Aufnahme in die chirur 
Verdienſte hat ſich diefer hervorragende Jour- Da vor allem auch Anne gragen erörtert Falkenburger die Zeileis- Patienten in einem Brief Univerſitätsklinik. Dort ſtellt die Unte: um 0 
nalift um das deutſche Zeitungsweſen erworben. | wurden, ſuchte TEEN das Auswär⸗ am die „Voſſiſche Zeitung“. eine ce rer 21 es 
Beſonders aber verdient ein Werk hervorgehoben | tia e Amt zur Teilnahme zu gewinnen, was Die preußiſche Regierung hat vor kurzem eine [ſchwulſt im Schädelinnern feft 
und anerkannt zu werden, dem der Jubilar noch ihm auch nach anfänglichem Sträuben elang.[ Warnung vor den Gallſpach⸗(Zeileis]⸗Inſtitu⸗ Kranke mit grünem Star, die im Ber- 
heute feine Kräfte widmet: Die Preſſe⸗ Dieſem folgten dann die übrigen Mini terien. | ten veröffentlicht, in der darauf hingewieſen wird, trauen auf Zeileis“ Methode die rettende Opera- 
konferenz in Berlin, die in ihm ihren Den Vorſitz führte der älteſte Offizier. Da es daß es ſich bei der Zeileisſchen Behandlungs- tion ablehnten und ſich in die Gallſpach⸗Behand⸗ 
Schöpfer ſieht. In hohem Maße bat aber verſchiedentlich maider ihm und den Teil- | methode um ein wiſſenſchaftlich völlig uner- luna begaben. hatten dieſes Unterfangen mit dem 
dieſe Einrichtung ein Vertrauens ⸗ nehmern zu peinlichen Auseinanderſetzungen kam probtes Verfahren handelt, indem Appa- Verluſt des Augenlichts zu bezahlen. 
verhältnis zwiſchen der Preſde ſordnete das Hauptquartier an, daß Schweitzer rate, die für beſondere Krankheitsfälle längſt in Bei einer an Gebärmutterkrebs leiden- 
und den leitenden Stellen der Reichs⸗ und den Vorſitz übernehmen ſolle. Er hat ihn die Behandlung eingeführt ſind, hier von unbe- den Frau wurde die Diagnoſe Arterien ver 
Staatsregierung zu Schaffen gewußt, jo daß es dann bis zum Tage der Revolution beibehalten, rufener Seite im ihrer Anwendung verallge 
ſich lohnt, ihre Entſtehungsgeſchichte aufzuzeich⸗ 
nen und der glücklichen Idee ihres Gründers ein 
Denkmal zu ſetzen. 

Bei Beginn des Krieges wurde Georg 
Schweitzer, der bereits auf den Schlacht⸗ 
feldern von 1870 mitgefämpft hatte, als Major 
in die Nachrichtenabteilung des Stellvertretenden 
Generalſtabs in Berlin einberufen. Schon 
am zweiten Tage der Mobilmachung entwickelte 
er ſeine Pläne und gab die Anregung, eine 


— nn 
— F 


Die Berliner Breilelonferenz Halte der Generalſtab beſondere Karten: 1 Gefahren ee ee Ye den e Ta —.— 


5 leis-Met 
legte ihn als Offizier nieder und wurde aber ein⸗ kalkun a geſtellt und nach der Beileis-M bobe 


ſtimmig von der Konferenz wiedergewählt. 
Noch heute hat er dieſes Amt inne. 
Im Laufe der Jahre ging die Preſſekonferenz 
zu einem täglichen Zuſammentreten 
über, und pünktlich jeden Mittag 12,15 Uhr er- 
öffnet Schweitzer in dem großen Gartenſaal des 
Bee ene er dien a feit rg ve 
reſſeabteilung der Rei Fan a rbeits⸗ * 
ſtätte dient, die Sitzung Es geht in Du auto- En ai über die Erfolge und Methoden von Herzens war beriäumt worden, obſchon der 
re elmäßige Verbindung zwiſchen den nomen Journaliftenparlament, in dem ſich die] Gallſpach erhalten wird, Um aber die oben er- Kranke deutliche Symptome von Herzſchwäche — 


= und mit dem Zauber eines Allheil. beſtrahlt. Erfolg null: Beitverkuft; Krebs ingwi⸗ 
Militär- und Zivilbehörden und der Preſſe her- Vertreter der Berliner Preſſe und die Leiter en Gemeingefährlichleit der Heileis-Methode Waſſerſucht — zeigte, die allein ſchon zur vichti- 


mittels umgeben werden. Vor allen Dingen : i 

jeien Schädigungen durch Verſäumnis recht⸗ ſchen inoperabel deworden! 5 Ba 

zeiger N er e e zu erwarten. Ein ſchwer herzkranker Patient wird in 
r ijt der Prozeß, ben felge cher Gallſpach drei Wochen lang beſtrahlt, ohne daß 


rofeſſor Sasaris wegen en öffentl Beſſerung eintritt; ſchwerſt krank reift er ab, um 
hi ritik an dem Gallſpacher Verfahren angeſtrengt wenige Tage ſpäter in feiner Heimat das Zeitliche 


hat, bis zum Mai vertagt worden, ſo daß die ; 
Hentlichfeit bis zu dieſer Friſt feine genügende zu fegnen. Dede notwendige Behandlung des 


Berliner Büros der Preſſe im Reich mit den zu kennzeichnen, erſcheint es erforderlich. aus der] gen Diagnoſe hätten führen müſſen. 
ge get bish 5. 775 rn a Vertretern der Reichs- und Chaa st rben zu- | großen Zahl der durch Zeileis Geſchädigten einige Die Liſte der Opfer der „Allheilmethode“ ließe 
Preſſereferat feine Aufgabe lediglich darin ge- ſammenfinden, zuweilen recht lebhaft zu. Aber beſonders markante Krankengeſchichten bekanntzuſich leicht um ein Vielfaches vermehren. Dem 
ſehen, gute Beziehungen zu einigen angeſehenen die Ausſprachen, gi wenn fie heftig find, haben | geben. Es handelt fih durchweg um Perſonen, die Einſichtigen ſollten die angeführten Fälle ge⸗ 
Journaliſten zu unterhalten, anſtatt zu der qe. immer das Gute, daß nach Beſeitigung mancher nach der Behandlung mit Zeileis' Methode in fa 
famten Preſſe Fühlung zu ſuchen. Der Mißverſtändniſſe die Ausſprache in der Oef 
Vorſchlag Schweitzers ſtieß zunächſt auf er⸗Jſentlichkeit ruhiger und ſachlicher wird. 
heblichen Widerſtand, hatte aber ſchließlich injo- Vor allem hat die Preſſekonferenz aber noch den 
fern Erfolg, als man in einem Zimmer des einen großen De daß ER igen ben gau: 
Reichstags eine Sprechſtunde einrichtete. nalin und den eee t“ z u peit 
Von ihm ſelbſt abgehalten, wurde fie von einer St ee 
großer Anzahl von Sonrnaliften beſucht. Schon 
nach 10 Tagen ſtellte ſich die Notwendigkeit einer 
Erweiterung heraus, ſo daß die Einrichtung 
einer regelrechten Preſſekonferenz, zunächſt rei- 
mal wöchentlich im Reichstag, beſchloſſen wurde. 
Ein beſonderer Preſſeausſchuß erhielt die 
3 der . arikan für die 


nügen, um die ungeheure Gefahr der kritiklo 
wiſſengſchaftlich „ Weiſe in Kliniken Anivenbuern dieſer Methode zu demonſtrieren. 
und Krankenhäuſern von een Gewiß ſind bei beſtimmten Erkrankungen mit 


reſpektive bei denen nach dem Tode durch Set- Hilfe der Hochfreauenzbehandlung Erfolge 2 er- 
Elom Me, Sins mb Ochs don Blei | at, E Oaea Tnte tn 
önlichen Konta g inftitut wendet dieſe Behandlungsweiſe in o 
beſeitigen hilft. 

Georg Schweitzer hat ſich mit dem Plan, 
der Einrichtung und dem Ausbau der Preſſe 
konferenz ein unvergängliches Verdienſt erwor⸗ 
Dean De ihm Regierung und Preſſe ſtets danken 
werden 


Eine ganze Reihe von Kranken mit Magen- neten Fällen an —, gewiß haben auch p ei 
oder Darmkrebs wurde in Gallſpach unter der] Faktoren bei einem großen Teil nervöſer SASH 
Diagnoſe Magengeſchwüre oder Hämorrhoiden zu einem Erfolg der Gallſpach⸗Methode ge- 
wochenlang mit Beſtrahlungen behandelt. Als die führt. Wer jedoch nicht ſicher weiß, daß feine 
unglücklichen Patienten dann ſchließlich zur Gin- Beſchwerden keine ernſte körperliche Grundlage 
ſicht gelangten und Krankenhäuſer aufſuchten] haben, tut nach dem 11 8 855 gut, ſich nicht auf 
iagnoſtit und Methode 


(mehrere die Münchener Univerſitätsklinik des die „Wunder“ der Zeileis 
Geheimrats Lerer), war der Krankheitsprozeß bel zu verlaſſen! 


Dr. Walther Heide. 
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13. April 1930 


Der Sport am Sonntag 


auf dem DiK.⸗Sportplatz in Beuthen um Außerdem ift Freuden Friedrichswille in 
Aa heh al bei en zu Gaſt. Das 


0 betrieb im okalwettbewerb 14,10 Uhr fott und fteht unter Leitung bon 
Tynior, Zülz. Das Vorſpiel, ein Diplom Spiel kommt um 15,30 hr zum Austrag. 
te Beuthen und Wacht Beuthen“ i 


ſpiel, liefern Fal 


Endspiel im Gau Nei 6 lprobe für d ; 1 
bdpiel im Gan Nee, gener agel in eins Güldoſtdeutſche Waldlaufmeiſterſchaft 


pallmeiſterſchaft liegt nun hinter uns. Bis zum 

Start zur jeutihen Meiſterſchaft am 18. Mai iſt Um gegen Wacker Wien, die ſtarke Berufs- Pr 

noch über einen Monat Zeit, ſo daß das Inter- ſpieler⸗ annſchaft, die am Karfreitag in Glei⸗ 

eñe jeßt auschließlich auf die Pokalwettbewerbe witz gegen eine Kombination pon Vorwärts ⸗ 

anb Ble Be be gene ae ber gel Nee mtb A, en eee Pie 

en $ i $ 2 ; N 

der Provinz Oberſ chleſien iſt es, dem eria; re ank: aei * 1 IR Der Südoſtdeutſ ch e Leichtathleti t- ren Wettkämpfe um u um mi 2755 Frauenſpiel 

bei ſeiner Bedeutung für die Meiſterſchaftsſpiele Wildelmspark ein Uebungs piel zwiſchen ihren be rband ian heute in Brieg ſeine dies⸗ eingeleitet werden. ; ämtliche Spiele 2 a 

der kommenden Saifon die Fußballanhänger auf ſtärkſten Spielern. Die eiden Mannſchaften jährige Waldlau meiſterſchaft zur Durchführung. einen ſpannenden Kampf, beſonders aber das Zu⸗ 

zee rp fe, e ie Baben | Kop wie fie eagle worden N mi beate d n e e e Eea wis Dio ee Bie Ian 

* H Vb 5 en, r 2 

Iebiglid die Gaue Gleiwitz und Neuftabt A. Maunſchaft: Ritzka (BR); Grolik (VB) 8 des Südoſtens werden fih hier ein Stell. Niederlagen vom bergangenen ei 28 2 

rem Fauſt⸗ 


ihren Vertreter ermittelt. Schon heute aber BR.), S (RR), Maperhof kit ) 5 
kommt auch im Gau Neiße das Endſpiel zum 5 Oben Ne Tuch ), aperhofer dichein geben. In den einzelnen Klaſſen darf none: Ferner wird um 1 
ER i J. 3 : zitont (BIB), Fuchs man harte und intereſſante Käm erwarten. ballwettſpiel zwiſchen den erſten Mann⸗ 
Austrag. Hier ftehen ſich in Neige R Juretzki Br, Morys b Eyupalla Hak TERE fajten bes TV. Schomberg und TV. Borſig⸗ 
J. ausgetragen. 


Sportfreunde Preußen Neiße gegen 3 a: Stn wer 
”» 68. Gro rt 5 ft: omat la Sit Handball-Stärkungsipiele in Frühiahrswaldlauf in Dombrowa 


ttlau Pawlik (OB); Kindler (Bf.), Spmalla 
üb Beide Mannſchaften haben ihre Vor 8 8 755 bi r prr 100 art ern Wberſchleſien Der erſte Bezirk Beuthen hält am Sonntag 
1 i FEAR abion (BTB.), e ). Bega Sogenannte Handball-Stärkungsſpiele, die vormittag im Beuthener Stadtwald einen r h⸗ 


. z í „ gleichzeitig die Spieler auf ihr Können erproben; S wald l b, b Irei 
r ai aljo hier zwei r e und neue Einnahmequellen für den Oberſchleſi⸗ W. augen 22 er find. Bei = Br 

ftarte > ch feb e on ae ſe den ie 5 ſchen Leichtathletikverband erſchließen folen, | Läufermaterial der Beuthener Turnvereine iſt 

dazu noch febr viel Mühe geben werden, um bei kommen heute in allen Gauen zum Austrag. mit ſpannenden Kämpfen zu rechnen. 

der endgültigen era berückſichtigt zu wer⸗ Beſonderen Wert legt man dabei auf die Ju ⸗ 


den. Das Spiel verſpricht einen ho intereſſan⸗ dſpiel In Bent tür vormit⸗ 
F | BGE air 16 Ohr anf dan Soormias in ber nein | Maynfaftsgewihtheben in 


1 Zwiſchenrundenſpiele iegreich überſtanden 
und werden N um die Vertretung ihres Gaues 
einen harten ndkampf liefern. pieltechniſch 
ebührt den Neißern der Vorzug, doch können die 
Grottkauer durch ihr — A Spiel ebenfalls 
Ausſichten geltend machen. Es iſt daher ſchwer, 
einen Sieger vorauszuſagen, wenn auch der Vor ⸗ 


. 


Kane Preußen spricht mehr Kn die Spo. Aae aft Auen. Kaſerne die Oberliga der Polizei Beuthen 
à : à A ; auf eine Gaumannſchaft. In der Gau- 
u wur 5 — nr Net Penn pra Steundicaftsiniele Wi 0 A neden, engen ei ar Hindenburg 
2 A s - 8 n 2 — — 
an der Heinitzgrube treten zunächſt um 14 Uhr Im Gau Beuthen ſtehen ſich auf dem . Berücksichtigung ee 918 de 9 4 uber 1 99 Ab- 


Reichsbahnpletz im Kleinfeld die Mannſchaften Die gut eingeſpielten Beuthener Polizisten ſoll⸗ ſtiegskampf der Kreisligaklaſſe im annſchafts⸗ 
von Reichsbahn I und Fiedlersglück! gegenüber. ten natürlich die beſſeren Ausſichten haben und gewichtsheben zwiſchen dem Sportklub Beun- 
Fiedlersglück müßte gewinnen. Spielvereinigung werden als Sieger erwartet. Vorher ſpielen zwei then 06 un er mania 04 Hinden⸗ 
Reſerve trifft auf Karſten⸗ Zentrum 1 und hat Knabenmannſchaften. In Doppeln treffen auf burg ſtatt. Im Anſchluß an das Gewichtheben 
beſſere Siegesausſichten. uf dem Heinitzplatz dem Dianaplaß VfR. Diana Damen — Reichs- kommen Ringkämpfe zum Austrag. Von beiden 
ſpielen die zweiten, dritten und Jugendmann bahn Damen zuſammen. Es wird einen ſchönen] Vereinen ſind die beſten Leute aufgeſtellt. 
ſchaften von Heinitz und Bleiſcharleh. Mit drei Kampf geben, aus dem die Reichsbahn Damen 
annſchaften weilt Schomberg in Borſigwerk. als iy m hervorgehen ſollten. Vorher Stemmen: 
gewicht: Jukasczyk, Hindenburg, gegen 


Jugend und eine Gau- 
Gaida, Beuthen. Bantamgewicht: Rurzal, Hin- 


Die Alten Herren von VfR. Bobrek und Karſten | ſpielen Polizei Oppeln 
Zentrum ftehen fiğ in Bobref um 15 Uhr gegen- mannſchaft, die aus Spielern von VfR. Diana 
über. Die Bobreker treten zum eriten Male an und Poſtſportverein zuſammengeſetzt ift. 

die Oeffentlichkeit und werden daher wohl ver-| Der Südganu beranſtaltet ebenfalls ein 


zu erwarten. ; 
Im Anſchluß an dieſes Spiel, und zwar um 
15,80 Uhr, treffen an der gleichen Stelle 


ONE. > Sandball-Stärkungsipiel, das in Lamsdorf 
Ei Liga um zwiſchen Preußen Lamsdorf, — Gau Neiße zum 
die Oberliga von Austrag kommt. Die Gaumannſchaft ſeßt ſich 
e rmittags um 11 Uhr zum größten Teil aus Spielern von reußen 
ſpielen auf dem alten Vorwärtsplatz VfB. — Neiße zuſammen. Die Lamsdorfer Oberliga 
Feuerwehr I, und auf dem Jabhnſportplatz Dber- | müßte glatt gewinnen. 
bütten Liga — Sportfreunde Gleiwitz. N. Sos. In Ratibor ftehen ſich Polizei Ratibor — 
e ‚u G Dosnitza Wartburg Gleiwiz um 15,30 Uhr auf dem 
genen ei ar Sleiwis, und in Peis. Schupo-Plab gegenüber. Wartburg verfügt über 
relſcham werden Reichsbahn eiskretſe am und eine anerkannt ſtarke Mannſchaft mit großer 
Reichsbahn II Gleiwitz kämpfen. Die Alte Her- Routine. Die Polizei tritt in beſter Belebung 
ren-Mannſchaft von ey Oberhütten trifft in] an 2 wird dem Gegner den Sieg nicht leicht 
machen. í 
Pokalkampf an. Die Elf aus Dombrowa In Coſel findet ein Freundſchaftsſpiel awi- u Laband kommt es um 15 Uhr zu einem 
geint im e als ſtärker und müßte ſchen der Liga von VfR. Diana Oppeln und der ga e een zwiſchen TV. Dr 1 — Ger- 
einen, wenn au knappen, Sieg davontragen. 1. Mannſchaft der Coſeler Sportfreunde ſtatt. mania Gleiwitz. Die Oberliga aus Gleiwitz wird 


Ebenfalls um 15,30 Uhr, und zwar auf dem In Oſtoberſchleſien ſpielt Reichsbahn I] glatt gewinnen. 

an der Fiedlersglück⸗Grube kommt der] Gleiwitz gegen den ſpielſtarken KS. Stadion 

Se — zwiſchen Königshütte. Gautagung im Gau Gleiwitz⸗Hindenburg 
Der Ordentliche Gautag der Leichtathleten des 


BHE. — CB. Heinitzarube Jeutſche Jugendkraft Ganes Gleiwitz. Bindenhurg findet um 15 Uhr 


im Reſtaurant Robert, Gleiwitz, Kronprinzen 


denburg — Malek, Beuthen. Schwergewicht: 
Schymatzek, Hindenburg — Lepſchy, Beuthen. 


Ringen: 


Bantamgewicht: Tobolla, Hindenburg, gegen 
Gaida, Beuthen. Leichtgewicht: Götz Hindenburg 
— Modlich, Beuthen. Mittelgewicht: Baniſch, 
Kuibenberg — Fiolkga, Beuthen. Halbſchwer⸗ 
gewicht: Schymatzek, Hindenburg — Schmiſchek, 
Beuthen. ; 

Bor den Kämpfen ift ein Kampfrichter ⸗ 
kurſus im Ringen, Boxen und Gewichtheben 
unter Leitung des Verbandsſportwarts Stie⸗ 
ber, Beuthen, und des Kreisſportwarts W ie- 
czorek, Ratibor, vorgeſehen. 2 


HHE. Hindenburg — Polizei Kattowitz 


aufeinander. 

eine ſehr ſpielſtarke Mannſchaft, di 
der Verteidigung ſeh 

jüngte Elf don BfB. wird L. ſehr anſtrengen 
müſſen, hat aber einen ſchuß 


Austrag. Die ‚beiden Mannſchaften geben À nn 
% ee .. a 
5 en em Pokalſpie x aale der Reichshallen um r gegen die 

ſtehen Ach auf 13 leichen Platz ab 9 Uhr un- Die Spiele um di f ; Handball der Turner Harfe Borabteilung des Pollzeiſportelubs Rat- 
ió anf e i die Kreis meſſterſ chat towitz an. Die einzelnen Kampfpaarungen ſind 


tere unſchaften gegenüber, an denen BBC., von Oberſchleſien haben am letzten Gonn- ATV. Beuthen — MTV. Königshütte 


iedlersglück, Heinitzgrube und Karſten-⸗Zentrum“ tag überraſchende Ergebniſſe gebracht. Es gab 
rube beteiligt ſind. N zwei Treffen, die beide c ben ede Die ſtarke aha von ATV. Beuthen hat 
Im Gau Ratibor kommen zwei Zwiſchen⸗ Coſel konnte in Spa nur ein 3: 3-Ergebnis beute den MTV. K Ra Pr Gegner. Das 
zunbenfpiele um den Pokal zum Austrag. In herausholen und Sileſig Ztegenhals mußte fiğ Spiel kommt um 15 Uhr auf dem Sportplatz an 
Ratibor beitreiten mit einem 2:2 gegen Katſcher zufrieden geben. der Promenade in Beuthen rag. 
Somit haben ſich der Induſtriegaumeiſter Obgleich die Beuthener ohne den ſchußgewaltigen } 
pe Baron I antreten müſſen, werden fie doch auf gaen Przybyla, Kattowitz. Halbſchwergewich 


Ratib — ürts Kandrzin Sportfreunde Beuthen und © i t 
or 03 Borw % 5 a A Ki als Odergaumeiſter fr die Grund ihrer letzten 1 1 105 als Sieger erwartet. Winkler, Hindenburg — Chmura, Jattewik. 
den erſten Kampf. Nach der vorſonntäglichen Endrunde qualifiziert. Die Sportfreunde tragen r, | 
2 zu urteilen, müßten die 03er einen glatten den entſcheidenden Kampf auf eigenem Boden 
eg davontragen, zumal der Gegner in der letz- aus, der für fie von großem Vorteil ift. Die 
ten Zeit wenig hervorgetreten iſt. ws Mannſchaft ift gut sufommengejegt Eine Über- Schomberg I. 
gi pre mit einem Ratiborer Siege iſt bei ragende Rolle ſpielte isher die Läuferreihe, die] Der Turnverein Borſigwerk trägt mit 
Zuſammentreffen zwiſchen in den bisherigen ae Wende Koa mott, Een n 5 auf eigenem Plat 
Ban Durch dieje gut unterſtützt, hat es der “ngriti Io'gende piele aus: Jugend opel -⸗Ballon verfolgung 
Htrog 1919 Hertha Katſcher 77755 u  inzubringen. Yu‘ der anderen Ye Hüttenwerke I, En geen A en- Beuthen der Nate N in ganz 
zu rechnen. Die Oſtroger werben ſicher nicht voll] Seite ſteht ein in Meiſterſchaftsſpielen erfahrener] berg II. Männer und L Männer gegen Turn- Ba ftattfindenden Internationalen Omen. 
aus ſich herauszugeben brauchen, um mit ihrem Partner. Die auptitügen ſind Verteidigung verein Vorwärts Gleiwitz. Das Jugendſpiel ber 28 A, PAFA fatt, Etliche ber teren 
Rivalen fertig zu werden. und Tormann. Das intereſſante Treffen findet ginnt um 10 Uhr vormittags, während die ande- l4- ö e, darunter einen für e 


— — 


Die Unbilden der Landſtraße 


überwindet am besten der r 


denn sein Baustoff ist edelstes Material 


KA“ Pneumatik G. m. b. H., Berlin 0.112 i e s 
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Abend ein großer Bear ü 


panemündung das 


Sportfreunde Breslau gegen 
638, Görlitz 


Um die zweite 88 B.⸗Vertretung 


Nach Beendigung der Südoſtdeutſchen Mei⸗ offenbar werden. 


ſterſchaftsſpiele werden nun bereits am heutigen 
Sonntag auf dem Schenkendorffplatz in Görlitz 
die beiden Anwärter auf die zweite Vertreterſtelle 
des SOF V. bei den deutſchen Meiſterſchafts⸗ 
iaer ‚zum erften Ausſcheidungskampf antreten. 

r Sieger der „Runde der Zweiten“, der STE. 
Görlitz wird dem Zweiten 
Eriten“, den Vereinigten Breslauer 
Sportfreunden gegenübertreten. Die 
Sportfreunde haben in den letzten Spielen einen 
fabelhaften Endſpurt gezeigt und man darf wohl 
annehmen, daß die gufſteigende Form der Bres⸗ 
lauer auch noch anhalten wird. Den Görlitzern 
fehlen zwar die Torſchützen, doch werden ſich die 
Sportfreunde durchaus in Acht nehmen müllen; 
keinesfalls iſt das Spiel leicht zu nehmen. (Man 
denke nur an die Niederlage von Breslau 08 im 
Vorjahre. Das zweite Spiel findet dann am 
27. April in Breslau ſtatt. 


Beuthen 09 Jugend — VfB. 98 Breslau 
Jugend 


1. Oſterfeiertag (20. April) weilen die 
I. und II. Jugendmannſchaften vom BfB. 98 
Breslau in Beutben, um bier die fälligen 
Rückſpiele auszutragen. Im Vorjahre brachte es 
die J. Jugend von BfB. 98 auf eigenem Platze 
nur zu einem 2:2⸗Ergebnis, dagegen verlor die 
II. Jugend von 09 das Spiel mit 3:5. Die Ju- 
gendmannſchaften von BfB. Breslau haben in 
den letzten Monaten eine führende Stelle im 
Gau Breslau ge a fo daß das Zuſam⸗ 
mentreffen dieſer beiden Vereine außerordentlich 
intereſſant zu werden verſpricht. 


Reichsbahn Gleiwitz in 
der Tſchechoſlowakei 


Am 1. Oſterfeiertag weilt die Fußballelf von 
Reichsbahn Gleiwitz beim Deutſchen Sport 
verein Troppau als Gaſt. Am 2. Feiertag 
ſpielen die Reichsvabner in Jagerndorf gegen 
Jägerdorfer Sportverein. 


Oberſchleſienfahrt des schleſier⸗ 
kreiſes im deutſchen 
Kanu⸗Verband 


Der Schleſierkreis des Deutſchen Kanu⸗ 
Verbandes veranſtaltet zu Oſtern vom 18. 
bis 22. April eine Oberſchleſienfahrt, die 
900 zu einer großen Kundgebung des Kanuſportes 
geſtalten dürfte. Die große Fahrt beginnt am 
Freitag, dem 18. April, an der Oderbrücke in 
5 In Ratibor (30,6 Kilometer) 
werden die Kanufahrer gegen 16 Uhr eintreffen. 
Nach einer Beſichtigung der Stadt wird am 
ßungsabend durch 
die probinziellen und ſtädtiſchen Behörden ſtatt⸗ 
finden. Am Sonnabend gs: die Fahrt um 9 Uhr 
vormittags weiter 7 Me ofel (44,1 Kilometer). 
In Coſel werden die Kanufahrer um 18 Uhr er- 
wartet und es wird hier wieder eine Beſichtigung 
von Coſel⸗Oderhafen und des Landgeſtütes erfol- 
gen. Am Oſterſonntag geht die Fahrt dann um 
8 Uhr weiter nach Krappitz (29,5 Kilometer, 


der „Runde der 


4 Schleuſen). In l wird eine koſtenloſe 
Autofahrt 5 und Kloſter Annaberg durch 
die Provinz Oberſchleſien Die 


eboten werden. 
Schlußetappe führt am Den nag nach Dp- 
peln (24,5 Kilometer, 3 Schleufen). Von Oppeln 
wird nach einer Begrüßung und Abſchied von 
Dberfhlefien die gemeinſame Rückfahrt ver Bahn 
angetreten werden. Falls fih genügend Teil- 
nehmer bereit finden, iſt beabſichtigt, die Fahrt 
eptl. bis Breslau weiter zu führen. Bei die ⸗ 
jer Rückfahrt ſollen am Dienstag an der Mala- 
ehemalige angst za 
tenſerinnenkloſter Czarnowan 
die Holzkirche Frauendorf beſichtigt 
werden. Die Unterbringung der Teilnehmer er- 
folgt in Maſſenquartieren und es ſind überall 
umfangreiche Vorbereitungen für eine reibungs⸗ 
toje Durchführung der Oberſchleſienfahrt getrof- 
fen worden. Die Schönheiten -DOber- 
ihlejiens jolen den Kanufahrern des Schle 
ſierkreiſes bei dieſer Fahrt, die den Teilnehmern 
das kulturelle Oberſchleſien näher bringen ſoll, 


—— — ä 


Oberſchleſiſche © 


und | Kampfrichters lautete jedoch den 


Es iſt mit einer 
Beteiligung zu rechnen. 


Im Reiche 


Motorſport: Auf dem Nürburg⸗Ring erreicht 
die Sechstagefahrt der otorräder 
am Sonntag nachmittag ihren Abſchluß. Mit 
einiger Spannung darf man dem bj neiden 
von Caraciola und Werner beim 1000⸗Meilen⸗ 
Rennen von Brescia entgegenſehen. 

Fußball: Zahlreiche Länderſpiele verzeichnet 
Tageskarte, ſo Wien — Süddeutſch⸗ 

End in Wien, Frankreich — Belgien in 
di Luxemburg — Frankreich B in 
uxemburg, Schweiz — Ungarn in Baſel 


zahlreichen 


und Sugojlawien — Bul arien in Bel⸗ 
pi, Auf den Ausgang der Verbandsmeiſter⸗ 
chaften oder die Beſetzung der Vertreterſtellen 


bei den Kämpfen um die „Deutſche“ ſind folgende 
Treffen von Belang: Hannover 96 — Holſtein 
Kiel, pneg SV. Schalke 04, Köln 
Sülz 07 fL. Benrath, STC. Görlitz — 
Sportfreunde Breslau, VfB. Leipzig — Vogtl. 
SE. Plauen. Der Hamburger SV. erwartet den 
Beſuch des E e SV., Wacker Münden 
ſpiel in Dresden und Chemnitz. 

Handball: Die Kreisgruppenſpiele 
der DT. werden in Spandau, Bremen, 
leben, Krefeld, Kaſſel, Memmingen, Mannheim 
und Gera durchgeführt, während um die Fuß 
ballmeiſterſchaft der DT. in Stettin, 
Bremen, Eſſen, Fürth, Mannheim und Alten⸗ 
burg gekämpft wird. Das Endſpiel um die mittel- 
deutſche DSB. ⸗Meiſterſchaft ſieht die Polizei⸗ 
ſportvereine von 8010 und Deſſau in Wett- 
bewerb, während der Polizei- SV Berlin einer 
Einladung zum Stettiner Polizei. S, folgt. 

Athletik: Der 13. April ift der Tag der 
Waldläufe. Die 
laufmeiſterſchaft wird im Gelände rund um den 
Grunewaldſee ausgetragen, Norddeutſchlands 
Langſtreckenelite verſammelt ſich in Hannover, 
die weſtdeutſchen Waldläufer in Düſſeldorf, die 
von Süddeutſchland in Darmſtadt, die von Süd⸗ 
oſtdeutſchland in Brieg. Mit Ablauf und Ziel 
am Mariannenplatz führt die Turngemeinde in 
Berlin einen Straßenlauf durch. 

Schwimmen: Im Kölner Hohenſtaufenbad 
wartet Sparta abend mit engri hodjintereflan- 
ten Darbietungen auf. In den Freiſtilſtrecken 
über 100 und 200 Meter meſſen Dr Barany 
und Derichs ae Kräfte, während Budig 
und Sietas über die gleichen Diſtanzen um 
die Vorherrſchaft Bruſtſchwimmen ſtreiten 
werden. 

Turnen: Vom Hauptausſchuß der DT, 
der im Hauſe der DT. in Charlottenburg zu⸗ 
ſammentritt, wird es abhängen, ob der Vertrag 
zur Schaffung einer Arbeits eat mit der 
Sportbehörde und dem Jußdall⸗ und zuſtande 
kommt. ai ** a 
Boxen: Das erſte Auftreten des deutſch⸗ 
amerifaniihen Mittelgewichtlers Erwin Stiegler 
in einem deutſchen a oll in Bochum er- 
folgen. Als Gegner iſt der Hannoveraner Troll- 
mann auserfehen. Auch in Hamm iſt eine Bor: 
veranſtaltung vorgeſehen. È 


Mißglückte Rebanhe 


Bonaglia gegen Hein Müller unentſchieden 
Etwa 6000 Zuſchauer hatten ſich in der Köl⸗ 
ner Rheinlandhalle eingefunden in der Erwar- 
tung, einen klaren Sieg von Hein Müller über 
den Italiener N zu erleben. Obwohl der 
Europameiſter mit 162 Pfund mit nicht weniger 
als 14 Pfund gegenüber dem Kölner benachteiligt 


im 


war, beherrſchte er feinen einſti Widerſacher 
im Kampf um die Garopaneiferldeft anz klar 
in den letzten Runden, ſo daß ſein Punktſieg 


Das Urteil des 
n 
der Endausſcheidung in der Halbſchwergewichks⸗ 
meiſterſchaft lieferten ſich Heuſer, Bonn, un 
der Weſtfale Hölzl ein hitziges Gefecht, das 
mit dem Punktſiege Hölzls endigte. Die drei 
en Treffen ergaben erſichtliche 
Punktſiege der Kölner. Jakob Domgörgen 
meiſterte Eloy, Dan Schinck ſchlug Bieſemann, 
— EERS triumphierte über von Ben 
ronck. Í 


außer Frage zu ſtehen ſchien. 


Neues Leben regt ſich — Allerlei Schabernack — pech in der Vorſaiſon 


Allen gegenteiligen Nachrichten zum Trotz: 
es it Frühling geworden. Wer; nicht 
glaubt, gehe in die Anlagen, wo die friſch ge 
ſtrichenen Bänke die Schönheit manches Kleid⸗ 
chens gefährden und trotzdem fleißig als Sitz ⸗ 
platz. meiſt in doppelter Auflage, benutzt werden. 
Beuthener Stadtpark ſind die Bären in 
ter Frühjahrsſtimmung: fie balgen und heißen 
„daß es für den hinter geſichertem Gitter 
den Zuschauer eine Luft tt. Die Spaten 

den Straßen machen einen Mordslärm. und 
die berühmten Krähen ſind allenthalben, au 
auf dem Beulbener alten jüdiſchen Friedhof, wie- 
der eingekehrt 


Die Tatkraft aller Lebeweſen ift bedeutend 
9 : trotz der mehrfach aufgeklärten N a u b- 
überfälle mi Bankbeamte tit jetzt wieder 
ein folder Versuch, ſogar mit Hilfe eines 
Autos, unternommen worden, und die Täter 
find frühlinashaft beſchwingt über alle Berge. 
Das Ueberfallfommando fibt in 
reitſchaft. Die vergangene 
ihm eine ſehr amüſante Ueber ⸗ 
dem Stadtteil neben der alten 
Wache durch den 


= 


Spannung in 
Woche brachte 
raſchung. Aus 
Rechten Oderuferbahn wurde die 


Notruf alarmiert und eilte ſofort zur Stelle 


p Mar er a p hi ere 
au aufgeregte nächtlich verſchlafene Men- 
chenkinder, die ſchließlich folgende Aufklä⸗ 


t 
tam d 


ch 3 und die letzte Flurtür für die 


rung gaben: Mitten in der Nacht hatte es 

der Flurtüre gerüttelt, und Qidi- 
ſtrahl einer Taſchenlampe war aufgeblitzt. 
Selbſtverſtändlich war das ein Einbruchs 
verſuch. Aufgeregt ſtürzte das Mädchen. das 
als erſte das verdächtige Gerguſch und den Schein 
gefehen hatte, zu ſeiner Herrſchaft. und diefe alar- 
mierte eber rkommando. Grit zu 
ſpät ſtellte ſich heraus, daß der Einbrecher ein 
harmloſer Beſuchsgaſt geweſen war, der zu 
ſpäter Stunde aus dem dritten Stock herunter⸗ 


hatte: und da 


usgangstür gehalten 1 
war, hatte er mit 


die Sache unklar eſen 
Taſchenlampe nach dem Rechten geſehen. Als 
das Polizeikommando kam. war er längſt 
ahnungslos ſeiner Wege gegangen. $ 
Das macht aber der Frühling. Man fol 
ſich darüber nicht täuſchen. Er ſtimmt wirklich 


T 


alle Menſchen heiterer und macht fie verſöhnlich 


und verträglich. Abgeſehen von den Park ⸗ 
bänken zeigt ſich das auch ſonſt im Leben. In 
Hindenburg haben ſie ſchnell und verhältnis⸗ 
mäßig ruhig ihren zweiten Bürgermeiſter unter 
Dach — allerdings nicht unter das der immer 
noch unbewohnt ſtehenden Oberbürgermeiſtervilla 


— gebracht, und auch über den neuen Lande SI rentmeilterägattin, 


{ 


ER 


ſchers⸗ Q 


Brandenburgiſche Wald⸗ 


immer wieder, ſich 
i kate Und 
neue 


$ 


modern gebärden, 


treizüge 


Vorbereitungen für den 
Titelkampp 


Tom Heeney, Joe Munte und Jim Maloney als Trainingspartner 
Große Unkoſten 


Wie nunmehr endgültig feſtſteht, wird Max 
Schmeling am 28. April die Ueberfahrt nach 
Amerika antreten, um hier am 12. Juni im New- 
Yorker Pankee⸗ Stadium den entſcheidenden 
Kampf um die Schwergewichts⸗Weltmeiſterſchaft 
gegen Jack Sharkey auszutragen. Sein 
Manager Joe Jacobs iſt inzwiſchen bereits 
drüben eingetroffen und beſchäftigt ſich mit den 
Vorbereitungen zur ſofortigen Aufnahme des 
Trainings. 


Es beſtehen noch verſchiedene Schwierigkeiten 
hinſichtlich der Löſung der Frage des Trai⸗ 
ningscamps. Schmeling ſelbſt würde recht 
gern in Strußberg ſeine Zelte aufſchlagen. Es 
iſt dies ein etwa 5 Stunden von New Pork ent- 
fernter kleiner Ort, wo auch Gene Tunney ſich 
auf ſeinen Kampf gegen Jack Dempſey vorberei⸗ 
tete. Das Trainingsquartier wird von einer 
Deutſchen unterhalten. Die New⸗Norker 
Box⸗Kommiſſion beſteht aber darauf, daß Schme⸗ 
lings Kampfvorbereitungen im Staate New Vork 
ſtattfinden. Sollte die Kommiſſian auch weiter- 
hin auf dieſem Beſchluß beitehen, jo wird Schme⸗ 
ling ſich ſelbſtverſtändlich dem fügen und ſich in 
ong⸗Island in Queensbury einrichten. Er 
ſelbſt würde es allerdings vorziehen, fern von 
New Pork mit ſeinem ropagandarummel auf 
dem Lande in Ruhe zu trainieren. 


Als Trainingspartner ſtehen Ba herbor- 
ragende Kräfte zu feiner Verfügung, Da ift zu. 
nächſt einmal Joe Monte, den Schmeling in 


feinem erſten Fampfe in den USA. für eine 
Börſe von 1000 Dollar igin . Weiter _ find 
Sparringpartner der Neuice aber Tom Hee- 


ney, der ſeinerzeit von Tunney im Titelkampf 
geſchlagen wurde, und der namhafte amerikaniſche 
Schwergewichtler Kim Maloney dem man 
ange Beit ernite Ausſichten auf den Weltmeiſter⸗ 
titel zuſprach. Genannt werden außerdem noch 
Schofmann und Galate. Es erſcheint ver- 
ſtändlich, daß die Trainingsvorbereitungen mit 
hohen Unkoſten verbunden ſind Dafür 
bürgen bereits die Namen der genannten Part- 
ner. Schon der Kampf gegen Paolino verſchlang 
über 10000 Dollar an Trainingsunkoſten. Die 
Vorbereitungen für den Titelkampf werden dieſe 
Summe beträchtlich übertreffen. 
Schmelin soft aber, einen großen Teil der Un- 
koſten dadurch wieder auszugleichen, daß er für 
Beſuche des Trainingscamps einen Dollar 
Eintritt fordert. 


In knapp zwei Monaten wird es ſich 
alſo entſcheiden, ob Deutſchland erſtmalig erfolg⸗ 
reich in die Kämpfe um den Weltmeiſtertitel aller 
Gewichtsklaſſen eingreifen kann. Max Schmeling 
ſteht drüben nit nur als Berufsſportsmann in 
hartem Kampf, ſondern genau ſo gut als Vertre⸗ 
ter der deutſchen Nation. N 


Tag der Waldläufe 


Vierzehn Tage vor der Deutſchen Waldlauf⸗ 
meiſterſchaft, die diesmal am 27. April in 
Erfurt vor ſich geht, finden alljährlich die Ver⸗ 
bandameifterihaften im Waldlauf ſtatt. Da hier 
bei im Gegenſatz zur „Deutſchen“, bei der nur 
die Ausleſe aus den ſieben Verbänden in Wett- 
be gerb tritt, alle Klaſſen zur Geltung kommen, 
wird die Propagandawirkung nicht ausbleiben. 
Die Brandenburgiſche Waldlaufmeiſterſchaft findet 
am Sonntag im Gelände „Rund um den Grune⸗ 
waldſee“ ſtatt. Die Meiſterſtrecke iſt etwa 10 Kilo- 
meter lang. Die den Mitgliedern aller Verbände 
geöffnete weſtdeutſche Waldlaufmeiſterſchaft wird 
im Grafenberger Wald zu Düſſeldorf aus⸗ 
getragen, die ſüddeutſchen Waldläufer verſammeln 
ſich in Dar mſtadt, die norddeutſchen in Han⸗ 
nover und die ſüdoſtdeutſchen in Brieg. Da 
die Deutſche Meiſterſchaft in das Gebiet des mit⸗ 
teldeutſchen Verbandes fällt, wird die mittel⸗ 
deutſche Meiſterſchaft wie üblich mit der „Deut⸗ 
ſchen“ verbunden. 
auptmann hat man ſich — endlich — „über- 
raſchend ſchnell“ geeinigt. ' 
Freilich, es gehört zu allen Dingen eine 
kleine Portion Glück. In der vergangenen 
Woche find einige Beuthener Geſchäfts⸗ 
leu te, die nichtsahnend zu Haufe in ihren Bet⸗ 
ten lagen und ſchliefen, vor empfindlichen Ver ⸗ 


-luſten bewahrt worden, einfach dadurch, daß 


ein Teil der Nachtſchicht der „Oſtdeutſchen Mor⸗ 
genpoſt“ auf dem Heimwege durch die Stadt die 
Diebe verſcheuchte. So bewahrheitete ſich 
wieder einmal die Weisheit des alten Wortes, 
daß der Herr es den Seinen im Schlafe ſchenkt. 

Ja, auch vor dem ſogenaunten Glück Jap alle 
Menſchen fo ziemlich gleich, nur verſuchen fie 
ſelbſt von den anderen zu 
Wen. fo ſehr fie auf die verderbte 
eit ſchimpfen mögen und von der guten 
alten Zeit reden. jo ſehr halten fie fidh auch an 
den Zöpfen dieſer manchmal gar nicht ſo ſehr 
uten Zeit feſt. Zwar hat die neue Zeit in 

tichlond Orden und Titel zum größten Teil 
abgeſchafft, aber es gibt noch genug Leute, die fih 
toder: ä beſonders Frauen, 
die keineswegs für fih ſelbſt die Konſequenzen 
daraus zu ziehen in der Lage ſind. Für ſie kann 
ein Titel nicht lang genug fein, und ſie ver- 


auch nie, ihn anzuwenden, ſofern jie glau⸗ 


Vogel in dieſer 


daß er ihnen zukommt. Den 
"inla abgeſchoſſen, die 


Hinſicht hat kürzlich eine Dame, 


in einer Zeitung des Oderbruchs ein Mädchen 
ſuchte und ihre Anzeige mit dem ſtolzen. Titel 
unterzeichnete Frau Oberoderbruchsdeichkaſſen⸗ 

. 


i 


AIAE.-Frühiahrsauffahtt 
nach Grottlau 


Wie uns die Gleiwitzer Gaugeſchäftsſtelle des 
ADAC. mitteilt, dürfte in dieſem Jahre die An- 
zahl der Teilnehmer an der Frühjahrsanfahrt 
und am Frühjahrsgautag noch höher ſein als im 
Vorjahre; insbeſondere haben die im Indu⸗ 
ſtriebezirk wohnenden Ortsgruppen ihre Be- 
teiligung mit großer Perſonen⸗ und Fahrzeugzahl 
angemeldet. Im Rahmen der Frühjahrs- 
tagung, die in Grottkau um 12.40 Uhr be- 
ginnt, wird den ADAC.⸗Mitgliedern ein aus- 
führlicher Bericht über die Tätigkeit des Gaues 
während des letzten halben Jahres geliefert 
werden. 

Von Grottkau aus erfolgt nach der Tagung 
gemeinſame Abfahrt nach Koppitz, wo das 
Schloß und der Park beſichtigt werden. Die Ge- 
ſamtveranſtaltung beſchließt eine gemeinſame 
Kaffeetafel im Koppitzer Gaſthaus „Zum Greifen“. 


Schluß der Schmeling⸗Tournee 


Die unter wenig glücklichen Umſtänden auf- 
gezogene Schaukampftournee Schmelings hat mit 
dem Start in Frankfurt a. M. ihr Ende ge- 
funden. Der Weltmeiſter⸗Aſpirant nahm hier 
Gelegenheit, ſich vom deutſchen Publikum offiziell 
zu verabſchieden. Schmeling hat am Freitag früh 
ein Telegramm von ſeinem nach Amerika zurück⸗ 
gekehrten Manager, Joe Jacobs, erhalten, der 
ihn angewieſen hat, ſofort Vorkehrungen zur 
Ueberfahrt zu treffen, die am 18. pril an Bord 
des Dampfers „Albert Ballin“ oder drei Tage 
ſpäter auf der „Bremen“ vor ſich gehen ſoll. Aus 
dieſem Grunde mußte die Tournee, die den Ber- 
anftaltern nicht den erhofften Gewinn einbrachte, 
in Frankfurt a. M. abgeblaſen werden. 
Jacobs hat Stroudburg (Penſylvanien] als 
Trainingsquartier bereits feſtgelegt. 


Tennis⸗Turnier um 
den Piontek⸗Wanderpokal 


Während der Oſterfeiertage veranſtaltet die 
Tennis⸗Abteilung des Preußen 06 
Ratibor zum Andenken an ihr langjähriges 
Mitglied, des verſtorbenen Landeshauptmanns 
von Oberſchleſien, Dr Piontek, ein Pokal - 
turnier, an dem ſich die beſten oberſchleſiſchen 
Tennisvereine beteiligen werden. Das Turnier 
lommt in Form eine Men niga N t= 
kampfes im Pokalſyſtem zum Austrag. 
Zu einer Mannſchaft gehören 4 Herren und 
3 Damen. Geſpielt werden nur Einzel- 
ſpiele, ſodaß Gelegenheit geboten wird. an 
einem Tage vier verſchiedene Mannſchaften im 
Kampfe zu fejen. Die Kämpfe finden auf den drei 
roten Plätzen des Vereins im Schützenhauſe die 
zu den ſchönſten und beiten Oberſchleſiens gehören, 
ſtatt. 


Engliſche Hodenladies in Berlin 
Dem Sport Club Charlottenburg 
iſt es gelungen, den ſtärkſten Damen ⸗Hockeyklub 
Englands zu Wettſpielen nach Deutſchland zu vere 
pflichten. Es handelt ſich um die „Chiswicek 
Ladies“, die am Sonntag in Berlin gegen 
den SCC., am 16. und 17. April in Leipzig 
und am Oſterſonntag wieder in Berlin gegen 
die Damen des Berliner Hockeyklubs ſpielen 


werden. ; 


So etwas gibt es noch heute, obwohl Kotzebu 
„Deutſche Kleinſtädter“ ſchon über hundert Jahre 
alt ſind. Allerdings gibt es auch Dinge, die nicht 
ſo lange vorhalten. Ich denke da bei den Plänen 
für eine aute Sommerfriſche an die Ge 
ſchichte, die in Hinterbritzbritſchen kürzlich zur 
Zeit der ſogenannten Vorſaiſon paſſiert iſt. 
Da ſteht ein Bauernhof auf einem Hügel, flan- 
kiert von einer verfallenen Scheune, und das alles 
wird in den Tageszeitungen als Penſion mit 
allem Komfort angeprieſen. Ein biederer Ober⸗ 
ſchleſier fällt darauf herein und fragt ein wenig 
ernüchtert nach dem Preiſe. 

„Acht Mark pro Tag“, ſagt der Bauer. 

„Und wenn ich acht Tage hierbleibe, koſtet 
dann die Penſion weniger?“ fragt der Gaſt. 

Worauf der Wirt: „Das muß ich erit aus⸗ 
rechnen; ſo lange iſt noch keiner hiergeblieben.“ 


2 Metallpulz 


Sweetheart, 
Wer im Alkazar Breslau eſen iſt, weiß, was 
Alkazar bedeutet, — ein Fenz fes ein 
Strudel von Ueberraſchungen, ein Farben ⸗ 
und Lichtrauſch. Auch in der Karwoche, natür- 
lich mit Aus i a täglich 


30 Tiſchtelephonen, — 6 Parketts, u 3 Ras 
pellen konzertieren. beſuchen heißt 

eit hören, fühlen, ſehen und mi n, — die 
Revolution des Vergnügens. das Elexier der Hoch⸗ 


ſtimmung. 


Muttes und Tochter 


Wandlungen, die unſere Zeit batte „ x co, noin ww & 


Verhältniſſe geſchaffen. Wie prominente Frauen und Mütter dieſe Wandlung der Beziehungen zwiſchen 
und wieder behandelt | Mutter und Tochter ſehen, welche Hoffnungen und Befürchtungen fie daran knüpfen, 


Unfere Zeit hat auch im Familienleben ganz neue 
Während aber das Problem „Vater und Sohn“ wieder 
worden ijt, hat die Wandlung der Beziehungen 


weniger Auseinanderſetzungen hervorgerufen. 


von Mutter zu Tochter viel | das mögen die folgenden Meinungsäußerungen zeigen: 


Das ſchönſte Sveundſchaftsvechültnis 
zwiichen Senuen 


von Charlotte Berendt, der bekannten Malerin und Witwe Lovis Corinths 


Ich glaube, daß die Freundſchaft zwiſchen 
Frauen, d. h. die menſchlich-geiſtige, neidloſe 
Freundſchaft. wie ſie ſonſt im allgemeinen zwiſchen 


Männern beſteht, das Verhältnis von Mutter und Pflicht. zu verzichten: wenn das Glück der 


Tochter bringen kann. Freilich ift dieſes ſehr Hod- 
ſtehende Verhältnis heute noch nicht die Regel, 
wenn ſich auch hier ſeit dem Kriege vieles zum 
Vorteil geändert hat. Denn die Frau wurde 
ſelbſtändiger und unabhängiger nicht nur in 
ihrer wirtſchaftlichen Lage und in ihrem Beruf, 
ſondern auch im Denken. Sie gibt ſich ihren 
Kindern gegenüber heute nicht mehr als 
völlige Autorität und verſucht, die Gegen⸗ 
ſätze zu überbrücken, die immer zwiſchen zwei Ge⸗ 
nerationen beſtehen, ſchon deshalb, weil ſie ge⸗ 
ſchaffen werden, wenn ſie nicht vorhanden ſind. 
Die Mütter wurden jünger und die 
Töchter früher reif, und beide lernten — 
die Grundlage jeder Freundſchaft — ſich ver⸗ 
ſtehen, nachfichtiger fein. 

Sprechen wir aho nur von dieſem ſchönen 
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen Mutter und 
Tochter, das zwar faſt nur bei überdurchſchnitt⸗ 
lichen Menſchen möglich iſt, aber ſie bringen die 
Entwicklung. Auch dieje Freundſchaft iit — wie 
jede menſchliche Beziehung — nie ohne Kriſen, 
denn kriſenloſes Glück ift nur bei febr flachen 
Menſchen möglich. Aber jede Schwierigkeit über⸗ 
winden Liebe und Verſtändnis. i 

Die Freundſchaft zwiſchen Mutter und Tochter 
beginnt mit dem erſten Lebenstage des Kindes. 
Sie unterſcheidet ſich von jeder anderen, ſelbſtge⸗ 
wählten dadurch. daß fie ihon von der Natur 
gegeben iſt. Sie baſiert aber wie jede andere 
auf gegenſeitigem Vertrauen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich liegt das Hauptgewicht in dem Verhältnis dei 
der Mutter, weil ſie die Tochter noch bilden 
Toim; während dieſe in der Mutter einen fertigen, 

ich kaum noch verändernden Menſchen vorfindet. 

Für die Mutter iit die Tochter die Fort ⸗ 
ſetzung und vielleicht die Wiedergut⸗ 
machung ihres Lebens, für dieſe die Mutter die 
natürliche Stütze und Vertraute. 

Die größte Schwierigkeit beginnt dann, wenn 
die Tochter alt genug iſt, die Rivalin der 
Mutter zu werden, oder die Mutter noch jung ge- 
mg, um der Tochter zu ſchaden. Zwiſchen 
ſehr hochwertigen Frauen aber ift der Rivalitäts⸗ 
kampf überwunden. Beide, Mutter und Tochter, 
haben das Recht. ihreigenes Leben zu leben, 
und die Pflicht, ſich in den anderen hineinzu⸗ 
denken. Die Mutter muß das Vertrauen der 
Tochter in dem Maße haben oder zu beſitzen ſuchen. 
um mit ihr alles beſprechen zu können. Herrſcht 
nicht abſolute Ehrlichkeit zwiſchen beiden, 


— 


jo wird die Tochter (ober im umgekehrten Fall die 


Qualitätsm 


| Hochwertige 


Schlafzimmer 
$peisezimmer 
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BEUTHEN OS. 


Ohne Operation u. Berufsstörung hervorragend 
wirkend gegen Gelbsucht, Leber- 
und veraltete Magenleiden 
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5belhaus C. Zawadzki 


„Glorta*-Pastillen 
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Hümorrhoid. wirk. schnell, wohlt, 


tigte, die die Frau verjüngte, die aus Mairo- 
nen kurz⸗geſchürzte Nymphen machte; wie ſchwer 


Mutter] oft jahrelang jo ſchwer leiden, wie ich es 
aus einigen Fällen kenne. 
Nur in einem Falle hat die Mutter die 


Würde zu bewahren! Wieviel ſtürzten ſich im 
Tochter in Frage ſteht. Denn die Tochter be⸗ Taumel des Verjüngtſeins gleichzeitig auch in die 
deutet in dieſem Freundſchaftsverhältnis zweier 
gleicher Partner die Zukunft und — letzten Endes 
auch die Zukunft der Mutter. 


Das Leben eine süle 
von einzelnen Sullen 
Von Gabriele Reuter 


Das Verhältnis zwiſchen einer Mutter und 
ihrer Tochter oder ihren Töchtern ift fo ſtark in- 
dividuell durch Charakter, Tradition, Fami⸗ 
milien⸗ und Geldzuſtände bedingt, daß ſich darüber 
nichts Allgemeingültiges ſagen läßt. Denn jedes 
Allgemein würde ſofort an dem beſonderen Fall 
zur Phrafe oder zur Lüge. Uebrigens gilt hier das⸗ 
ſelbe, wie von allem Verkehr zwiſchen Menſchen: 
man mag fid noch fo ſehr vornehmen, eine Ride 
tung inne zu halten. die der Verſtand mr 
ſchreibt. — ſteht Temperament und Gemüt 
dazu im Wideripruch, fo wird man trotzdem das 
Gegenteil von dem tun oder ſagen, was man ſich 
vorgenommen hatte zu tun oder zu Tagen. Und das 
gilt ſowohl für das Alter wie für die Jugend. 


Die fostſchrittuche 
Mutter — ein Sortichritt 
Von Frieda Richard, 
der berühmten Mutterdarſtellerin 


Hat ſich in den letzten fünfzehn bis zwanzig 
Jahren die Stellung der Mutter: zur Tochter ge 
ändert? “ 

Es Steht feſt, daß ein großer Umſchwung im 
Gefühlsleben der Frau im Laufe dieſer. 
Zeit ſtattfand: die Bedingungen liegen in dem 
durch den Krieg hervorgerufenen Umſturz auf je⸗ 
dem Gebiete. Die Frau wurde in Männerberufe 
gedrängt, die Frau lernte ſich auf Gebieten zu 
entfalten und zu behaupten, die ihr früher fern⸗ 
ſtanden: vielfach mußte die Frau ihren Beruf als 
Frau und Mutter ganz aufgeben und nur als Er⸗ 
nährer tätig ſein. Dieſen Umſturz ertrug nicht 
jede Frau; es entſtanden Entgleriungen; vielfach 
wirkte fi auch das Gefühl des Selbſtbe⸗ wünſcht. Hier aber ſetzt der Irrtum der Tochter 
iv ußtf eins zu ſtark aus, die Frau fand nicht! ein. Sie verdient nicht Geld, um es für ihre Ver⸗ 
wieder in allen Fällen auf ihren Platz zurück | auszugeben und ſich weiter von den 


Mutter und Tochter — ein Thema, das ewig 
und ewig aktuell und vielleicht problematiſcher iſt 
als das Verhältnis Vater und Sohn. Denn gwi- 
ſchen der Generation der heutigen jungen Mädchen 
und ihrer Mutter liegt ja der große, wirtſchaftliche 
Umfturz, der den ſoziologiſchen zur Folge haben 
mußte. Was vor dem Krieg Ziel einiger 
Frauenrechtlerinnen war, ift heute Selb ftv et- 
ſtändlichkeit: Die Frau im Beruf, als Mame- 
vad des Mannes, als ſelbſtändiger Staatsbürger. 

Unſere heutige Jugend wuchs mit dieſen Ge⸗ 
danken als Tatſachen auf. Sie brauchte ſich ihre 
Forderungen nicht erft zu erkämpfen, höchſtens 
— genen die Mütter. Denn von ihnen verlang- 
ten die neuen Anſchauungen natürlich eine 
völlige Umſtellung. Was ſie bisher für 
richtig gehalten, die Gedanken, in denen ſie felbit 
erzogen waren, ſollten plötzlich „altmodiſch“ und 
vergeſſen ſein? Das junge Mädchen sollte arbei- 
ten. Geld verdienen wie der junge Mann. Dadur 
wurde es der mütterlichen Aufſicht, dem ängſtlichen 
Behütetſein von Gefahren jedweder Art von ſelbſt 
entzogen. Es kam mit Vertretern des anderen 
Geſchlechts ganz anders zuſammen als bis⸗ 
her. Es war nicht mehr die niedliche Puppe, ſon⸗ 
dern ein wiſſender Men ſch wiſſend auch in 


am Platz war. Mußte das alles nicht der Tochter 
ihre Eheausſichten ſchmälern? — Es war ſchwer 
für die Mutter, die fih nicht ſchon vor der allge- 
meinen Anſchauungsänderung ihre eigenen Gedan⸗ 
ken gemacht hatte, ſich völlig umzuſtellen. 

Und ſchwer war und — ift es natürlich auch für 
die Tochter einer ſolchen Mutter. Von der Höhe 
ihres monatlichen Verdienſtes herunter weichen, 
ſcheinen ihr die veralteten Anſchauun⸗ 
gen der Mutter lächerlich. Mit ihrer Zeit und 
ihrem Verdienſt will ſie anfangen können, was ſie 


ohne dabei rückſchrittlich zu ſein! Dann tam die Eltern unterhalten zu laffen. Der Verdienſt der 
Mode, die den Umſturz auch im Aeußeren beſtä- | Tochter ift das Verdienſt der Eltern. — Beide, 


— . . . . — — 
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Stern-Engeli-Tee 
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tariell beglaubigtes Beweis- 


Hundbetrieb und elektriſch. — Teilzahlung. 
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In allen Apotheken erhältlich. Tel. 3141 


hatte ſich ſelbſt vergeſſen! 


Früchte! 
Gefühlsleben der Frau in den letzten 15 bis 


war es da für manche Mütter und Großmütter, a 


Dingen. bei denen früher. das obligate Er röten 


Sollten da nicht auch 
Konflikte entſtanden ſein zwiſchen Mutter 
und Tochter? Sollten nicht unnatürliche Verhält⸗ 
niſſe ſich herausgebildet haben? 


Umſturz zeitigt gute und ſchlechte 
Wir wollen gerne den Umſchwung im 


Jahren als einen Fortſchritt für fie be 
zeichnen und gerne annehmen, daß die wahre, echte 
Mutter in ihrer Liebe und Einſtellung zur Tom- 
ter trotz der veränderten Verhältniſſe unantaſtbar 


blieb und daß die fortſchrittliche Mutter nur nutz⸗ 
l bringend aus der neuen Zeit für die Tochter denkt 
Arme des wirbelnden Lebens — die Mutter, und Firhlt 


Das Übergangs: und das Zutunftsbechültnis 
zwischen Mutter und Tochter 


Von Dr. Ilſe Reicke 


Mutter und Tochter, leiden unter dieſem Verhält⸗ 
nis und den ſich daraus ergebenden Streitigkeiten. 

Ein ſolches Verhältnis zeigt ein Uebergangs⸗ 
ſtadium in der Entwicklung der Frau. Die Mutter 
als „Tugendwauwau“ früherer Zeiten und die 
Tochter als das behütete Haustöchterlein ſind Mu- 
ſeumsfoſſilien. Was alfo find die heutigen Typen 
von Mutter und Tochter? 

Da iſt zuerſt einmal das unglückliche, vorher 
geſchilderte, leider noch recht häufige Verhältnis 
der altmodiſchen Mutter und der deshalb um 
jeden Preis „modernen“ Tochter, die oft durch 
die Verbote und Aengſte der Mutter zum L i- 
gen gezwungen wird. — Eine ungewöhnlich fel- 
tene und ſchöne Freundſchaft verbindet die Mutter 
mit ihrer Tochter, die ſich nicht erſt umzuſtellen 
brauchte, um den Wunſch der Jugend nach Oppo⸗ 
ſition und Geltung zu verſtehen und in richtige 
Bahnen zu lenken. Sehr viel häufiger iſt leider der 


ch] Fall, meiſtens dann, wenn beide Frauen unbe- 


ſchäftigt find, daß die Mutter ſich noch jung genug 
und berufen fühlt, der eigenen Tochter Konkur⸗ 
renz zu machen. Häufig exiſtiert vor dem Gatten 
und Vater in ſolchen Fällen ein Shweinenb- 


kommen auf Gegenſeitigkeit. 
Heute ſehr ſelten, aber die Zukunft verheißend 


. 


und viel für ſie verſprechend, ſcheint mir das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen der berufstätigen Mutter und der 
berufstätigen Tochter zu ſein. Denn durch die bei⸗ 
derſeitige Arbeit und mangelnde Zeit verſchwinden 
die unnützen Streitigkeiten von ſelbſt, find tam e- 
radſchaftliche Achtung und größeres Ver⸗ 
ſtehen, durch die gleiche, der Mutter bisher unbe⸗ 
kannte Arbeitsſituation gegenüber dem Mann als 
Vorgeſetzten oder Mitarbeiter, ſelbſtverſtändlich. 

Denn dieſes kameradſchaftliche Verhältnis 
zweier arbeitender Menſchen enthält ſchon die 
Forderungen, die Verhältnis zwiſchen 
Mutter und Tochter jetzt und immer ſehen, aber 
in Zukunft noch viel mehr von beiden fordern 
wird: völliges Vertrauen, abſolute Chrlichkeit. 
arößeres Verſtehen und wirtſchaftliche Seſbſtändig⸗ 
keit beider. : ö 
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Rundfunkprogramm Gleiwitz und Kattowitz 


—— a a ine a 2 
Sonntag, den 13. April 
Gleiwitz 

8.45 Uhr: Uebertragung des Glockengeläuts der 
Chriſtuskirche. 

9,00: * auf Schallplatten. 

11,00: Katholiſche Morgenfeier. Kirchenchor St. 
Matthias. Leitung: Günther Nierſe. 

11.45: Uebertragung aus der Volksbühne Berlin: 
Peter Tſchaikowſty. Leitung: Bruno Seidler 
Winkler. Berliner Funkorcheſter. 

14,10: Sport: Erwin Bittner „Schleſiſche Winter: 
ſportbilanz“. 


14.435: Schachfunk (Adolf Kramer). 
15,00: Stunde des Landwirts: Werner Hoff ; 


mann. > 

15,25: Kinderſtunde. Töpelhans. Ein Hanswurit« 
ſpiel von Jörg Breuer. Spielleitung: Peer Lhot. 

15,50: Aus Gleiwitz: Stunde der Zeitſchrift „Der 

ſchleſier“. Karl Sezodrok. 

16,10: Verkehrsweſen: Polizeioberleutnant Bienek: 
„Die neuzeitliche Verkehrsvegelung“. 

16,30: Militärkonzert. Leitung: Obermuſikmeiſter 
Hermann Kiefer. 

18.00: Geſchichten ohne Politik von Bruno Mar 
nuel. Robert Marlitz. 

18,00: Liederſtunde Willy Fuſſek (Bariton). Am 
Seilerflügel: Erwin Poplewſki. 

19,00: Geſprochene Filme. Hanns G. Luftig. 

19,25: Kunſtgeſchichten: Dr. Oskar Schürer: „Die 


Kunſtkammer Europas“. 
20,00: Uebertragung a. d. Stadttheater Breslau: 
Die Schwalbe. Lyriſche Komödie in drei Akten von 
A. M. Willner, Heinz, Reichert und Giuſeppe 
> Mufit_von Giacomo Puccini. Muſikaliſche 
Leitung: Carl Schmiedt⸗Belden. i 


Kattowitz 


10.15: Gottesdienſtübertragung aus der Marienkirche 
in Piekar. — 12,10: Symphoniekonzert aus der 
Warſchauer Philharmonie. — 15,20: Uebertragung aus 
der Warſchauer Philharmonie. Verdi: Requiem. — 
17,20: Uebertragung von Warſchau. Prof. Oſſen ; 
dowſki erzählt von feiner Reiſe nach dem heiligen 
Land. — 17,40: Populäres Konzert. — 19,20: fita- 
en Intermezzo. — 20,15: Konzertübertragung von 
nt. 


Montag, den 14. April 
Gleiwitz 


1540: Heimatkunde: Prof. Dr. Theod. S 


u be. 
16,00: Kleine Fälle. Geno 3577718712 


16,30: Beliebte Ouverturen. Leitung: Franz 
ſtmuſik“. 
Kunſt und 
Literatur. Paul Nil la. 


Marſzalek. 
17,30: Stunde der Muſik: „Der Gaſſenhauer in 
Studienrat Rud. Bilke. 
gehn Minuten für den Laien: W. Erich 
18,15: Die ueberſicht. Berichte über 
18,40: Hans Bredow ⸗Schule: Pſychologie: „M . 
kenntnis“, eine Vortragsreihe von Beer Be 


ver für Volkskommiſſion. 4. Vortrag 

N. 68. 5 dmuſit (Schallpla nagog 
„05: en tten è 

Melodien, Re 0 


20,20: Uebertragung auf den Deutſchlandſender 
Königswuſterhauſen: Glocken. Eine Hörfolge von Geno 
Ohliſchlaeger und Walter Gronoſtay. 

21,30: Uebertragung auf den Deutſchlandſender 
Königswuſterhauſen: Divertimento für Bläſer. Leitung: 
Ernſt Prade. 

22,35: Funktechniſcher Briefkaſten. 

2,50: Aufführungen der Schleſiſchen Bühne. Theater⸗ 
plauderei von Intendant Dr. Carl Weber. 


Kattowitz 


12,05: Schallplattenkonzert. — 16,20: Schallplatten; 
konzert. — 17,45: Leichte Muſik von Warſchau. — 19,20: 
Muſikaliſches Intermezzo. — 20,30: Uebertragung von 
Warſchau. „Polenblut“ Opevette von Oskar Nedballa. 


Dienstag, den 15. April 


Gleiwitz 


15.40 Welt und Wanderung: Maz Bergemann: 
„Polniſche Impreſſionen“, g 

16,05: Kinderſtunde: Tante Kitty baſtelt mit ihrer 
kleinen Schar. 

16,30: Konzert. Eva-Ruth Kiſchka (Violine). 
Se Paſſia. Am Geilerflügel: Erwin Poplewſfki. 

17,30: Wirtſchaftsfunk: Dr. Bernh. Kemner. 

17,45: Heimatkunde: Couribſe / dennoch würckliche 
hiſtoria von der hauptſtatt Breßlau wie auch der Schle · 
ſien getreulich erzehlet vom Erich Landsberg. 

18,15: Stunde der werktägigen Frau: Schweſter 
Maria Körner. 

18.40: Uebertragung von der Deutſchen Welle Ber; 
lin: Hans Bredow⸗Schule: Sppachkurſe „Franzöſiſch für 
Anfänger“, Lehrkurſus von Gertrud van Eyſeren 
und Lektor Grander. 

19,05: Abendbeſuch. Leitung Franz Marſzalek. 

19,50: Hinter den Kuliſſen einer Theaterpremiere. 
Erſtaufführung der „Affäre Dreyfuß“ im Lobetheater. 
Am Mikrophon: Dr. Fritz Wenzel. 

20,25: Kammermuſik. 

21.40: Der Dichter als Stimme der Zeit. Franz 
Schauwecker lieſt aus eigenen Werken. 

22,30: Uebertragung aus Berlin: Politiſche Zeitungs: 
fhau. Chefredakteur Dr. Joſef Räuſcher. 

22,55: Mitteilungen des Verbandes der Funkfreunde 
Schleſiens e. V. 


Kattowitz 
12,05: Schallplattenkonzert. — 16,20: Schallplatten · 
konzert. — 17,45: Stalieniſche Opernmuſik von War 
ſchau. — 1920: Uebertragung aus dem Polniſchen 
Theater in Kattowitz „Tannhäuſer“, von Richard 
Wagner. 


Mittwoch, den 16. April 


Gleiwitz 


16,00: Uebertragung aus Gleiwitz: ug 
ichard Schiedel lieft eigene Lichtungen. füh · 
rende Worte: Paul Kania. 
16,30: Schwediſche Tonſetzer (Schalllatten). 
17,30: Elternſtunde: Rektor Emil Schneider: 
Switalſki: „Die Seele des Landkindes“. 
18,15: Materie und Leben. Stunde der Naturwiſſen . 
Hebbel Luſtiges aus der Mathematik. Dr. Hans 
eßheim. 


“ ~ 
18,40: Frage und Antwort. Eine amüſante Plaude⸗ 
Hans Taſiemka. 
19,05: Abendmuſik. Leitung: Franz Marſzalek. 
20,00: Wiederholung der Wettervorherſage. 
20,00: Blick in die geit. Dr. Roman Rei ße. 
30,30: Mozart. Leitung Dr Edmund Nick. Schleſiſche 


Be: Aſtitaniſcher Tanz. Heinrich Tüpte. 


rei. 


to 
21,45: 
22,10: Bejeitigung von Rundfunkſtörungen. Poft- 


inſpektor Max Kü fter. 
22,45: Aufführungen der Breslauer Oper. Theater: 
plauderei von Dr. Peter Epſte in. 


Kattowitz 
12,05: Schallplattenkonzert. — 16,45: Schallplatten- 
konzert. — 17,45: Konzertübertragung von Warſchau. 
19,45: Sportberichte. — 20,30: Uebertragung von War- 
ſchau. Schwediſches Nationalkonzert. — 21,25: Fort ⸗ 
ſetzung des Konzerts. 


Donnerstag, den 17. April 


Gleiwitz 


16,00: Stunde der Frau (Hausfrauenbund Breslau): 
Marie Asmus: „Vorſorge ſchützt vor Sorge“. 

16,30: Konzert. Leitung: Franz Marſzalek. 
Funkkapelle. 

17,30: Stunde mit Büchern. Referent Herbert Bah⸗ 
linger. 

18,15: Stunde der Arbeit:: 


Jadeſohn. 

18,40: Abendmuſik (Schallplatten) 
„Parſifal“. 

19,35: Diskrete Indiskretionen. Ein Teegeſpräch von 
Peter Flamm und Jaro Jaretzky. 


20,05: Plaudereien mit jungen Staatsbürgern. 
3. Stadt und Land. Leitung: Alfons Maria Härtel. 


20,30: Uebertragung nach Leipzig und auf den 


Landgevichtsrat Dr. 


Szenen aus 


Deutſchlandſender Königswuſterhauſen: Das Leiden 
Ehriſti. Hörfolge von Rudolf Mirbt. Spiel ⸗ 
Beat, Herbert Brunar. Muſikaliſche Leitung Ernſt 
Prade. 

21,25: Uebe auf den Deutſchlandſender 
Königswuſterhauſen eie Kunſtſtätten. Im Bres: 
lauer Dom. s 


Kattowitz 
16,20: Schallplattenkonzert. — 19,30: Uebertra 
von Barsche. =- anne Bongert Pe. 
Warſchauer Philharmonie. 


Freitag, den 18. April 
; Gleiwitz 


4 1555 Uebertragung des Glockengeläuts der Chriſtus. 
irche. 

9,00: Morgenkonzert auf Schallplatten. 

10,30: Evangeliſche Morgen feier. 

11,30: Uebertragung aus Leipzig: Jefu Leiden und 
Tod nach den Viſtonen der Katharina Emerich, heraus 
r von Clemens Brentano, bearbeitet von Hans 
N er Schmiedel. Muſik von Hermann Ambro- 

ius. i 


14,10: Sport: Paul Pfaffenſchläger: „Angler 
am Wochenende“. 


14,85: Uebertragung aus Gleiwitz: Flugweſent 
„Wirtſchaftliche Tagesfragen in der deutſchen Luftfahrt 
unter Berückſichtigung des Flughafens Oberſchleſten “. 


Direktor Hans Jochen v. Arnim. 
15,0:: Kinderzeitung: „Schnuftibus und der Zeitungs 
onkel“. Peer Wot — Ewald Fröhlich. 
15,30: Uebertragung aus Gleiwitz: Karfreitag. 
Sprecher: Paul Kania. Mitwirkende: Sprechchor — 
Cäcilien-Berein „Allerheiligen“ Gleiwitz. tung: 
Muſikdirektor Franz Gebauer. 


16,20: Volkskunde: Lie. Dr. Bunzel: „Paſſion 
und Oſtern im Volksglauben und Legende“. 
16,45: Geſprüch mit Meyerhold. Leiter des Mos: 


kauer Staatstheaters. Intendant Paul Barn ay 
(Vereinigte Theater Breslau). 

17,15: O Traurigkeit! O Herzerleid! Deutſche Volks. 
lieder und Sprüche vom Leiden und Sterben unſeres 
Herrn. 

18,00: Geiſtige Veſper. Leitung Ernſt Prade. 

19,05: Uebertragung aus Gleiwitz: Rund um DE, 
Max Wittenberger. 

19,25: Diskrete Indiskretionen. Ein Teegeſpräch 
von Peter Flamm und Jaro Jaretzky. 

Tod Jeſu. 
Paſſion. 


20,00: Uebertragung aus Berlin: Der 

Oratorium in zwei Teilen von Ramler. 
Myſterienſpiel der Brüder Arnoul und Simon 
Greban. 


Kattowitz 


17,45: Religiöſes Konzert von Krakau. — 20,00: 
Uebertragung von Wilna. 


Sonnabend, den 19. April 
Gleiwitz 
16,00: Stunde mit Büchern. 
Darge. 
16,30: Virtuoſenkonzert (Schallplatten). 
1730: Blick auf die Leinwand. Dr. Dein dan. 
burger — Herbert Bahlinger. 
18,00: gehn Minuten Eſperanto. 
18,10: Muſikfunk für Kinder: Orcheſterſpielſtunds. 


Leitung: Heribert Grüger. 
Sprachkurſe: Englif 
oglas M. A. 


Referent: Martm 


18,40: Hans Bredow Schule: 
für Anfänger“, Lehrkurſus von Dr. D 
Lektor an der Univerſität Breslau. 

19,05: Abendmuſik. Leitung: Franz Marſzalek. 

20,00: Schleſien hat das Wort. Regierungs- und 
Baurat Klenner: Die würtſchaftliche Bedeutung der 
Oder für Schleſien. 

20,30: Uebertragung aus Leipzig: Völker beſingen 
die Schöpfung. Textaufbau aus dem Schriftum der 
Völker: Dr. E. Kurt Fiſcher und Hans 
Schmiedel. 


Kattowitz 


12,05: Religiöſe Muſik. Schallplatetn. 17,35 
Uebertragung von Krakau „Siegmunt“. — 20,00: Rekis 
giöfes Konzert von Poſen. 


Niederwallstr. 3 


E — ne ee nee 7 
Radio-Jliner * wart. Gleiwitz, Fe 


Briofkajten 


K., Gleiwitz: Nach § 33 des Mieters ſetzes 
findet das Mieterſchutzgeſetz auf Sie keine Anwen ‚da 
es fh um ein neu erbautes Genoffenfhaftsgrunditü: 

Sie müſſen ſich daher wegen Fortſetzung des 
1 mit dem Grundſtückseigentümer 


R. W., Oppeln: Nach dem Geſetz über die Friſten 
zur Kündigung von vom 9, 7. 1926 iſt die 
U uläſſige Kündigungsfriſt von 6 Monaten zum 
S eines Kalendernierteljahres bei Ihnen tet. 


Da wahrſcheinlich für Ihren Betrieb ein Betriebs beziehen 


rat beſteht, jo haben Sie die Möglichkeit, n dem 
Betriebsrätegeſetz innerhalb 5 3 e Ben 
Kündigung beim Betriebsrat gegen die 

Einſpruch zu erheben. 


2 rr NN 
reiten. 


Nach § 6 der Maß- und 


tsordnung vom 30. 5. 1908 iſt eine nur 
dann ei spflichtig, wenn fie für den öffentlichen 
* be ift. rerfeits Vorſorge ges 


lich für den 
pflichtig ſind. 
rg und verlangen Freigabe der beſchlagnahmten 

Kündigungsfriſt: Nach dem hieſigen daufmänniſchen 
Tarifvertrag beträgt die Kündig ungsriſt 
einen Monat zum Monatsſchluß. Ihre ih 


daher erſt zum 30. 4 1930 wirkſam. K che 
Amgeſtellte bis zum 2. r einen 
Urlau auf jährlich 6 W bis 

25. Lebensjahr auf mindeſtens 9 We und 

25 Lebensjahre auf mindeſtens 12 Werktage jährlich. 
Da Sie während 3 Jahren evit 8 Tage Urlaub t 
haben, ſo ſteht Ihmen noch ein zu, 
den Sie nach vorſtehenden Angaben berechnen können. 
Sie können hiernach am 30. 4. 1930 aus der Firma 


langen. 

Eheſchließung in Lettland: Nach Artikel 11, Abſ. 1 
Satz 2 des Einf ches zum BGB. gen es, 
wenn die in Lettland geſchloſſene Ehe die dort 
e Ay 2 29295 find. — m 
ür Lettland die für eine Eheſchließung vorngef: en 
Formen beachtet find, jo iſt die Che gültig geſchloſ 
u auch in Deutſchland anerkannt 
we 


K. 100: In Sheer ift ni ob 
Sie verheiratet id e en e ab e 
haben. Sie a 3 = u Tuh, dürfte ein monat · 

. 8 


notdürft 

daß e 
halten wir eine Pfändung als unzuläſſig, da in dieſem 
ſtreitung des notdürftig 


Familie mindeſtens erforderlich fein dürfte. — Eventl. 
beantragen Sie 


erforderlichen Einkommens und beantragen Herab⸗ 
ſetzung des Pfändungsbeſchluſſes. 

Mağa, Beuthen: Die Hauszinsſteuer fol 
aus den eingehenden Mieten t werden. Wenn 


Wenn der Betriebsrat die 


dem | großen Konzern 


ber 
Dies iſt e 
Brotella ift in Apotheken 


Be | einer‘ Wo 


diefe Mieten aus irgendwelchen Gründen hierfür nicht 
ausreichen, fo müſſen Sie einen Antrag auf Ermäßi⸗ 
gung oder Niederſchlagung bezw. Stundung der Steuer 
m Kataſteramt einreichen. . l ee 
müſſen Sie angeben, weshalb 3 die Aufbringung 
der Hausginsſteuer in der beanſpruchten Hohe richt 
möglich ift. Eine Befreiung oder teilweiſe Niederſchla · 
— könnte 3. er fein, wenn Sie große Sn- 
ſetzungsarbeiten für das Grundſtück geleiſtet haben, 
wenn einige der Mieter nur ganz geringe Einkünfte 
„ wenn Sie Mietsausfälle haben, Sozial- 
rentner ſind oder ſich in einer Notlage befinden. — 
Ihre Kritik, die Hauszinsſteuer als „Raubritte vabgabe“ 
zu bezeichnen, iſt ſelbſtverſtändlich unzuläſſig. Eine 
dürfte jedoch nicht vorliegen, da ein 
is durch eine 


beſtimmter olhe Behauptun 
nicht beleidigt ift. Nur in einem foldhen Vode Regt ehi 


ſtva fbare Beleidigung vor. 

J. K. B. Es handelt iý vermutlich um die P ro- 
vinzial-Lebensverfiherungs-Anftat in Hannover. 
Sollte dies nicht der Fall fein, fo dürfte wohl eine Ver. 


ficherung in Frage kommen, die inzwiſchen in einem 
aufgenommen iſt. 


en 


404: iſt am 19. Februar 1478 zu 
Thorn geboren und ſtarb am 24. Mai 1543 zu 
uenburg. Seine Lehre von der Erdbewegung wu 


K. J., Beuthen: D mehrmonatige Lagerun 
Freien zur ck abt Koks Nichts an 
ein. Er behält ſeine He ee ehen der 
Feuchtigkeit wird er jedoch ganz erheblich ſchwerer, 
ſodaß man, wenn man lange gelagerten Koks kauft, 
bei gleichem Gewicht eine geringere Menge erhält, als 
bei friſchem Kolks. Deshalb ſollte man Koks nicht 
nach Gewicht, fonden Hohlmaßen taufen, 
P. A., Karf: Entſprechende Metallwarenfabriken 
ugler & Pretsfelder, Ed. Heinrich Fröh ⸗ 
und W. F. Kaifer, ſämtliche drei in Beiers- 
lei eee 9 
riein P inge; am 
0 in Quedlinburg. In Oberſchleſien ſind keine 


en. 
S. G. 100: Die richtet ſich nach 


friſt 

etwaigen tariflichen Vorſchriften. Iſt eine Kündi⸗ 
2787 55 oder die Dauer des Dienſtverhältniſſes jedoch 
nicht beſtimmt, fo kann jeder Teil das Dienſtverhält ⸗ 
nis nach Ma der 89 621 bis 623 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches kündigen. Sit die Vergütung beiſpiels⸗ 
weife nach Monaten bemeſſen, fo ift die Kündigung 
> I den Schluß eines Kalendermonats 


und 


ur 
t ſpäteſtens am fünfzehnten des Monats 
zu Her — Als Heilmittel ge chroniſche Stuhl. 
opfung wird „Brotella“ ſehr empfohlen. 
allmählich wirkende, heilfame Darmdiät. 
und Drogereien erhältlich. Bei 
chroniſcher Stuhlverſtopfung ift „Brotella- ſtark“ zu 


wählen. 
e e eee 
i er a ndiger 
nicht mehrere Jahre, aber in 


e m nicht ſchaffen. 
normaler Leiſtung wären dazu 65 Tage erforderlich. Von 
Inteveſſe ift hierbei, daß kürzlich ein ge Deute 
ſcher in New Pork aus 2500000 Streichhölzern ein 
Modell des Köllner Doms fertig ſtellte. Zur Anferti- 
gung des Kunſtwerkes wurden bei täglich zehnſtündiger 
Arbeit drei Jahre gebraucht. 

A. G., Beuthen: Die Studiengebühr an der 
Univerſität Breslau beträgt 70 Mark je Semeſter. 


äſſig.] Nachwei 


r für Studenten der Philolo- 
der Fächer 80 bis 100 Mark. 
dem zweiten Semeſter 

(Diligenzexamen) mit Evfolg ab- 
e Prüfung der Einkommens ⸗ und 
ergibt. Kon · 


Bedürftige 

Fleißzprüfung 
gelegt wird und di 
Bermögensverhältniffe die Bedürftigkeit 


vikte gibt es nur für Studenten der Theologie. Jedoch 
iſt in Breslau gegenüber der Techniſchen Hochſchule ein 
Studetenheim vo „ in dem man ung 


nſtigungen find zu 

enja” na 
v ttags- 
Freitiſche und lumgsheime. 
Reichswehr Annaſegen. Zum Gintritt in die 
Reichswehr meldet man ſich dei dem Truppenteil, 
bei dem man zu dienen wünſcht. Wer einen ſolchen 
nicht kennt, oder dort nicht angenommen werden konnte, 
meldet ſich bei den Diviſtonskommandos. Standorte 
der Divifionen finde 1. Diviſton Königsberg, 2. Divifion 
rege? 3. Br aus e x = 
on Stuttgart, A ber ur de on 
München; 1. 2 Frankfurt a. O., 
2. . 3. Kavallerie⸗Diviſton 
Weimar. iere: Geburtszeugnis, re 
mit Li von lie 


E a Gorimilipe un 

ern das letzte Schulzeugnis. Freiwillige unter 21 Jah- 
ren müffen daneben die amtlich beglaubigte Einwilligung 
des geſetzlichen Vertreters zum 12jährigen Dienſt im 
Heer bei Die Einſtellung erfolgt ausnahmslos 
als Gemeiner. Eine beſondere Einſtellung als 
Offiziersanwärter findet nicht ſtatt. Nach 
einer Dienſtzeit von 3 Jahren können ſich die Frei 
willigen einer Prüfung 

ziehen. Wenn Stellen frei ſind, kann der Unterofftzer⸗ 
en 8 . an Under · 
offizier, ähriger Dienſtzeit als eroffizier zum 
e jähriger Dienſtzeit als Unter- 
offizier zum Feldwebel befördert werden. Wer Ober · 
feldwebel werden will, muß neben der Unteroffi- 
ziersprüfung eine beſondere Prüfung ablegen. Wer ſie 
befteht, kann nach zjähriger Dienſtzeit als Unteroffizier 
zum Oberfeldwebel befördert werden. die nötigen 
Kenntniſſe und Fähigkeiten nachweiſt, kann ſich zur 
Ableiſtung der Offiziersanwärterprüfung melden und, 
wenn er fie befteht, nach Beſuch der Waffenſchule 
Offizier werden. Während der Dienſtzeit erhalten 
Unteroffiziere und Mannſchaften eine Schulausbildung 
und eine ſachliche Sonder ausbildung, die 
ihnen den ſpäte u Beamten- 


Semeſter n die ” 
und Abendtiſch, eventl. 


M. J., Beuthen: Als Ausweis benötigen Sie nur 
einen deutſchen Reiſepaß, den Ihnen das Polizei- 
amt gegen Zahlung einer Gebühr von 3 rk ausſtellt. 
Für die Reife nach der Tſchecho⸗ Slowakei, Oeſterreich 


Bei und Italien ift ein Sichtvermerk im Paſſe nicht 


erforderlich. Es empfiehlt ſich, von Kandrzin bis Wien 
einen D-Zug zu 2 Die Zollkontrolle 
erfolgt im Zuge. Wäſche⸗ und Kleiderausweis nicht 
erforderlich. Tababwaren und Waffen dürfen in alle 
drei Länder nicht eingeführt werden. Bei etwaigem 
photographieren muß man in Italien in der Nähe der 
Grenze (Meran) ſehr vorſichtig ſein. Dort gibt es auch 
deutſche Auskunftsbüros, die zur Unterſtützur der 
Fremden aus Deutſchland eingerichtet find Privat · 


f 


a r 


zum Unteroffaier unters | i 


quartiere find in der Umgegend von Wien und Meran 
zu bekommen. Die Reiſelinie laſſen Sie ſich am beſten 
vom Reiſebüro Weichmann, Beuthen. 

ſtvaße 30, zuſammenſtellen, wo Sie auch die Fahrkarten 


erhalten. 
Die Violin-⸗Virtuoſin Edith Sos 
Ihnen gern auf 
li möchten, mitteilen. ve ſtändige Anſchrift; 
Berlin W. 30, Luitpold ſtraße 29. Rückporto beifügen. 
M. 44: Tropenfeſtigkeit bedingt einen voll⸗ 
ſtändig gefunden und widerſtandsfähigen Körper. gés 
funde Nerven, ein gutes Gebiß, gefunde innere Organe, 
keine Neigung zu Darmkrankheiten. In Beuthen befaßt 
ſich u. a, der Arzt Dr. Gräupner, Tarnowitzer 
Straße 36, mit der ärztlichen Unterſuchung auf Tropen ⸗ 
feſtigkeit. Einige Niederländiſche Konſu⸗ 
kate: Generalkonſulate in Berlin, Dorotheenſtraße 13, 


ck an die hieſige Lane. 
alt, Gräupnerſtraße 17. 


letzten 4 Jahre 
weiter zurückliegenden a 
Für Miete können Sie 
machen. Die Beerdigungskoſten 
gleichmäßig zu tragen. 


Chiffer 100. Eine 2. für Stellung des An 

auf Invaliden. oder Altersrente ift im Geſetz cht 
vorgeſchrieben. Trotzdem ift es dringend vat ſam, 
einen ſolchen Antrag unverzüglich u flen. 
Renten werden nämlich auf länger als 1 Jahr zurück 
nicht gewährt. Hierbei wird die Friſt vom erſten Tage 
des Monats ab gerechnet, in dem der Antrag bei der 
Behörde eingegangen iſt. Nur ausnahmsweiſe 
wird auf längere Zeit zurück die Rente bewilligt, wenn 
der Berechtigte durch außergewöhnliche Ver ⸗ 

ältniffe an der rechtzeitigen Antragſtellung vers 

ndert war. In dieſem Fall muß der Antrag inner 
halb 3 Monaten nach Wegfall des Hinderniſſes geſtellt 
werden. 


einen angemeſſenen 
haben alle 


Wenn Schmerzen 
Togal⸗Tabletten! 


Togal⸗Tabletten find ein hervorragendes Mittel b 
Rheuma, Gicht, ischias, Grippe, Nerven- 
u. Kopfschmerz, Erkältungskrankheiten. 
Et. notar. Beitätig. anertennen über 5000 Aerzte, dar- 
unter viele bedeutende Profeſſoren die gute Wirkung 
des Togal! Keine unliebſamen Nachwirkungen! Ent« 
fernt die Harnſäurel Ein Verſuch Überzeugt! Fragen 
Sie Ihren Arzt. In allen Apothen Æ 1.40. 
0,46 Cin. 12,6 Lith, 74,3 Acid. acet. sal. ad 100 Amyl. 


E TE 
Gro ut Osier-Verkauf | 


in allen Abteilungen zu unseren bekannt billigen Preisen 


Em oma) BARASCH 


* BARASCH Zen 
il weda Ea 


Das eichene ~- 
Schlafzimmer Y f 
70 7 4 7 7 N 
á _ 2 f 


Kommunion: Kleider 


ser Ausw. 


Modell 10 ist jetzt 
wieder lieferbar- 


ET 


7 99 . auch 


a 5 immer 
und Einzelmöbel 


B Zahlungserleichterun; 
Freie Ablieferung. 2% 


———— Möbel-Werke 


Spezialfabrik für Schlafzimmer Breslau 6 
Filiale Beuthen OS., Krakauer Str. 10 Ecke Kluckowitzerstr. 
—— u Lagergeldfreie 88 gekaufter Möbel mm une. 


Alleinverkauf: 


tea A. Brauer 
Gleiwitz, Bahnhofstr. 11 


= a ya eg Sie bitte meine un E 
im Eckladen „Haus Oberschlesie 


PREIS RM 130.- IN TEILZAHLUNGEN RM. 140- 
Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft Gleiwitz, Wilhelmstraße. 


RM. kostet 4. aaa Bes 30 
Präzisions-Radio- Ha ori Siemens) Monatstalen 


4558 Zuleitung mit Sicherung u. 3 Telefunken-|| 1, Rate 2 Monate, 
Röhren, 2x134 und 1 1104. bei 


in e 


| Sonntag, den 13. April, von 12-6 Uhr geöffnet. 
| und allernächster Umgebung befinden sich 


ca. 50 Konservenfabriken, ein Beweis, daß 


Braunschweig für Gemüsekonserven 
einen Weltruf hat. Darum kaufen u 


5 4 überzeugen Sie sich vom e  Rndo-Schmakz, Hindenburg 


nac 
n Deutschlan 
BA jian erste Möbel 
firma an Kredit- 
würdige 


„M. Oertel‘“, welches n i 8 Slaf- der billige Jußbodenbelag! 
m „ Feinkostgeschäften zu haben ist. Beru smi intel me aufer, ee e Stückware 
; . der e man 5 
Mauerziegel Lasset Be ee moderne Küchen ranken 


Gummi: Ane „Arthur ‚Erankenstein 
ee en) 


Geil ee 
Sehllegt ch 29 


— ir Bere 
traße 


Tondachziegel Betten A — — 
Klinker  (Bettenhaus Stiberbere ere und at I a wa 


Straße 44 Metallbettstellen, Auflegematratzen 
le f ünsti g 
1 $ aan 2 cs Haus vom oe u EENE | Stahlwaren und EINE 


Rudzinski & Co. d. m. b. H. Berne für ‚Bet ttedern | 
ae eee e Simon ofhmenn, It, „Bahnhofstr. 
am Bahnhof Bauerwitz — Telefon Nr. 3 


r Ort ohne Royal- Schreibmaschine 
Kan? 


Patent Gebrauchsmuster 
Warenzeichen 
35 prüfe, berate u. erwirke d. Schutz im Jn- 
u. Ausland gewiſſenh. in jahrelg. Ne 
K. W. Schubert, berat. Patenting. 
Beuthen 96., Gartenstr. 15, 7. Phi: 


Franz rn Hindenburg 
Reitz, tzenstoinplatz 5 5 
Sprechstunden von 8 — 12 ven: 3—7 Uhr 

15 lühr us Erta nrang 


ee  — Sr N 
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Schreibmaschine die Höchs 4. 


leistung der modernen Schreib» ROYAL TYPEWRITER COM PANY, INC., NEW YORK 
maschinenfabrikation darstellt. ROYAL SCHREIBMASCHINEN G. M. B. H., BERLIN SW19, KOMMANDANTENSTRASSE 3-4 
Unverbindliche Vorführung durch den Generalvertrieb für Schlesien: Georg Wilkens, Breslau, Gartenstr. 25, Fernspr.51209 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 
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Die lachende Welt 


Aus der Branche 
In der Schule fragt der Lehrer: „Wovon 
nährt ſich der berg?“ ER a 
Meldet ſich ſtürmiſch der kleine Emil: „Von 
Seide!“ 


„Waaas? 2?“ 

„Ja, Herr Lehrer, ich hab erſt geſtern in der 
Zeitung geleſen: Biber, wird meiſt mit Seide 
gefüttert!“ 


Boshaft 
„Liebſte Freundin, wie finden Sie mein 
Kleid? bekam es zu meinem zwanzigſten 
Geburtstag.“ nn 
„Das hat ſich aber glänzend gehalten.“ 


` Zweckmäßigkeit und Moral 


In einem kolonialen Rechtsſtreit mußte ein 
Neger als Zeuge vernommen werden. Der Richter 
ſtellte an ihn die üblichen Fragen über die Be⸗ 
deutung des Eides. „Wiſſen Sie, was Ihnen ge⸗ 
ſchieht, wenn Sie lügen?“ 

Bent! mein Herr! Dann komme ich in die 
Hölle und muß eine lange Zeit brennen.“ 

„Ganz recht. Und wenn Sie die Wahrheit 
ſagen?“ 

„Dann verlieren wir den Prozeß.“ 


Schlechtes Gedächtnis 


Emma geht mit Erich. In Liebe und in die 
gaen: Yim Abend kommt fie debäppert nach 


„Was haſt du denn, Emma?“ 

„Sch bin heute mit einem fungen Mann in den 
Anlagen geweſen. Erſt ſind wir ſittſam Hand 
in Hand gewandert, dann hat er mich geküßt und 
ich! ihm errötend geſtanden, daß es der erite 
Kuß meines Lebens ſei.“ 

„Na und? Was hat er dann geſagt?“ 

7 „Nichts. Gelacht hat er. Ich hatte nämlich 
P Wer. daß ich mit ihm vor zwei 
a 


Drei Kavaliere 


Triſtan Bernard erzählt: Im prunkvollen 
Michael⸗Theater in Petersburg ſaß eine 
blendend ſchöne Diva in einer Loge mit drei 
ſteinreichen Bojaren zuſammen und ſeufzte ſchwer. 
„Warum ſeufzeſt du?“ fragten die drei wie aus 
einem Munde. „Mir fehlen drei Dinge, um glück⸗ 
lich zu ſein“, verſetzte die Diva. „Ein Diamant, 
ein Bett aus Roſenholz und ein Lottoſpiel.“ 
Jeder der drei Bojaren benutzte die erſte, 
günstige Gelegenheit, um fih zu empfehlen. Am 
anderen Morgen ſtanden vor der Wohnung der 


Kreuzworträtſel 


Wagerecht: 1. Kirche, 4. Sternbild am ſüdlichen 
Himmel, 7. Fluß in Rußland, 8. Schwei Kanton, 
10. Teil des Auges, 12. Verſchluß, 14. Mahlzeit, 
16. Kruſtentier, 17. weibliche Figur aus einer Wagner- 
oper, 19. Stadt in der Schweiz, 22. Bücherbrett, 24. Na- 


turerſcheinung, 27. avabiſcher Männername, 28. römi -] 4. Schwimmwogel. 


ge Kaiſer, 29. Gutſchein, 30. Bucht, 31. hebräiſcher 


Diva drei Gineng 


Doch in Verbindung mit den erſten beiden 
Erfüllen ſie mit Zuverſicht dein Herz, 

Daß bald vorbei des kalten Winters Leiden. 
Noch eins: ein kleines Zeichen ſetze ein, 
Dann wird das Ganze erſt vollſtändig ſein. 


Verwandlung 


Soll das Rätſelwort entzücken, 
So muß es Gewänder ſchmücken. 
Will es heftig uns erboſen, 

Wird man heftig ſich dran ſtoßen. 
Füg' ein Stückchen Taler ein, 
Und es muß geſungen ſein. 


talten in prächtigſter Uniform; 
ſie wurden eingelaſſen, nannten die Namen ihrer 
großmächtigen Herren, der Bojaren, und über ⸗ 
reichten, einer wie der andere — ein Lottoſpiel. . 


Bequemes Leben 
„Vater, ich wünſchte, ich wär' ein Fluß!“ 
„Wieſo, mein Junge?“ 
„Dann könnte ich meinen Weg gehen, ohne 
überhaupt mein Bett zu verlaſſen!“ 


Aus folgenden 35 Silben: x 2 
ak — cha — doh — er — eſt — fon — gall — gen 
— go — i — im — in — ford — krät — la — lan — 
land — le — li — li — mann — mel — na — nach 
— ne — no — os — put — ril — fi — fter — ta — 

ti — tiz — ze 
find abwechſelnd zwei- und dreiſilbige Wörter zu bilden, 
deren Anfangs- und Endbuchſtaben, beide von oben na 
unten geleſen, den Anfang eines Frühlingsliedes nen 
nen. (ch 1 Buchſtabe). 

Die Wörter bedeuten: 1. Rabenvogel, 2. erfolgreichen 
Kampfflieger, 3. oſteuropäiſchen Fveiſtaat, 4. deutſchen 
Dichter, 5. Nebenfluß des Pregels, 6. Singvogel, 7. Haut» 
krankheit, 8. deutſche Aniverfttätsſtadt, 9. kleinen Ber- 
merk, 10. bibliſchen Bergſtock, 11. Verwirrung, 12. Mär- 
14. Affenart. 


Die Wurſtlieſe 


Wagerecht: 1. Omama, 5. Gnom, 6. Mieder, 
7. Gas, 8. Ade, 9. Muecken, 12. na, 13. Weißwurſt, 
14. Eger, 17. Tor, 19. Ural, 20. Enzian, 21. Davos, 
23. Effeff, 24. Urahn, 25. Sopran, 26. Kugel, 29. Ir⸗ 
mela, 30. fo, 31. Nudel, 32. Miſtel, 33. la, 34. Feder. — 
Senkrecht: 1. Ohm, 2. Militärdiktatur, 3. in, 4. Nad, 
9. Markiſe, 10. Erlenweg, 11. Nougat, 13. Welt, 14. Erg, 
15. Rundfunkanlage, 16. Illo, 18. Regenſchirm, 22, San, 
27. Eſel, 28. Lola. 


Reklame 

Verkäufer: „Dieſes Fee Sri Ihnen Frühling! 

eine weit entfernte Lerche ſo nahe, da Sie ſie Wenn der „St“ durch die Straßen fegt 

ſingen hören können! Und ſich in der Erde das Werden regt, 
Kommt auch der „W“ aus dem Verſtecke 
Und lugt verſtohlen um die Ecke. — 
Vom „T“ hoch ſcheinen's die Glocken zu beben» 
„Der Frühling iſt da, erwacht zum Leben!“ 

ilbenrätſel x 
en Auflöſungen 


Zahlenrätſel: 


Folio, Rauch, Aeſop, Nordkap, Zebra, Gans, Ruder, 
Imme, Lenz, Lehar, Papua Franz Grillparzer: 


chenland, 13. Zuſammenklang (muſikal.), wu 


Magiſch Quadrat „Sappho“. 
agi es Quadra X è 
Die Buchſtaben: BB EE E EE Silbenrätſel: 
F 8 NN O O RT T find nad vor- „Nichts halb zu tun, ift edler Geiſter Art“. „Wie⸗ 
land: „Oberon“. 


ſtehender Anordnung ſo einzutragen, 
daß die wagerechten und entſprechen⸗ 
den ſenkrechten Reihen Wörter von 
gleicher Bedeutung ergeben: 
1. Kleidungsſtück, 2. Heizkörper, 3. 


1. Nihiliſt, 2. Slade, 3. Chlorid, 4. Triangel, 5. 
Schwertlilie, 6. Holunder, 7. Ahnung, 8. Libelle, 9. Bel» 
Tini, 10. Zacharias, 11. Uhlenhorſt, 12. Tanne, 13. Uhra 


macher, 14. Nevada, 15. Indianer, 16. Spinat. 


Arithmetiſche Scherzaufgabe: 
(Daje — We) + (Stern — n) + (Nafe — n + h) = 
„Dfterhafe, 


Meerenge, 


S. 


N ren ſchon einmal verlobt war.“ hn, 32. Stadt an der Donau. 
g Senkrecht: 2. nordiſcher Gott, 3. männl. bibliſche Lenzesahnen 2 et 
Hirt) Lebensweisheit Perfon, 4. Stadt in der Schweiz, 5. Papiermaß, 6. Teil (Silbenrätſel) Reimrätſel: 
0 des Auges, 9. babyloniſcher Gott, 11. Stadt in Bra. Die erften beiden haben der Natur Meier — Geier — Feier — Schleier — Eier 
ar Tante: Weißt du, was mit den Jungens ſtlien, 13. Gewäſſer, 15. Stadt in Eſtland, 16. Stadt in Noch ſtets ein neues, buntes Kleid gegeben, x 
A geſchieht, die die Unwahrheit ſagen? Griechenland, 18. Sohn Noahs, 19. Adelstitel, 20. deut · Erſcheinen ſie, erwacht die Kreatur, Homogramm: 
di Es 5 ý R fher Dichter, 21. Waffe, 22, Stadt in Italien, 23. Ge: Was ſchlummert, wecken ſie zu neuem Leben. mogr 2 
i Fritz: Ja, fie fahren zum halben Preis. ſchenk, 25. Handwerkszeug, 26. Anerkennung. (5 — De.) Die beiden letzten machen dir viel Schmerz, 1. Blüte, 2. Fürth, 3. Otter. 
* — — — ——. h 


ON 
KR. 


W 
III 


N 


N 


N 
N 


MT 


* 
. 


N 


Wu 


AN 


~D 


\\ N WS ip 


NN 


* 


AMi enternt den Amatz 


aus Kannen 


Mit O seht es ganz leicht in halber Zeit. 
Bequem und ohne große Mühe laſſen 
fih mit O Fett, Saucen: oder Schmutz 
ränder abwaſchen und abſpülen; O gibt 
im Augenblick Glanz und Friſche. Nicht 
ein Schmutzteilchen, nur Funkeln und 
Leuchten bleibt zurück. O iſt vollkommen 
in der Wirkung und ſucht ſeinesgleichen. 
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Die Mittelmeerſahrt Zr der deutschen Flotte. 
Linienschiff „Schleswig- Holstein” ; r im Kaiser- Wilhelm-Kanal. 
Blick von der Holtenauer Hochbrücke. 


Der ungewohnte 
Galarock. 
Hier hat der Bild⸗ 
reporter anſcheinend 
die ſterbliche Stelle 
des ſonſt ſo ge⸗ 
ſchickten engliſchen 
Miniſterpräſidenten 
Mac Donald getrof⸗ 
fen: der Gang zu 
Hofe macht ihm 
doch zu ſchaffen. 


Der erſte Volltreffer. 

Baldwin als Privatmann: er beſucht die Ruder⸗ 

mannſchaft von Cambridge und nimmt nur ungern 

Notiz von den zahlreichen „Zaungäſten“. 

e Links: 
* Der zweite Volltreffer. 

4 Muſſolinis ſymboliſcher Kuß. Er erfolgte auf einer Kund⸗ 
gebung für die italieniſche Luftflotte. Als Ehrung für 
einen verunglückten Fliegerkapitän küßte der Diktator 
vor verſammeltem Volk den Sohn des Verſtorbenen. 


Ein Ghepaar verteidigt einen — Gattenmörder. 
Dieſe auf den erſten Blick paradoxe Tatſache ereignete ſich 
in Paris. Dem Verteidiger des Angeklagten ſtand ſeine 

Frau als Aſſiſtentin zur Seite. 


Links: 
Im Mittelpunkt des Intereſſes. 


Dr. Brüning beim Verlaſſen des Reichspräſidentenpalais 
nach der Ernennung zum Reichskanzler. 


~e M 


„Greifbare” 
Volkstümlichkeit 


Miniſter als Briefbeſchwerer. 
Die letzte Neuheit der Baſare von Tokio iſt ein 
Briefbeſchwerer in, Geſtalt des japaniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Hamaguſchi. 


Ein kleiner Lenin gefällig? 
52 den Straßen Moskaus kann man häufig 
ändler antreffen, die ſich einen kleinen Ver⸗ 
dienſt durch den Verkauf von Leninbüſten 
verſchaffen. 


Der Circus Maximus und 
sein moderner Bruder. 


Die Ausgrabungsarbeiten am Circus Mari: 
mus in Nom haben ſchon ganz hervorragende 
Ergebniſſe gezeigt. Man hofft den ganzen 
Zirkus, der aus der Zeit Julius Cäſars 
fin und ca. 400 000 Menſchen gefaßt haben 
oll, ſo weit frei zu legen, daß man ſich ein 
vollſtändiges Bild ſeines Urzuſtandes machen 
kann. — Ein modernes Gegenſtüct zu dieſem an⸗ 
tifen Monumentalbau ift die neue, gewaltige, 
immauriſchen Stil gehaltene Stierkampfarena, 
die ſoeben in Madrid fertiggeſtellt wurde. 


Athen hat eine deutſche Schule. 
Anläßlich der 100 jährigen Unabhängigkeitsfeier 
Griechenlands wurde in Athen die erſte deutſche 
Schule auf griechiſchem Boden feierlich eröffnet. 
— Die Schüler ſtrömen in der Pauſe auf den Hof. 


Unten: 


Die Gton-Schüler 
taufen eine neue Lokomotive. 
Sie iſt die erſte aus einer Reihe von Lokomotiven, 
die nach den bekannteſten engliſchen Hochſchulen 
benannt find. — Die Boys bewundern ihren 
Täufling. 


om Kreuzzug gegen 
Schmutz und Verfall- 


ſprach man, als auf Veranlaſſung des „Reichsausſchuß für hygieniſche Volfs- 
belehrung“ eine der intereſſanteſten Ausſtellungen der Oeffentlichkeit übergeben 
wurde. Schüler und Schülerinnen im Alter von 10 bis 16 Jahren brachten Zeich⸗ 
nungen, Aquarelle, geklebte Bilder, Schulaufſätze zur Schau, die nicht nur ſtellen⸗ 
weiſe eine hohe künſtleriſche Vollendung, ſondern durchweg eine treffliche Beobachtungs⸗ 
gabe für hygieniſche Mißſtände und ygieniſche Forderungen zeigten. Merkwürdig 
der Sinn des ſchaffenden Kindes für das Elementare in der hygieniſchen Forderung. 
Da iſt ein Plakat: „Ungeziefer, Dreck, bring aus Deiner Nähe weg.“ Eine über⸗ 
flüſſige Aufforderung — meint der überlegene Erwachſene. Und doch war es gerade 
der Generalſekretär des obengenannten Ausſchuſſes, Herr Prof. Dr. Adam, der auf 
die Wichtigkeit eines derartigen Appells hinwies. So erzählte er uns von dem 
Kampf, der in jedem Jahre gegen Ungeziefer jeglicher Art, gegen Fliegen, Flöhe, 
Läuſe und Wanzen in Deutſchland geführt wird. Der Kampf iſt notwendig und wird 
unter den verſchiedenſten Geſichtspunkten in Stadt und Land geführt. Der Erfolg 
iſt feſtgeſtellt, und eine Menge Krankheiten, die durch dieſe läſtigen und peinigenden 
Schmarotzer übertragen werden, u urückgegangen. Das Ziel iſt die Bekämpfung 
der Brutſtätten. Eine der wichtigſten affen, die Aufklärung breiteſter Volksſchichten, 
der Appell: Peinlichſte Sauberkeit, Hygiene des Menſchen, Hygiene jeines 
Milieus. Zweifellos ſpielen im Kreuzzug gegen Schmutz und Verfall die 
Strategen des Farbtopfes eine ausſchlaggebende Rolle. Schutz der Oberfläche, 
das iſt die notwendige Forderung, und es iſt in dieſem Zuſammenhang intereſſant 
zu erfahren, daß das amerikaniſche Carnegi⸗Inſtitut vor kurzem einen einfachen Maler⸗ 
meiſter, der ſeit 50 Jahren den Kampf gegen Fäulnis und Schmutz mit Pinſel und Farb⸗ 
topf in der vorderſten Linie führt, mit einer hohen Auszeichnung bedachte. Das iſt eine 
einfache, ſymboliſche Hand⸗ 


lung dieſes weltbekannten j N 
wiſſenſchaftlichen Inſtitu⸗ leich zu anderen 
tes, die eine einfache, klare Klein-Gebilden. 

und überzeugende Wirkung Grosse noch gut Flogfühige| | mittlere Staublellchen | Kleine Staubtellchen 


auslöſt. — Unſere Bilder Staubteilchen 


zeigen auf der einen Seite 4 : 
Regerhütlen mit ihren 1 Dg 9 
ſchmutzigen, riſſigen Wän⸗ 3 y q 043 
den, Brutſtätten aller Ge⸗ Í ; | eo AA 
fahren, während entſpre⸗ —— 1 — som 
chend der modernen Hy⸗ Eitermikrokokken ‘7 [| Blutkörperchen Tuberkelbazillen 
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Breite enes Haares 


Unterm Mikrofkop! 
Die Form der Staubteilchen iſt kantig, ein⸗ 
geatmet verletzen ſie daher die empfindliche 
Lunge. 


4 Pe | 
Bergrößerte Porträts des Flohes 
und der Wanze 


Ungeziefer, das für viele von uns 
ſagenhaft geworden iſt! 


Lints: 


Der gefürchtete „Rohlenmann“ kommt. 


Nechts: 
Zum Kampf gerüftet! 


Kulturabſtand! 
Lints: Afrikaniſche Wohnhütten, deren Schmutzwände 
Niſträume des Ungeziefers bilden — eine Hauptquelle 
der tropiſchen Krankheiten. — Oben: Die Wohnung 
nach. neueſten hygieniſchen Forderungen: Licht und 
0 Farbe verhelfen zur Geſundheit. 


Europäers glatte, unan reifbare, ſonnendurchflutete Räu⸗ 
me aufweiſt. Wie ſehr haben wir es vermocht, die Dauer⸗ 
Poftigrett unferer modernen Möbel durch ſorgfältige, 
achgemäße Farbbehandlung zu . Bol Früher meinte 
man, daß eine blankgeſcheuerte Diele der tolz jeder 
Hausfrau ſein müßte. Heute wiſſen wir, daß die rich⸗ 
tigſte und zugleich h gtenticte Feſen 9 der gut⸗ 
eifügt lackierte Fußboden ift, deſſen Ritzen forg- 
ältig geſchloſſen find. Nur fo ift es möglich, daß nach 
ahrzehnten das Material genau ſo gut erhalten iſt 
wie im Anfang. Die richtige Pflege unſerer Sach⸗ 
werte 95 mit Geſundung 3 Und wir 
können froh ſein, daß eine derartige Pflege var feine 
koſtſpielige Angelegenheit iſt, da es im we entlichen 
auf die Verwendung des Farbtopfes zur Konſervierung 
und Reinhaltung ankommt. 
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Gene 


Roman von Anny v. Panhuys. 


1. Fortſetzung. 

Heiſer und abgeriſſen ſtieß Suſanne Bergener hervor: 
„Laß mir Zeit, mich zu entſcheiden, ich brauche Tage, 
brauche Wochen dazu.“ 

Wanda Förſter näherte ſich ihr, auf ihrem vollen Hüb- 
ſchen Geſicht lag Mitleid. 

„Ja, natürlich, Suſanne, ſo ſchnell darf Ewald keinen 
Entſchluß von dir fordern, wenn ich nur wüßte, wo du 
ſolange bleiben könnteſt.“ 

Suſannes Augen blitzten auf. 

„Ah, jetzt verſtehe ich noch mehr, ich kann nicht vorerſt 
wie ich annahm, bei euch bleiben.“ 

Frau Wandas Mund bebte weinerlich. 

„Nein, Suſanne, liebe Suſanne, das geht nicht. Denke 
nur an das Geklatſch und Ewald gehört zu den angejehen- 
ſten Männern der Stadt, er iſt Stadtverordneter, man muß 
tauſend Rückſichten nehmen. Außerdem ſoll dich doch 
Marlene gar nicht ſehen, falls du Ewalds Vorſchlag ein- 
ſiehſt.“ 

„Alſo ſo verfehmt bin ich,“ nickte die blaſſe Frau bitter, 
„ſo jämmerlich verfehmt, daß ihr nicht einmal den Mut 
habt, nur ganz kurze Zeit mit meiner Nähe fertig zu 
werden. Ich fange an zu begreifen, Ewalds Vorſchlag iſt 
wahrſcheinlich wirklich das einzig Richtige in meiner Lage.“ 
Sie holte tief Atem. „Wie wäre es, wenn ich mich in ein 
Hotel einquartieren würde?“ 

„Wenn dir daran liegt Senſation zu erregen,“ gab 
Ewald Förſter zurück, „kann ich dir nur dazu raten, aber 
du darfſt dich auch nicht wundern, wenn dich die Hotel- 
beſitzer bitten, mit Rückſicht auf ihre anderen Gäſte, dich 
anderswo einzumieten. Wir leben in einer Kleinſtadt.“ 

Suſanne lachte böſe und hart. 

„Erbarmungsloſes Geſindel ſeid ihr alle miteinander, 


die ganze Stadt und ihr beide beſonders. Geh weg mit 
deinen Händen, Wanda, berühre mich nicht, es ſind Bazillen 
an mir, die anſteckend wirken, waſch dir lieber die Um⸗ 
armung vorhin mit Lyſoform oder einem anderen desinfi⸗ 
zierenden Mittel ab. Ich verſtehe immer beſſer, ich bin 
vogelfrei, bin Gelichter, daß ſich nur während der Dunkel⸗ 
heit bei euch einſchleichen darf, und da will ich auch nicht 
lange überlegen.“ Das Blut ſchoß ihr ins Geſicht und 
färbte es. „Ich nehme deinen Vorſchlag an, Ewald, ich 
laſſe euch Marlene und verſchwinde für immer aus ihrem 
Leben. Ich reiſe ſo weit wie möglich fort und laſſe nie 
mehr von mir hören. Nach zehn Jahren des Verſchollen⸗ 
ſeins beſorge dir meine Todeserklärung, dann bin ich 
endgültig ausgelöſcht aus Marlenes Leben und auch aus 
dem euren. Ich werde mit dem Nachtzug nach Berlin 
fahren, dorthin überweiſe das Geld, das ich noch beſitze.“ 

Ewald Förſter war die Kehle rauh. Es war doch ein 
verteufeltes Handwerk, ſo einem armen Weib das Letzte 
und Beſte wegzunehmen, ihr Kind, aber wie er gehandelt, 
war es ſeine Pflicht geweſen. Er war der Vormund 
Marlenes und mußte an ihre Zukunft denken. Daß er 
zugleich daran gedacht, die Schwägerin mit der Zuchthaus⸗ 
vergangenheit ein für alle Mal abzuſchütteln, nahm ihm 
wohl niemand übel, der wußte, wie ſehr er darauf hielt. 
von jedermann geachtet zu werden. 

In ſeiner Familie und in ſeinem Leben gab es nicht 
den kleinſten dunklen Punkt. Die Körper der Familie 
Förſter hätten ſeit Urvätertagen aus Glas ſein können, 
durchſichtig durch und durch, und nun mußte er gerade das 
Pech haben, fo ein ſchwarzes Schaf in die Familie zu be- 
kommen. 

Seine Frau hatte angeſtellt und geweint, als ob man 
ſie zerſtückeln wollte, als er ihr zuerſt davon geſprochen, 
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wie man ſich von Suſannes Familienzuſammengehörigkeit 
befreien könnte, aber allmählich hatte ſie eingeſehen, er 
hatte recht. So wie er es ſich zurechtgelegt, war es am 
beſten für Marlene und für ſie alle. Auch ſie glaubte nicht 
an die Unſchuld der Schweſter, ſo wie niemand daran 
glaubte. 

„Iß doch nun aber endlich eine Kleinigkeit, Suſanne,“ 
forderte er die Schwägerin auf, „vor allem trinke ein 
Gläschen Wein, es wird dir gut tun.“ 

Suſanne Bergener ſchüttelte fih. „Im Zuchthaus habe 
ich keinen Wein getrunken, man zieht dort Waſſer vor und 
ich fürchte, wenn ich Wein trinke, könnte mein armer, jetzt 
ſo beſcheiden geduckter Verſtand, rebelliſch werden und 
alles, was ich eben bejaht habe, wieder umſtoßen. Und 
Hunger habe ich nicht, gar keinen. Ich ſchlage vor, du 
bringſt mich mit dem Auto bis zur nächſten Station, von 
dort fahre ich nach Berlin. Morgen depeſchiere ich dir, wo 
ich dort wohne und du überweiſt mir dann mein Geld. Es 
müſſen noch fünfzehntauſend Mark ſein.“ 

Er nickte. „Und was ſoll aus deinen Möbeln werden, 
ſie ſtehen hier bei uns in einem der Schuppen unter.“ 

Sie machte eine nachläſſige Gebärde. „Verkaufe ſie 
oder hebe ſie für Marlene auf. Mach damit was du willſt. 
Auch mit meinen Kleidern. Ich kaufe mir das Nötigſte in 
Berlin zuſammen.“ 

Er erwiderte: „Es iſt gut. Schreibe mir ein paar 
Zeilen für deine hieſige Bank, daß ich berechtigt bin, dein 
Geld abzulöſen.“ 

Sie neigte nur den Kopf und er ſchob ihr ein Tiſch⸗ 
chen mit Papier und Tinte vor ihren Stuhl. 

Sie ſchrieb haſtig und ihre Züge lagen wie in Schatten⸗ 
tücher eingehüllt. Als ſie den Federhalter fortlegte, ſagte 
ſie: „Nun will ich Marlene ſehen, wenn auch nur von 
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weitem. Ich verſpreche euch, ſie nicht zu wecken. Aber 
einmal muß ich mein Kind noch ſehen.“ 

Ewald Förſter hatte ein Nein auf den Lippen, aber 
er antwortete doch: „Ja, du ſollſt ſie ſehen!“ Er dachte 
an das Sprichwort: Allzu ſtraff geſpannt, zerſpringt der 
Bogen! Er ſchloß ſich den beiden Frauen an, die durch 
eine Reihe von Zimmern vor der Schlafſtube der beiden 
Kinder Halt machten. In einer Ecke des mit weißen 
Möbeln ausgeſtatteten Raumes verbreitete ein Wandarm 
gedämpftes Licht. Irgendwo ſchlug eine Uhr zehnmal, die 
Kinder ſchliefen ſeit mehr als einer Stunde und lagen im 
erſten tiefen Schlaf. 

Links an der Wand ſchlummerte in weiße Kiſſen ver⸗ 
graben, die kleine vierjährige Elinor. Ihr zartes roſiges 
Geſichtchen lächelte im Schlaf, die dunklen Locken ſtrudelten 
wirr um das runde Köpfchen. 

Suſanne ſah die Tochter der Schweſter zum erſten 
Mal. Schon zwei Jahre hatte ſie hinter Zuchthausmauern 
verbracht, als Elinor zur Welt gekommen. Sie bemerkte 
Wandas ſtolzes Mutterlächeln und es gab ihr einen Stich 
durch das Herz. 

Sie ſchlich auf den Zehenſpitzen hinüber an das andere 
Bett, das auf der rechten Seite des Zimmers ſtand. Sie 
blieb davor ſtehen, wie ein frommer Katholik vor dem 
Bildnis eines geliebten und verehrten Heiligen. Die Knie 
drohten ihr zu verſagen und ſie ſank auf den Stuhl nieder, 
der vor dem Bett ſtand. Das alſo war ihre Marlene, das 
war aus dem ſchmalen dünnen Püppchen geworden, das 
ſie vor ſechs Jahren hatte verlaſſen müſſen. 
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Photo: Grete Back 


Ein kräftiges hübſches Mädel lag vor ihr in den weißen 
Kiſſen mit leicht geöffneten roten Lippen, durch die das 
blendende Weiß zwei ebenmäßiger Zahnreihen, blitzte. Die 
Schlafende hatte die eine Hand unter den Kopf geſchoben, 
um den das kupferfarbene Haar wie eine loſe Welle von 
dunklem Gold ſpielte. Bildhübſch und geſund ſah Marlene 
aus, ſorglos war der Ausdruck des reinen Geſichtchens. 

Suſanne von Bergener war zumute, als müſſe ſie den 
ſtraffen kleinen Körper, deſſen Konturen ſich deutlich unter 
der Decke abzeichneten, aus dem Bett reißen und ihn an 
ſich drücken in ſeliger Beſitzerfreude. Schon erhob ſie ſich 
von ihrem Stuhl, ſchon ſtreckten ſich ihre Arme aus, als 
ihr plötzlich einfiel, was ihr Ewald Förſter vorhin klar⸗ 
gemacht. Nein, ſie durfte das Kind nicht berühren, ſie 
durfte es nicht mütterlich zärtlich an ſich preſſen, den 
kleinen roten Mund nicht voll Innigkeit küſſen. Sie war 
ja eine Verfehmte, ſie war ja in den Augen der Mit⸗ 
menſchen eine Mörderin, und würde an ihrer Seite das 
Kind in Qual und Sorge reißen. Das durfte ſie aber 
nicht, das wollte ſie auch nicht. Ihre Mutterliebe mußte 
das ſchwerſte Opfer bringen, ein Opfer, das tauſendmal 
ſchwerer war als die letzten ſechs Jahre, die ihr zu einer 
Ewigkeit geworden. Sie mußte für immer aus Marlenes 
Daſein gehen, wie ſie es vorhin Ewald Förſter verſprochen. 

Es blieb ihr keine Wahl. 

Sie neigte ſich über das Bett und betrachtete die kleine 
Schläferin mit einer Rührung, die aus grenzenloſem 
Schmerz geboren war. Sie wollte nicht weinen, aber ſie 
vermochte es doch nicht zu hindern, daß ein paar heiße 


Tränen niederfielen auf das Geſichtchen, auf das ſie 
niederblickte. 

Das Kind fühlte die Tränen im Schlaf, inſtinktiv hob 
es die Hand und fuhr ſich über die Wangen als jage es 
eine Fliege fort. 

Schon hatte ſich Suſanne Bergener gewandt. Sie floh 
förmlich aus dem Zimmer und befand ſich ſchon im nächſten 
Raum, als ihr die beiden Anderen erſt nachkamen. 

Nur noch ein knappes Viertelſtündchen blieb man in 
Ewald Förſters Stube zuſammen, dann verließ Suſanne 
Bergener das Haus auf demſelben Wege, auf dem ſie es 
betreten. ' 

Sie hatte der Schweſter keine Hand mehr gereicht und 
die Weinende von ſich geſchoben. 

„Ich müßte es euch danken, weil ihr euch meines 
Kindes erbarmt, aber ich kann es nicht,“ hatte ſie geſagt, 
„eure Wohlanſtändigkeit, die ſo weit von mir fortrückt, 
frißt mir das Herz entzwei. Ich bin keine Schuldige, ſon⸗ 
dern nur eine Unglückliche.“ 

Sie war in das Auto geſtiegen und von Ewald Förſter 
bis zur nächſten Station gebracht worden. Nach Berlin 
hatte er ihr ein paar Tage ſpäter ihr kleines Vermögen 
überweiſen laſſen und dann war die blaſſe ſchlanke Frau 
abgereiſt. Niemand wußte wohin, niemand hatte Inter⸗ 
eſſe, danach zu fragen. 

Die Förſters gehörten zu den erſten Familien der 
Stadt, man ſtörte ſie niemals mit der undelikaten Frage 
nach der „Zuchthäuslerin“. Ewald Förſter aber hatte es 
ſeinen Dienſtboten, die alle ſchon ſeit Jahren in ſeinem 
Hauſe waren, bei ſofortiger Entlaſſung eingeſchärft, die 
Mutter Marlenes wäre weit nach Ueberſee gereiſt, und 
da man nichts von ihr höre, ſei anzunehmen, ſie wäre 
vielleicht in der Fremde geſtorben. Jedenfalls dürfe nie⸗ 
mand vor Marlene von ihrer Mutter ſprechen. 

Suſanne Bergener aber hatte nichts weiter von ihrem 
einzigen Kinde mit hinausgenommen in die weite Welt, 
als die Erinnerung an ein hübſches ſchlafendes Mädelchen 
mit dunkelgoldener Haarwelle über der reinen, feſtgezeich⸗ 
neten Stirn und blitzenden Zähnen unter leicht geöffneten 
Lippen. Dazu ein Bildchen, das Marlene in ihrem dritten 
Jahr zeigte. Das Bild hatte ſie auch im Zuchthauſe immer 
bei ſich getragen. 

Die Jahre vergingen. In der erſten Zeit ſprach 
Wanda Förſter manchmal zu ihrem Manne: „Wo mag 
Suſanne gelandet ſein? Mich drückt unſere Härte oft wie 
eine große, große Schuld.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Weiß der Himmel, wäre ſie wirklich unſchuldig, dann 
wäre etwas daran an der großen Schuld, ſo aber taten 
wir nur, was unſere Pflicht gegen Marlene von uns 
forderte. Und du ſiehſt, ſie erwähnt die Mutter wenig. 
Sie hat ſich an den Gedanken gewöhnt, daß ſie weithin 
verreiſt iſt. Sieh du in ihr eine Verſchollene.“ 

Frau Wanda war eine willensſchwache Frau, gemeſſen 
an der Energie ihres Mannes. Sie fügte ſich ihm und ſah 
in der Schweſter eine Verſchollene. 

Die zehn Jahre des Verſchollenſeins gingen vorüber 
und da ſich auf keinen Aufruf Ewald Förſters Suſanne 
Bergener gemeldet, ſpielte ſich alles glatt ab, ſo wie es 
vorgeſehen war, die Behörde erklärte Suſanne, Maria, 
Leonore von Bergener, geborene Kirchner, die Witwe des 
Bildhauers Urban von Bergener, für tot. (Fortſ. auf Seite 10) 
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Können Sie das auch 
photographieren? 


Sehen Sie nur, wie schön das Porzellan wirkt in 
seinen Licht- und Schattenpartien und in seiner 
kräftigen Bemalung. — So ein Stückchen häuslicher 
Pracht können auch Sie photographieren und sich 
über das gelungene Photo immer wieder freuen, 
wenn Sie eine Agfa-Isolar besitzen! — Diese vor- 
nehmste Agfa-Camera für das Bildformat 9X12 em 
mit allen Finessen (doppeltem Bodenauszug usw.) 
für Heim- und Außenaufnahmen kostet einschließ- 
lich Lehrbuch nur 138 Mark. Katalog kostenlos in 


allen Photohandlungen. 
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; N E] 0 +9 x l) 8 Uferlandſchaft und Pfahlhäu ſer in 
i Papua-Jungen auf Bosnik, Holländiſch- Neu- Guinea. 
1 einer Hpazierfahrt Im Vordergrund einer der majeſtätiſchen 
: . im Auslegerboot. Waringenbäume, die für die Vegetation der 
s neu⸗guineiſchen Nordküſte charakteriſtiſch find. 
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Der Dampfer HS. Sarendss der „Koninklijken Paketunart Maatſchappy“, 


einer der ſchwimmenden Repräſentanten weſtlicher Ziviliſation in entlegenen Gegen⸗ 
den, in der Bucht von Amoerang, Celebes. 


Lints: Mutter und Kind Rechts: Gin kleiner gekenner des Koran, 


in einem kleinen Ort an der Nordküſte der 5 noch einmal eine Wallfahrt nach 
von Neu⸗Guinea. Mekka unternehmen wird (Donggala, Celebes). 


Makaſſar, die Hauptſtadt des ſüdlichen Celebes — wer 
2 kennt nicht die Antimakaſſar⸗Spitzen, die Großmutters ehr- 
würdige Lehnſtühle gegen das dort erzeugte Haarbl ſchützen ſoll⸗ 
ten? — iſt der Ausgangspunkt für eine Reihe von Dampferlinien 
durch den öſtlichen Teil des holländiſchen Kolonial⸗Imperiums Oſt⸗ 
aſiens. — Unter anderem beginnt hier auch die ausgedehnte Fahrt⸗ 
route, die zunächſt die Weſtküſte der Inſel Celebes nordwärts bis 
Menado, dem Zentralort des vorwiegend chriſtlichen Minakaſſa⸗ 
Diſtriktes, dann nach Ternate dem größten Hafen der nörd⸗ 
lichen Molukken und endlich die Nordküſte des holländiſchen Neu⸗ 
Guinea entlang bis zur Grenzſtadt Humboldtsbay führt, von 
der aus man die Bergzüge aus dem Gebiete der ehemaligen deut⸗ 
ſchen gs perükerihimmetn ſieht. — Dieſe Küſtenreiſe, von 
der die Bilder dieſer en e kann heute als eine der inter⸗ 


Rak auf einer Tour in den 
Toradja-Janden (Jüdliches Celebes). 


eſſanteſten und zugleich genußreichſten gelten, die moderne Verkehrs⸗ 
mittel einem verwöhnten Reiſenden ermöglichen. Sie hat dazu 
noch den Reiz des ungewöhnlichen, — denn noch find es wenige, 
die die alt eingebürgerte Route des meiſt ſo ſtlaviſch an ſeinem 
Programm hängenden Globetrotters mit einem ſo weit nach Süden 
führenden Umweg verbrämen, der doch gerade das zeigt, wonach 
jedes echten Reiſenden Sehnſucht ſteht: tropiſche Landſchaften von 
unerhörteſter Schönheit, ungebrochene Primi⸗ 
tivität menjat Daſeinsbedingungen und zuz 
gleich kühnſte A zänge ziviliſatoriſcher Arbeit 
Eingeborenenhaus im Minahaſfa-Diſtrikt unter Führung nes der beſonnenſten Kolonial⸗ 
(nördliches Celebes). Die ſaubere Bauart und die völker der Wel! — Die Schwierigkeiten, die 
Blumen auf der Veranda zeugen von der Arbeit jeder koloniſatorluch⸗wirtſchaftlichen Erſchließung 
chriſtlicher Miſſionare. dieſer abgelegenen Gegenden entge aſchgen. 
laſſen ſich von Europa aus nur ſchwer einſchätzen 
| Man muß ſich vor Augen halten, daß das Mark 
einer einzigen Sagopalme, an denen nir- 
gends Mangel herrscht, einer ganzen Familie 
auf die Dauer von Monaten Nahrung bietet, 
und daß eine Kokospalme und deren grü te 
— wie ein altes Sprichwort beſagt — jo viel 
Verwendungsmöglichkeiten beſitzen — wie das 


Links: 


Balik Papan, 
eines der größten Oelzentren der öſtlichen Welt, verrät 
heute nichts mehr von der alten Kopfjäger⸗Romantik 

Borneos. 


Palmblätter zum Bau der Hütten ausreichend vorhanden 
ſind, ſo entfällt für den Eingeborenen zunächſt das Ver⸗ 
Jahr Tage bat, m dazu Baumrinde j y langen nach Geld, dem nervus rerum allen produktiven 
a . 3 : 
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ſtellt, der Gage Seh t e i >» —— a at age die von einer gütigen Natur jo 
rung eine zuſätzliche Abwechſlung gibt, die un- 5 
ee Gaumen genügt und Holz und 


— ED 


Ein Ausleger- Boot im Aielwaſſer der Motor- 
barkaſſe des Dampfers. 


(Humboldts Bay, Neu⸗Guinea). 


Georg Richters, Erfurt. 


Napna-Pom, 
ein typiſches Pfahldorf 
an der Küſte des hol⸗ 


Links: ländiſchen Neu⸗Guinea. 
Marktſtene 
in einem 
kleinen Ort 
im ſüdlichen 
Celebes Links: 
(Toradja⸗ In einer Dorfſchule 
Gebiet). des nördlichen 


Celebes 
exerzieren die kleinen 
Minahaſſen nach den 
Klängen der hollän⸗ 
diſchen Nationalhymne. Papuas auf dem Wege zum Markt (Manschwari, Neu-Guinea). 


Tochter eines chineſtſchen Kaufmanns 
in einem Ort des Minahaſſa Distriktes. 
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(Durch fremde Schuld. Fortſetzung von Seite 6.) 

Der Alltag ging über das dunkle Schickſal der ſchlanken 
blaſſen Frau hin und im Städtchen dachte man kaum noch 
an ſie, die einmal im Mittelpunkt einer großen Senſation 
geſtanden. 


II. 


Es war ein herrlicher Frühherbſttag und die Morgen⸗ 
ſonne verſcheuchte eben die letzten Nebel, die von weit 
drüben von den Wieſen herübergezogen waren und die 
weiße Villa wie in dünne und rieſige feuchte Linnen ein⸗ 
gepackt hatte. Marlene von Bergener ſtand am Fenſter 
ihres Zimmers, das ſie allein bewohnte und blickte hinaus. 


Marlene war vor kurzem einundzwanzig Jahre alt ge⸗ 
worden. 
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trafen nachweisbar Im letzten Jahre ein. 
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Bis auf weiteres gebe ich 
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1 Baumwolltuch eee ncm 0.9 
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cher a 
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1 Hemdenilanell ae Pee E 0.26 
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26 16 hir ür Hemden und Blusen, schöne, gadeckte, 
$ ba —*2ů * EN ir de 70 em 0.56 
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‚har Inen mi ident n- Oldie, igen Streifen, etwas 0 33 
5 durchsicht! 8 * 9 u... 70 em UV. 

5 Wischtücher ““ rn ij, Diz. 0.96 
Damentaschentlicher martian soso em . . Diz, 0. 

feinfädige gute Sorte, mit 
4 senlunfho: Kanton, zu - N p. . DIZ. 1.26 
A Schlupf osen für Frühjahr und Sommer = $ 
Trikotkielder Pullover, mit Taschen und Schlips, nebst 
Gürtel, modern und stra azierbar, Farbe blaumellert, 5 00 
passend für mittlere Gröh® .. . . . . . . . . . . . . . , P. Stück . 
Nachstehendes weltest unter Preis! Abgabe vorübergehend. 
gi Sehlaldecken 9 Gone EU EA Plerven 1 40 
. 

Jetzt Erledigung jeder Bestellung Innerhalb 3 Tagen. 

Abgabe von jedem Artikel bis 100 Meter bzw. bis 20 Dutzend 
an einen Kunden. 
Versand beten 24 2 Nachnahme von Mk. 10.— an. 

Wenn frotz der Güte etwas nicht entspricht, oder wenn meine 
aren unter Berücksichtigung der guten Qualitäten nicht bedeutend 
Illiger als andererseits befunden werden, nehme Ich diese auf 

meine Kosten retour und bezahle den vollen Betr zurück. 

Joset Witt, Weiden 340 ODDI." Wesss" 


— mittelfarbige Muster, aus feinen Garnen. echt- 
r 
ma feinen Garnen,( ; ' 
sfrapazlerbare "Sorte 45x45 cm 
10 
Herrentaschentucher weitem Grund und schönen, 
p. Stück U. 
rauen, 
Abgabe bis 2 Stack. Ausnahmepreis p. Stuck 
Portofrele Lieferung von Mk. 20.— an. 
Kitestes und größtes Versandgeschäft der Art Deutschlands. 
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vollkommen zu einer gründlichen Reinigung Ihrer Zähne. Die Sauerstoff-Zahnpasta 


ist hochkonzentriert, daher sparsamer, 


von der Aelteren verwöhnt zu werden. 


Eben ſchlug es ſieben Uhr. In einer halben Stunde 
wurde gefrühſtückt, ſie wollte Elinor wecken, die ſchlief 
immer gern lange und der Onkel ärgerte ſich darüber. 
Sie öffnete leiſe die Tür zum Nebenzimmer und betrat 
auf den Zehenſpitzen das hübſche Neſt aus hellblau und 
weiß, das Elinor ihr Zimmer nannte. Im Bett lag das 
entzückendſte Mädel der Welt und blinzelte verſchlafen als 
ihr Marlene über das dunkellockige Haar ſtrich. 

„Ach du!“ kam es verſtimmt aus dem hübſchen Munde 
und der ſchmale Körper drehte ſich mit einem energiſchen 
Ruck auf die andere Seite. „Laß mich weiterſchlafen, 
Marlene, ich bin noch ſo ſchrecklich müde.“ Verhaltenes 
Lachen folgte plötzlich und mit einem neuen Ruck ſaß 
Elinor im Bette aufrecht. „Es war geſtern abend groß⸗ 
artig bei Käte Klein. Die Kleins find viel modernere 
Menſchen wie Vater und Mutter. Käte hat getanzt, ach 
du, hat die Talent! Vielleicht könnte man es auch wie ſie, 
aber unſereins darf ſo was ja gar nicht riskieren. Ich 
glaube, Vater ſteckte mich in eine Kaltwaſſerheilanſtalt, 
wenn ich mich vor unſeren Gäſten ſo zeigen würde, wie 
ſich Käte Klein geſtern vor ihren Gäſten gezeigt hat. Erſt 
als Spanierin, na, das ging ja noch, da hatte ſie einen 
weiten Rock an und einen andaluſiſchen Hut auf, danach 
kam ſie als Jockey in hohen Lackſtiefeln, mit gelb und 
weiß geſtreifter Jockeymütze, die hintenweg auf dem weiß⸗ 
blonden Haar ſaß.“ Sie kicherte vergnügt. „Ich ſage 
dir, entzückend ſah ſie aus und getanzt hat ſie, getanzt!“ 
Sie nickte Marlene zu. „Du biſt ja für ſo was nicht und 
hockſt lieber zu hauſe, wenn du auch gerade kein Spiel⸗ 
verderber biſt. Uebrigens Gert Wendemann war auch da. 
Aber ich glaube, der iſt'n bißchen ſo wie du. Nach Kätes 
Tanzen hat er einen Flunſch gezogen und mich gefragt, 
ob mir ſo was gefalle. Ich habe auch einen Flunſch ge⸗ 
zogen und verſichert, ſo was gefiele mir gar nicht.“ Sie 
machte ein ſpitzbübiſches Geſicht. „Ich mußte das doch tun, 
weil es möglich iſt, er redet zum Vater vom geſtrigen 
Abend.“ Sie ſeufzte. „Hoffentlich hält er den Schnabel, 
ſonſt verbietet mir Vater vielleicht gar, mit Käte ſoviel zu 
verkehren und ſie iſt doch die amüſanteſte und ſchickſte von 
all meinen Freundinnen.“ 

Marlene hatte ſtill zugehört. 
blickten zärtlich auf die Jüngere. 

„Steh jetzt vor allem gleich auf, Liebling, ſonſt kommſt 
du unpünktlich an den Frühſtückstiſch und du weißt, das 
kann dein Vater nicht ausſtehen, das verſtimmt ihn. Du 
biſt doch ſein Sonnenſchein.“ 

„Na denn man los!“ ſeufzte Elinor etwas burſchikos 
und ſchob ſich aus dem Bett. „Wie lange habe ich noch 


Ihre braunen Augen 


geit?“ Sie warf einen Blick auf die ſchmale weiße 
Kaſtenuhr, die zu der Möbeleinrichtung des Zimmers 
paßte. „Uijeh, bloß zwanzig Minuten. Komm, Marlene, 


ſonſt packe ich es doch nicht mehr.“ 
Marlene in die Kleider helfen 


hilf mir raſch, 

Sie ließ ſich dann von 
und das Haar bürſten. 

Sie nahm alles hin ohne beſonderen Dank. Elinor 
war es ſeit früheſter Kindheit eine Selbſtverſtändlichkeit, 
Wie eine gute 
Kammerzofe bediente Marlene die junge Kuſine. 

Sie waren wie Schweſtern zuſammen aufgewachſen, 
aber Marlene neigte ein wenig dazu, die Jüngere zu 
bemuttern. Sie war fünf Jahre älter und um zehn 
Jahre reifer als der Irrwiſch Elinor. 

Ewald Förſter betrat gleich nach den beiden jungen 
Mädchen das Eßzimmer. Frau Wanda waltete am Tiſch 
ſchon ihres Amtes als Hausfrau. 

Ewald Förſter begrüßte die Mädchen mit einem 
Wangenkuß, Elinor gab er noch einen zärtlichen Schulter⸗ 
klaps. 

„Na, Elinor, wie ift es, haft du dich geſtern bei Kleins 
gut unterhalten?“ 

Sie nickte: „Ach ja, es war ganz nett, Vati.“ 

Es klang ſo obenhin als hätte ſie ſich beinah gelang⸗ 
weilt. Marlene mußte daran denken, wie begeiſtert Elinor 
noch vorhin von dem Feſt bei ihrer Freundin geſchwärmt. 
Sie wunderte ſich immer wieder darüber, wie es Elinor 
verſtand, jedem das zu ſagen, was ihr für die betreffende 
Perſon am richtigſten ſchien. „Am ſchönſten iſt es bei uns, 
Vati,“ ſchwärmte die kleine Komödiantin, „ſo hübſch wie 
bei uns finde ich es nirgends. Die Anderen verſtehen 
keine Feſte zu feiern.“ 

Ewald Förſter ſtrich über 
Scheitel. 

„Haſt Beobachtungsgabe, Mäuschen, aber ich meine 
auch, bei uns geht es, wenn wir Gäſte haben, am luſtigſten 
und netteſten zu.“ 

Die beiden Mädchen begleiteten 


ſeinen graugeſprenkelten 


Ewald Förſter nach 


BIOX-ULTRA spritzt nicht, 


. 


DAS DENKMAL 


von Alexander Puschkin 
Exegi monumentum 


Ich habe mir ein solches Denkmal hingedichtet, 
das unzerstörbar ist, das niemand wieder ‚raubt; 
nun überragt es stolz, da es sich aufgerichtet, 
der Alexandersäule Haupt. 


Nein, ganz verscheid ich nicht! In meiner Leier werde 
ich immer Seele sein, wenn auch der Staub vergeht — 
und ruhmvoll bleibe ich, solang’ auf dieser Erde 

wird leben auch nur ein Poet. 


Die Sage wird von mir durchs ganze Ruhland gehen, 
in jeder Sprache bieibt von mir ein Wort zurück: 

es wird der Pole mich, der Finne mich verstehen, 
der Freund der Steppen, der Kalmük. 


Und lange hält das Volk noch meinen Geist umschlungen, 
weil ich ihm hab geweckt, was Gutes in ihm schlief, 
weil in der Eisenzeit die Freiheit ich gesungen 

und für das Leid um Mitleid rief. 


O Muse, was dur Gott ins Ohr gesagt, das tue: 
halt jeder Kränkung stand, weis alle Kränze fort, 
nimm Lob und Tadel hin mit gleicher Seelen: une 
und fall dem Toren nicht ins Wort. 
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dem Frühſtück bis hinüber zur Fabrik. Auf halbem Wege 
begegnete den Dreien Gert Wendemann, der Prokuriſt 
der Fabrik. Er grüßte reſpektvoll und man ging gemein⸗ 
ſam weiter. Gert war dreißig Jahre und Ewald Förſters 
rechte Hand. Er war ſo groß wie ſein Chef, aber ſchmaler. 
Sein Geſicht war dunkelgetönt und ziemlich ſcharf, die 
hochgeſattelte Naſe ſprang ein wenig vor. 

Elinor ſchritt mit dem Vater voran, Marlene folgte 
an der Seite Gerts. 

Gert Wendemann war als Neunzehnjähriger, nach 
beſtandenem Abiturium und dem Beſuch einer Handels⸗ 
ſchule, als Lehrling in die Fabrik Förſters eingetreten und 
hatte ſich hier bis zum Poſten eines Prokuriſten empor⸗ 
gearbeitet. Er kannte die beiden Mädchen ſeit elf Jahren. 
Er hatte ſie beide noch als Kinderchen draußen auf dem 
Fabrikgelände herumſpielen ſehen mit Reifen und Ball 
und hatte ihnen geholfen, im Herbſt große Drachen ſteigen 
zu laſſen, obwohl das eigentlich mehr ein Jungensſpiel 
war. Jetzt aber tanzte er mit ihnen, wenn er ſie zu⸗ 
weilen in Geſellſchaft traf oder wenn er von ſeinem Chef 
eingeladen wurde. Offiziell ſollte Elinor noch keine Bälle 
mitmachen, aber bei kleinen Hausfeſtlichkeiten, bei Ge⸗ 
burtstags⸗ und Hochzeitsfeiern nahm man es nicht ſo ge⸗ 
nau mit dem wunderhübſchen lebhaften Geſchöpf. Jeder⸗ 
mann war in das Püppchen mit dem glänzenden dunklen 
Haar und den reinen tiefblauen Augen vernarrt. Sie 
hatte ſo eine eigene Art, die langen dunklen Wimpern 
aufzuſchlagen und zu lächeln, daß man ſofort in ihrem 
Bann war. 

„Sie lachte eben laut. Eine Reihe klingender Töne, 
die einem Muſikinſtrument entlockt zu ſein ſchienen, ließ 
das zweite Paar aufhorchen und unwillkürlich ſahen ſich 
Marlene von Bergener und Gert Wendemann mit einem 
kleinen Lächeln an. 

Gert ſagte leiſe: „Elinors Lachen iſt ſo harmoniſch, 
wie ich noch nie ein Lachen gehört habe.“ 

Marlene erwiderte mit Zärtlichkeit: „Elinor verſteht 
es mit ſo einem Lachen ihrem Vater die böſeſte Stimmung 
zu verſcheuchen. Worüber der klügſte Mann mit meinem 
Onkel nicht fertig würde, das regelt meine kleine Elinor 
mit einer Reihe von melodiſchen Tönen, die ſie ſieghaft 
hinauslacht.“ 

Gert Wendemann nickte. Sein Geſicht war ſehr ernſt, 
als er ſagte: „Verzeihen Sie, Marlene, wenn ich die Ge⸗ 
legenheit ergreife, Sie darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Elinor, die mit Fräulein Klein ſehr befreundet iſt, an der 
jungen Dame keine Freundin beſitzt, deren Umgang vor⸗ 
teilhaft für ſie iſt. Ich war geſtern von Herrn Klein ein⸗ 
geladen worden zu ſeinem Geburtstag und ich muß be⸗ 
kennen, der Ton im Hauſe iſt reichlich frei. Wie man dort 
Feſte feiert, das mag modern ſein, höchſtwahrſcheinlich iſt 
es ſogar ſehr modern, aber ſchön iſt es nicht. Ich verſtehe 
die Eltern nicht, die ihrer Tochter erlauben, den Gäſten 
ſolche Art Tanz vorzuführen, und die junge Dame, die 
Vergnügen daran findet, ſich vielen jüngeren und älteren 
Herrn unſeres lieben Städtchens ſo zu präſentieren, ver⸗ 


ſtehe ich noch viel weniger.“ (Fortsetzung folgt.) 


ZA. 


viel, auch nicht so viel, sondern nur so WB wenig genügt 


macht die Zähne blendend weiß und beseitigt Zahnbelag (Film) und Mundgeruch. 


Trilysin ist beim Frisör, in allen Parfümerien, Drogerien und Apotheken zu haben. Die große Flasche RM. 4:-, Kleinpackung RM. 2.40 
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Zum Verrücktwerden, immer noch nicht! 


Weg damit, ich geh zum Friſeur! 


Fays 0 dener a n NP 


Verschleimung. 


Wenn es in der 
weißen Müſte grün wird 


Heute früh um drei Uhr wurde ich von den Eskimos 
geweckt. Ein Regenſturm hatte uns plötzlich überraſcht. 
Jetzt gilt es, ſchleunigſt aus der Schneehütte mit allen 
unſeren Sachen herauszukommen. Falls das dicke, alte 
Dach über uns zuſammenbricht, werden wir erſchlagen 
oder im beſten Falle lebendig begraben. 

Ein Schneehaus, vor allem das Dach, verwandelt ſich 
im Laufe der Zeit zu Eis, und eine Tonne Eis oder 
mehr an den Kopf zu bekommen, kann unter Umſtänden 
unangenehm werden. 

Der Hausherr ſchneidet eine große Oeffnung in die 
Wand der Schneehütte und kriecht heraus. Zunächſt 
werden die Kinder in Sicherheit gebracht, dann werfen 
die Hausfrauen ſo ſchnell wie ſie können das übrige 
Familiengut durch das Loch in der Schneewand, wo es 
von dem Gemahl übernommen und auf einen Haufen 
zuſammengelegt wird. Die jüngſten Säuglinge 
liegen warm und mollig in den „Amauten“ 
— Fellſäcken — auf dem Rücken ihrer Mütter. 
Die größeren Kinder, die auch noch Säuglinge 
ſind, ſtehen draußen im Regenſturm wie durch⸗ 
näßte Krähen. Das ſchadet aber nichts, denn 
Erkältungsbazillen kennt man bei den In⸗ 
landseskimos nicht. — Nur die Küſtenbe⸗ 
wohner können ſich, wenn ſie einmal im Jahre 
einen Schiffsbeſuch bekommen, erkälten. Nach⸗ 
dem das ganze Hab und Gut der Familie 
ins Freie gebracht iſt, geht der Hausherr 
„Kaumarzuak“ — das Tageslicht — aufs 
Dach, von ſeiner jüngſten Frau begleitet. 
Nahe am Rande des Daches gehen die beiden 
herum und hacken mit ihren primitiven In⸗ 
ſtrumenten — aus Knochen, Feuerſtein und 
Treibholz gemacht — das Dach in Stücke, 
fo daß es in die Schneehütte fällt. Dann | 
werden die Schneewände etwas abgehackt 
und ausgeglichen. Die größeren Eisſtücke 


By 


Frühling bei den Eskimos. 


Schneeha us nach dem erſten Regenſturm, der meiſtens Ende 
April kommt. Das Dach fällt ein und man muß nun 
ein Zelt aufrichten. 

Photo: Brockhaus. 


Die Erste 


und das Iorb il allerfäinenLhokoladen. 


zu deulschen Preisen inallen 


Die Unſchuld ſiegt. 


Heiserkeit, 


| Verschleimung. 


Aus dem Tagebuch 


eines Forſchungsreiſenden 
von Chriſtian Leden 
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werden aus der Hütte herausgeworfen und die kleineren 
in den Schneeboden mit den Füßen eingeſtampft. Ein 
Zelt wird als Dach auf die Wände der alten Schneehütte 
geſtellt, und dann zieht „Das große Tageslicht“ mit Frauen, 
Kindern und Schwiegermüttern und der ganzen Aus⸗ 
ſtattung wieder ein. Es wäre noch zu früh im Jahre, 
um die Schneehütte ganz aufzugeben, denn in den Zelten 
iſt es noch zu kalt. Trotzdem der erſte Regenſturm ge⸗ 
wöhnlich Anfang Mai kommt, kann es nachts unter Um⸗ 
ſtänden mehrere Wochen lang noch 10 bis 15 Grad Kälte 
geben. Deshalb wohnt man im Frühjahr ſolange es geht 
in einer Kombination von Schneehaus und Zelt. 

Nachdem wir unſere Sachen von den naſſen Schnee⸗ 
und Eisſtücken geſäubert haben, holen die Hausfrauen 
getrocknetes Moos aus kleinen Lederſäcken heraus und 
zünden wieder ihre Tranlampen an. Das Moos dient 
nämlich als Docht. Ich habe von meiner 
Expeditionsausrüſtung noch ein bißchen Tee 
da. Jetzt können wir auch endlich einmal 
kochen. Denn im Gegenſatz zu dem Schnee: 
dach ſchmilzt doch nicht unſer Zelt, das jetzt 
als Dach dient, auch wenn die Temperatur 
bis auf + 5 oder 6 Grad Celſius jteigt. 

Wir feiern nun Frühlingsfeſt mit Tee und 
halb aufgetauten rohen Renntierzungen, ſtecken 
unſere ſelbſtgemachten Speckſteinpfeifen an 
und rauchen eine Miſchung von getrocknetem 
Heidekraut und ſtarkem, ſchwarzem, ameri⸗ 
kaniſchem „Black Plug“, das ich als Geſchenk 
für die Eskimos mitbrachte. An Frühſtücks⸗ 
appetit fehlt es uns wahrhaftig nicht, nach⸗ 
dem wir 6 Stunden lang ſchwere Arbeit ge- 
leiſtet haben. 
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Silbenrätfel. 
Aus den Silben: 
a—a— ak — beet — cen — de — 
den — den — der — di — dor — e — 
e — e — e ho -i- im — in 
korb — li — li — me — men — mi — 
mis — ne — no — pi — pi — re — 5a 
— se — sep — stel — ti — ti — to~ 


us — ven — vi — vi 
ſind Worte nachſtehender Bedeutung zu 
bilden, deren erſte und letzte Buchſtaben, 
beide von oben nach unten geleſen, einen 
Sinnſpruch ergeben. 

1. Wertpapier, 2. Papſtname, 3. Send⸗ 
ſchreiben, 4. Schlingpflanze, 5. Tier⸗ 
wohnung, 6. weiblicher Vorname, 7. Kom- 
poniſt, 8. Oberhaut, 9. bibliſche Geſtalt, 
10. muſikaliſche Tonbezeichnung, 11. Stier⸗ 
kämpfer, 12. Gewinnanteile. j 


Derfteckrätfel. 


Den Worten: 

Marmor — Wiegenlied — Werkstudent — 
Lendentuch — Schatten — Ingolstadt — 
Fahrradimport — Ermunterung — Reden 
find je drei zuſammenhängende Buchſtaben, 
zum Schluſſe zwei, zu entnehmen, die 
richtig zuſammengeſtellt einen bekannten 
Sinnſpruch ergeben. 


Bahlenrätfel. 
1 2 3 4 5 6 7 = Schulklaſſe 
1 = Induſtrieſtadt 
R = Milchprodukt 
465 2 Kröte 
5 2 4 5 = Zahl 
9% 1 8 2 == Feder 
58 = Gebirge. 
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Magiſcher Stern. 


1. Mitlaut, 2. Getränk, 3. Muſikinſtrument, 
4. Getränk, 5. Mitlaut. f 


Dersrätfel. 
Die Dreivier war des Siegers Preis, 
Die Einszwei, nahrhaft wie man weiß, 
Und fik, von Kindern anerkannt, 
Die Ganze ragt in heißem Land. 


Auflöſungen der vorigen Rätjel. 


Silbenkette: 1—2 Kadi, 2-3 Diwan, 
3—4 Wange, 4—5 Gera, 5—6 Radau, 
6—7 Daune, 7—8 Neger, 8—9 Berta, 
9—10 Tael, 10—11 Elfe, 11—12 Fete, 
12—13 Tein, 13—1 Inka. 

Silbenkreuz: 1—2 Begas, 3—4 Genie, 
5—6 Lava, 1-3 Beſen, 1—5 Bela, 
2—4 Gaſſe, 4—5 Sela, 5—1 Qabe, 
6—4 Bafe. 

Magiſcher Stern: 1. J, 2. Inn, 3. Inſel 
4. neu, 5. L. 

Logogriph: Kreis — Kris. 

Beſuchskartenrätſel: Porzellanmalerin. 

Röſſelſprung: 

Wie doch die Habſucht ſich betrügt. 

So mancher ißt unreife Beeren, 

Aus Furcht, wenn ſie erſt ſchmackhaft 
werden, 

Daß ſie alsdann ein andrer kriegt. 

Versrätſel: Knabe — Bank. 


und. jetzt schwörl Max 
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Hingsklingen 


. Haare weg! © © 


A. schein Mk. 3.—, portofrei. 


reiner & Co. 3r Stuttgart 48 


Tagsüber im Beruf 


wenn es gilt exakt und konzentriert zu arbeiten, zeigt es sich, 


ob Ihre Spannkraft und Schaffensfreude 
Sie nicht verläßt. Das beste Mittel zu 
ihrer Erhaltung ist das tägliche Bad - 


für wenige Pfennige von einem Vaillant 


Geyser im Handumdrehen bereitet. 


Verlangen Sie bitte Gratisprospekt 38 


durch Schaum - ohne Messer! 


Bei Damen und Herren gründlich, sicher 

und spielend leicht in wenigen Minuten, 
t sofort IhrGeld zurück. Die neue 
NDER-CRE 


ME Dr. Hadank’s . 
Buby-schäumend D. R. P. ang., ist 
das einfachste u. billigste. Einseifen, 
Abwaschen,iertig. Milder, besser wie 
Seife. StehenderSchaum dringt, ohne 

die Haut zu reizen, bisin die Haarwur- 
zeln vor u. bringt dlese zum Absterben. 
preis pro Tube mit Pinsel und Garantie- 


Joh. Vaillant - Remscheid 


3 T INT 7 


KOFF RARPARAT 
209 - 16:49 Mk 
endungsre 


ohne Brennschere. Haare abends befeuchtet mit „HKräusel- 
Elixier Tamara“, morgens die schönsten Locken und 2 
Wellen. Haltbar, unschädlich. Erfolg garantiert. Flasche, ri 

monatelang reichend, Mark 2;25, Porto extra. Prau Jrene 
Biocherer, Augsburg 11/276, Schießgraben »Straße 24, 


Wollen Sie schlank, straff 


und gesund sein? 


Gentila Gürtel machen durch ihre Zugkraft sofort schlanker, 
massieren die Fettschichten weg, richten die Haltung auf, 
straffen die Figur und geben Ihnen das schöne Gefühl der 


Vollkraft und Frische. 


Bei Darmträgheit, Senkungen, Leib- und Kreuzschmerzen, 
Bauch- und Nabelbrüchen wirkenGentila Gürtel und Gentila 
Leibträger oft fast wie ein Wunder. Sie verleihen Ihnen 
Sicherheit, Wohlbehagen und sind viel- 
fach ärztlich verordnet und begutachtet. 


J.J. Gentil tr Berlin Wo e N been w 


Max schwor auf „auslän- 
dische Ware“, bis es einem 
wohlmeinenden Freund ge- 
lang, ihn zu bekehren. 
Er sagte ihm nur den 
einen Namen: Zwillings- 
Rasier - Klingen. Seitdem 
weiß Max erst, wie gut Ra- 
sier-Klingen sein können. 


G 78 Sentila Gürtel für Damen -- Herren Adre 

L 78 Gentila Leibträger für Damen — Herren j 33e: 
S 78 Gentila Gummistrümpfe 

Bitte, Gewünschtes unterstreichen und als Dr ucksache einsenden an J. J. Gentil, Berlin W9, Potsdamer Strasse 5. 


Wettlauf mit dem 
Winde. 


In England erfreuen 
ſich Hunderennen größ⸗ 
ter Beliebtheit. Ganz 
ſyſtematiſch erfolgt dort 
auch die Zucht von 
Rennhunden, unter 
denen man häufig ganz 
prachtvolle Exemplare 
antrifft. Unſere Auf⸗ 
nahme zeigt ein 
Paar Windhunde im 
Sprunge über eine 
Hürde und kurz vor 
dem Start. 
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Das ſchwerſte Hindernisrennen der Welt. 


Von den 41 in der Grand National ⸗Steeplechaſe in Aintree gelaufen 
Eine Viertelmillion Zuſchauer wohnten dem Rennen 
e Entſcheidung am Ziel. Vorn der Sieger 
„ mit verwickelt wurde, beim Ausbruch eines Pferdes. 


en Pferden konnten nur 5 das 


iel erreichen. bei. — Das vollzählige Feld am 


eginn des Rennens. — Oben rechts: Kna 
Links: Ein Sturz, in den auch ein „Bob 


haun Goilin.— 


Links: Die moderne Zeit 


bringt das Ziegelſteinornament wieder zu Ehren. 
Neuerdings ſind in vielen deutſchen Städten Gebäude 
entſtanden, deren Faſſaden aus blanken, meiſtens 
roten Ziegelſteinen hergeſtellt find. Sie tragen Re⸗ 
liefs und Figuren aus gleichem Material. — Eine 
Plaſtik des Bildhauers Arminius Hoſemann, die mit 
einer Anzahl anderer, in ähnlicher Art ausgeführten 
Ornamenten aus gegenen dem Neubau eines 
großen Oimnibus-Bettiebshofs bei Berlin als 
Schmuck dient. 


Ein Minarett in 
Samarkand. 
Dieſe Stadt iſt reich 
an herrlichen Bau⸗ 
ten aus vergange⸗ 
nen Jahrhunderten, 
die z. T. in ihrer 
ganzen Pracht er⸗ 
halten geblieben 
ſind. Die Ornamente 
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dieſes Minaretts 
find mit bunten Zie⸗ 
geln geſchmückt, die 
in ihrer Zeichnung 
und ihren Farben 
an orientaliſche 
Teppiche erinnern. 
Der Bau ſtammt 
aus dem 14. Jahr⸗ 
hundert und mußte 


ee e Die beiden Hauptteile des Iſchtartors aus dem alten Babylon, 
ützt den die mit bunten, glaſierten Ziegelreliefs von Stieren und Drachen geſchmückt 
ſtützt werden. ſind. Die prachtvollen Farben ſind natürlich verſchwunden, doch man erkennt 
auch heute noch, mit welcher Meiſterſchaft dieſe Ornamente ausgeführt waren. 
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Für Kinder nur Chlorodont 


Ein Urteil von vielen: „... Jung gewohnt ist alt getan! So heißt's im Sprichwort und so bin h uuch mit Ihrer 

Chlorodont-Zahnpaste gefahren. Als Knabe kaufte mir die Mutter schon immer obige Paste und ich weiß mich kaum jemals zu 

erinnern, eine andere gebraucht zu haben. — Nun möchte ich auch gern von Ihren anderen Präparaten die Ueberzeugung gewinnen, 

daß sie an Güte gleich Ihrer Chlorodont-Zahnpaste sind. ... Wenn ich einige Worte dazu schrieb, so sollte es keme Schmeichelei 

sein, sondern lediglich nur das zum Ausdruck gebracht werden, was der Wahrheit entspricht H., Bdn.. J. Matthay. 
(Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) 


Chlorodont-Zahnpaste Chlorodont-Mundwasser Chlorodont-Zahnbürsten 
Tube 60 Pf., große Tube 1 Mk. Flasche 1 Mk. und 2 Mk. Bürste 1 Mk, Kinderbürste 60 Pf. 


Kindergeschenkkarton 1.50. Mk. Inhalt: 1 Tube Zahnpaste, 1 Kinderbürste, 1 Kinder-Mundspülglas 


Man verlange nur echt Chlorodont in blau-weiß-grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück, 
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